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Aus der Vorrede zur erften Auflage. 





uetgens ift es ſeht gut, Ein — dad game Sen bindurg · 
darf eb fen, 
—* aber 2. ©. se Sie veizende —8 —* zei us 
ah. Leben zu fürn 


353 wenn & dieſe hnmg⸗ von en bis 1208, Weide 
Gerom! 


odannes Wätteren sm. duttm Werke, Bond XVIN, ©. 1er. 


Des vorliegende Bat ift in nem Bäder ge⸗ 
theilt. Das erſte Buch enthält bie allgemeine Gin 
leitung und: bie. Geſchichte des erften Kreuzzuges, 
bis auf bes Tod Gottfried von Bouillonz bad 
zweite bie. Geſchichte der. legten Megierungejahre Hein: 
richs IV, die Geſchichte Heinrichs V, Lothars und 
Kontabs: III; das dritte bie Geſchichte der chriſt⸗ 
lichen Staaten des Morpenlanbes vom Tode Gott⸗ 
frieds von Bouillon, bis zu dem Ende des zweiten 
Krenzzuges; bad vierte bie Geſchichte Kaiſer Friedrichs I3 


HR der return Auftage. 

das · fuͤnfte dle Goeſchichte des Morgenlandes · vom Vade 
deszweiten Kreuzguges/ bis zu dem: Tode Saladias; 
das · ſehoie die efchichte Heiarichs VL, Phlipps um 
Vitos IV, der! Einnahme von Ronfbantimopel;- ben SE 
bigenſer u: |: wilrbls ·auf · Katſer Iriebrich HE5 Bas: Fip- 
beute die" Grſchochte Nuiſer · griedrichs FE; Saas achee 
die Geſchichte Kondads TV} and: Konraditchz das nee 
Bande zu den Alterchumern dieſer Zelten... 
Ich wüßte "oh ‚ug rin Bye langer Die bipfen 
—* angemeffeũ hezeichnoer haͤtte, under mehren⸗rkuct⸗ 
zeren · ben waͤhleu / welchen‘; meinen: Sanden ud: a 
die wenigften Mängel zu haben ſchien. i-.. : =... 
¶Nach achlehnung denyitie doous —* hergenom⸗ 
—— — nllerdings bs iwichtigere 
Bedenken uͤbrig: obe nicht dis Sachen · ſelbſt:rtiae san- 
dere: BehanblunginnndStellung melähgen: und. ver⸗ 
dienen: Bie:biefis Binfeht!töndlesman: einwenden: 
dauß üeebe ſoaberen Dik: Rt}. Moemumen, ¶Sla⸗ 
en nncſurav. te hu/ großer · Unſtaͤndlichkeit behandeit, 
derigerade zuni Ziele ‚Fühdender Wegams/ den Augen 
werloren/ die Minltitango gehbehathe der/ Anfang des Wer⸗ 
sek tgewaͤhttifehe u benäk: Ich wehebe 
Hiesaufwioderbtuninene , OR on 
u. Erſteas: bei, Amorduung ides Inhalts :gefchkehtlicher 
Werke darf mas zwar nicht anchr fo freiand / faſt dichteriſch 
vie bar in Tome Att / einzige / Herodot: derſahrenz allein 
nl utes die Kerdernns ioiic. 








Asian Norredergungenien Anllage. vu 
:Smeinemn' beflisumien Andpunkto wie auf ſcheegey⸗ 
Des Chase, votwaͤrtarrihen un ai Schärfe. was. au 
biiden Geigentheat Foege· diegtj iunbrchtet laſan:. „Ste 
Hit Gr ubben vnd wern harft ihn de bh ol beta 
ei) Dub. itereche main; den ieichenen ſabnes Wenles 
ade db ser Be Pe: 
ben geringheltig undısbieftigirmmen: hos Menheiubäge 
uf och Seidcn damit. wesbend, qane⸗ Neoe ai‘ Ara⸗ 
Bkenzı:Mongalen; Marmeamen; curadehnte „amt auch 
‚Haltung gab! must dr. u Trabi? an; sun." 
oneritähig; vie Einkeitung glauktaiich nnhthirzer 
faffrwiczu· dorfanec uiid. Beferus: merlch nie: Befchochte 
a6 Mittlaſteracactundig Fk, viele dero fpaͤteren · Er⸗ 
ſcheimmgen fenfk:hunlehund: nerllatlich gehliaben waͤren. 
wor Drittensanwoalie chazuerſ Bir; auäflfrliche,. Ge⸗ 
Mſethtsecgahlaueg·init ·Neamad⸗ IIN alti,benteoften MOB 
Bgad oc Abende der·nhenſtauen beghinen : al 

lentichscibeigengknämish.nhalt, ·dag han: Aufongöputt 
äess eſchichtlichen Beitarannes: wicht im ihm Kage, :fen- 
‚beme. mein Wach: wothwendig ut. ben Mheuzzagen nat: 

heben und mit dem Node Konvadindnfhließen.suife. 
« Büncbieft: Huflcht kandoich fndtonst Duc meine :Breube, 
Amıatnenit Briefe, dat Vaharmes Möller. änes fo klare 
Betätigung, „bafıdch ‚Richkiumhinctonmte fir Ios hiefer 
nind ; anberen  egichung: able @eNktd vertnien Kante: mar- 


wm Auso!der Dererde ar erstenii Auilags 
zuſchen. Michte! unai aͤberheccpt die Kıranbaning: deſu 
ſelernn fan melche·ich mich: enft "nach: crnſterntcher⸗ 
legung amati Berathungnentſchieden "hehe, aicht wor 
was, haſondera in: Men dre erſten ichtleitenben: Ko 
been, nangemeſſen odtvntweccwidrigvrſcheint, Alm. 
det. den Aklrrum: ul. Fee Alämglice Me: 
SÄRDG nt u ren tur So ind Im: Ansigeebma ‚er: 
1: Wenn indeß ber enner auch zugkibt, daßen dis 
Weihichtetderihchenfäufen): untrincchwichenbhe ig uud. 
Beitzi. ham bin ioſchichte chen: Arumypkgescinkäunheen: 
wechtigſten und: lebendig ſten · Rdeftanttheift' bauatikd’ nuker 

die fpäteren ohne ugähläng ed: nnflen-Iitemgisges‘ 


uiche verſtaͤndlach fing monden ya ſoc muißrrichndych. dem 


Vomwurſer entgogenſehen: ned ſey eine aiuciaaßſiche Aher 

hait, ſien macht Millen noch! zeit: ſchrein zu wollen, 
sh ee Kae. Bee 
sicht ſoater fehniehr al) Biken?! einsenden: 
Anfenge feintn Arheit zu wiffen gar melirrerſteriut 
vanafı ſchanuſd weit gebiehen; dieß ichnes rimm Mominer: 
1807 Waga.· email derirdberuug Jeria⸗ 
lead ben eladin an Zohaunes Mictirr ar feren, 
welcher das ſehr umoollkommene Bruchſtuͤck in feiner 
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x Paräfkina mar Aamals- in vr Daretanı 
wichtiger) als vlele deutſche ¶ Neu Bean hun ht 


Ansmet dererde tur WB un 
—— —— —— nicht 
aufgegeben. ‚Bener :tonilitrfoniohlicber.: Winfeng- us 
Deut Basket meinen Marſtrileg, opmnätt erneineauvverht⸗ 
teitionmnbebsifehe: biz: Wehr 1 Werti iſt eodon Mies 
mentd:. md gennapedsertMengtnifbnehisntiengunge fon 
Tate, biäch)rin jeder Ginfüht: voltfndigGonrtnffs 
lich, erſchoͤpfend und hat mir zur Berichtigung: weinen 
Knbeitiitde größten Bienfte-ıgefäfteet ¶ Wos übel" bei 
ihm: alleiniger. Gegenflaktı iſt, iſt dei dir Mebänfarye 
und avicd s·in· den folgendem Rahben" mode mehr; 
deher fuͤllt ezo rc bew RAin Witten Ranıhes: 
beivihmfäft gehnmal ſo pic. Gerd ul ct. 

> Deffentlühen: amd.; herzlichem Doat-Twiß. ich⸗ zum: 
Schlfe isfen:Murnetie Für die große Wütaıfagen; mic‘ 
webdhen: bie Herren Bibliothelare · anbl Archivate in 
Rinaberg); Minden Biäch, Str. Gallen, Wern Slo⸗ 
van; Romynteapel, ¶ Gent, London, Wikis) wf.iw. 
mueisfn. ünfehen eatgegeitfuunen; und Knisht-gerdsgtoe‘ 
Verbin ume mein Werk Baken, ſicht einige: melner 
BrämbE. dund. flängen web Inühfamei: Duschficht bet: 
Haudfchrift erinokbin.n 1 @ennich.: Sanic oRtenbneT Auf! 


Keen Ampere en Si men 





"1 Werke, Theil XXVII, ©. 363. 
n. Anqh⸗hat MB ELDER ia Nidener⸗ Fetimadfchaft Tre Vand⸗ 
ſchrift noch einer beſonderen Dunsfäheigenkbige” >; wir 





x Aus der vorrede qur erstex Auflage _ 

richtiger und beſtimmter fühlen als ich: daß ungench 
tet aller eigenen. Sorgfalt und aller fremden Huͤlfe, 
das Geleiftete ‚weit: hinter dem Ideale der Geſchicht⸗ 
ſchreibung jener großen .Beiten zuräcbleibt und daß 
Seuner und Biebhaber, nach fo: mancher - ginfigen 
Empfehlung, etwas. Volllommeneres ” ‚erwarten be 
rechtigt find. .. 
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Vorrede zur zweiten Auflage. 


Si dem Erſcheinen der erſten Ausgabe diefes Wer: 
kes habe ich es an Mühe und Sorgfalt für daſſelbe 
nicht fehlen laffen: fondern Reifen unternommen, viele 
Bücher? gelefen ober durchgefehen, ‚fo wie die Beleh— 
zungen und Berichtigungen dankbar benugt, welche mir 
von vielen trefflichen Männern zugefommen find. Ih 
darf deshalb diefe Ausgabe (beſonders ben erften, fünf- 
ten und ſechsten Band derfelben) mit Recht eine ver 
befferte nennen; während. ich auf eine völlige Umar- 
beitung ſchon beshalb nicht eingehen Eonnte, weil bie 
in dieſer Beziehung gemachten Forderungen, ſich unter- 


1 Es ift wohl unnoͤthig zu bemerken: daß wenn ich Bücher 
und Quellen verſchiedenen Alters und. Gewichtes nebeneinander 
(zu etwanigem Nachſchlagen) anführe, ich ihnen deshalb nicht 
gleiche Bewelskraft und gleichen Werth zufchreibe. 


am vorrede zur zwelten Auflage. 
einander weſentlich widerſprachen. Der Eine z. B. 
meinte: die: Erzaͤhlung müffe viel umſtaͤndiichet, der 
Andere ſie muͤſſe viel Fürzer ſeyn; fie muͤſſe mehr, fie 
möffe- wenigen Bettachtungen enthalten; fie‘ fe! zu rin⸗ 
rhetoriſch, ſie ſey zu ſehr auf den bloßen Effcia him 
gedibeitetz bie Geſchichte der Keeuzzuͤge säffe gebraͤng⸗ 
ter, ſie muůſſe : ausfuhrlicher dargeſtellt werden u. ſ. w. 
Selbſt den wohlgemeinten "und ſcheinbar richtigſten 
Worſchlag bie: Specialgeſchihten "aller: deutſchen Banb- 
ſthaften mit der allgemeineren Geſchichte zu verbinden; 
wmußte ich vom der Hand wetſen, weil es den Um⸗ 
fang des Werkes abermaͤßig etweitert!,die Deferyie 
ruͤckgeſchreckt "und veſchierue Zeſanben nſamnenge 
werſn te. > 
Waͤre aber auch kein Bit Ant. den Wetſchen 
und: Vorſchtaͤgen, fo müßte ich dennoch entgegnen: zu 
einer völligen Umarbeitung fehe ich wedet genägenbe 
Schade, noch habe Ic; dazu -hinreichende "Babeh und 
Kräfte. : Mad "ein: Menfe) "nach langem: "Bleiße und 
vielfacher Ueberlagung in den Jahren männliche Kraft 
leiſtet, iſt überhaupt‘ bad" She, was er-zu Stande 
brhigen kann: er iwird im Alter nicht mehr wachfen 
und. feine Large: eine ei a - 


2 „Dat Gänge u und bidfte Bus, wird in ber Ras für das 
befte gehalten; und doch IR ed weit. ſchwerer auszumählen "und 
twegjulaffen, als Antes und Jedes Kberenander jur” Haufen.’ · 





Voxreoe zus neriten Anfingd. zun 
VBingegen · hatte mich ‚bier Beit allerdiags venıfüh 
ſcher Vorliebe⸗ und Merbiasdung. ‚heilen: Tönnen,, sweun 
ich anberö.munbiefer- Muankpeitt Iäeder site wenig srüch 
jehoch⸗ hinzu. genigt hie, eiffen. alle, meine: Freuabe; 
quch ght es g D. Thon. darauß hervor daß -kihy heise 
beſcmeere Alan. ben: ara frͤhſten Igefchriehenem hol 
meines Wecke ( Duch El, Gaupiſtac.l)nwelchen eia 
tacchtiger Sachverſtaͤnbiger nitsstRahtneinees fliengen 
SE unterwarf, bereiuß sun Mledher BAT. celbſtm 
noch harteretz Veit qallteene Solg ens Dqhriſtenih 
ascq.) Mens uch befaltgenchtetäinichs alle cunden jede 
unwercoungen derhelſicheigaezẽ welche ait · geincahe va 
Way · ſa heruht / dies wefentlihz Dinar: Chaß jeder menſch 
feine eigenthimlicje Welſe ber Kuffaffung; / Matrachewocz 
und des Uxtheils/ hat/ welcht alsnertimtene; vollo Aeber· 
zeugungo fgugaben zo roeber sähe; cchinn Akne: ih 
den, Sache ak ihr tie grutind® undh nydilee tuch 
In. Gorcidd · ſaitbem  Onfheintn Mar wen Kusgaht 
mennesn äh a). Anſtcheen norhBemthellrugen waßge 
Arie, undiecherungen⸗ au dien hohanfinufißhend Keuſer 
gemacht worden weithin vathnrievirhritep Tin 
ernſter Pricſug, in Weiner Weiſe: beitreten Lam: ».Stne 
Borderungen : ſie hatten 4 Rd. Dan: vorn herein? Bis 
Hin aufgeben ſollen (wie nachmals Rudolf. von Habs⸗ 
burg oder Karl IV), fie Hätten: fi) nicht in Die -Rremge 
vade “inf "ben" wägſten Intzrorbacn / den befihon 
. Starten: ind omdatriſcher Big, ejne Arennmg vom 





28 Vase. Jun jmeiten Asdlage. 
taodten foot v. dgl. muehs,. Kinly. leicht autgeſxroea 
und ‚haben einen  oberfiäihlähen.: chain non Berftie- 
Digfeit, Wilde. uub: Wnigerubgigleit; bepweden::-aber 
in Wahrheit/ dos xbllig Unhiſteriſche· und :Demmnld gang 
moͤgliche· Au cachnlicher Weiſe hat zum geſnetuert· 
geueſſen im ‚Afins sicht, unterſticher, Wlenapber. bie 
Weyfer nicht babrieger fellmz: bie. Wömer hätten baa 
übe. hrerſchaft auf ihxe Siinbefelkmanf:.befchokukt, un 
die Deutjchen ſich bie Mihe igeoßerx Foenkerungen ax: 
rast 3 5:90. Ddenuunn mh paͤtents zw erwähnen: 
Sol Nike bie »Baifehenne: nicht rannchoren ar 
weihesnufen.d.-Bmthre dem - Dayfle: ehorchen --Hrruhien 
Die: Kötanen.: zahlen, oilheli III. ruhiga in Galland 
blaiheniedrich AL van: Preußen. Beinen Axieg begin 


len are fun. m. ſ, 00 Dicke: Weltgeſchichte, wie fe 


argeblich feyn ſollte, läßt von ber Weltgeſchichte wie chie 
war, wenig übrig, oder ‚wiumt. duch ſtats verneinend, 
fat an. Jegkchem Hberwgilen Anſtoß. 

. Wider: eine größere Umgeſtaltung ‚meines Werkes 
möchte ich auch noch anführen, was F. 9 Iacobi in 
einer, ¶Vorrede fagt Gerke TV, 10): (u 36), vertraute 
mehr’ ber urfprünglichen Eingebung, als „ber. Wwaͤteren, 
kuͤhleren Ueberlegungz welche. oft gar nicht wiederfinden 
kann, was ber Geiſt anfangs feiner Rebe untergelegt 





vorredeſ zur zweiten Aullage. xv 
hatte.¶ Gu ahalichem Ci vertheidigte Voltaire emnes 
feinen : Ware gegen Jemanden, der. viel Abhnderungen 
begehriet „Laſſen Sie mir das: Mind wie es iR; «8 
Hab: eine: Hoͤcker, aber es befindet ſich wohl." Selbſt 
wenn fihehnbar leicht, ohne Verletung anderer Theile 
dergteichen wehzzuſchaffen wäre, tuicd das Unternehmen 
bedenklich, weil man den Det -anzütaften Gefahr Läuft, 
weichen @ig: bes. Lebens iſt. Nach Siefen Grundfipen: 
gtaubte r ith ber melaem ¶ Wecke! verſahren ji "whffen; 
und: mändjer Hoͤckernbliab⸗· des halb an ſeinem "Plage. 
So watn Br und ich a 

‚tier Eintichtung, Aus ſtattung End / Verkaufsbe⸗ 
dingungen ideeſtroneuen: Ausgaͤbsn het ſich vet Verleget⸗ 
Rn Fodand; ti der unge volſtaͤndig aubge⸗ 
ſprochen, daß umchts? else deln wiederholen 
iſton es möge mſeren geuleinſchaftlichen Bemmuhungen 
getmgrajr für daB Week: uud: dee Theilauchmie / ſolcher 
Seſer· ſu ermwerben / die: fi den — vom Bade 
mihdi deizaͤhlen⸗ ln ats I 

cu Bert vn ah ih 1840. 
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Erfes Hauptfiäd. 


Am Jahre 395 nach Chriſti Geburt theilte Käfer Theoe 306. 
dofins das römifche Reich und gab feinem Sohne Arka— 
dius die oͤſtliche, ſeinem Sohne Honorius die weſtliche Hälfte, 
Noch begriff die Yegte Italien mit den Infeln, die Länder 
im Süden der Donau bis. zu der Graͤnze von Möfien, 
Gallien, Helvetien, Britannien, Spanien und bie afrifas 
niſchen Landfchaften bis an die Syrten ; aber Honorius 
fand ein fittenfofes, ausgeartetes Gefchlecht, und unter ihm, 
dem unmännlichften aller Herrſcher, hätte auch in ruhigern, 
beffern Zeiten ber 'mächtigfte Staat feinem Untergange zus 
eilen müffen: — wie follte er her größten aller Voͤllerwan⸗ 
derungen ein Biel fegen? 

Die Hunnen, ein Bolt mongolifchen Stammes, ver— 
ließen, vielleicht von Oſten her bebrängt, ihre früheren 
Wohnſitze in mittleren Afien und zogen abendwärtd. Bei 
der Schwierigkeit, durch die Wüfte Kobi, durch dad maͤch— 
tige perſiſche Reich und durch die kriegeriſchen Stämme am 
Taspifchen Meere in das fühliche Afien einzubringem', war 
es gezwungen, feinen Weg nördlich von, jenem Meere, durch 
das Kaptfchaf, zu nehmen. Im Jahre 375 nach Chriflus 
betraten bie Hunnen Europa und zwangen bie vom Don 


ı Ritter, Erdkunde IT, 591. 
1* 


4 Rängs. Aunnen. Deutsche. 


ge bis zur Theis, wohnenden Gpthen, im ben. Ländern. Füblich 
‚PR . von ber: Donau neue Wohnfige aufzufuchen. Nachdem man 
„shnen biefe,. obwohl ungern, eingerdumt hatte, fochten fie 
für die Römer und gaben den Ausfelag ‚bei. manchen. in 
‚nern. Zwiſtigkeiten berfelben;;. „allmählich erhoben fie fi 
"aber des Joches ungemahnt, aus Parteigaͤngern zu Par: 
teifuͤhrern. Mit Stilicho fiel die legte Stuͤtze bes weſtro⸗ 
miſchen Hofes’; Alarich ber Weſtgothe drang unaufhalt: 
„bar nach Italien und eroberte Rom im Jahre 410, Van— 
dalen, Alanen ünd Sueven zogen gleichzeitig durch Gallien, 
befegten Spanien und theilten bigfes Land. ‚Dahin folgten 
ihnen, Italien 'verlaffend, die Weftgothen unter Alarichs 
Nachfolger; worauf die Vandalen, von ihrem Könige Gens 
ſexich geführt, nach Afrika gingen und dafelbft, quf; den 
„gelmmmern vom Karthago ein neues ‚Reich gründeten. , Ryr 
fuͤnf Jahre fpäter, ums Zahr 435, hefeßten die Bur⸗ 

ber, mehre, zum” Theil von den Beftgothen, verlaffene 
—ã an der Rhone, in Savoyen und in der Schweiz; 
Britannien und, beganiigh & 









n ihm abhängigen Wölfen‘ fie 
"über den Dmieſter juriid, 
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1 &titicho ward im Jahre 408 ermordet, Zosimus Y, 34. 
2 449 nach Cpriftus. 





Me Bölkerldäikderimg. " 8 
Die Wagen ardhchtelenVein midchliges RER irer tie Apple 
ER’ Bädten "BER "Dfgotäiin "breitetim‘ fi" fi "Shen: ber ve 
qutiüitz, Wooacer "endlich" zog’ an der / Spite bon 
eticenn Hitgiern ind andern · deutſchen Staͤmmen nath 
Sm, und “Entfegte (1230° Zätyee nach Etteraing: Mord, 
Wake Ah hreituß' ind: 100 'Sähre nath · deme in 
fähle“bet”Hunhierr in Buropa) den rhehſchen Catſer Roriiks 
iug Pr —D Mauerſchrak in Komftantiriöpel Aber Yen 
des" swefttichen Reithess' aber beimr Mandel "an 
Bund Kräften’ mußte‘ Räifer Zeno es gern’ geföjehen 
A. neh vit Oſtgothe die Weftrirfurig Öbüh- 
—2*— hin und the fiebgehri Sähte nach “feiner · Erhe⸗ 
Big en ftůnzte et 
2 ae Bäit- gründete Ind erweſterte lobwig · das 
in’ Santen "ein Mark, an“ „Achter Größe 
a ſtehend, alein von bet’ "pölfen. Veiſchta⸗ 
— aller Ir berihend/ "und die Hergchan 























at alſo bie Geftalt "der be ren 
Ei Beffioelt durchaus verdndeit, fall gar "At ß von 
th® von” (heßlieben: weber Aeigioh ned" Sitten, 
e) fung” noch‘ Verwaltung, töebet Spräden noch 
\jebet "Begiehlng hatte eine'neie’Zeit — 
1 iltigffe Eroberer Faum im 
willkürlich  uinjuänbern oe 
wit’ ehierfeitg Saraus die vernichtende Macht ves 
* eſſen, Welcher alkes vor 14 nieberwärf; "att- 
tetfeits "über: auch Hicht verkennen bag "ein Sehe, 
a dutch die anbringenden Gefahren feineßtiegs 
träge em, Widerftaride und größerer Tugend | ‚Küfregen 
MR, "ir — vollfommen ' xeif war. “ \ 
"Am, "Ende'des "fechsten Jahrhundert waren je hoch Fünf 
von den durch die Völkerwanderung‘ 'geftiffeten Reichen eben · 
falls wieder untergegangen: das vandaliſche vſtgothiſche 
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1 493 nach Chriftus. 
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uni buicch) bie Rbonr, das gepitiſcha buch dit Longebardenz ferner 
O0 ms Zah 588 das burgundiſche dinch die Franten, anbihh 
683 das ſueviſche durch· die · Weſtgothen. Indeß: fihicum 
mmmehr · die Umwaͤlzungen 346. Abendlandes · abzunehmen 
und «An bcharrlichet Zuſtand eingutreten: denn die chriſtliche 
Retigien md: die großen Überpleibfel ſuͤdlicher Bildang mib 
derten die Sitten, und die hei allen beutfchen 'Stännsten 
gewoͤhnliche Beſihnahme eines Theils von dem eroberten 
Srundoermoͤgen eos: für. den Aderban‘. und für Kom Se 
feikäfeit. Bu 
Unterdeſſen war dat: "oftebrmifhe gelſerchum Gantentgrie 
aerähtt durch die ‚teeffliche. Lage feiner. Hauptſtabt) zwar 
nicht zu Grunde gegangen wie das weſtroͤmiſche, entbeete 
aber auch aller friſchen Lebenselemente, bie das Abondiand 
erneuten and deſſen ſchoͤnere Wiedergeburt: hecbäfhheten, 
Tyrannei, wäbe: Geſetzloſigkeit and- anmaßlicher. Träghrit 
wechfelten zur Erbrüdung faͤmmtlicher Kidfte.: Alles⸗ Große 
und Sthöne, was noch vorhanden war, ſtammte ·ais biner 
befleren ‚Zeitz, Baum blieb das Verbienft der Aufbewaͤhrung, 
und -Öften trate an deren Stelle Werſtuͤmmelang des Ur: 
ſoruͤnglichen und ſchlechte Kuͤnſtelei. Des. Hochmutheher 
Byzantiner wuchs mit iyger inneren Nichtigkeite ſie hielten 
Rh an Sinn und. That den fruͤheren großen Gtiechen · uad 
KRomern gleich, während. Sreemntnig. des Verfalls allein «in 
Aufftreben zur wahren Größe hätte erzeugen koͤnnen. Sie 
fahen vornehm auf alte: Barbaren hinab, uneingedenk, daß 
kraͤftiges Leben in einem ganzen Volke unfeplbar über fur; 
ober Hang Preiswlrbiges hervorbringen ‚muß, eitelet Goͤtzen · 
dienſt mit dem Abgeflorbenen ‚aber‘ iede aͤchte Ernenuug a 
möglich mad. © 
Selbſt dad Chriſtenthum, biefer wahre Pebensguel fir 
bie geſammte newere Zeit, blieb in feiner kirchlichen Geſtal⸗ 
tung bei den —* u unbedeutend und a 





Beweiſe felbſt fire die 10% fiir Beit ir Anna "Comm. m” 
160, 200 uf. w. 


Christenthung denen Araber. % 


Tehyı unbnsieectte Brhandamg der ‚Lehren, dem ·Slaubens ⸗ 
ſyſteme, fanden ſich · vcben - Kieffinaigens - uk: Gxhabenuug 
auch ber Anmüchke: und -Spitfindipkeitem o wi; Da 
deren. Eutzifferung unb: Datlegung bie, Kxäfte, der el⸗ht 
dan, wie viel mehr wen. Ungelchiem überfiing. - De ſchwieri · 
gen: indeß. und nbegreiflichet manche Lehrſaͤre waren, - mit 
befln- frevelhaterer: Bäitinufchaft swurche Über · ihte Auslegung 
geſtritten, and tab Detsptgeben, bie chriſt icha Lirbe, 
aan han. Fuͤhrern und. man; der · verfuhrten Menda, vm den 
nur ſcheinbar Wichtigeren willen, ganz vernachlaͤſſigt. Ming 
hotte alardies: den Guuadſat aujgeſelit deſ dn Mein zahl 
AlchoſũichetStimmen auf einer Rinhenverfomaplang ıbintum 
bebinge: hächfie. une: unfehlbare: Geſehar ung · in der huißlie 
an :Kinnhesipuflcht ; ein Manuſat, welchet in ſa anäihhiehe 
Hakan p Ötzäge ram. hei: uubeſchtem· Unifange much a 
Bra ehe inclicher Drhumng vicht auu Tectfntigem 

from »bäucfte‘, auß. jtdan Ball: sches In rinuinm Zollen· Den 

ji; Mißtw⸗when mar 





ne ; Zee 
man; daß dem in dilliben Bei 
Khaften ——e— u nee 
Morgenlartot: eine beunchgreikenk eaucutnde und: aufregond⸗ 
Merorgungıdehr. noͤthig ſey⸗ keiner abmbete, wobar dieſt Ba 
wegung entſtehen Einnteun: Donn die perfikhen, den Pfr 
morn ‚früher oſt gefaͤhrlichen Saſſanided, beſatzen zwar ein 
grwoſien:ata/ durch/ innexer Demrit ruugen nercuttetes eich, 
‚und wire. außen Stunde, Durch. gewaltfawe Mittel bie up 
ſprglicha: Berabrungırhen: Ascher. orvaſters. wieder herzu· 
ſtell en.u mtr Dn ⸗ iie arien /xdemn nio⸗ Anfigen: couda Tehten 
eiele Stämme unter einzelnen Gmirn oft.. n Kabde und 
pn irtſamlrit. nach⸗ außen. Mm, 
halter war in. a Ghazan, verhföe in Jemen und —* Din 
vie _ 
1 Befonders in ben ketzeriſchen Pr IR 
8 Oremigften iſt der Grundfos spägen, nich PER —— 
e Bord 





we 
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8° Muhamediider Prophet: 
fand u Lande Iaben; Chriftch): Heiden, Aarheten-bet:Sonne, 
Bis Mondes; dev::lanhtenbften Stemetzi. Dadıganze Wald 
ber belebte ein jugenblich-Bräftiger Sin, ein blices-Bes 
FOHI Für mama vcrſpruͤngliche Bugenb ber Menſchheit, use 
die Fahigkeit einer: dauetuden Begeiſterung. Hier trat Wu⸗ 
Batmebanfy ber Prophetꝰ Dede Meinung ntterzuvronen 
der allumfafſenden: Lehre von bem einigen Gotte, jede Rh 
igleit :nachyuſeten dan Rumpfa:fie ben aileinigenBottz 
DaB war · fane Sehreivtätn: heiligen «Kriege. auczuharren hirlt 
der Moslem für fo rühmlich?, als ein großer Theil gr 
rien banätiger. Seit: die Gelbftpekigung tn-Rfoffer;, eine 
Recht auf'dem' Poflen wachen, Bericht das: Geſeh iemer;ı if 
Betblnftricher salß:fechzig Jahre Gebet, jebe gute Demblumg 
wird dagegen verdlenſtios durch Flucht an Tage ber. Schlacht 
Gtüuͤcklich / ſind wienim Nunpfe Fallenden, - benn:fie beginuen 
Aw: Patodiefe ein meurs Lrben/ geuußreicher dk: ne si 
Beiope Bindtsungetsaf ebihten" kannt. 1: od. ar 
VERBOT Data! Reuftzuirb. Fkle-.bev: Bing eb 
num ':fo begeiſterten Wolle : zu: mäberfichent. Auch ſprach 
Muhamede :Wch ſehẽ die Erde vom Aufgange vis zum 
Niehergange. bis: Reich nieinot / Wolkes ·wird · Eon-biefem zu 
jenem ſeyn: verm bri dem Allmaͤcheigen, das Keich ·des: At 
lain iſt mein, und dus Reich der Perfen:in: Cherafan und 
Dal, der Rbrier in Syrien und der Kopten in Aegup⸗ 
am! = Nach drei · und dreißig Jahren war bed Propht⸗ 
tm Lrhrenverbreitet von: ben Saͤulen des Herkules bis zum 
Indus, tunderwon der Merrenge Babelmandeb· bis tief. in 
die Sbeppen / der Datarei. Muhameb "war aufs innigſte 
Wennt ugt· von der Höhelt: und ıWerbienlichleit.-feirres Urt: 
cbernehenens//und dit größten Schwierigkeiten ſchienen vor 
einer ſoichen ·utderiengung u Deefehtwinben; aber · er binnte 


EEE u N 





1 Abulfar. p. 93. Oelsner BG. — 
"2 Er warb giboria BTL ad · Thriſt⸗ 
# Poſaune des heiligen Krieges p. 39, 51, 62. u. f w 





Erlen 4 >09 :@ 
feierte vorm Bbifchiri Mena‘ vorfkären, «Res 


A we Dimathıranb-gcheh —* iſt, tret 
WIESE Echeincs ' großinntiger Einſachheit/ der: 5* 
sr un Vexhautiriß zuum Ehriſttathume sin penwerfliches 
RERHULL zT weh: femoht, ine, :wchefengene, Wergleihung 
desa orans und bed Evangeliums nid die Biefshichte : her 
—— — mnd iumucten Shen augenkäligfien 


room amam. 1t 





wemgiinätet »ber Berechnung ıfüz- bie;achflen - Sermenbten 


Ri 


bes Mptephetan; das »Eänhirehb: wich: kefshränten .daflen, - 


Die Geſchichte zeigt un: Nimern, Arab und. Fragoſern 
Ang. einrroahthaft Tamipfpeiibtes un. begeiſtertes: Voll, ſelbſt 
waivendovinheimiſcher Unruhen ‚fomenMuchbaren am⸗ ge⸗ 
fahr lichtem werden Au. Eine olge rjemer Kriege mar 
ie erbſche: Oberherrſchaft fritier: Bumilier das Haus des mit 
MÆuhemediuure durch· feihen Uraͤltervater verwandten Mae⸗ 
via, wegierte neunzig Nahrey langʒ vlerzeha Chaliſen herrich⸗ 
to nlonni Jahre bone bisrzum Bährer 78*O. nach: Ehriſtus. 
Menige anterrihnen zeigten bedrutende; Anlagen des Geiſtes 
unb hervorvaheride Groͤße ded Gemuůths: aber ev. erſte ge⸗ 
ndaltige Eindrucko wirtte moechn fort r auf:· die uſchwaͤcheren Im 
Vebamgen amde aus ben lchendigen Minffe bildeten / ſich gluͤch 
Side Felt etzne: 1 Mieft· Marxten im Schre J In¶ wahrſchein⸗ 
Kid) vvanixrratha und· iaerenn Qwiſte hegintigt) Birch, eine 
greha Schlocht Haß ee ich der Wei gothen in Snamien; fie dran⸗ 
gen uͤber die Pyrenaͤen und eroberten Frankreich bis zur Loire. 


1 Hieruͤber mehr im ſechsten Bande. 
2 Wubekr, Omar, Dihmen, A- un nem 39, “ ou 
nach Sheiftusy daeiſig: Jahte. Wü u var man den 


[\) Merovatger kr ardlinger. 


wo: Seit · iedwig/ war der: fniutiſche Staut, vurch· wibeer 
Aegwite ·Dheilangen und iamere Unruhen, buch: unfähige oder 
anwurbige / Koͤnige fs geſchrwraͤcht · worden. duße ſeiner ‚glg 
An Auflblung wur die · Mafle:bed Boikes Feikft,, ſowie bie 
uthtigkeit · der Eroßmeiſter dei) Polaſte vntgegentrat. Ein 
ſoicher · Geoßmriſter·Karl, Martell vder Etreithammer izut 
denahnt;. retteis im Bahre...2B2 durch "einen. entfchädenh 
Won Dcyiüber- die: Araber bei; Souts, abenda aͤndifche ih 
Bang unb: Chriſtenthum von alatiſchem Einfluſſe, vom Min 
hamedanismus und von der Einverleibung in ein icbergroßes 
I bereits auftfendes: er . Rur⸗ die Siete. der Katechru 
uoͤder die Petſer ibicinen: mit · die ſem an hoher Dedeutung und 
umfnſender Wiekſamteit/ derglichen werden! ri 
0 Kurl Mantel. Merbienfbr Tegter den Grund· za Erhe⸗ 
binng: ‚feines: Gohmud: Bipin :. Mm dieſetbe Zeit. als mc 
Hand. mE. Abbastmit großer r Gtauftunkrit bar: Haus der 
+ Bowie von: Scuhle der⸗Chalifen iwertrirb, ſtuczte Papla 
das Haus der Merovinger: und ließ ſich, damit des Schein 
vohiglöfer Weſtatigung: miäht, fehle dunch iden / Vapſt· Bathar 
rtius ans: Königitchrien Von -feinem beiden Söhnen: mater 
weoichs er tm Jahhre Woirhas grrich thritten ſtatb · Kucimanu 
beteits :TTL,. und Katlnahm deffen Grbtheil, dhue Nicc⸗ 
ſtcht auf· die Auſpaliche Feiner; Neffen, in Beſitz. ¶ Diefe ſuch · 
tan hierauſ wit: ihrer Mutter Hülfe bei · demaLongobarden· 
konige Defiberind, der,weil Karl feine Tochter Sabhlle wur 
ſtoßen hatte, bereits frindlich wider ihm gefinnt'mwar. "Miet 
Bing: Feen. ungermeidlich und gern gehorchtriKarl der Ku 
Forderung 'Prepfl Hadriaus kr. dein voͤmifchen · Stuhte igegen 
WE Arunaßang set Longobarden· Schutz Zu vrrleihen US 
Dahro nachſtinet "Entitchäng, : im Iahre:-77e, ‚warb das 
Weich ber Longbbarden duurch die Fronken .zerſtotrAraber 
Buiern, Avaren/ Motmarmen;: Sladen ſtellten ih; Der ms 


IE iger Boris Grohmeltter WEHEN Migeif unwoltemmen, aber 
finmier-b60) noch· rhit ans, ale Banbineper uize Anus zit Sn 


.arl · der Vraaue·· a 


wachfendea Macht des karolingiſchen :Maiches:tmögegen; aber 
alle wurden leicht befiegtz · aur · che Sachfen: wiberfanben 

drei auea dreifig Jahre, nicht mirden aus diebe gur Freiheit 
als aus Daß gegen die. neue chnenaufgearunga ne Religion, 
Am leben: Weibnachtöfefle des achten : Ichkbandrent 
ſerte Apſt Een HH dem Könige. Karl im der Metersliache 
u; Ram .:dienRaiferfrone auf, und mit: dem: Namen ded 
abepakhnbifcsen Saiſers traten die Anferlche auf das ganze 
wrroͤnuſche Neich · herwr. Niſcht · allein - Durch. feine: Siege 


—e— — 


exſcheint Aaul groß, ſendern woch mehr uch. kein: Vetaͤr⸗ 


dewung · der ¶Wiffenſchaften und. Eliten; des Acerbaus vh 
Bandels, dunch die Blidang einer. mußſterhaften iumeren Wen 
waltung, — aurngroͤßten aber dadurch, dr feine: Macht 
und geifige⸗ acberlegenheit ibm:mun: fekten zu Sillkur/ und 
Agrannei eriũbuten. „Lage: or: unh ange nach: dieſer gait 
dat Fein: chtiſtlicharr Hetrſcher egiert, dev: mit, ihr vorab 
chan werben koͤnntez und biefe; Duuufeiheit: der: Umgebungen 
erboͤht den Glanz: ſtines Ruhms. Er ſtath im · Zabre 34 
2* vb wiengigiähtiger Regierung und hinteriieß.:feir 
nem, Zubwig; ein Reich, welches vom Ghbro bis-yar 
ide ‚onen: bi: zu· ben boͤhmaſchen Mebirgen und von 
dem atäantifchen ¶Meera / bis zur Theis ceichte. 
Rienals folgte einem · größeren Mater ein fo unfähiger 
Sein. Eudwig her:-Hrommme taugte mehr zum Mönche als 





gun „„ferefiher, und die ſchrecklichen - Kriege zunuaͤchſt ande 


ſchen ihm und feinen: Soͤhnen⸗ dann zwiſchen .diefen Wels 
dern ſelbſt, endete erft im: Jahre 343; bier Aheilung: bei la⸗ 
rolingiſchan Reiches -iys Merdum. Doch Ponte «biefe: Ahern 
tung keineswegs :Brieben- amd · Drdnung bad: begrinden 
oder herſtellene im Geggentheil gaigt die Wefehiehte den-auf 
den od. Keals ;deö. Großen foigenden hamdert Sahre „eine 
folge :Mafe nom? Wicchin unten den ſich wiederum erheben 
den und ſich bekriegenden Großen; ein ſolches Uebermaß von 
Elend ‚unter dem Molke, von Geiſtesſchwaͤche und Laſtern 
unter,hen Koͤnlgen, aß: auch ditſes Weltreich, gleich den wei⸗ 
ſten uͤbrigen, nach eittein kuczen blendenden Glame, in funſtere 


m Auflösunges'karblingisdien Heiches. 


u Nacht hinaſtuerzte Kauls · Erobrtungen Hatten Dier@igem · 
 pbunlichsit-und Selbſtandigleit Der Wolner guceuche lis mh: 
geloͤfet Shne⸗ daß ein allgemeineres, grnutgendes Wand / au 
‚bie Stellt getteten waͤre und: Alles, was · ach : ſeiner Abe 
ficht Wahin /wirken follte, verkehrt: der· langen 
Wltegerr rad > Familienkriege. Zuerſt : naͤmlich werior⸗ die 
hochſie · ewalt / jene · aͤbermaͤßigen Vorrechte·welche · dir ein· 
einan Theile. ·zufammen zwangeenz . dann much die nothwwen· 
digen Worrechte, ohne welche die Willkir nicht abzuhalcen 

"won zb nun donnten, beim Mangel. eines Mittelpumties 
und aͤchter · birgerlicher Orbnumg; an ſich ſchwaͤchere "Mache 
barn Gwie / Norannen Ungern und Saracenen)n die. ſoi krie⸗ 
geriſchen deutſchen/ Seänsme auf · einertfonm unbegrcaſliche 
Weiſen aͤngſtigen · amdebedraͤngin. Duletzt fand: toben wir 
Huͤlfe rin ſcinte Perſon und feine Bang, wodurch der danke: 
Selbſidife ſey dad: unverdußmlichfte Recht freier Wannte 
neue Etoͤrko erhielt, rund weshalb fich: erſt ·fwaͤt wiederum / die 
Yebergengung · eatwickelte, daßt · engere Verbindung und--grös 
Bere Gemeinſchaft auch guößene Macht. und: Sicherheit er⸗ 
zuge: Ant doch diente all das Ungluͤck vielleicht dazu, ein 
noch -gehßtceh ‚abyuhalten:- "Ober: dürfte eh nicht verberbll- 
cher geweſen ſeyn, wenn eine Reihe gewaltiger Weltkaiſer 
uf Karl gefolgt wire? Wenn die Geſchichte der Woͤller in 
die ben · Hauptſtadt und des Hofes verwandelt, jede Aigen: 
Ahlmliche Bahn fuͤr innnet zerſtoͤrt und durch "eine vorgeitige 
Beife alle aͤchte Bildung unmöglich gemacht wäre? =  - 

“. Jeptufand- zunachſt ber-:muthige Stomm ber: Cuchfen, 
nach. Tanzen Vetluſte feiner Selbſtaͤndigkeit, ungwartet · den 
Weg un · Hewſchaft umd zum Ruhnne. Heinrich der erſte 
deutſche Koͤnig dieſes Stammes, ſtellte waͤhrend ſeiner ſieb ⸗ 
sehmidhrigen Regierung, vom Jahre 919 ‚bi 936, nicht mar 
die Unabhängigkeit ber Deutſchen wieder her, fondern Ingte 
auch ber erften Grund: zu dem fpäteren, im Mittelalter 
überwiegenden Einfluffe des deutſchen Reiches. Er erzwang 
zunaͤchſt von allen wiberfpenftigen Großen diejenige Achtung, 
welche noͤthig iſt, wenn ber Staat fich erhalten ſollz vers 
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groͤgtete —8 Macht micht ſo tiber die Gebuͤhr baß u 
Fieber Freihrit der Aingelnen nadhtheitig "geworben wohed, 1000. 
Dann: Beftegtunex:. bie ‚Unger: in;.seiner großen Schkächt!, - 
a fichertestuas> Rand. gegen neue: Ginfälle durch defeſtigte 
(MviegBlager Snarbucheremcattnählich Im nörbtichen Deurtfehe 
Aandickuunde Stadt irewüche. ¶ Geimriche Eohn, MD 
Dar Eroße/ war inn dein vierzehn ·erſten “Jahren ſeiner N⸗ 
gierrnagfaſti ausſchtießlich min den Angelegenteiten Doutſch 
muds beſchuftigt denti· zwiſchen Sachfen · und ranken geigte 
Fr Meine · Abneigunz, und die Grafen ſuchten nach 
Selurichs odo ihten zum Cheil au der Lechuoberfaffung ten 
geiriteten Anſpruche; mit groͤßerem Nachdtucke burch afuͤhre 
Hi Bon dem Srundvermoͤgen/ welches bie deutſchen Staͤm ⸗ 
ae beſaßen vder: nach ber: Vollerwanderung it! Defitz nl 
mbi vnd vertheilten, war durch den matuͤrlichen any iber 
Bingi\fehr: viel än:dienpänbe.. ber Anfuhaer mb ſpatrri vee 
Wonigr⸗gekommen.Hiervon Gberliöen dieſe nicht unbeden. 
tendeStucker den Hoſ⸗ und Staatsbearaten ‘ober andern 
Perſvnen auf Lebenszeit, delohnten hietdurch deren Verdienſte 
mnd grwanuen viels Auhaͤnger⸗ Wahrend der hundertjuhri⸗ 
Jean Werwitrungen nech be ode Karis des Großen er: 
wleldon ber· manche von :dewi@enlinfligten die, ihnen ub⸗ 
mPrugũich· mur · auf · Eebens zeit · bewiuigten Güter, füt das 
Doeeſorechen Haaren iin ängtichkeie “und ·eines · eſt geſeeten Beh 
Nunvos inn Kriegez? als Exblihn; Und umgekohtt begaben ſich 
freie Eigenthuͤmer in den damals soft ſo dringend nötdigen 
Sthutz eines Maͤchtigern, verſprachen dafuͤr ——— — 
and Diemftetimanrichfaditr Art, und gewthinich: (nath. eb 
vang hänntichen Exbeny den Helmfau ihren" Beſitzumgen / an 
Fee. Schutzhorten⸗. 2: Wicht minder wurdennendlich dieſe 
Werkättniffs du, eien: britten Umſtand deguͤrſtigt, durch 

den · Mangel an Handet; Gewerbe ımb Geld: denn fü wie 
aben in Erzeugniffen kannte, ſo gefchah auch 





it Leinavirſassung. 
Oh Allee Megkdienſt ‚auf Untofnı —— uatvan 
1000 Gotbe mar wiemals iie Rede. mn 

2 Auf dire Weiſe rat. mithin: —E an. 2 

Stck be een: siber Jreie war enkweher: ih ask: 

> apferutig feinen» echte din: Hoͤriger/ ober anf "gegenifkitige 
Werpflicgeungen- tin: Manne geworden) und kon: Beanue 
wollte jenem in keinem Goch nachſtthen. Kraͤftige · WBnigr 
wie / Heinrich nd Do; behaupteten laber·dien Witede Der 
Herzoge um’ Grafen: ſey / kaineümegs erblich, ſandern · dem 
hnige fine bern An⸗ und Akfegup  bärchams freig” 
wotuͤber · ſich iadeffen, woih hauptſaͤchlich wur Data odie Dude 
mer; tens. für bie: Bufkunt Statt ftaden und rorſt gehildet 
warden ſollte, faſt nächte ohne Widarfarnch Fefkfeget ließ 
Auch ward dieſer Etreit Jahthunderte Song / nut dutch Moacht 
und Bu Rlugheit, haldı kn: Bertprile der einenhaltı her 
eben Partei entſchiebern, obne daß Bifpife des einrn 
ae den andern Get. a, bet Bersobmbehtucht ange 
fürs werben bitten. De rg DD 

Fhr : diesmal! moßte ein Mon von v *. 
Dhstent beholten. Br: febte: / Pfalzgrafen als Mitnänerhrm 
tür 168. Koniga undı ald- Wächter feiner Nechte den nur 
anf. Lehens lang: anerbnmntenHeuzogen. zur: Seite; .ebiier 
ßegte dann die Mngern, Wenden und Dänen, rrichtete 
Bisthlmer: zu ihrer! Belchrang unb- Untermerfungs. entaich 
und Died: iſt das Wichtigſitr und. Folgenreichſte, er erneuente 
die Verbindung Dentſchlands und Italiens. 

Am. zaipiten- Februar bes Schnee -IUR empfang Sur 
bie: Kaiſerkrone nin Rom, mb Wapft Jehann Xit / zınten 
warf fih- im. ald feinen: Oderhorrn. Aber diefes Verhalt⸗ 
niß ·der·geiſtlichen zur weltlichen Macht mer mur voruͤbhes 
gehend. Auf den Grund einiger Ausſpruche des neuen Bier 








1 Von dem atmäptichen" Berlufte ber Reihsunmittelbarkeit für die 
niedern Klaſſen bes Volkes, dem Lehnswefen unb ben Stäbten wird 
in den Alterthuͤmern umſtaͤndlicher die Rede feyn.! 

⁊ Landulph. sen. Lib, II. c. 16. Luitpr. VI, [25 





Ale instant L.} 

Renuntt untiᷣc:alchebe vijchenſinriutungen hatte ch nama 
lich der Stanti dern Geiſtlichen won / demn ben Bnien ıgefandent 
unb guoßa Mörnechte xhultan; tic br ‚beßgmiunteräben. Heut: 
ſchen Vaͤlkernnchen⸗ der Wichtigbeit  weidgeranem natärlick 
Ben: Verkludern einer: nemen:diftigi eteriffends Veligien zu⸗ 
wefbandy- auch der gehffenan. Bildung feiner Glieder halber⸗ 
hehe Staatswiciden sand: Öffentlichen Minfluhr. Der Natun 
der Seche gemaͤßß unde· Nach Art weitticher Abtha ſlungen, 
entflandemräett Höhen: rund miedere Stufen giſtlicher Wurt 
ben, "eb. entwichelta fh. ad: Grinden mancherlei n Aut dia 
Anfichta ndaß NRom, die mmitbehtrfihmibe ewiga Sdrht auch 
Po ofen chriſtlichen :Miſchot/ in · ihren Moweru haben mics 
Die. Unfaͤhigleit der weſtr oͤmiſchen Maifer ‚cbie: ¶ Verleguns 
Ges", Holfigei. nach Rananıta unb: Die: bebeutekben Miwend 
buagem:ber; Kirche; :undheen · den· roͤmiſchen Dißchof Unabhaͤn 
giger un welalichem -Gmfluffe! und. arboͤhten · fein‘ Anfchent 
ia der „Btabt.. fekbft:.. Wurgehlich: / ſtrebte iber: Patrincdy vom 
Konftantinopek nach der geiſtlichen: Oberbikefchaftz :fie: van 
wicht ohne weiltlichen Bifig, wicht ii ber Naͤhe · det Kaiſen 
werierhalten, ‚welche-bei. ft / auch porſonlich ausge zeich nezesn 
Bifhof von Romſchonenrmußtrnn damit en. mieht ¶durch 
ans clichliche Bangͤnſtigieng · der -Longuberden; die Herrßhaßt 
der: riechenvin: Italien / gerſtoͤrtLilsnrendtich bie. ariani⸗ 
ſchen Bongobarben: derd:. paͤbſtlichtu Stuhle 1 gefaͤhrlich wur⸗ 
eringen ſie den ronten und. ale Congeachter ber. Dank 
barkeit und ber. Schenkungen Pipins und Karls) die Be 
fesgnig entkand, duß karttingiſche Kaiſer dru Biſchof. von 
Remızw ihren Händfaptati. berabfegeniimäihten; x hatierfalge 
ten. Kheilungen und. Schwaͤchungen -ihred Reiches, und · hir 
Anfpeu.-der: abenbidndifchen: Raifer-: auf: Weltherskheft- 
fdwane. bet derer ‚Ohnmacht zu‘ einem: Ieeram'Namenz 
während: der Biſchof von Rom. fo: eifrig als zweclgemaͤß 
dahin wirkte, feinerfeits das Anrecht auf eine allgemeine 
geiftfiige Herrſchaft geltend zu machen... Außerdem ſchaͤrfte 
Bonifaz und faſt jeber Heibenbefehrer ben Voͤlkern die gtoͤßte 
Ehrfurcht für den Bifhof von Rom, ein, und die nengefeße 
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16, sr Me Mtonen· 
ee RB Me heßen Fi. sarn- ine nk " Brfalen. 
5 welghe,ibe ziggngs Daleyn erh au fern fhien..-:. -4 11: ; 
2: Saheßhatken „Riss „beim ‚Kalle. be ;Furalingiichen, „Ge, 
— entfanppngg, Anruben, ‚nicht: alein:bie Dpait dei, 
vögifhen Sifäofe. erböht,. Sribern „auch: bie Made: alkr- 
Heinen, ‚rafen;nunb Bazone Italiens 3. und. dieſe Baron. 
——— warda duletzt dem Vapſte fa „gerähzlich, daß er 
einer, nentſerntern ‚und, geordnetern Herrſchalt ans 
Kagum. war vun aber durch bie Uebarmacht der 
niet. hen, Ztalien heillos zerſtoͤrenden Kriegen, 
aemache, fo. fühlte auch ber, Papſt dieſe, neue 
ig brüdenper, trat. Ubereilt.auf ‚bie. Seite —— 
winde dann abgefegt, und des Kaiſers Wille er 
er Wille zeigte. ſich I 
tos Entfernung bie 4 
velchex den Panft Berner. 
it Mühe‘ von der. Kaiferz, ! 
i fene Jahre nach fir, | 
zog Dito 1, — 
Eat gedämpft, und. 
Bothringen, mit ben Waſ⸗ 
Big, Alpen, drang im fol⸗ 
sent, ward aber Bay van 
fahr diesmal vereini . 
geſchlagen und⸗ ſtarb „im 








hnes Olios m "auBerortyi ” 
Hoffnungen, "allein, farb... 








eppoͤhnt 
tt den eitfäen Kaifern ; zu 
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4 Annal. Saxo zu 980. Otto I fas 9. 
VDica Mörreburg: hi wol Herthann. göt, Remus a 
lernit. zu dieſen Jahren. ©9245 “ 
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sl. Ute: Phpſte waren um biefe Zeit bad Spiel Yed:pıs“ 
inen, balb der anderen "Partei, und hatten zur 1078 
Rebe Gewalt" auch noch nicht ben Grund- ge⸗ 
Ytfeknötheifs brachten ‘bie Oekretalen des falfchen 
"Wedfinftigt durche bie Unwiſſenheit des Volkes und: 
DIE" Sörgloffpteit'ver Könige), allmaͤhiich Grundſaͤte über 
t"pbäsfte Gewalt ves römifchen Biſchofs in Um: 

n het waͤrb bamals das Bedürfniß eines gefetzgeben⸗ 
den uhr iſchtenden Mittelpunktes für die geſammte Kitche 
imimner·mehr gefuihttr: To daß es nur eines großen Kopfes 
unter! den’ Vdpften und eines ſchwachen Gegners bedurfte, 
und "fhrief ind unerwartet as Gebäude ber geilen Herr 
reift zu vollenden. 

> Pen tegten dei’ Ditonen “Yolgte in Deutſchland durch 
Wahl, "und mit Surldfeging anderer" Kronbewerber, 
2 I, Hänrichs 1 Urenkel. Wenden und Polen 
und Ve ıfiße" Sooße hemmten feine Thaͤtigkeit im Süben, 
nd Ardolns von Jorea Tode Tonnte er in Ita⸗ 
diem gewinnen, und ben Dapft. gegen bie anwach⸗ 
—s—— der Griechen ſichern. Doch deutet ex ernor⸗ 
bene · Bliname des ‚Heiligen an, daß er den Geiſtlichen 
und dir’ ichenherrſchaft wohl zu guͤnſtis, und bisweilen 
von dem Sinne “entfernt war, welcher einem grohen ‚Keifer 
unenthehrlich zu ſeyn ſchien. 
Korrab der Saller begann, nach Henrihe tinderloſem 
Tode, im Jaht 102 den Stamm der deutſch⸗fraͤnkiſchen 
—** Er dereinte das burgundiſche Reich (welches 
einen Theil der heutigen Schweiz nebft Savoyen, Provence, 
Dauphins, Avignon, Wenaifftn, die, Grafſchaft Burgund 
und andere Meinere Befigungen in fi ich begriff), nach dem 
Abteben Rnig Rudolf ur, ad ein. eröffnete Reichs⸗ 





















ı Ditmar 370. 

3. Biehe. Aunal. Aaxo, Glaber Rudelph,; Herm, — Kine 
u. ſ. w. Bängus Geiäte galte Briäiä 1, 58, J 

3 Rudolf ſtarb 1032. 
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8084 lehn: mit Oeutſchl and⸗ abtheſtigke bie: Lehnspflacht igkeit · der 

. Mlen;stäähtnen ab Meta, und: agte dei feiter-goeiten 
Anwaſenheit im: gItalien chen Gtund gu rue Merhaͤltniſſten 
Dier mie denen / Aehnamannenndie Kandrigetithuůmer und die 
Bargeriin ben, Etaͤdten, ‚Hatten: durch⸗ Klugheit sumd: viel⸗ 
fache Ahaͤtigkeit an ianerex Kraft gewonnen; ſie / wollten die 
Goteſchaft amd: Rilke ‚ber oberen :Behnsheren: und Barone 
nicht laͤnger dulden, subeed kam zu offenem Myiege zwiſchen 
dam hohen: Adel und dear niedeten, von dem genzen Volle 
amterſtutzten InRannen.. Nonrud, wies ſowohl Die, Sibertrien 
benen Anfpräche;s:nlsshiehbevtriebenen. Vedwickungen durch 
ein neues Gefetz warte: Duhre A37. in Die gehoͤrigen Ethran⸗ 
on. zurück; doch Iwannen eigrntlich nur· bie geringeren 
Minnen: ben die · Kehne urden erblich fir die Soͤhne, 
endi utftannichti vhne Urtheiln der benbuͤrtigen :eingezogen, 
. Wurftartije Kehntheſeſchaft nicht ohne Beigimmung det 
dehnsnummta,a ainen dritten deraͤußert werden sin. it 
1: Diefem ventimplte: Beharungsverſuch genuͤgte „reis 
rich Ubi weicher ſeinem Vater Konrad im Jahre ar 
falten auf Achte Weitz. wielmeher feige ch- Sich vor, bie 
writlicha nund Die Hrchliche -Berfaffung. gründlich aunzuge⸗ 
Ralten;i dem Riifſthume bad. Mehergemitht.:. unb--feinenn 
Stranmie Fin; erhliches Ahromnechk pur: wetſchaffen z number 
hatten Ahaͤtigkeit mad Geiſteskraft genug, dieſer Mane durch⸗ 
zufichremn Sekne⸗ weltlicht Gewalterhoͤhts ſich in · Deutſch⸗ 
land dadurchdat en· die gießen Hexzogthlnter theils gat 
nicht ¶ thails nux.anit feinen Rerwandten beſetzte; ein · Un⸗ 
teryehmen, melchas Pebtern, wãttelmaͤßigen ‚Dranfcher gebam⸗ 
gen maͤre, dasnaher, "were. fein Nachſolger auf. dieſem 
Wege u obeharwen nirmochte, mathmenbig die Rechte und 
wech ſeifringen ¶ Wrhaͤumiffe der: Ständer und hed, Coͤnigs 
gaͤnzlich umgeſtalten, und zur Unbeſchraͤnktheit des letzten 








+4 Constitutto Donikitt In’ Mhsedv."eorkitient de vebes imp. Vol. 
I, p. 70. append. Glännene‘ igau von tape; Bed De oh 
p. 20. Be 





Heintichn unable Päpste. . » 
fathren migeno Miel Werbeffetiing"deritmtäige Linker: dugei 7 
dan / Abeb· vet allgomeinen m Sianesart We hefaruiten Se 
Feleptes )rtfehe vhne · dern yarpfhr vorgenommen eb 
RO moeßzte Don Papſtt alsgehen ⸗nes unr vncfo nur durai 
nid dieſrn: vom: Kaiſet · abhangig zu'imiiihen.“ chiezu / ben 
RG ain¶ rwonigſtens ſinodan Augenbtic/ ſetx hunſtige · Ge⸗ 
iegentuuit stern durch zuigellofe Vartelnung wurrn in· Stom 
gielchzaitig bei päpfte erhoben worden, diee fich werfoßgben 
und· bamastem. Heinrich ließ her. Jahre ———— dtei suf 
der albehenverſannlung zu Eutn abſeben; Und den Mäifchef 
Suitger vnMoanberg! an ihre Stelle wmählert. U ma 
nt Mahrenð Heinrichs Neglerung herrfcheen · nuch einandvv 
teen Vapfle ho ale al!" Deutfhleme gebiertig, allen durch 
Iren, und: ae von ihm ſonabhaͤngig / otr 
its prafintih:fo ‚ergeben daß.fle‘; timueeftahben:mitıfeitie 
Pananyreifehgft torte Kivchenderbeſſerung · Torgten.:: :Diefe 
erftvedte fahraber hauptſuͤchlich auf zwri Gegenfänber "anf 
dir i Ghmoakeiioder het · his ‚geikilähen ¶ Ceellen gefrieBenen 
REELTERE. Muckeot;Tuntı1ätieitendiräuf biev@itiih Aben 
Geiſtuichen dürft; Bo! unngewbhntich;;ed: erfäglert, daß: en 
Dayfrkn Age Merfoni'atmbfreeife imbi von Amtsmvegen 
dio Sewerlang Wwer Mpehhiden ind ibie: Sie erföriche, ieh 
unaugenehm 1 rc Fe. Aebten Tiefer: Drifaugeid 
urand: fin anen · denn dia Papſte Ian: Augeinaiilen tie 
Seanmalangĩ des Bvlfes und 2b Motkkomnigteit: und: He 
ſdntelti vor Mesa: ſelbt ſaw Rſich; nein xder Wiberſprach 
fchlininur aus Boſem ewiffln ryun entſtrhennn Bunt gäßrit 
auͤbttaens wen atuierfuchungon vne groe Deffehtiicheit, tiefen 
viegefaͤlnen urtheltd· von · irchawerſaunnlusgen beftatigen 
ia: ware (ven Uaſtuuden ongermeffen)tr ba ſo rege 
butvicſe she Fre ri Hute tige 'yniaımicnbe 
eh Is wotlnfhensn cbiuaubt⸗ 
gWhhſuticdut. a, Ar A Feat Er Ta ı 
a Kirk Drmmnbis Ar Inkl Biken non 0°. . 
3 Glaber Rudolph lib. V, c 5, q 
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oo 0 Eifencallgemneiten Brifalkivertiente? Auch wand dänen 
ahle insdat Verdienſt gugeſche ieben, alleitnihte Macht 
ſide i ee, ur Inebhruindig, il: 
den farbiger gem drem Maifer Ledhren, ahed 
ers nicht erde Eigenſchalteni uͤbutlegen nno nud 
den Maͤpſten rirgend / ein vᷣtß exer Haſtungspumlt zu · hilfto kam. 
«iur ben falchen Unkeäftügeng entſtandohuen naber ſtuwiti 
im aberen als imuntereu Gtaliam·l Aut hatten diel aaifei 
ae: Segunftigruge dew niederen Madsuig. zur 

fie den Augenhklick ein Wegengewicht gegenidie FREE der 
Grofen · adeue alleinr aus dein. Fristen · Lage awumickatan 
ſchihobere · nepublidaniſche Wuͤnſche nairobudenfich mit 
Rchtburer Eiacke· die alombardiſch en Ed aͤht e; sad. mom 
rk end undo iſas Machta durch den, autgebe⸗itetſtea 
HendalanErſi chatae oſich dac Voltn des aiſeas gegentie 
Bebaaireimubenitusnniegtiiftcchte eAialndhlich: dern dentſthen 
Herrſchaft ganz entledigt zu wardananund danmoͤhtiatie 
Vest nahe lichfie an gleichen: Wimſchen Daferktei Vuudes⸗ 
geraſſe War⸗ der Wayne Ir unteren: Dialineendfkank:t 
ad: geringen Anſavgen und Rapbeakeit,undsLift hie Mut 
Re Reumannen.@rischen Fwohlnde een 
wantıäbsyen „nbsfouhiers unter Aufkheig -Mihert Guickarde 
Remagen: und Keicht eroberte: Ak NApfkE) ach Feilikie 
ülfe rgasshir: Ballen nbjıwennie® dia age. der: ic 
jeatafaxhert ‚bitten wirkerum.bie Reife gegenitle Hocnamı 
ven, ahnen Anantenas Djefen ſchleſſen ch chemigemsıun 
bins PhnfitsB , and mahmaen np Ron A; hr: jeigend auch 
Erebanwaen gun Bahn denn char gricchiſchen ods 
romiſhen Koiſenn; melche sbeiberun ihrem Make auf Ste 
barrſchaft und on Einphegen ſpaachen , lanntere ſicccine 
05° mopifius ru lolnuhoh ↄrodls Suittuu 

— 2 dr Addon ne fe rise isn 


en WER "umfedn —VV — — — —S 
lien liegt außerhalb ber Graͤnzen dieſes Werkes; weil aber Mi 
chne e⸗ denotui eh q einen uavtvſtandlich biclben Unit, in de 
erſte Beilage dieſem Bande angehängt worden. 
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no agenodib Vereitniffe,. nk ftachsimeliichre: LLORG u 

Waifie »peinchegsHlp unbisbicleriigg ſuut⸗reia Feheidinigen urn, 
Rind ‚oifreimeidgn Wis ander: Ooriilundſchafdrifeinve Bodiser 
Uginib. 31 Radh der; hlerandi ansfehanden Minheruing mc 
baigfichen Rache: ſlellis iiſich / ſogleich hin tirchliche cia ten 
Fey wffendarde if niwia geit ah dde 
Maͤpfte geieiteti habe Adoh werivbe AMegcierſoige az) wie 
FR Reiter ser naͤmlich Deo Archtoicko⸗ 
epische Berl — 
13 Daoplbes roͤmiſche Wiphef mach thor Weeratuig wer sfa- 
The irche von: dor i griethiſchen Ss Hautptderiierid: 
wbandiſchemiGutuichteit ſoyni liarutcun czatceiabie · allgemta 
keiten angſto datſchtebenitid · dito anti 
Haittptbeuigisthensabrunnentchlh Eniibk af gacczn vciticlichema 
Begerie bietiniöngedifcie uhkogegaiigentsddähr Tneuimtsiite 

len Br ai anguhgsrmhaffin - 

Arad Grundensiegen. uz Yoıalım gnop ndtnsd, 
aguts irdeſchel Hoceſchat Iatteis tar Gervalol Sagen, 
bivchch⸗ wait iitande ihv mie: gleichen Rattejs den Necec⸗ 
dovrvoch ſeonwato Wahn vcheresn dengſehlecha ſtet⸗ üntpring 
verciigendesdie Mauensfkhermias: Mittels vothandenſe UK 
Vierdehbatd — o wougut — 


unwandelbare fleckenloſe Wurzel aufzeigen. So a) 
Chriſtus die allein wahre Religion verkündet, und die Eins 

. beig bes, Aifihen, Glaubens zur Zpftefung ale, Seik, und 
— oT ER arts men) Tod olddunud dpsil mi 


BB. nr Mh iditqn oritrage u Mara — 
alters, S. 153. a pri Se mod pn a 


2 _ . Wie: Airrhenherrochafi. 

‚2058 Bela gerichteten: Irrungen / hoͤchſtes nechwendiges. Ziel 
Fi A SRSiNe Birk a8. auch em einn Ads, ‚Bottigefälige, unman- 
TOR: WBeherfehung: ihifthen Dinge, nach jener unwan⸗ 
Debaren· Behreni  Mßeih mu ‚aber, diefe Lehren Zeitliches 
und Ewige niifaßten ;ı teil: jewe;- Hertſchaft im Mamen 
Goꝛtes geführt: wath Fe ame (fie ich mothwendig· cuch 
ar Jedliches beziehen: auf / dem Einzelnen / diriſganrilie und 
Shit, auf die Vergangenheit, Gegenwart und Bukmfl. 
Sobalke man dieſe unbedingte Allgemein heit des Gruntfatzes 
Seernnalbchenhrarſchaſd· tinnal wecht gefaßt hat, iſt. uan: aller 
Aberhoben, "wie: der Papſt allmaͤhlich auch 
Ic! auf Dirſes aber Behusshabe Einfluß verlangen kbanen. 
ER ET durchatis nicht · Idugnen Daßsrbier wheitkicke 
RA TE ·Ungaͤhliges / an her / Kidche und ihren Miiebtia 
verdotheno Haktey mithin menßee es einten yenken. Payſte als 
dot vertdienſtlihſex end erſchrinen / ie aus . bieſen gefiel 
zu loͤſen, welche auch nur in ber- Gewaltr ihren tirfensig 
heatten md vori deaen das Evangelium möchte. vorſchrieb. 
Warumſo fragen, fol ber Kaiſer den Pabſt/muld 
CR der Ban. dm Geijer behrreſchene ¶Hat / Nichb Meſchich⸗ 
lichteituundacht· bisher allein eutſchieden T Wihmibar 
Huthen hie: Weitherrſchaft verlumgt,. weil bie! Roͤmer fireinft 
bat das Schwert gewonnen hatten, wenn ur; coch 'aufobie 
Dxigteit eines brbiſchen ·i aiferveiches / beruft · warum. nicht 
dr Wapfb,rmitsseritngrößerm echte, auf: vienerrige bes: 
HMaft des, Aber allenithiſche. Koͤnige erhabenen. Sahals 
Gordes 3: Die’ gelftligheiußenufcpaft. muß die wellliche keiten 
wo! Gehgbenjumig DIE Sopne dan: Mondiumdrıdik Serlerden 
weib min die Stetten dee / Gewelt tritt hatz sötecht,.runndiEs 

Wecht een / den eaaguben uud baıkiebei nu 
In ſolchen Anſpruͤchen ſahen bie Paͤpſte murnhie Aebung 
heiliget Pflichten; auf Jahrhunderte hinaus hatte ihnen 
Gregor eine Richtung vorgezfichnet e dafur begeiſtert. 
NWie viel bewita ſuther deimzeine Paͤpfte⸗ fuͤr Aufkelüng ı unn Ber⸗ 
wirllicheng⸗ her Airchenhrerſchabt est yet. ‚üßt. ſch dier / micht 

genauer nachweiſen. A u > .— 











¶Dit Kirchenkerrücheft. 8 

Seinsplannehßiger Elfen; gelaitet daſxchi Mefonnrnheitn· vcd ab 
wicgerantibge Bahr and Massknie ‚swinkstt eRfEmd „DE, 
sfr glänzend: erhobenen meEReNefäßhi einge 
atter hinduvch, Ddem i Seife: beuißelßgemäße: rd Fe nufte 
vie: Berhältniffeiriner. gaczen Nelt unriigefhuhten: :::9 dit 
ro Bieten allvimenſchliche · Grise Mich Fafer nusiiten Karache 
und ·NMn tſtande ntatuichat avenn : mut. ;b6i gadgeengta 
Dekeing alle Medfsorfrei serbengifosndgen wir unit Aecht 
behauptet) daß der ruhe. Werrituber ageiſtlichenundir eh · 
Hilger tacht dem onſchtichen Geſchlechtaneiera Schaupti 
‚bes, heiffghuflie Bhätigfeis eröffnete. Nine; aamgtach ⸗ 


— gegengenrw Uebel 
Warndeh frrchehe cot mich damute, ah iibfenitofchfeifeitigen 
Bine Mandy lien: · Morpeigemie· oje bei iben graut ſr 
Ahalsfend: in deim id getotaman ‚wahr damit · allgemeines 
Wertarbeu· cauftiue nochcfuwhtharete ab gcſaihentere·Weiſe 
mgehrischenzwäutker,t 13© ti wur chut shhsm nnöl u, 
hlor Cim Jaho kan den ctauſer· einuichsiaal⸗ Abe — 
Biltodtähse urwichtig· tft < feines: Nuchfokpenäit Stephans An 
Annhtũgo d cegierunganeit·bebeutenber⸗ bet his Miles 
tausial Die ſeo tedkieh san: Jahre· 05 tine imenein Räte 
ebmihg:htiik bis Pay ſtwahl / Anteilen his teuhtigt 
Bokibiehkbeiftihen; fonberh mudhobein Kock: h dus Melt, 
wein augeubaictichen Unnſtaͤnden gemäß ıntehr:nberi:shehiger 
Dyell genonmeenuhatten. Dann Faiferimarı'gevaähnläeh sie _ 
Sefbiäigumgtwiorkaßeitensirichkifekten suber- we ihn, Imam 
ebieine:; Macht ::erlänbte, reigemmdchtigeifäufegmng: gewagt 
wordenẽ Bonsmur: ade ſallte ‚ngus Berbitung:dehäblaher 
Gipaftungent nad lieh; Nergerulffes;; nın:Bie,i Geiftlichleit 
voäbad;;Sanbs Wwar · porzahd euiſt “un vie —* 











m DER ans 
2 Hober..abibehäpehbeifirite..dnb.: —— 

halber, hanbeinüßt efetur Kinchtnge ſchichte Ht, vr 

lieaiſche Reife, im Archiv V, 83. Pi 


“a 


Ban nur unten 


A018 spirYafi den Wrunbonicht i Mirorduung Fehte Hildebrara⸗im 

die Dips, Zaßedi 1061 bie Wahl Midrenberichk: dawch; und zwarngto⸗eg 
—— — den. Roͤmer, ders Baiferiam: Agnes meh: miele 
lxlicuſchar WBTTAER. ¶ Denn: bier michtige Grcflun Mecwhicca 
won Tsd um die: Hormemmen sonen: auf frlade Meite 
und bie: Meferinn verlor " umc:hiehe: Beitz in Desetiehlands 
währt · bheie heimliche· Mitzvirlung Hildelxandẽe shle 
Vormimibſchaft ·ihres / Schntone Diensten Mathgebar· die 
jungen Koneggt elbſtter augrfahee amer nihnem,:Ern 
SF Bam BE) chief: abe ba cmeue.⸗ dae alan 
Nechte dir Rönige undi Kuiſer soeriapinkt: Wahlgefekhhei 
Dapfie NE rohe Widerſpruch· Anmeniben ;s fin} Disle 
Vasen [hrotigeidsrbie Erneinuieg Nleruubersnllomu made 
1 MNochr daffen Toderdieß ſh alten 
BOB: Frog aapſt runhäch, ·ochielto Coͤnig · abriariha 
BER Arge at tra Yen eng ige ————— 
vbwaͤltenden · Mißbbauche r cufzVor Miln mhatte· dati Nebel 
der Baer en Here res Seutſchlah 
und Frankreich wurden förmliche Verſteigerutigen ——5 
EM Snlien gehaltrer and Bis awiſſenbfteni⸗ 
— ER A Br 
akuinnten year auf Mergors h Anmahnen· Rice Mike auch 
and verfotuchen / deffen Abſtellung gr rormar ihn aher Dat 
Wahre) Exuſt, mb · der ayſi cheſhtoß nmum micht ade Br 
adern· harertaͤcheichthie Verkaͤufer zur beſtoafennd Eobefhi 
Okt Führe: VOTEN: daR Each Dair shbersiogenblReirneii Geiſtirs⸗ 
Bin Di Bra rMitininte werrne Whribenie hehe 

‚Arsdraet 







aan. ——* * 
tu 2. 323,.Greg. ‚epist, X. Bud 1, ypifdpn 
Brief des Kalfers. “ Hüllmannd Gefh. der Stände IT,'2L, Su 
Kilvemerft jeboih Btengetiät, 130); daß vie Geifidfen side mihkber 
als die Laien, Pfründen verkauften und bie Könige meinten, fie nähe 
men das Gelb eigentlich für die Lehne. 

3 Chron, Weidan.guBßß:2 > 4. Big ins amd a 


Mvestitur und Ehelosigneid der Geistlichen. 38 


uote Brite /icher outer ſiche aach Blend Diäherige aus 
Eis tugz⸗ auf :die Deftgulig:beufeibk :neitfien, diel Th „Ein, 
veilimbang aufgehoben, unde der Popfto ku anmeisieibanes 
ieh gaiftlihen: Wirbenher Fotiſteaheitn eubaben 
Warn edit. Denn awvenn audpgeniöhiilichnändBeifz oden 
hunde Autſchuß von Bonmehnnenen , bit Fühlen s mehr 
ober adeniger geßitatshattagifi kountardach⸗ hiccherdadne Mer 
Iitiguigahreironttähchen: Hercfihens Ste wie tauanbenbeh 
Vapſteorine erhebliche Etelle witklich in Miele genam / 
mein wire BB Denen ur ee Rechen 
alaͤughcran MWeſthſtande ·der) Iiſteſten; nahrden sbieferaums 
Ban korne: weitere ictentmiffr v Eaugors Bhefehlien; ſondern 
verliehen und indeſticten ihadkıwie:idr ‚ihubignifenk) Auch 
veinbetulchichh Re der Giſichenn She ſurrwacdten, 
er ‚ die dan Dirgend minenameritlhen 


Gere‘ ſcheſtancrthacen ht! widarſgwoch ewn 
dafiig ſteo dent rundſademi aßnher· ee 
Ghriftshheit, dierirchictd Stellem iun ergohen 


—äXX 
berechtigt feggftunanismrn® schilmrät nogruct bisrinnrg dr 
am GEBR Belt nachhenrergriſſ iregeninade ite havn 
nicũ ¶uro Viflaig der · od etigeni cchc ino gtr niece 
LEE eriſeß ainvich ee 
[u u 


Birhrifiin — — 
ſiz hochn dead ⏑ Ban 
aiqliqͥ ſten Veawandꝛad chchexrſchago Ernilähen Acheh Cie 
ſpachenmdiei Mertheitagee ut: Gdeloftgteite it Hab re 
Berbienft, und die Loͤſung von — an. DE 
nicht anders als zu ven hinanführen. er Geiſt⸗ 
Ti ec he Ti in ſeinem — 7— brblicin, 


* I ka fe 
Seren 


= AM mindern 1 aM ornisrn sgındt una an Fa m sing sid dh 
ardad ad ain hilmgis AI And nom 
1 Coneil. Coll. zu 1049, Lamb. Schläbs zundßi&/ und) © 


*6 4 Immehiune. Cundat.n In 


2008 hoͤchſt vortheilhaſt, anıb bie Bertheilumg und Verſchleudermg 
* aid Kirchenvermgens unmöglich mein. . 1: ..r en 
Gegen dies Gefeh entſtand aber faſt. uͤberall .„deni;befe 

ksfen. Widerſtand: man fahr darin; die Aufloͤſung den Geſce 
ber: Natur, ud Die-Werantsffung zu. weit. groͤßeren Bis 
baaͤuchen. Allein da des. Popfles-Mnrt anıfidh. fehe viel 

. galt, und die gegenmänkigen Uebel Kein Nokfe, ſtaͤrker anf 
flelen, ais Big.kenftig, möglich: fo-fah rä,in Jenm Ber 
fehlen: nur den Grund heilſamer Verbeſſerungen; ‚puanguam 
nieben Deten die: Geifttichen !, Hihnen Frauen ober Weiſchlaͤ⸗ 
ferinnen. zu periagen, baichtete bei leinern verehelichaen Birier 
der. und: noͤthigte Hieſee hicturche allmaͤblich den lixchlichen 
Boxſchriften Genioger zu Teilen. + mu ut naar 
n So ſtritt ann vialan Seen, das · Walkentiece Guegranh 
Muiſchlond nechnetg ‚er: · auf den Meilen der Füttern 
Denn hien. pollte eraden „Nampf:mit ‚der welttichtn Macht 
bagignen »- wejl der Keuſer. Fein geloͤbrlichſter Feind war; kit 
c / boffen Bonnie. doßnnach deſſen Devaktkigung dat imigen 
vor ‚ber Hand noch geſchouten BE leide gehorchen 
müaden. nie * —0 
hend er Minperiähcgket Seinzic:  batbetiidfich 
die; Bnften: manche. Ankilden etlaubt, ‚an inebeonder ide 
Belegung der guoßen: „Brergogthäner ergwungens. Iantılins 
bißpen, abzuſtellen and die: Einigliche, Macht, macht Mei 
feines Bateyxs, wiederum zu verſtaͤrken, ‚aiar.:ble laut· ac 
aͤrte Ahſicht Ans neuen Heryſcherk; «cher, Reichkfininji Ants ⸗ 
ſcweifungen, willkirliche Beſetcung großer Aemter und 
linchlichen Gehen, vͤbertxiebene Nachgiehigkeit gegenneingelse 
Lieblinge und harte Bedruickung Vieler, erregten / Unnufrieder 
beit. und endlich. eine heftige Empoͤrung in Sachſen: Gleich⸗ 
zeitig erklärte Gregor. bie, von Heinrich eingefesten Biſchoͤfe 
ihre Amtes verluftig und lud ihn, weil er mit Gebannten 
Umgang, habe, zur Vertbeidigung nach, Rom... "De Bine 

















- 1: Epist.. Theodor. ‚Virden. ad ers vn, a Martne Daran. 
thes. tom. I, p. 218, 231. 


‚Heinrich IV: und Erchor VIL 


befigte jo Die Sovſen mt der Urt“ ums Ti, ſus 
auf fein Glüd und: durch bertriebene Nacheichten von dem 2. 
Baſſe· bes: Römerrigegm: Grögot verleitet‘, diefen fm Yahre 
IOHR: onf einer Rickhenserfkirammlinig ir Setms Aberritt · ab⸗ 
fetzen 'asaurib. ertuch: Meineidn zufeiner Winrde "gelangt 
ſey, bie; Kochenin iſchwerer Zeit· durch mißbraduchliche Reue⸗ 
aungeniriit Grſehr ihete einen anſiczigen · Wandel flchee 
ud alle⸗Biſchoͤfe zu verwerſen wage "@segos blieb aber 
wicht: guruͤckre ſerrhern zrigter ;;dap: san. Are Worms imicht 
einnialt. hirjeuigenu Jormlichkeitin hbeobachtet ¶ habe, welche 

" zu: Schahea des Geringſten ſrſtſtandeng · wie wahremig 
alle; ben, rͤberullon ichter und Grrichteſtaͤtle auf "Erde 
erhabenen Papſt, auf ſolche Mriſe: u Dehaudeia! Gerrit 
fliche der⸗ Obhutisähie bie Konige ifeinenni echte zu/ binu ⸗ 
den) zu loſen gericißvelege er Heinnich mit dein Bunuue 
und’ (Fpreche feine Untetthanen Sum @ide: det Treue losm 
Schruih: esgeiffen ınlle‘ı Wöißnergatigtuen Diefe gunſtige " Gele⸗ 
genheit: ſech ogegeni:ben:.Ratfenszutemiören, unð zwauigen 
über, auft einer. Verſannalung / zu Mypenfhekr;: im Deiobet 
1076, zu dem Verſprechen: „er wolle bie Loͤſung vom 
yüpfilichen Banue; det: Strafe nötigen" Abfetzang, binnen 
Zahresftiſt· auswirken, ſein Heet und: feine gebannten Rätht 
entiaffen, fidy. bis: vahin ner Meglefung. enthalten. und / al 
Bisherrisn: Speion\icheni':.: Yet: platıbte Heinrich ſich mar 
durch die Ausfähnung init! Gregor : vente zu konnen, elite 
heichlich nach· Italien und ‚nass‘. in-:Günoffa woik: Papftd 
nach benztiöfften, jeboch: mit Rüuͤckfiche: auf die” auerkannde 
Oehre: von· den Rirchenbußen zu beurtheilenden Erniebrigan⸗ 
gen Iwarl vom Vanne geloſet, Beineötdegs. aber im: Reiche 
bigeut oder? mit ben: ungufrihenen Fee 





"3°Ehmb, Bchafnab. zu 1076, Altmanni vita p. 121 und Rüberti 
vita ejus p. 147. 

‚Der ‚Hanpkpomweurf war wohl/ daß or ſich gegen den vo0ar ihm 
abgefegten Papft demuͤthigte. zn Ben 


® Heinrich IV und @ßegor VII. 


ams Im Gegarcchaij behielt: ſich Gregor bie: Entftheitiurig 106, vob 
WBeinaich König sbleiben- Knne,.oder ice‘, \ . => am 
‚An.bem. Maaße num-diefer, wegen feiner. uͤbertriebbrrũi 
Rachgisbigkeit,: beſonher bei den / Beiftlichen: und: Loacbuen 
Bene welche in: dieſem Augenblicken den. uͤbermaͤchtigen 
Mivſt nd : feines Gramdiun · ·Mathilde fͤrchteten/ ı- om 
Idb hung vnrlo nwmardn auch ſregor· wegrn here haufen · e ⸗ 
handlang Haatichann viclen Menſchen herhigtert; Gent huͤtt 
er. aunwiehra dennernitdrdgtenn Raifers Ehalten / aindaniuch ‚feis 
nen: TRIER geleitet sr. allein dien drutſchen n Fuͤrſetil ſahun 
Heigtichs Reiſan wach· Atalien ahdı einen: Wruch les wppom 
Beier. Bertenged, anoniud awaͤblten aus 1rnigenger Mucht 
Rudolß dan Herrug von. Mchwobrn ıyeör deutſchen · Wnig 
Hirdurch griethebarn nicht befvande Mapfinin bie: hoͤchſte un⸗ 
angenehme Verlegenbeit zn hwiſchenuſothirich und Mübielfrants 
feiden u möflen.nn Range ſchmieg /enk, cden Exfolg⸗ cabu⸗ 
wentend wohur ihm: von hen Sachſen aunde den otaiſenlichan 
rich harten Rorwurten traſena allein⸗ ſchr natin licht· miissen 
wader (Ahlen ſucatiſche geünnt Sanbernuhettesfeine 
digen Anſichten unterste Mehr Auch diefa, nals butch 
widerſprechende Gexichtenruhta hit: Marhtoarhattniſſei bei⸗ 
der: Karige Befliment nukennie: es: nandliaheſneinrich IV sone 
mzuem. Bold nachher gewestin biefer mbar in Belbgunuen 
exwartet hie Dberbanbs König -Muhelf weerdgetatet Gue⸗ 
vor auf ajnar Reich aauind Ringen n Werſammlung innen 
zum zweiten · Male ahaefekinunn Gulbert, Den⸗Kczbiſchot 
van Rayanngt⸗ ater dem Namen Klemens Albagunn Vavſe 
exwaͤhlt. Den Kaitern ang in Frichlutge 181 noch · Atulten 
aͤngſteterGreger non offen: Seiben undhielt ihn im Reck 
er st 1 9. u mu nanig bon dlndt 


a, A ARTEN 
1 Communionem’ zedätdt, 'n in 35 ir äy In 


Romana synodo defößterain, restauravi."" Ursp) 

% Bruno p. 224. 

© Den Aften Januar 1080: Schocht "bel: iabehpetet;’ den’ Ofen 
Debry der Bannſpruch, den Iöfin- "he TOO KO der 
Eifer und. Ton. Rubeife . ers 





17 sons@ßdegon VER usa. æ 


am dvei Bahtedfuftägefangen'geibi: Aobert Sulskurb für Nurs 
feine eigenen Beftteingensnichh unbe ſorgtz ausnbändumeren — 
Bellen hetjueilte,) undocihn schefteite: ¶Abetbebet · der Ein⸗ 
nalen besteigen 
fo geilärggochel „tif ESEL Tai enn Papeterie 
der IerfihuinigpsäibiekebtinälrbanjsnehrBeriteßln due ifelsſ 
itæieniſchoi Bifthöfegschenen: lab Feindıngdeteniunverattitiih, 
Watte! fein Zwrctel tadeindiderih uhren 
zieh. Mannſahenran ¶erbote reg‘ dew m mſturz 
lru gerlicherij n DedſrCheloſigkeit When Briſmichen!idetn War: 
finepınatädliderißsefege, und feileiWefhiigahgtnerdtämpee 
heil Wegenwart e Ghriſtio im ·dib eabmahle Sinne tan 
eien Merhoͤhnenederrche ſehr drahge ſunden Bkerfäpeneirftinibe: 
nu Weird nie zeigen sro ſtamhacterhe als id» diefera 
Augenlbtickt, Inn (in cdnev chen gwangenonach· Suletnisn xs 
fiehetis ded gorderuengenn iund Wyriölirfenaiin ii Iris) 
inhittehi Ro ſeiuugoſeataates hand Indt vts cberſoeruch 
bezeicha eibirutden Denanew wolten baau Geifernipirnkine 
vor} Lareibutg wolch aunhoo Deutſchen Gegem Homtich·er/ 
waͤhlt Zatten⸗ nub rats Khnlg anerkeunen, weun jener hem 
roniſchanr Stuhto acchorfum ſchwirryher⸗ Wolltondon atfer 
oe dh Beeren Vorgehungeuund honrichende 
Genuptiaäung; micht adon Mama Cäjlırzi undEHieht nn 
wir vor ihn ĩfoſtu an hen · Macheegelũ, Sie er ur 
VBeſveling kur gaitche vᷣon mwobltlicher Geiwnit ergriffen· hattel 
Machi aſdipertiche Belben, weihernber: Gregor einbrachen / 
Baar meinen Muth nike: ſchwuchen z er Mrach"änf-Teinenn 
Rrakteabeiten Fi)! habe "bie? Gerechtigkeit geliebt und day 
BE gihaßt; Weshalbirftede Achro in der Verbannimgen 
Bald nach diefen Worten verfchied er, am fuͤnf und zwan⸗ 
sigften Mai 1085, in ber, fefteften Ucherzeugung von, ber 
Kaas a, feiner Hitenhmupen ua 
MIR Dem 5 
AcDa Kailex bolagertz. bie--Aingegebung:: und, Geptigentun en, 
100 ir, Rgfkiengc. den. Neffe dee Vopſtes vertheidigke. Ares Is: M0s 
3 Dilexi justitiam et odi iniquitatem; propterte'inrlorcii cui⸗ 





D. Arbarin 


1085 Grogots · BYartebı iftb:' ſein vonn ihm npfchlener Odch⸗ 
von, lotger· Milton BE, Tores in Italien nfrgendat tie Dberhaud⸗ 
gewinnen; in Deutfchland unterwarf fi der Kaifer mühe 
tich alle Viderſvenſtigen, gutenlheils durch Se tteuenuzei⸗ 
ſtand Ftledrichs von Hohenſtaufen/ den er Jumi Hetzogiwon⸗ 
Shhwabrn ehoben und ‚feiner Tochter Agnes vermählshütte, 
Dei Ten :etwählte. Gegenkönig. Hermann von Sirmbeng, 
entſagte vbek biefen Werhatniſſenn ver Ktone / und Mona 
ded Kalfers Sohn: warb zum Koͤnig ernannt! mnhmn · ſchien 
Heinrich Vin jeden‘ Bepiehang obgeſtegt zu haben rr 
Du beſtiegim Vahte: 1088(trdtz des Widerſprucchs men 
Heintlch und Klemens) "Urban Ilden · paͤpſtichen VStuhl. 
Er! war gebuͤrtig aus Chatidon an bes Marne‘; isn 
Sefäteähs, :erft"Möndy, dann: Werfteher-in 'Glugtny, hier 
auf Bud) Grohors / Crhabung iſchof / von Dttia, enbihyiur 
gtoß enehelts iauch / um deſſen Empfehlung wollten, Baubn 
Der Chriftengeit: "Er war ein Mann won Band chin 
keit und ¶ Gewandheitund· hegte den feſten ill 
HORSE Vn⸗ Pine‘ unwandelbar - zu / verfolgen. In Schon Hatte 
er in dr Graͤfinn Muthicde von! Zuscienneinenmaͤchtigen 
Stübpunkeigeworhen, nund den · König Konrad zun Ab falr 
Vohfeinent Vater bewegen helfen, als rdieſs und. dhne 
HR Beſtrebungen und Greigniſſe gutentheils hre Wichtigu 
keit .verloren et Dennis voranina wetten. Regii aun 
int binan® 
mt ne 
Ni.Otfo Fris,.chyn Ye, —* — Bun 
cent. Bellov. 1030, daß ‚Gregor guf dem Todtenhette al, fü eo 
bereut und emißbitige babe, verbient gar, feinen Glaub Eiche 
Sort; Bapi 54.1068 €. 6:°"CE wurbe begeuberl im Dom 
16 Salernd· Geiib SHILBTäRte Ab labet neu unb ums Babe 48 Auf 
Betaataſfaug: aes Cubiſchoſo· elonna ven · Salerno gefagt:t.i Bla) 
fand dunalßz den war A. mob. gm ‚nnogelehnt. Bhaaraı Ah; 

























Giamnet: I, 221. .. . . 
3-Guib. 477. Orderic a, 761. .Dandolo_ 95) 
Carense; al isani et Bernardi Guidonis 


Urbani U in Mora "111, '35%,° Ontal. |poneif, Homan, 1% 
Baluz, mise: II 174.’ Petrus. Dido IV, 2° 1° 


Die europäischen; Staaten. 3 


ſor treriger Akt: verkündet, daß alle Mlide, alle Thaͤtigkeit us 
der / abendlaͤndiſchen Vouer, ‚A ham beiigen Bunde“ vw 8 
wahhten “ur “ 

+ Umispiefe Beit hexrſchte Akut ‚aub am. Safe der- 
Sonnen; in Konflontinopek,.- ein MWann von · Muth unb 
Ginſicht, ider / das feit ahrhunderten hinfchmachtenee Neid 
durch graßſe Anſtrengungen gegen die / Anhaͤe der Zurken 
Petſchenegen und Normannen oertheibigte. Kobert · Guss 
Farb; fein machtigſter · Gegner, der ihn in mehren Bchlache 
ten befiegt hatte, war geſtorben und innerer: Zwlftägleiten 
halbes ‚geben deſſen Nachfolger, Boemund · und · Roger, in 
diefene Auganbtidt alle Eroberamgbplaue · auf Die · Hoiſt⸗ 
Spaniens orwitr ben Arabern zwar hurch bie Ghriften: 
bereits entriſſen worden, aber es Pedurſtr der: ‚größgen Ars 
ſtrengungan, ser Den nau. heworkrecherden · Merabechen au 
wiberflehen. England hatte ¶ Wiſheln· der · Norman: im 
Jahre 206 erobert und mit- großer Styenge and großem 
Verſtande beherrſcht; ſeit 1087 bemühte ſich Wilhelm IE 
fein Sohn Ind Rachfolger, die nen eingefübrte Lehuöver⸗ 
faſſung immen mehr. zur beſeſtigen und auf. dem ‚gelegten 
Grunderfortzubauen. ‚Sein Lehnöhere in. MRüdfcht-der Nore 
mandie / Koͤnig Philipp. I von Frankreich, Fam -ihm- weber 
an. Macht noch Derſtande gleich und mar; überbied mit: 
Yapk:.unb Kirche in bedenkliche Zwiſtigkeiten - gerathen, 
Dadurch, daß die meiften deutſchen und flavifchen Voͤlker 
des Nordens für das Chriftenthum gewonnen wurden, mehrte 
fich ihre Einwirkung auf den Süden ımd fie trafen in den 
großen euröpäifchen Voͤlkerbund. 

&8, eröffnet ſich mit.dbem Ende des elften, Jahrhunderts 
eine Belt, überpeich an -ben ‚größten und. mannichfaltigfien 
Erfeheinungen. sn: Maifer, den fruͤheren und fedteren- wicht. 
vergleichbar, ſtehen auf und entwickeln Alles, was an’ Allein 
herrſchern bewundernswerth erſcheint; die Herzöge, Fuͤrſten, 
Grafen, Lehnsherrn und ———— treten in fd viel⸗ 
fache Verhaͤltniſſe und begründen fo merkwuͤrdige ſtaͤndiſche 
Rechte, wie ſie faſt keine Adelsherrſchaft aufzuzeigen ver⸗ 
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1005 mag; die großen Ritterorden verbinden auf eine noch nie 
ns, gefannte Weiſe die Pflichten tapferer Krieger und demuͤthi⸗ 
00. Ger Geiſtlichen; die Städte erheben fi zu einem Wohl⸗ 
flande und einem heldenmüthigen Bürgerfinne, welder an 


8 
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licher Berührung, entwidelt ſich endlich ein Verhältniß, — 
(den Alten unbekannt, aber jene Rannichfaltigfeit und jenen 
Reichthum ber Erfcheinungen außerordentlich erhöhend) = 
dis Harſchafttihen aKirche Wade! ans sic — 
“u DiefendeitenundnEreigdiſſe Tolle Kiki zueudem Umt⸗r⸗ 
tangeh der Hohhenſlaufen witohar xegli her Richſichi acke dies 
aiferhoun auf die Kirche, Oeutſchland und. Dialicuzo in 
den folgenden. Moͤchern · dorgeſtelt tonrbenznbodiieufte scher 
waiß wan dem Rusbruchender genen. kricheriſchychaiſlichen 
Wanderungen. dern Mergenlauberibankeitt, welche mir 
unter · dam Mawrn ben, Anaugaiege-Fenmennish” sanianbit 
n 2 ed ‚iinist 
inm nos) 
au zog 
15 bisher 
4 tanınd mol 
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* —* ” an: grarıkı an Be 
8 — —— eitgach 
ſanv erzeugta RB! auch Din Behr: Juoſeintin Stiſter und 
I6 Berehbutig: bes Diade rund uns Dandad wo &u’geböndn 
wardylehtteyiund⸗ fur das Heil ver Menſchen fee)" Dern 
alles Oriſtigiwitla claceuſetes· gaben rue, 
höhe dinder⸗· nad/ befftigey tisch uns deelbtuvm 
vraddtendes Vunahenabem sirri oberꝰ dem andereuvein feww · 
ſtaͤndiges Reidyı gu: erricht en ::anfl. «0° grtraniit nidber · gar 
feindlich, dem zweiten gegenüber zu ſtellen. Aus ſolchen 
Gründen entftanden die Wallfahrten nach dem heiligen 
Lande; und nichts bebarf einer Mechtfertigung, wos ſich 
natürlich aus dem menfhlichen Gemäthe entroidhelt und heils 
fam darauf zurüdwirkt. 

Schon Konſtantinus ließ, als erſter chriſtlicher Kai⸗ 
ſer, in Jeruſalem eine ptachtvolle Kirche des heillgen Gra⸗ 
bes aufführen; feine Mutter Helena wallfahrtete im hohen 
ter dahin, und ihrem Beiſpiele folgten‘ Wiele während 
der vömifchen Herrſchaft. Dieſe warb zuerſt dutch die 
Eroberimgen? des Königs von Perfien, Kosroes I, uns 
texbrochen, welcher auf einer Seite bis zum Hellespont, 
auf der anderen. dis. nach Aegypten vordrang, Jerufalem 
im Jahre 614 einnahm und ringsum Berfidrung verbreis 
tete, bis es dem Kaiſer Heraklius gelang ihn zuruͤckzu⸗ 
ſchlagen. 


1 Kuseb, vit, Const, IH, 25. 
3 Abalfarag. 99. Wilh. Tyr. 614, Vitriac. kat. ler. 1059, 
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34 Syrien. Arusalem· 
600 bis Won größeren Folgen war es, als bie Belbhernmrkes 
90. Chalifen Omar, Abu Dbeida und Chaled das Scwent 
Gottes genannt, im Jahre 636 ganz Syrien ernbeBennumnd: 
Jeruſalem belagert Der Ehrfurcht vertranend, walche 
auch die Muhamebaner- nor biefer heiligen Stab: daget,; 
verlangten deren Bewohner, Daß man’ ihnen: nichts. allein 
jede Beguͤnſtigung zugeſtehe, melde. benachbarten: Orten 
bewilligt worden ſey, ſondern daß der Chaliß ſelbſt erſchtinte 
und Fr größerer Sicherheit die Vertragsentwrfe heſtoͤtige. 
Dmar ließ Ali als · Steleriveter in. Mehl, „enpfing par 
mſca gewiſgebalinfn 


⏑⏑⏑— 
hung, „und Äberfmupt: var Die: fr ba puma: 


fien Begeiſtecung für, —— Behre, ——— 
EChalif demroch ‚nhrifffichen Motteatienſt nd alte den· Tem⸗ 
pel wieder her; melchen Sätußı zer fihnthatter..: Mach, N Sah⸗ 
ven bewxunderte man nech dichen Mar, undarabiſche Kine“ 
ſchriften manaten deu Urbabrr, ſden atzetrag Benıdofkankumet: 
die Zeit der Errichtung. +...) aisin.sc sit Fahr. 
Die Lage ber Chriſten blicht aben vichtn gloichichun en 
verſchiedenen Zeiten des Chalifakd :ıglmfligexsold. ie wurhen · 
fie behandelt unter. der Raeruug En vira ak ia ſchinc 
denn ſein Gemüt. wad- felnkı Bhtunbfihafts für Aui den 
Großen; ‚verfintteten. keinen Mruet;, Auch battenihit Axas: 
ber. damals bie .höchfte-Milnung.-erfangt; : beten: fensübets.. 

baupt fähtg ‚waren; Dre Weichtgum inch: sglingenhun Bar: 
die Hereſchaft uͤber fo: welsihänken; ein nech: allen 
Weltgegenden. noch ibenäene Almen: BaBERzMeBnEEn: 


x 3 


— —e 1 nn ñ 





1 Abulfeda I, 228. Wiiß. Tyr. 620. a 

3 Wilh. Tyr, 630, Bernard, Thesaur. 685, : Oeliner 3, In 
den Bundgruben V, 68 ftcht der Vertrag zwiſchen. Omar und dem: 
Patriarchen ahgebrut. 


Verfall des Ehalifat. = 


und feindlich gegen bie Kunſt. Langfamer vegte ſich ber 
Geiſt des Abendrandes aber was hat er wicht geleiftet! 
Garuns Söhne waten allerbings faͤhiger zu ‚berrfchen, 
als ihr Zeitgenoſſe Ludwig det Fromme; durch bie: von 
ihrem Vater angeordnete Theilung des Reiche entſtanden 
jedoch, wie im karolingiſchen, innerliche Kriege und Schwaͤ⸗ 
chungene auch bie Herrſchaft der Abbaſſiden nahte ſich dem 
Untergange. Neunzehn Chalifen dieſes Stammes vereinten 
waͤhrend 480 :Iahren, von 750 biq 933 nach Chriſtus, bie 
welttiche und: geiffiche Herrfchaft ber arabiſchen Welt. Sie 
verloren allmählich bie erfte, weil bem Molke nicht mehr 
der heilige Krleg als hoͤchſtes Geſet Muhamebs erſchien, 
ſondern Reinlichkeit, Gebet, Almoſen, Faſten und bie Wall⸗ 
fahrt nach · Melle, Sie befoͤrderten ſelbſt bie allgemeine 
Aufofung durch eine kraftloſe Regierung und durch Eigen⸗ 
nutz; ſie bereiteten ſich gefaͤhrliche Feinde, indem ſie viele 
Landſchaften dem’ beften: Zahler verpachteten, welcher ſich 
das nicht nach Willkuͤr verdraͤngen ließ. Zulett ſollten 
tuͤrkiſche Eidner bie verlorene · Macht wieder gewinnen hel⸗ 
fenz allein jedes Reich if: in Zodesgefahr, fobalb..es ſich 
durch ſreimde Kraͤfte zu erhalten ſucht, und nach der groͤß⸗ 
ten inneren / Umwaͤlzung kann ein Volk cher verjuͤngt her⸗ 
vorgehen, als nach einem von außen herbeigeführten Sturze. 
Auch loͤſete ſich das gtoße Reich der Chalkfen. nicht, wie 
das abenbiänbifche Karls des Großen, in felbfländige Theile 
auf, ſondern es zerfiel: jeder Werfuch einer neuen feften 
Begründung ward von eindringender Gewalf vereitelt, und 
die Geſchichte der nächften Jahrhunderte zeigt in raſchem 
Wechſel, das Aufblühen und den Sturz von mehr als funfs 
- sig Herrſcherſtaͤmmen. Niemals aber entwidelte fich bei 
3* 
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ſwa gpaggeſneufich das Reich, gahielt ahas eiſt· untan Mgicd, 000.06 
mi Behneiähtnufung, hie höchtla Kubheheing. Deſen vreiiccẽ 

ſfwoeennin ¶Neliem hier near chie: Guechen und 
Dewkikenpitn Sdanicn gegm die Kmwnwaden. hes· dran· 
gewrin Seſtafrila —S— Achypten 
veVDahiead Moon Regen feite...fogar 
Melle, Medina und einen großen Fheil. vqn Syrien 
undWahllkinne Mann exdant⸗⸗ Afkıllihe, nun ben Ai 
alt n vechtwäßigem Vochlalgenn Muhapehk um: imnb. vers 
aaa ah else Fhhrterin ben senken 
aa Gar ehr. roch: Yan 
denenn ĩcagdad abgyichen zundchlieh Hu weligähfen und 
EAua a rn⸗ licher Fee Abbaſſ 
bene, ee ehr bie: gunſtigen 

3 EaeBet san Shake. erh ehhfenn. Meuienghingen. „nicht 

aueh ee uner. dem bie 
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las Religianäbelannrr zuie Tann Acheimifhreiher mer ein 
rind Id Sinne Kern EnienncaDete..fen 
In; Reken Sohn · gndo achtolgea / ein · auitaccye At 
todr BE ec hartmthete. hefo.; -mmnenftänkiger 
seon an Bee an? alle, Reije ionsnar 
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mibifchen. Reichs: unter feinem Sohne bee verlor 
— — ash ih 

1 Abulfarag. 104 209. Ana yo is ni "631. Dan- 
dolo 243. 

3 Sunnitiſch, oder Anhänger m all de Kon der Forms, forbe- auch 
der Sunnah, der fonftigen Ueberlieferungeg. Doch war bie erſte Kran 
mung hauptſachtich politiſcher Art, unb erft fpäter entwidslien rs in 
beiden ‚Bauptparteien auch Grunboerfähjebenpeiten über bie Lehre. 


38 Seläschuken. 

ur, bu hingegen daſſelbe an· Weifang. und Macht, und Moſta Abul 
1098. Kafetn, wächer“ im Jahre 1004: (ein Jahr vor dem Aus⸗ 
bruche der · reuzzige) · den Thron beſtiegwar! nithe · iin 
Stande die wielen vorhandenen: Uebel ſogleich abzuſtellen· 

Moch weit ausgebreitrter als die Herrſchaſt "ber Fatl⸗ 
miden, war!diennder · Selbſchulen. Im: Ofte: amd: Nord⸗ 
often des kabpiſchen Meerres zogen tirvkiſch Staͤmme vum⸗ 
ber mit: Pferden; Vieh, Shave und Migbeny fie kannlen 
keinen Ncerbau and einen Hutbel, He-trioben: md Tauſch⸗ 
geſchaͤfte und warteten Ihrer: Heerden. ¶Hatten indeß iidie 
Beiden. ſchon andere Eigenhaͤtmer, ſo gaben ſie biefeh:flir 
das Benuhten derſelben a gewohnlich eine: Dergiltung/nmund 
brachen. wiederauf, Wenn a6: ab Dedarfmiß üerheifiäte. 
Dukat und fein: Bohne Setdſchut tapfete Fuhret⸗ Mär 
Stänme?, dienten bene Chone der i@hugaeen Bitzu mit 
——* Bis ihm die igroßen ‚Anlagen: Sadſchuls ge⸗ 
ſaͤhrüich erſchienten "Rlır- Finde geywin gen vereintgte biefer 
bald mehre Staͤmme/ auter feinen Leitang hun beunre⸗ 
higte von vern Norbfeite des Sihon icher, die Luͤnder des 
Chans mit Erfolg. Seldſchuks Sobhnen mußten Mod) vor⸗ 
theibigungöweife" verfahsens aber‘. ſein Ent oghrul · er⸗ 
oberte:allındhlich alle Vaͤndot vom Drus vbis Fam Cuphrat 
befiegte his. Masneviden/ : finglonble / Buibon In Bagdide 
ward hier: hoͤchſterErrir: nd behertſchte den Chalfen um 
dieſelbe · Keit as Kaiſer i heinrich N nie Sachſen die 
ſten ſtritt; Robert Guiskard Apulien und Kalabrien von bie 

ſen zu Vehen eihlelt, Wilhelm der Normann England erobette, 
und Komnenen:in. gomantwopa Ihre: Herrſchafe antehten®. 

— —⸗ ei it 

v wii: TIr838. —— 206. Beiihrd. Thes. 087. 

2 Abulf. II, 103, 

3 Cedrenus nennt dieſe Stämme Hunnen, Zona ras Hungen, 
Deguignes leitet fie von ben Tuͤrken Hoeike her: gewiß ik, daß fie 
era, miät „engel“ Abtunſt waren. 
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5 — au ide Alles auf daffelse vahr, wohl ah in dene 
ſelben Beitabfäpnitt: -, - 
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Yen areas mal talteaſcu Pſeil pnda auß lemn vene 
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EN 7 meh) Tg > 2 no Am. Da 
Sein iR onen Rörher; 
us Wipesiift ale kn Winiah) chamn sanken een len ſelde 
aatiſchan heniken. Teckbenifäinen dei Yrölan ‚folgte, 
vnarhe oacvoli hatigunndun Deesiiihen ps: Damaskus 
rent re axobertarvaa ſelbſt ‚auf 
We genen an 
* u —* Sultan in Jahre 1092,_hrei.Iabre ‚vor 
ne. ſtathe huldist 
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38 Sulbschuken. 
900 bu hingegen: daſſelbe an · Umfang. und Macht, und Moſta Abul 
1094. Rafem, voccher: iur: Jahre 1094. (ein Jahr vor "dem: Aus⸗ 
bruche der reuzzugr) / den Thron beſtieg, War" niche · im 
Stande ‚bie vielem vorhanbenan:Uebet ſogieich abzuflefien: 
Moch weit ausgebreitrter als die Herrſchaft der Fati⸗ 
miden, war! diender Selbſchuben·Im Dſten amd· Mord⸗ 
often des kaspiſchen Merres zogen tiroliſchsStaͤmme um⸗ 
ber mit Merden;; Vieh, Sklawen um Mägben; Aie kannten 
keinen ckerbau and keinen Hebel, ſiec trieben min Tauſch⸗ 
geſchaͤfte und warteten Ihren: Heerden. Hatten indeßnidie 
Weiden. fon andere äigenahhmer, ſo hg fie dieſen fir 
das Benutzen derſelben gewoͤhnlich eine Mergiftung md 
beachen. wieben!.auf, Wenn 06 DaB Bedurfaißnerheiſchie. 
Dutat und fen: DSohn /Seldſchut tapfere -Wühter folder 
Stänmme?, bieten "ben Chone der iChazaten Bigu mit 
Ausʒeichnuag, dis ihm bir großen ‚Anlagen. Sadſchals ge⸗ 
faͤhrlich evſchienen.ur Zlacht gezwungen vereinigte biefer 
bald mehre ı&tdnmme? unten: feinen Leitang / hund beunve⸗ 
higte von Vern Mordſeite dus Sihon siher, die Runder’ des 
hans, wit Eefolg. Seldſchuks Sbhnen mußten noch ver⸗ 
theibigumgöweife verfahrenzuaber ſein Enkel Toghrul ·er⸗ 
oberte allmählich alle Laͤndet vom Drus bis zumnCuphrat, 
befiegte die Masneviden, ſtuͤrzeeble Vuibon in · Bagdad⸗ 
warb. hier Hoͤchſter Er, ‚und beherlſchte: ben · CThalifen um 
biefeibe.'Beit ,- al&:Kaifer i Heinrich F mie Sachlen and Vap· 
ſten ſtritt, Mebert Guiskard Apulien und Kalabblen won · die⸗ 
"fen zue Dehen eihleit, Wilhelmn Er Nonnann- England eroberte, 
und Komnenen-In: Botamtinopn ihre Herrſchafe antruten 
— —— ren Seen ut 
win Tgr:.838. Vitziae, —* ‚hier. 1067. Betũard. Thes, 667. 
2 Abulf. III, 103, 
3 Cedrenus nennt biefe Stämme Hunnen, Bonaras Hungen, 
Deguignes leitet fie von den Türken Hoeike her: gewiß iſt, daß fle 
— miät, mengolihe‘ Atunft waren. 


3 — au nicht Alles uf daſſetde vahr, wo a aber in dem 
ſelben Bettabfegnitt: -, 
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ebſtotium i graſen xheiſe Guyulvgaxobhertaraav ſelbſt auf 
WER age orin abadntendernacinſlatz aus⸗ 
geübt. . der; Sultan im Jahre 1099, drei Jahre ‚vor 
dem Assbrucht· ben nöhrenaatinn. Rack. bukkiat 
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wech· feinsinnkieherabhußrachen ; kamen: Kriager ars ini nanker 
chen ſich eh ab. Vowoendten wicht: ſchenten, Eh ME 
hauiedenen amtrreiander eisfäräußenfbe vorfalcten; iin. wich 
wsniger::biieftent” Ehriſtan ad Wilgesnwufnchteniugend ges 
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Iaidaa · m pius inelubro·· Ohtonsgei: Basic: Pie 

u Kühe re 7008: 5 ie 10 
4 Jehudah Hallevi, "Geüfger nad} Deritimdieen · det helligen 

Sandes. Herders Schriften zurGeſch. und Phi. Fr wu. A 




















6% Iudenmnrietgungen. 


1900, bie akt Aeihen ahtet Voteflahen,·hoocher mn auffie 
di Thnedlhen faſt· a8 irn uhlacic Seen. 
musik. nishrigem Gheftahmlä ungen. befanherd am Mhaitie: 
bern he besngbenp uk esmaprkende nme 
Beth aͤuſenncaad Wohnunges ·giedengeriſſen/nviele · atoͤntt 
umd ofelbſt DOM ichende, weiche wan gauf dem oeine exz⸗ 
Bit; nitht dexfchantahIn Wonmhmee mag wen ihnzn 
Annahme bes Ghalimthund meiangte, uperioannunkten Fig: 
fich. amten ham Vaxxeagdo -haaliben igesfungen anaufalen ; 
ne home weil. he Richie ſAavbenn 
ihren Vater parbangnenn wollten, celusn cheiche Fach 
favanasnı Am Taken ſopon mehr Reben in Baflars 
firnäbpe „Rleihes;ınfit eeinen angefht betsra a3: 
faabten: fierntapfpnisgegem, bie; ampreifenben. —S 
hielteni cudl ich «fir dahlang einen Ehenme · Golbetz Dem Edmhe 
beat: Bee ne ſcslte Ti: —— — —— 

Una. weg en Frühen Gewalttboten bicu che 


achon Er 
— — Bea 
Eniei hof / Rokkant- hie: Werfetgten inne telengchaufung: 


anftirefie: worh efkiennt.. amd Wehen, Meann ch, ah 
RER BSR Re san araubarer Verzwaflung 


möchten? 3m 1000%, Passen, allein sin.biefe: Chphkı un, 


ten na Te rain m 


1 Auch in Böhmen zwang man bie Juden ſich taufen zu Laffen und 
todfete manche. ſich Weignde » gie ir en, Faser 
det. as Shrern Gilauhen AR, A E 

% Gene. Fravin. Marten. 183. ., 

I Dee hald · warmem. Manche · * iron: velechn⸗ — — 
Constant, re be 

4 In der Woche vor Pingfen. Annal. Baxo 1091 Bededaki) 5 

5 700 HaRsAlbıxAcgit!L/TL317oAmrul Basta dalyen: EHE; wad⸗ ſuc 

verſqhinen Tefenirääft. sıKhronu. A. Hoo der · ebnist · BSiaiochet in 
Bar, wahrſcheinlich aus; HeutıhR. Irhehmuberia, hoskımäle an XHR: 
terfecti sunt. 
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en 2 
Berti Auer Aserhfen peiriciih TV“ inurſdltzenben leuhrs loncu n 
aub Stal Fra vbeſrattete Dr denn imit Goawale Gey 
t etuten ihean worigen TAER 3 beleanta * 
EHER RE Ucheberr dieſer Feel 
BAR Yan: Werwätlite ts Erwiſchoſgi von Main * 
DER Sithu hlaneʒ ja· biefebt ecrhingFecbſt.muichte don Asa 
duchten heimiichen Thellnehnie/ indflohe Reha Hirt jahren 
mh Dyharutgenꝰ ju · den gelach en des Räte: «3 sdemmg 
Vnblich gaaugeh Ennitv⸗ mehre "chen genen tung! 
RER Freien Weiteren Keig tzu · vereltigendalltirco 
Bee ME Be richt als/weiſrn Wa ner doen. krafe 
herin ſomern · dloßz· als Theilnehmev · und Mofbiv 
Bahr ER: Sqh antrhaten 4; 7: Auchettjegen -Anisere "fo sgurgel 
es Den" iner· Guns / einer / Giegt: wor/wolche. 
ieh Au" deß helchenn ʒ iſtes· not, Sehe KL: MT (0 
ig Se RÜHRT. So zoten! an 20,000 Were 
ville TR oe) ZOO EINE "toren Dad Behunen⸗ 
ni Ren een nee ee rang! 
—— Gere rear TR 
meh art fe mie feinde reegsrhngt imn Polen⸗ 
ablweftatwi nn —— Eimahnia ganrves nzhehefon 
—— Reinen Euntick)nalgonig Cau⸗ 
th) BARS IHREN. —— belehet iab euche Arche 
[N Gottſchalks "Meran? ver den ey. 
um fo mehr den Durchzug, da man ihm hinterbracht hatte, 












ich ch 


u enioergnn ; J— 

v xo aeiu dul· here ; Jachelen J 
Chronogr. Saxo zu igr —8 Ps übe —* rer 
Menck. p. 98: ber Kaiſer habe die GÜtHE Ber Vichemin Befdtap) ge · 
me een ERNBafohen eeefdtagen:;auonben;.. Aamb. 
Addit, zu 1096. Hildeshem. moin 

2 Uisposhel NEL_oxsE ‚Isa — u U en 

———— — inoeaaoriꝭ Win Fyrulaad. 00T e 

ra joixcq 1 Nine Chton. ISonouidle mdintenl aati lies 
Heap alfveftansch una cobede Aafaheenoud onenchrgeac runde 

5 Annal, Saxo 1096, Anu⸗ noorronau 





[N Graf Emiko, 


1096. baß fie gefonnen wären Ungern und Unglaͤubige gleich feind⸗ 
lich zu behandeln‘. Die Zuruͤckgewieſenen umlagerten hier⸗ 
auf Meßburg?, zwiſchen ber Donau und’ der Leitha gelegen, 
bauten eine Bruͤcke über diefen Strom und beftürmten end⸗ 
Hd die Mauern, Schon war ber Drt faſt kingenommen, 
fchon bereitete Fb: Foͤnig Kalmany zur: Flucht; ald das 
ganze Heer der Pilger von einem unbegreiflichen Schreden 
ergriffen wurbe?, und mit Buruicklafſung aller. Habe und 
in der größten Verwirrung entfloh. Viele kehrten in ihre 

cheimach guriek, andere ſchloſſen füh da Deutſchland 
Apuliem iden · geben Heeren an, :unb: jeher / ſah in ihrem 
pibtzlichen Anglinke nur die · Strafe des Hicymels Für, zabi⸗ 
Aofen Freuel¶ Graf. Ensifo wunde, fo erzahle die hoatere 
Sagen, dt feinen Tode mit vielen Anderen ijn Der, (Yes 
gend von Worms geſehen, umherirrend, mit glichenden Waf⸗ 
fen bekleidet und flehend, daß man. durch Almofen, znd 
Sebete die großen Strafen. minbere, welche ihm, Feines 
ſwagichen deadens Selber, Lori wären, Be 





2 Eike. 520,: ungeriſch Altenburg. Miqcheute1, uð ange 
Giſch. von Ungern I, 196-198. Stibelungen v. 5531. 

‚3 Wilh. Tyr. 650. "Anal, Sazo 1096, Biete nanate 

mann atque Frirolum. rap. 1001. 
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ie 
“Eich ver verein Heer - deutete den 
* ben " gleiches: · Ungluͤk: denn Ungern, Butgaren 
SGriechta and Tirleh waren ‘dm Pilgern fügt abgeneige und 
Aue gedarchten mehr des Wwerſtaabes) ats ber Unterflüging 
oblr der interwerfung. Und dene) lagt fich ‚behaupte: 
DAB? Verdethen ber Einen, habe den Sieg der Anderen bes 
grundet. "Die ·Antauglithen,— die ‘Bagellofen / welcht mir 
vie Tuͤchtigeren gehemmt ober verfuhet hatten, waren ati 
gerieben, und man hatte durch ſthivere Erfahrungen tie 
unentbehrliche Einſicht gewonnen: daß bie Ueberzahl Feine 
uebermacht gewaͤhrt, wenn Gehorſam und —ES Ein⸗ 
heit mangelt, und daß derjenige nur ein tauglither"Kfüh 
ver ME, welcher bie’ Winttir — Menge b 
Fördnt — Benn abet bie größeren Heere, —1 
zeitig ſhebrochen Ri A Straße g go 
wolirde nothwendig Unordnung und Mangel 
teln eingetreten ſeyn; deshalb befchloß man 
der Herzog von Lothringen durch Ungern und ber Graf 
von Toulouſe durch Dalmatien ziehert, alle Uebrigen aber 
den Weg nach Apulien einfhlagen und bann zu Schiffe 
über das adriatifche Meer fegen. folten. 
Dem gemäß verfammelte Gottfried von Bouillon fein 
Heer am Rheine, um die Mitte des Monats Auguft 1096. 
Ihn begleiteten Balduin fein Bruder, Balduin ‚von Burg‘, 





1 Biele andere Ktreuzfahrer nennen: Wilh, Tyr. 854, Fulco 802, 
‚Alber, 183, 


2 re Oug. ia 
3096. bie Grafen· Garner ven Greis, Meichard oon oei,nheh· 

rich und: Gottftiede/ von Ace, Kuno von Weraigu, Huge 
won: St. Paul;..unb. unzaͤhlige anderein Mitter muß Edlab 
Beiden Außenſt fruchtbaren Aornter dieſes Bahrıadj) ira 
Goerſricds Heer. ungekheilt. did; Deutſchland gehem mob 
arveichte am :zwanzigften; Gepkimaben. Kollanburng (Brady sen 
ber Leitha, die Graͤnzſtabt des Reichesgegendtingemicchint 
hier ging Graf Gottfried vor difcha wit:zmälf Nictern· vat⸗ 
aß; zusdemivon;.altst Zeit her Ihm / Beſueunheter Koͤnige 
dom Ungeen,.und ſprach nach bed. Hetzogsngccaſunge 1m 
hoͤreen daß vice Bafahrer..in deinem. Reicn.cben ge 
fanbei, und Fonmen ähte: Rieberlagen: zu rödnz wennifie 
ohne Schuld. von bit angegeiffas wurben;. win. wolenispak 
gegen: feine: Geindſeligleiten :ichen, meunihu ‚hrweifch:def 
Aue: Beſtrafung gerecht ‚war‘! — Koͤnig Rettunay ergäbite 
bie Frrvelthaten ber: Peüger und wwünfihte einessperfönishe 
guſammenlunft mit dem Horzoge, auf :bafıuaileci Zweifel 
geloͤſet und bie ‚meihwendigen Berträge:.ahgefskloflenuimi 
bem; Obnun ‚gleich be) Königa Berfahnen, gegert bir. Kraute 
fahrer; Rineſwags. über: geben Beruf: arhabenuman, fo 
fügien: eh doch meit::zathfomer.fich. zu beubigen,;nld mit 
Weifätfeging. des· Haupezwecles, einen: neuen. zefaͤhrlichen 
Feind zu nbehaͤmpfen. Gottfried willigte n debhalb In nine 
Unterrebung / mubcritt: mit BD Edeln nach RemSthlofte 
Liperamt, son. ihm der Koͤnig bis Zur. Brühe: entgegen kam/ 
Anh fümifeine,. Hier zurückbleihenden Begleiter, Sorge tig. 
innen kurzer Zeit warrn dir ‚Hauptbebbigungen des feier 
lichen ::Bertrapes ,: ‚freier „Heel au. frigolicher Durchzug 
— * io 7773 

4 Amia Clan!’ 382, gie in PR uf: 10000: WOYrER 
(Ines) und 70,000 zu Buß ans andere Schriftfteiker „fhmeigem, über 
die Anzahl. 

2 Fulch. Carı. 1. c. Anngl, Saxo, Mailath. I, 92. 

3 Wilh. Tyr. 659. ori 

4 Ober Giperon. Wiener Jahrb. XXXVIL 20 .: a 

5 Den Ilten November, nach Falco 8B& m , 1 dd. 
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Pu gr see agieren m 
werd, Moloeaii Wottkeiras Wiatder welchan DeuinBöig 
AG Weißet verlcugtn Satse zwolltau ſichunaͤmlich anf kein⸗ 
Weis ſtaummẽs geh auu, daß ar· ctiin guditdis · hiuls 
Pi 


füßtenzeiit Beraprumatnfinuche: ‚fe: tuesde fupomiafet 
U Beiper elle, chem Bunte des Känigaoankırden; gaben 
Aucht ayeu Wilger argtreniencht”' som Hiedurch beſchoal wäh 
Kiple Baduin andlich ein, unb: begals-/iä, witufehnem Kheihe 
hd Beier Rakmanyı. Diefenkich allen Ungera 
SefchlehyodieiYilgenFeichlich" zu. hehandelmiaendo ihnen sah 
Kochtätnl' reife „Gewichte, und Dioape; : Bebanäpnikteh zus 
Dicker; Gociſried hingegen-unterfegheibein Kpbeifiief hub 
Weder rund: ſo coſt war bed legten; Aw 
Shen — —— 
tan Wehe ante: Rakısanyı, 'welder auit ſeinen 
Marmono vem:uppodke.1ndkfenglicy,. zur Weite gezogen vg, 
an beein perſonlich: demuberzägenigeh 
vis Gaißchngigwahdl, ande: Loesthriltes unfehmlidhes Giefcugfr 
weiten undiie ‚vormehimfbencKbekn?.,. ach Rift 
Arrius Hep:ven Wallfahserntibein Cimträtt.iker fein Mei 
nedſteundiicheh dluftiataiue MD Fesien Moudel vueefereuben, 
wach mſieain Zucht/ ind Orduungchalten mellten; Und vhne 
BB? iegeat eim The gaunmgeſchederden Arramlaſſung gak 
kum bas Haren) Mizza und einig alikt 
lg) nach Philippuootitu Oier aber, oechitlt· denne 
zog die Nachricht”: Graf Hugo. von Vermandois, der Bru⸗ 
Rem des; ShuigBoneni Önankeäch fein hon aen. hyziechen ge⸗ 
fengen werdaauae zosun zur. Au 0a OUT Inu ware) 


— 303 
“ 1 dunlinsle ‚one leuna Aa) ds 
1 Alb. Acq. 199. , Pc era Gr Te Zu 


2 Wilh, Eyr. 08 UVAFA wis, wur mund mal a 
3 Alb. Acq. 200. : Fulöhe Gate) Wu ncnsuose nll az 2 


74 Sage: von · Vermandois: 


1006, 1: MW zahlreicher Begleitung war Hugo nach Itelien ge⸗ 
zogen, und hatte in Lukka mich : olein: Uchans geiſtüchen 
Segen ; ſondemanch· eite heilige Jatne "enspfangen;. 008 
Schutz⸗ und Beſeuerungsmittel uinen -Bärwfeniden die 
Unglaͤnbigen.Klemena hingegen, des Kölfers Mapfh, ſuchte 
den WMilgern in · Kom/ jedoch. ohne Eeſdlg,Hiederniſſe a 
bereitenz denn Niemand wirh⸗ ie Erfolg: — 
MRichtung- ben RE rsgeganısen; bar-Feinumn Wider⸗ 
ſpruche micht · durch · das Aumſtallen / eines anderen gebheren 
und mehr bege momden Bwedes/ — unen aeni 
giebt: ER Riten unge 

Sam ler hatte sus vier und yoangig Biker wo. 
Eietheuland geſchiat freuenſchaftliche Aufnahmne in 
oam aaßlichem Zone van! Alerius aber, — ber ia 
bloß geiftläche Hwecke der Wreugfaleee nicht mehr: glaubte, 
feitbeni er vernommen, - Daß ıfi. Boeniund ber Normann 
lhnen zugeſellt hatte, — Heß die Kaſte nom Oyrrhachtum 
boa ſeinem Neffen Johunn bewachen, und ‚eine Flotte in 
arriatiſchen Meote kreuzen, damit Feine--Wilger unbemerkt 
anlangen · moͤchten, oder ihre Abſichten doch fe fruͤh 4/8 
iglich exforſcht winden. 1: Huges-Motfihaften erhielten oͤffeni⸗ 
lich eine freundliche Antwort, ‘obgleich. Alerius insgehtim 
befohlen hatte: „man moͤge / ben Grafen zwar ehrenvoll auf⸗ 
nehmen, aber fich wo möglich feinen: VPerſon zur Sicherung 
‚gegen · feindliche · Abſichten bemaͤchtigen, und ſogleich pom 
Gelingen oder Mißlingen dieſer Vorſchriften, nach Konſtan⸗ 
Kitopek Bericht erſtatten· Map. fand indeſſen nicht die 
Heshcchtete «Schwierigkeit; denn nach einer, von ‚Bari aus 
Aickuich begonnenen, Fahrt/ ergriff, zerſtreute und zertruͤz⸗ 
merte: ein furchtharer · Sturm des Grafen Schiffe, und faſt 
buͤlflasrettete er ſich mit weniger Mannſchaft ansrLand. 
Dennoch warb: en von ben. griechifchen Abgeorhmeten feier⸗ 

1 Schwerlich aber hat Hugo. an Alexius gefcheichen: : ö ‚Brauleus 
zer Anoilzur, xcu —— zw ‚um. eier, BE Anna, naht - 
©. 225, 236. * m: 


" Ye von · Vermandeie / 4] 


7 alien WW Ücingelaben. cd’ moͤge · Aogleich ver 
VDarrhuthiutn Bomann wo . bes·¶ Qatſers · MWeffe Seaknnee::nelt 
Ungebule⸗ arnc¶ Dor srinbete go. varlangu/ ein wien 
2 ev⸗watte · boines gerettet / tzza0 und fonteih Pptangnciner 
vb Sefändter von Ban: feiner heuab / unb Dot eB-dehe. Melk 
Par Vur Rn viſchotriges dicfen > jebt · aufruchne gſthicer 
BT for lange / in Dyrrhachtinn, His Ellbeten! aus Rem 
ſtautlliopel zurlckamen und: den Beſthl ſwerbtuchteur mita 
Koran Grafen Som Boat wi ur Beet, 
Wwoehelumgehenver Pilger Tg Elche "Seren önkten; ſon⸗ 
dem unter fiherer Begleitung tiber Pritipobeiß ir Omopte 
ftabt BOB Pa. 27 au ae Aue ar ur BE SEE Dee 
” eridb Aberjeuhte: [0 971.973 vr Kueupfahten woher 
it "Seronlt zaͤhmen; noch mit Guͤte lenkenn werde; glaubte 
able: un vermittelnde Auskunft gefüttert zu Haba, 
8 ihm Helge; Line Lehnsvetbindung mit Ihren 'pu 
gene winden hiedurch bie alten, allgemeinen 

Anfprithe det Hyfäntiniftfer Raifer wiederhoit ausgefprodien, 
ügeine Tee" Als ſicht if: bie Ainftigen Eroberäingen bes Pils 

Her erbffnerz Are farben bie Lebhaͤngittrit ·nur geting 
Yen vbber wieder verſchwinde, fo untergrabe und zerſtͤre 
woein doch ditrnſeindllchen / Abſtchten, welche werfgietd Bor 
Hide gersii gegen DaB gtiechiſche gaeich hege. 
ZU Gefcheute unde gewalidte ¶ Worſtellungen lieh: Inn 
gie We)" werlich· gar Leiſtung des Lehndeide®* bemegen, 
Wurde 'aBer:"gEAtywiohl: vor dem argwoͤhnlfchen Kalfer nicht 
Het Meffichlr elafperi- Eine folche , vhgteich durth Vermei · 
ven dutel · areben Gawalt und durch Höftiche Vrẽwaͤnde grinfi⸗ 
VE Beh”, erſchlen dam freien Furſten oruckend, 
Vndes· Io waheſchelnlich, daz errfcloſt fich an Gottftieb-mit 
ber Sitte wandts: Beim Kaifer Befreiung von offenbatrm 
vbet it German Zwange dus zuwirken. Dieſtt lehnte abir, 

1:7v roıs Auzwors oumen ögxos. Anna 22. “ 

2/00 Hevdegus de marıelng elge-ib, 298, \ u — Br 

war die Gefangenſchaft nicht fo zierlich verſteckt. 


= Alien die Arausfaheitin) 

am wie dat Darzozs /guruicktehh rende Wotfihafter: benichtetin;t ill 
GSife uam ·die Ldſung Higos id ſeineun e⸗glatori c· 
worauf · rein fh / zu Zwangsmitteln ‚berechtigte hleit tk under 
Gegend: vom dibriamopel Versertn, bis nu daht Taperchwei 
Franken dus: Benfatbiucpel in ottfriedt Bayer imlängeiie 
untıeie :Wefrehung:-aleri-"gefarngeneii-@pitgeh verkünbtndie 
Sog. hörten; dir Gẽwalt ihaten· auf und wc Banhtlighie 
Dedaung zu: das Hewigen, Konftemminspel.:i 3": rent artist. 
2:1 Ain AB Decrncher: Wed: Vahres 1086 erreigtet DE 
Hlgeruden -Propontis' uupıb logerien ofich: von her · racc 
bei dem tosmibium bis · zu ber Kivchen des Heiligen! Phekasn 
Graf Gage: Wilhelm von / Melun/ mit dem Beinumen · be 
Bietmennamn, urv mehre andere eilten ar: Guitfrieb // ſtercwigi 
danlkenb furcdie evfolgreiche / Verwenvurig und warnetid vor Ban 
Wegiiſ er Ricchen··lelch zuitig trafan Geſandta deo Raiſets 
ein verlangten: daß Gotoftled mits weuigen Behlellern H0r 
Mofius etſchrinene, Sund: —— auch 
ſeten · des Heeves natho deſien greffenernoͤchte Fents ut 
abgelehnt/ dieſes aber verweigert, weil! das Herr ern! 
Bindnfesäinb"anan: ie.· Ankunſt de⸗ ubvgen na al 
wacten · wolle· c· mei ds 

100. Hiericerarzuꝛrnt werbot — en ganta at drn⸗ 
Pilgern, wordus: cber· unter· bien ein · ſo · großer: Dinger! 
catanb⸗ daß · fin pluͤnberten um: ihr Leben ıyu griffen unge 
hirdurch vono Reifgeuben MBißerrufstenes vetdetbilcher Vel 
fehles:.erzwangen.:: Bupleich: bat / diefer ben Hetzog, er moͤge⸗ 
dee Herr in bie Votñadt Wera‘ verlegen/ unb dieſer Wors 
ſchiag wert. unverzüglich andgeführt weil beide Theile war 
being gesiänn glaubten: die ipilger naͤmlich/nnwie ilnſle· 
umdersicichten elten · weber/ bett Begengüffen: nach bem hoſ 
tigen Froſte widerſtehen konnten, und fichUrber Imınla) 
laͤngs ·des erbauten Nachtgebaͤudeneinlagern Woll⸗ 
tenz bien: —— „will die Krouzfahrer dann: duttz die 





1 Gest. Franc. 2, J i Een Te Zr 
3 Wilh. Tyr. 654, ern gad Va 


Stifte. Ka war Manniekirläpel. 1} 
Berrbuſen euwd basinimEinten artfipnshcahen: Bidfe Kin: Tann. 
taaftudıhafhsinkt und wenigen im Etante sohren, when 
ſchweihend —— gu:verwien.· une: 
nanDhenits mas diſo bit Einigkeit wiederhergeſteütg mi: 
aber · ¶ rcheandn diaß / der· Be een he 
laſigleiti daa Velanemuth Apr sanken: an erbiben doͤrfta) 
tigt Bde warh/ und ren rg 
Küften ſammelte h ſonſahenvdie Pilgenieins mn Argweha 
und feinhlicht Gefianung gnd der · ¶dergogẽ liegudem nſtaiſer 
darch echen Guafen hhon ·Aſche fagen !t: rhen. Anne aum·: ſa 
wewigtt vor⸗rihm erſcheinen,du Wicked am einenn · koͤſew 
Bilm mund. feines Abmeigung· wider ie: Rteuyfaber {ap 


ahnen ehe ef 
und mis der Hexzog / und ſeine · Freunde ehren: mb vbᷣelohr 
nenf, izwig / ſeine · eigenen Wesmnuktan und Ferunde· ¶ Demn 
Noch lich Qottfrich· wiege, und mur zu bold· fanden 
ſich Beranlaſſcngem neuten Streitebe Din Kaifen ließz ndadz 
Ui, Boten aacklangen, Wwelche warr:-Wotifriek,-anı. Woenuud 
und von Boemund an Gottfried geſandt waren, erſchnak 
uͤber hie, Yeh-hlefen-Welegenbeit 1amtbeitten::feinbfsligen. Ab⸗ 
ſechtangder / Roemannen, wed.dieltt.nunmehr cin. feindliche 
Barfahren.gegen die Pilger.für«neldenmen: gerechthertigt 
Zumichſt ſoilten/ wiederholte · eſchraͤrkungen / des Handels 
Gen:bes Ankunft Boemunde) den. Ottzog gur ·Annahme 
der / daiſerlichen Vorſchlaͤge / bewegenz allein dieſer der ſich 
Beinen, Mitſchuld bewußt · war, fah Deshalb in Mexius mer: 
einen Beinbt. ber Ehriſien lund ihrer frommen / Uenernehmune 
93 und lies fogkeich- durch Sa edte bie: Luthebung ıbiofeh; 
erneuten Handelkverbates fordeun· ini Hart am. 
YrAntgebeß Mwolllan Ibis Milger mit. dem Auinuche des Ries. 
I wie gewoͤhnlich, am Meere behenomdeal "rinkaufens 
ı Wilh. Tyr. 656. J ef oma 
3 Alb, Acq. 201. er Ber er: 





rs Ablvixsoli uiid dẽe Augſtchetr. 
m. —* nd: 22* jr —* —— 
jene and: nic der bie: grie Rn‘ 

. da fie arſchoſſen ſogar einige ¶ Franken, weiche fid: an meh 
enfbetmrider,. laͤngs des Ufere! fiehenden Gehache ſehen 
leßen. Eine⸗ ſo große Beleidigungſetzte die Areuglahrer 
in den hoͤchſten Bow, und gleichzeitig werbreitete ſiche SH 
Serucht iger lang ausbleibenden Gefandten waͤren ·von · bern 
Griechen verhaftet worden*. Mae Birch einen · raſchen ”ali⸗ 
gemeinen Angriff; glaubten fie der- Einfchließung und ben: 
Untergange entfliehen zu koͤnnenz ehe fie ſich aber · in Schantanı! 
otbneten / zuͤndeten fie bie herrlichen: Paldfke: ann; ſaberaen⸗ 
Ste an, mb tödteten bie vereinzelten Berookaer weichte 
tönen, wie ale’ Griechen, als Feinde erſchienen. Rat 
hörte Alexius / von diefem Aufftande, fo ſchlete ern ſchneli 
Dit: lateiniſchen Geſandten zuruͤck, betheuerte ſeine Unſchultz 
u fuchte um einen Walfenſtiuſtend nache denn anſchiciuich 
ſey 28: PhsrChriften ; au dem heiligen. Rage, wo: Ehriſtus 
das Nachtmahl zu feinen. Sedaͤchtniß eingelegt Babe‘, uns’ 
ſrhiclich ſey es in: der Lelbunduncye: zu: kriegen. Und hewiß 
hatte Alexins den Kampf jetzt gaicht gewollt oder / veranlaßte 
Sochzehn · Jahre? minor, war naͤmlich an dieſem Tage die 

Kaiſerſtadt auf ſeine Veranlaffung durch Miehlinge eins 
genommm ‚und bes Pluͤrderung preis · gegeben iorben. Albers 
dieFranken zogen, "ohne: Liuckſicht auf feine friedtichen· ine 
träge: vorwarts und das SBolt- in Konftantinopel fungtet, 
nicht minder wie die Voruehmen, den Untergang dos Kal⸗ 
fees ais Fine Ka des Biommeis Eghon hatte Balbni; 











1 Annt Comn,; 232; abe pe aaubunn mit de auwbeichen · 
den abenctachiſchen zu.tenginigen gefmht,.ba beiben doch eane a 
ſache zum, Grunde Tigt. DE) va 

2 1081 war Oſtern ben vierten, 1097. ven. Hinfen, Kork, ale. traf 
der Vychentag, mit. Der Jahrestag genau ein. ‚Wie fol aber: dies 
bamit vereinigt werben, daß Gottfried ſchon im März (W. Tyr. 657) 
nad Aſien überfegte und Boemund um Oftern bei Konftantinopel ans 
langte? Siehe was in ber erſten Beilage über die Sorondefi des 
Alexius gefagt ift, und Wilken I, 114. 








Boemundes und Mans: Vore⸗blaue. ” 


Gatt frieds Muida, Die: Mebeie.diber. den Makkpfkub · gewen · NEO. 
nen sehen umtogerte · hab Heer bie. Stade nd / hoſfte, im 
Bextrauen auf. apferkeit md. Uehragahl, ohne Wolage⸗ 
unnghrosetenge, bie, Mauern. an ıerfürmgn 1 Während bin 
Te ma Bgenblici: u Augemhlich: ſteigenden · Velergniß der 
Griechen, behielt ur. Meriuä:chie Baflangı Br. ſeß hn⸗ 
Var zexx sun Maſfen unter freiem · Himmel end. ſeinem Thrane, 
nicht ruſchredt als einer man feinen: Bagleitero aeben ihm 
duch feindlichen Geſchoß niedergeſttect. wurde’; und erſt 
ient. nashham ‚elle. Moffrang eines friedlicher  Wergleicheh 
bwennitß er bie Mauern beſeken, die Angriffe 
werkskteiben, „auch. feine Mannſchaft gegen die ſranlen aus⸗ 
vielem, Bid zum Abend: dauerte der Kampf, ohne Ainte 
fheinungs dam hie Griechen Ichrien in bie Stadt zurac. 
und hien ranlen: lagenen ſich wor han. Zhenrn Dech tries 
ham Riieſenaut Bet, rin: ihven. Gewelt bieibenden Uwgegend, 
wicht; kloß Rebenämittel ahne. Sczahlung deh,- — nat⸗ 
men Allehı, moß:ibmen irsend behagte. 
uQamitj ſolch: Vnbeil. abgeendei und ber Sam 
van Bibedleifkung bewogen werde, ſandie Alerius den Gya⸗ 
fen on Vermandois mit meuen Bouſchlaͤgen indes: ſran⸗ 
küche -Banms: Gottlnied ahen gab .ikm.igue Autwerbe „dr 
biſt seinem Koͤnige gleich an. Macht: und Meichtbum anie 
gezegennaber· ein: Krtecht ?-gemmorden. : ¶ Wie kannſt du mich 
zun riner· Thot auffordern melde nicht: wihmſich, ſondern 
ſchnachnoll vſt. Hugo rerwiederte: „bei ‚foldher Geſnnung 
baͤtten wir in der Heimath · bleiben und nicht "wech further 
Herrſchaft trachten ſollen; jetzt, wo wir ber Hülfe des Kai⸗ 
ſers zur Ausfichruns unſeres Morbabend: bedurfen, halte 
ich es fir Thorheit / ſich ihn zum deinde zu ‚machen — 
Gottfried beharrte dennoch auf ſeiner weigerung, unt Hugo 
lehrte nach Konftantinopel zuruͤck 
Um dieſe Bet liefen rin don Born an. 


ı Anna 2:3 
2 Aovkos. 








8 Kern T und: Fr Areuzſchrer. 


10er. Inhates?: im Wrlhjähre werde er anlangen und hoffe rent 
dem Hrrzbtge verrint; Teithd dad griethiſche Relth zu ervbernz 
BB “dahin aibge Gottfelad vertheldigungewetie vertahten 
Diefer:nanlwovttete r „obgleidg ich bion Zluke der Sriechea 
kenne/ ſo bin ich boch zam Irleben geneigt und werde Lei⸗ 
neswegð den - Brock: des ganzen tünternchinens bva Woie⸗ 
ſeben, oder · durth Behndfeligkeiten' gegen Shelſten / ndis · rufte 
meines Heerct vor Dev Beftegurtz der Ungiaubigen · die 
ſchoͤpfen⸗ / Wir mhffen ‘ben Herzog derehren/ daß er ven 
geſaßten Befchthffenünd'der eigenen Ueberpetigiinfiirete bties 
doch laͤßt ſich · bie Frage aufrwerfeh : ob nicht Sie mollfahrug 
der Planel des’ herrſchfuͤchtigeren · Boemund. Sei cereugfat 
rern und: der ganzen · Menfihhekt mehr Wortheil gebraͤcht 
haben wurde -Dentt bei der baneren · Aumdglichtvit·tiner 
dauernden Einigung ſwiſchen den nubewiiwetein Tas Rang 
Gelechen, unser einfacheren aber gewaltigen Abenrtauecin/ 
blleb das byzantiniſche ¶ Tuiſerthuin Alben· Anternehnumngen 
wider Afien hinderlich; und damals wäre den uͤtrana“cui⸗ 
gen Franken heicht undi auf Lange Zeiten wohldie Gundung 
EB Ren gelutigen· das / hundert aaa unter 
dem Marien des lateiniſchen Katfetihumes, im dieſen Se: 
genden zwar -entfland;"febuch. bei vngetuͤgenden Kräften batd 
wieder· zu· Grunde ing: Wiolleicht hatien auch jene hert⸗ 
lichen Laͤnder alßdann die Wiedergeburt erftchren deren fi 
der Sliden 68 Abendlandet nacht! erfreut/ vielleicht hatten 
Osmanen dann ninmer zerſtoͤtend · gegen die Denkmale einer 
gtoͤßerenZeit· gerwthet · ja noch ett Koͤnnen wir fhe 
jene Bände, Hay: 700 Wahre vbil iSehmach und Elend, 
kaum eitte ianberen Safe erben, aß durch die. Aritte 
des Abendlandes. 

Der Kaifer Are; wel a Aupmanige: ine 
leuchtete, fich um jeden Preis mit Gottfried vor ber Ankunft 
Boemunds zu verföhnen, ſchickte, neuer Unterhandkungen 
wegen, einige feiner vornehmften Heerführer ins fraͤnliſche 


1 Wilh, Tyr. 657. Alb, Acq 208 
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ame ʒfalis deren hermaffuste Megleitmgımnfb gchtericx MAT, 
ste: Rreugfaheerfieinicht fhu Beichenehoten, bieten. Toni 
—— feindlichen Angri befiuchtrten Mach kam es zu 
einezw Gefechte „und, wenn gheich · die Griechen micht · den anle 
> Besen Balufinerlitten,.ſon ward doch färben Augenv 
ibae Dbßcht getaitelt. ¶ Mal nechher ſandte deſbalb Marsh: 
ſeigren eigenen; Mol Iohannen ins. fraͤrkiſche Ragen’, um; 
bet einqra ſolchan Geißelſtaſawg / Lonnte endlich. der Asraagı 
nicht mehraan ben aufrichlägen Befinunngen des Kaifer zurie 
Folasiad on: hherlisf feinem · Mruder ‚His: Fuͤhnms het Hergra 
yonltıeikie u won bensbelßen, Franken begleitet, nad: Ranftanfie 
naplovdiex· wolle man dureh. bie: höshffe: Pracht und Feiera 
lichkeit bed Simunkangee, hie Nchinng.mnd: Eihrfungit ben Frav⸗ 
kem igewigncawalchen ſich adeß nach inner: Beife nicht men 
nigan acht hatten mit, golddurchwirkten Maͤnteln und⸗ 
deñ bonan Vehʒ werle⸗ Alexix n auf. dem, Throne. figenh sub 
Pe ſprach zu ben Nenn: 
md sin zn Da ER Eu Eur Fe 
nung ÜRR) gAahen rend epnahı.. ſñ die abendlaͤniz 
Kahn: Volher micht mehr. bad. Verhien hed, Rasspfed: gegen 
biegingfäadigen,, den Griechen alkin-Uherlaflanmeikteng ſen⸗ 
deen aingeſchen hätten, „mie: dxr geſmmten Chriſtenbeit. ann, 
ein⸗ ciniget dial· vongeſiedt fon. · Meina Moſfmingen mehntan; 
ſtch ſabald bar: Gerzog man: Eothaingen, Token vergheichbzt 
an geiftlich · v nd weltlichen Ragendan, hie Leitung Res Pilger: 
uͤbewalnzi and ich ardnete / hiexauf alletz Noͤthige zu ibrer 
Umerſtucungnich ermarkeie Be als Fraunde und, fein Apif, 
ſchianumer unh gadealhar⸗ Up aber we y Cein Mann 
degenn unbegnter hrgeig ſchan ſruͤher meinem Reihe. 
faͤhrlich ward”) ſich ben Baibeitern zugeſe ite · als ·ar in bein . 
Hagen He Meilen: Argwahn gegen waich erwegto, ER er 
—— eilig: Plane, Sm, De: 
— — 
TER Ba Keen ek con wet 
% Alber. 151. 








3 Siehe bie erſte Beilage. ne Ting th ve J 
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® Kehnseid der Arausfahrer. 


1007. zum Kriege gegen mich auffocberte;. da mußte ich meinen 
errſcherpflichten nachlommen; und auf bie Sicherung mei⸗ 
nes Reiches bedacht feyn. Diefe,,Morficht wurbe mir „mit 
unrecht als geindſchaft angelegt. : Doch jener. Argwohn und 
iene Zweifel. find. nunmehr befeitigt; ich ‚weiß ‚Daß weder 
ber Herzog ‚noch bie Edeln ihre heilige Unternehmung. in 
eine unbeilige verkehren wollen; ich weiß daß bie: Wilger, 
getreu ihrer erſten Abficht, einen Feind, Feine. Gefahr, Feine 
Roth ſcheuen um des Herren Grabmal aud.ben.„ Händen 

ber Ungläubigen zu erlöfen, daß fie aber jede Befehbung von 

Chriſten fuͤr gottlos halten. Nein, nicht irdiſche Begierde, 
ſondern Sehnfucht nach himmliſchem Gewinne hat bie Bluͤthe 
des Abendlandes für einen ‚wei verbunden; wo ‚fände 
fi) alfo ein innerer. Grund zu Streitigkeiten. zwiſchen den 
Kreuzfahrern unb ben Griechen? Indem jene, von,biefen 
unterftügt, nach Paldflina zishen, erobern fie Länder welche 
die Ungläubigen meinem Reiche. enteiffen haben... Diefe Laͤn⸗ 
der, auf welche ich unbezweifelt allein ein Anrecht ‚habe, 
deren Befignahme keineswegs zum Zwecke der Wallfahrt 
gehoͤrt, deren Vorenthaltung nur.ald.Frevel anzufehen wäres 
dieſe Länder müffen mir bie Pilger äberlaffen. Indem fie 
dies eidlich verfprechen, indem fie geloben mir treu,. hold 
und gewärtig zu fepn, beftärken fie nicht nur was menfch- 
liches und göttliches Recht ihnen ohnehin auflegt, fondern 
fie erwerben fi auch bie größten Anfprüche auf meine un: 
begränzte Dankbarkeit.” - 

Nachdem Alexius feine Rede geenbigt Hatte, nahte Bott 
frieb und ſchwur in bie Hände des Kaifers den. verlangten 
Eid über die Lehnstreue und die Ruͤckgabe bee eroberten 
altroͤmiſchen Landfchaften; feinem Beifpiele folgten die uͤbri⸗ 
gen Edeln. Große Geſchenke an Gold, Silber, Maulthies. 
ven, reichen Kleidern u. f. w., wurben nunmehr, nach Verz 

haͤltniß der Macht und der Wirdigkeit, unter die Franken 
vertbeilt, und fo fehr wußte Alerius durch Gewandtheit, 
Herablaffung und Freigebigkeit bie meiften zu gewinnen, 
daß unter anderen Graf Stephan von Blois feiner Frau 


Boemands Aufbruch. 8 


tlobpreiſend fhrreb: „ein folder Mann wie -Alerius, lebt 1007, 
nicht mehr auf Erden!“! Der Herzog von Rothringen 
wurde aber außerbem, damit dus Band ſwifchen ihnen um⸗ 
aufloͤſlicher werbe, vorm Kaiſer feierlich zum Sohne, - ober 
Eifer, ahgenönsneni und auf jede nur denkbare Weife ges 
ehrt. Hietauf kehrte et inz Lager, Johannes dagegen nach 
Koirſtantinspel zurũck. Beide Theile befahlen nunmehr ben 
Ihrigen Freuhbfihaft und: zuvorkommendes Weſen tm- Ums 
gange/ Billigkeit und’ Uneigeimintgkeit im Handel; und 
diefe je wurden· nicht uͤbertreten. Wöchentlich fandte 
Alexiubben Franken; — vielleicht einem ausdrucklichen Ver⸗ 
ſprechen gemaͤß, — große Summen Geldes?, welche Gott 
frieb uncigennuͤtig vertheilte, die abet den Griechen fir ven 
Ankauf · von Lebenmittein ſchnell wieder‘ zufloffen. " 

Im Ftlihlinge des Jahres 1087, üͤberzeugte Alexius ben 

Herzog, baß-e, fit den Ball ber Knfimft neier Wilger, uhe 
‚möglich ſey fo vlele Menfihen bei Konftantknopel zu erndhe 
vem, und fehr befchwerlich fie binmen kurzer Zeit nach Afien 
überzufegen® ¶ Desbälb fehifften ſich Gottfeieb8 Mannen fo: 
gleich ein, landeten in Bithynien, und ſchlugen bet Peleka⸗ 
num ihr Lager auf. Die freundfchaftfichen Berhättniffe shit 
bent Kaifer dauerten fort, und gern half biefer den Heinen 

Beſchwerden ab, welche etwa bei dem Verkehre mit feinen 
Unterfhanen entſtanden. 

Waͤhrend all dieſer Errigniſſe hatten fich aüch ble an⸗ 
deren Heere von Kreuzfahrern in Bewegung gefetzt, zunaͤchſt 
das Heer Boemunds ves Rormannen. Deffen Vater Robert 
Guiskurd Hatte durch Muth und Liſt Am unteren Italien ein 
maͤchtiges Reich gegruͤndet, die Päpfte gegen die roͤmiſch⸗deut⸗ 
Shen Kaifer nachdruͤcklich unterſtuͤtzt und bie Byzantiner mit 
Erfolg bekriegt Nach Roberts Tode ſah Boemund keines⸗ 
wegs die ‚Hoffnüngen erfullt, weiche er, als deſſen flegreicher 


ı Talis vivens homo non est sub coelo. Steph. epist. p. 237. 
2 10 modii nad} Alb, Acq. L c, 
3 Anna 235. 
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1097. gan, Aber die e Brige feiner künftigen Herrſchaft ah 
hatte. Vielmehr nahm ſein Oheim u das ;Meifte, in 
Anfpruc', und nur Dirantp, Golipoli..und Tarem fefen 
auf feinen, Antheil, welches kleine Beficthum —** 
Ska, Unfernehmaenben, keineswegs genügend, erſhien. 
Er, ſiend vor.‚Amalfi. und belagerte, . mit ſeinem Oheime 
Roger, die ‚aufeährifche Stadt?,. ald Nachrichten eintrafen: 
die Dilgerungen nach Palaͤſtina wörben. nicht von. Einzel 
nen mit ‚Stab und „Hirtentafche unternommen, ‚fonbepn: ‚von 
vielen tauſend Bewaffusiga, ‚nicht von Gering fpnhern 
von ben „ebelften Füßen. , Schau zogen wiele oͤſi⸗ 
ſche Rittex vol Muth und ‚Eifer mit, dem Grafer 
Vermondois durch das ‚Land, da weifelte, Boyenund nicht 
länger, wohin erx feine Thaͤtigkeit. zu wenden.hahe, fpnbern 
die gffgemeing Stimmung ber, Gemüther. benugend, rief 
guch er: „Bott, Mwipl’esl” ließ ‚einen Tofkbaren Mantel 
berbeibyingen, zerfneiben, und fh. nebf feinen. Begjeifeen 
das. ‚Kreuz «aufbeften... So Vigle folgten, dieſen Beifpielem, 
daß Roger vonSicilien unwoilig Hagte:, man Kaffe ihn 
daß, menfegenleere. Sanb zustit Mit. Yankıeh, feinem Ref 
fen, der ſich mehr aus innerer, Neigung, ald: um,.ber erhal: 
- tenen Geſchenke willen ihm augefelie‘, mit ‚10,000 Reitern 
und ſehr zahlreichem Jußvolfe?, fegelts MBoeunb im Jahee 
1006, noch vor Einbrud) ded.. Winterä,. von ‚Haligm, nach 
der illyriſchen Kuͤſte, landete ‚bei Kabalion unfern, Baufa 
und hatte zur Zeit des Weihnachtsfeſtes Kaſtorea erreicht *. 
als die ‚Bewahner , bier ben Verkauf von „Lebensmitteln 
verweigern, aabın, m, J ie. nit ein m Unentbehr⸗ 
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1 Gishe die Beilage über die Geſchichte der Normannen in Sicilien. 
2 Gest. Franc. 3. Rob, Mon, 35. Cola Aniello hei Pelliccia Vol. I. 


Guib. 488. Hist. belli sacri 144, Wilh. Tyr. 658. Order. Vit. 
724. Gaufr. Malat. IV, 24. Wilh. Malm. 130. ö 
& Rad, Cad, 114, 
. 4 Alb. 3 IL, 18 hat dieſe Zahlen. 
5 Anna 229. 


Boemund ii Griechenland. >} 

FO nr · Gewoͤlt ſondern Lehrte "Ferien auch Andere Guͤter 1097. 
ur lage Mefeindtteherr Sefinnungen. "Bat nachher 

erftihreh ste Vitger: Petagonia;- ein ¶benaihbartes feftes . 

a he non · Kehern berröhnt‘, und hierten fich 
' —*7 au eig berleibn verpfüichtet; die 
u hepluͤndert, und' nur wenige Ein- 
te: dem Tode. "UM vieſe Zeit" langten Ge: 
PH des ·geſtchiſchen KTES an; Kind · erfuchten Wormund: 
——— imb Mord verhuten, weil auch er“ nur in 
zZane vor aͤhntichem Ungtäeke ſichet ſey. Ledensmit⸗ 
tet gan mtlh'än bet Bartiffinße zum Verkauf ausgeſtellt:, alle 
Sehotvene huten tiger Dienftleiftung angewlefen und bet 
SURfeE"SUBES fi" gtieity, Daß er einen: ſoichen Fürſten 
Bd ch Hoheit" ald Freund fehen werde, und ihm 

Fa —— vegtigen ' korme.Bormund antwortete 
¶ ‘Witbe! waren indeß Fein ¶ Worten nicht 

Kan Be ee forbökte "ielehgeitig bin “Becjbg Ken . 
etreiigen "ä a . uhhe det gricchiſche Nelch· e 

Bi feitek fürhmetrein Se ‚im: den Fürften von Bm 
wo uiägiidj wir! —— — ———— Yertts 
ic bot Aep-brtt: eine anieeinei 'hünftige Gele⸗ 
Secigehnten"Febehär 1097 . als das Heer ber 










— 





Pilger uber" ber Ko Warbart: gehen "ote, beſeteen "ik 
— ef *tund heimlich” Die ganze Gegend. Shhälh 
nun ber Wollbrüber das jenſtitige fe er⸗ 






3 Hist, belli sacri has. Bad. Cha, iis. 
4 Gesta Franc, 3, 

5-Wilh. Tyr. 659. Rossignolo. Nach L’art de verifer x, jog 
der Graf mit Raimund von Zouloufe. 
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86 Bvemund in Griechenland; 

1097. folgten und num den Feind ‚ohne BRühe in bie Flucht ſchlu⸗ 
gen. Gefangene fagten zwar aus, der Angriff fey: auf Bes 
fehl des Kaifers gefchehen ; Boemund verbarg jedoch feinen 
unwillen, weil er nicht wußte, welche. Partei ber berzog 
von Lothringen erwaͤhlt habe. 

Sobald Alerius von dem Mißlingen dieſer unterneh⸗ 
mung benachrichtigt ward, ließ er durch eine zweite Ges 
ſandiſchaft· verfichern: fremde @bloner Hätten eigermmächtig 
die Feindfeligleiten begoniten, das Heer möge fich der Leis 
tüng ferner Bevollmächtigten anvertrauen und keinen aͤhn⸗ 
lichen Unfad- befürdten So getangten die Pilger über 
Serra nach Rufa', würden.aber nicht in bie: Stäbte ein⸗ 
gelaffen, fondern müßten vor ben Thoren unter Zelten la⸗ 
gern. Diefes neue Zeichen des Mißtrauens, woraus unch 
Mangel an Lebensmitteln entftand, fehle Tankred in.Bem; 
ee wollte Unrecht und Gewalt mit ‚Gewalt vertreiben, und 
Heß ſich nur ungern von Boemund zuruͤckhalten', deſſen 
Plane eine ganz veraͤnderte Richtung genommen hatten. 
Die Maſſe der Pilger war naͤmlich nicht geneigt gegen bie 
Griechen, «IB Mitchriſten, zu fechten, und der Herzog von 
Lothringen langtekunerwartet im normanniſchen Lager an, 
und 'erflärtes „er ſey nicht allein jeder Beindfeligkeit ‚gegen 
Xlexins durchaus abgeneigt, fordern habe diefem auch den 
Lehnseid geleiftet und miüffe Boemund auffordern daß er, 
für das allgemeine Beſte, ungeſaͤrmt das Gleiche thue.“ 
Nunmehr kam es darauf an: durch Ordnung, friedliches und 
zuvorkommendes Betragen, bad Vertrauen des Kaifers zu 
gewinnen, damit er in Güte dasjenige bewillige, was fich 
keineswegs durch feindfelige Maaßregeln erlangen ließ. Boe⸗ 
“mund eilte deshalb feinem Heere voraus nach Konftantinos 
pel: benn biefed Heer war, obgleich auch beträchtlich, doch 
dem bed Herzogs von Lothringen nicht ‚gleich, und der ver: 
ſchlagene Normann beforgte daß Alerius, von ber früheren 


1 Rob. Mon. 37 ſchreibt Susa. 
3 Order. Vit, 737, 


Beemud in Manstantinepel, 87 
FZurcht befteit, ihm wegen "feiner "geringeren Macht auch 1007. 
nur geringere Beginſtigungen zugeſtehen wuͤrde. Der Kai⸗ 
ſer abrr wohl wiſſent haf. oft Gined Mannes Kraft: und 
Cinheit mehr werth iſt · als ein ganzes Heer, empfing ben 
gefürchteten Gaſt mit hoͤchſter Auszeichnung; und Boemund 
nicht nachfichend au Gewandtheit, erwähnte ber früheren 
Kriege bei Dyrrhachium und Lariffe nur auf eine ſchmel⸗ 
chelhafte Weife;.und:fligte verbindlich hinzu: „er komme 
weifer geworben; nicht mehr ald Feind, fonbern als Freund.” ' 
Der Lehndch. leiflete er. ohne Weigerung? und bezog eine, 
ihm wingeräumte prächtige Wohnung, Dahin lieh Klerus 
ſowohl ızubereitete als auch. rohe Speiſen teagen, mit dem 
Bermerken ; der Furſt ındge die legten nach Landesſitte zus 
richten daffen, wenn ihm die griechiſche Rochkunft nicht bes 
hage. : Der: Abgabe: mad; ‚tuef man..biefen Ausweg nicht 
bio: aus Höflichkeit; ſondern auch um jeden Argwohn feind» 
licher Nachſtellung zu · wertilgen, und Boemund zug nun 
zwar die cheimiſche Bereltung wor, zeigte aber durch dad 
Vertheilen des: anderem. Speifen unter: feine Freunde, daß 
ex Beinedwegb: eine Vergiftung derſelben befündjtete. . 
Hierauf warb; nad) des Koiferd Befehl, ein Bimmer 
ganz wit:Geld, Silber, reithen Kleidern und anderen Koſt- 
bavkeiten:angefülit, mb. Voemumd dahin .geflhrt: Anfangs 
ſtaunte dieſer, dann aber; — wie. jeber: tüchtige Mann 
dbte basıbfoßen -Befig. hinaus, aw Anwenbung und Zwed 
beffekbin: denkend, — vief er lamtı , wahrlich, beſaͤße ich 
ſolche Schaͤtze, "ing wäre ich hai vieler Lander ge⸗ 
wordenl · 


ı Anna A. 

2 «buası Inuogxos und wenig kümmert u ums "Halten Pr meint 
Ama l.c. 

3 Anna’s Behauptuig, Voemund habe die Speiſen unter Teine 
Greunde verteilt, weil ex fie für vergiftet gehalten habe, iſt uns 


glaublich. Dos waͤre in ber That sin ſonderbarer Fermabfänferhinft 
4 Anna 240. 


s6 Bbuormumd in ſionatantinopel. 

1887... Die Mähren: verkandeten dem Zuͤken daft ber Kaiſer 
ihm: Alles ſchenke, was in biefgu-Binuner aufbewahrt an 
und um ber. kunſtigen Anwendung rollen / nahm⸗· Sornmmnh 
das Dargebotene dankbar an. Machdem abern dien Schaͤtze 
in feine Wohnung · gebracht waten, bimkte.cek-iktnibaßıer 
entineber-feiite Bombe zut unberholen gezeige habe oder · die 
Annahme eints freien Firrſten nicht. windig ſey und · uͤber⸗ 
maßige Verbinblichkeiton· aieeehe . er fandse beshakhn:kas 
Gefchenkte oem: Kaifer zurück," Sobald diefer Jehoch dußexte: 
nar das; Fhlecht: unbrummärbig Befundene kehne zum Ge 
ber zuruͤck, ſobald er, dem Fuͤrften vielleicht nicht uner⸗ 
wartet/ das Auerbieten· erneute, ließ ſich dieſern aricht· nun 
bereben jene Seſcheuler zu>behalten,. fönbesti‘ bat, Tuner ge⸗ 
mworbeij»auhnbie Statthalterſchaft · icher die zilerobernben 
aſtatiſchta Lamhſchaften. Alexiut ſurchtend daß Boeid da⸗ 
si uͤbermiegenden· Einſtuß auf Dierankerin Vateineni ge⸗ 
winnenund ain acg o ibn. ſelbſt oma akend⸗ oem möchte, 
Fuchtei af 2, benahur ihm jehach nicht saftei»Gofnums 
gan, anbem —* nm nöd Veweiſe ſeiuer Zhaͤcigkeit 
und! ſeines: guten Willens verlangte, Dazu ſchien ey an 
Fo: mehr. bewchtigt, weil Zankridedas Hengwahett ODtd⸗ 
ag: gen:Konſtantinopeln geführt‘, dann aber/ iohne ſich 
beimtuecũſer gun meiben;.oeer auf deſſen Einiabungen Rkd- 
ſicht Zusiichenen;! noch Bith mien Übergufegt: bitter; Bits 
mid verſaruch· indeß zu. Seruhigung deb Reiſers, Muß _ 
er ſeinen Neffen wole den —— Ani, zu 
ſchwoͤren!. anne P 








1 Anne 1." in“ 

3 Nooc Koma —8* FR a 

3 Um Oftern (fünften April) 2007. Bad ud mim. Bagı. 
indeſſen S. T®, Rote " 

4 Nady'- ben lateintſchen Serifiten: Gen.: "Franc. 4, Bist, 
'beili aaerĩ 145: Tudeb: 780, Balder. 03. :Guib, 480) überließ Aexius 
ſchon jest Antiochien an Boemund mit einem Gebiete vom vierzehn Tages 
reiſen in der Länge und acht in der Dreite; oem es aſt mmahrfcheins- 
lich, daß man damals ſchon kuͤnftige Eroberungen vertheilte, oder Boe⸗ 


Robert: Mammmdııs Wiemarısen Du. 8 


10 Wenig ſpaͤternuts Bocnand,jedoch mit einem gefinge- 1007 
Temupeeräingte Wrafı Robert » von Fiaubern anf wur. 
Kerr Big: her Rostflantinppek : an, leiftete ben“ · Cid, ward 
hbeſchenkt aund'füheteitbann feine Megleiter · icher die Meer 
enge mach: Ghalechon, zu den Heeren Gottfrichs und Bee⸗ 
amumbd, ‚u Dad vierte Heer bei Grafen Raimund ven 
Zouloafe: und des Bifhefs : Mpemar von Puy brach im 
Spaͤcherbſte des Jahres MIC: anft, : und. zog durch hie 
Provencen und ıfombazbei. Über Aquiteja nach. Daimotien. 
ur nan den: Kuͤſten diefes Landes wohnten Griechen eher 
latemiſthe Chriften; des Znneren hatten ſich Jinwijche Stämme 
bemaͤchtigt welche aber, aus Furcht wer ‚ben Pilgern, in 
amzugirigliche Wergſchluchten ober dichte· Rilder gelloben 
en: Wenige Echemiitel fande man in: den verlaffenen 
Bdsuungeis, bicheenaſtouus · Winterucbel wnhühten ‚dd 
bergige / mtih ilußreiche Load, rundi Yoornr.ätgend ‚Niger, 
umnodenn Mungeligu ſteern ſicht · vom Haerenentfernten · und 
rtwa ·æerivtten; ron a: ein Ermudeter oder ranker· gu⸗ 
müdblih, ba brachen die Siaven and- ihrem Hiuterhelte 
hervor, tund plimberten undimordeten ohne arnihergigkeit· 
DU Bomihungen c Raimunds · das ‚Dear zu ſichern, ganuͤg⸗ 
sn auf okeine Weiſer bee: alle Angriffe geſchahen: unerwar⸗ 
16 bakerandı kn Dicſchen, balde ak: bu gekrunmten 
ögfchiiidgteng muh:fo fehmell Ietteten fihbie.@einbe, fo 
Bine cine sie Im, ® Aut Banbeh Unduntigen, im Dichel 





mund feine Abfichten auf Antiochien ober irgend eine eigene Herrſchaft 
beftimmt geäußert babe. Auch widerſpricht Anna Comm. 252 "ganz 
ausbrüdttich jenen Behauptungen und nennt Bormumd eRbehige, ad 
er Antiochien dem Kaifer babe vorentheiten well. ... 

AMWilbk Tyr, 660... . 

% Anna 231 erzählt zum ſeheien December, 006 Maiemunbsauf einem 
oraßen Gchiffe:uad Diaeharkkum gefsgeis und-mit einer Yotheilung ber 
griethiſchan· Bitten Dampf gacctäun fen; Die Sandung erfelgte ecft 
nach gefählafieuem Kafienihihkunke« Lienen ſchweigen alle abenbläukt: 
Meran Oefännesien ah 8. aamvahricheinlich/ daß Bainyand- ſich 
vom Que trend hobe..... 





[) Der Ing des Grafen: von Loulouse. 

1007. verſchwunden, daß an Feine Merfolgung gedacht werben 
Tomnte. Erſt ald Raimund bei einem Gefechte, welches ihm 
felbſt Gefahr brachte‘, tapfer fireitend. einige Gefangene 
machte und biefe ımter fchredlichen Martern hinrichten ließ, 
minderten ſich bie Gemwaltthätigkeiten. Nach drei möhfeli= 
gen Wochen: erreichte man das fehle Skedra? und ſchloß 
mit dern, durch Geſchenke gewonnenen Fürften der Slaven 
Bodimus, einen Freundſchaftsvertrag. Das Wort eines 
foichen Furſten hemmmte jebodh: die Willluͤr feiner Unter⸗ 
thauen nicht, und zwanzig, ben fräheren gleich beſchwer⸗ 
liche Tagereiſen, brachten erſt an die griechifche Gränze. 
Aber auch hiee wurden ‚die Verficherungen ber Freundſchaft 
von Seiten ber Griechen, das Verſprechen eines durchaus 
geordneten Zuges von Seiten ber Kreuzfahrer, keineswegs 
gehalten: term als ber Diſchof vom Puy ſich intur. Ge 
gend von Pelagonia (wahrfcheintich um mangelnde Lebens⸗ 
mittel zu: erbeuten) mit nur geringer Begleitung vom Lager 
entfernt hatte, uͤberſielen ihn Petſchenegen ımb hätten ihn 
getöbtet, „wenn micht einer ber Ihtigen, in ber Hoffnung 

“größeren Lohnes, bis zur Ankunft der Chriflen als fein 
Vertheidiger aufgetreten wäre. Die. Eateiner bemitleideten 
ſehr den Unfall des Biſchofs, wogegen die Griechen; denen 
die Kriegsluſt der abendlaͤndiſchen Geiſtlichen ein Graͤuel 

” war, darin nur bie gerechte Strafe‘ des Himmels fahen*. 

As Raimund beim Schloſſe Bucinat ankam, wollten 
Ähm die Petſchenegen den Durchzug durch ein enges Berg⸗ 
thal verwehren, allein fie wurden zurüdgeworfen. In Theſ⸗ 
ſalonich geſchahen Feine Gewaltthaten, wogegen Rufla (Rus 
gia) erobert und geplündert wurde, weil die Gefinnung ber 
Bewohner feindlich erſchien; bei Rodeſtol (Rhaedeſtus) end⸗ 


1 Raimund. Agil. 199, 

2 Gtoven Ugt zwiſchen ben Fläffen Ciauſuis und Barbaua. Man⸗ 
nert VO, 34. - 

3 Order. Vit, 72; . 

4 Mn Sins, gm yauEns, un dm, legeeros yag el. Anna Bl. 


Reimundıin Aonstanlinepel. a- 
lich, beſiegte man die, zur Mache herbeieilenden Griechen. 2097. 
Es iſt ichwer za entſcheiden, .ob bed Maifers Befehl: ader 
die eigenmächtige Wilke feiner Soͤldner dieſe Angriffe 
weranlaft', oder ob am allenmeißen der: Pilger wilde Habs 
ſucht, die Einwohner zur Nothwahr gezwungen habe. 

Um diefe Zeit kehrten Gefendte des Grafen. Meinnmb 
aus Konfantinopel-mit der Einladung zuruche daß er zum 
Kaiſer kommen möge, um fo -gänfiig als Gottfried und 
Bormund empfangen zu werben. Der Graf traute ihren 
Worten, nbgleich Manıhe die Freundſchaktt und Grofmuth 
der. Griechen -bezweifelten und jene guͤnſtigen Merkchte der 
Geſandten, 018 eine-Bolge erhaltener Geſchenke betrachteten. 
Der Herzog: vom Lothringen, fein Bruder Balduin, Boe⸗ 
mund und andere. ker angeſebenſten Edeln wurden von Pe⸗ 
lekanum nach Konfantinopel berufen’, damit: der Empfang 
Raimunds und feines Begleiter deſto —8 and feier⸗ 
licher werde. Allein der Graf von Touleniſe verweigerte 
die Eidesleiſtung ſe bebarrlich, daß ſelbſt unter den fraͤn⸗ 
kiſchen Baronen, welche nachgiebiger geweſen waren, ein 
wißbilligendes Gemurmel eutſtand; ba ſprach Raimund zu 
feiner. und · der Seinigen Rechtfertigung: „ich babe bei die⸗ 
ſem Zuge Gott geſchroren, und kann Beinen, Menſchen den 
Eid leiſten. Ja es iſt ſogar Unrecht zweien irdiſchen Her⸗ 
ren zu huldigen; denn leicht entſtebt ein Widerſtreit ber 
Pflichten - und ven dem abendlaͤndiſchen Lehnsberrn . kann 
die Annohrie eines ie, ab behnsſteul ange 





1 Anna ſchweigt über dieſe Shhebenelin “ 

2 Dieb geſchah dfter zur Erhöhung dei — Pr gewiz 
auch diesmal Anna erzoͤhit Einiges von bem hier im den Tert Auſge ⸗ 
nommenen bei Gelegenheit (S. 237, 238) einer Audieng nad) Gottfrieds 
Eidesleiſtung und vor Boemunds Ankunft. Weil indeß damals wenig 
bedeutende Pilger eingetroffen ſeyn koͤnnen, Boemund ohne Weigerung 
den Eid fer und eine zerſtreute Anführung der Vorfälle Kein deut ⸗ 
ches Bild giebt, fo habe ich alles Einzelne hier zuſammengefaßt. Beis 
munds beharrliche Weigerung machte dieſe Audienz gewiß zu ber uns 


[7 Kainsusıin. Mons tantinopel. 


1081. ſchen und beſtraft werben.” Dies kLuͤhnere Midort achte auch 


manche der Uebrigen drriſter: fo trat "sin: Ritter zuniniie 
fer, machte ihm Vorwuͤrfe und verlangte mannichfache Aus: 
Tunft '5 and ehe diefer noch antworten Komme‘) draͤngten fich 
ſchon ein zweiter, ikin: dritter herzu und : bruchto /imitniglek 
am Geränfihe;'wit: gleicher: Mıkfkänblichbeit: Teint Wort⸗ 
ver. Anfangs blieb Alerind.: gefaßt: und :gebtilhig, cunbs 
lüch aber ſtaud er auf und ging hinweg zu denn Furſten 
wriche sitien: bereit gefchworen hatten: Da uichte Mitten 
Robert von Paris angeſchickt neugierig dem Thronen auch 
fetzte ſich Mreit auf des Kaifers Seſſel;nicht mit) auıgra& 


Gem Mißfolten:ber vrſtaumen Gritchen, ſondern auch deſe · 


tig getabeit von "ben: Vateinern. Dem: Bald giagnauc 
ihr. gu und: fheterihe: mit:ber Erinnerung · hinweg: n de 
„berjage: allemal ungefittet iſt, webchtr gegen „tie Bitte 
eines ‘Bandes wiſſentlüch· verflößt: Jener antwortete? aben 


erzuͤrnt ;Ä0R wen ber: grobe MWenſchallein ſitzen, waͤhrenb 
Teiche Firſten ame ihn ſtrhen?* Alerius, demĩ dieſe Vorte 


hiuterbracht / wurden frugte, ltr midi woher: eb fig; und 
jener ſpaache zich him nichts / als ein ranke zaust eblenGer 
ſchiechte, und will dem: Miſer mur dies sergählen: - in meia 
nem Vatetlande ſtcht Zäuf einem: Rrauzwege eine uralte Mei 
pelle; in welche: jeher Dex einen Gweilanwf wagen wille hi⸗ 
eitt geht um zu beten wid Dem Geguet zu enmarten; mlleia ſo 
oft ich auch: betete nud fa kaciy ic) auch wartete, faud FR den⸗ 
noch keiner der den Kamuf mit mir gewagt haͤtte Men Stada 
fer entgegnstes. „Auiveirf nuwngluͤcklicher ſeyn, wenn / du wirka 
lich Gelegenheit ſucheſe deindn Muth gu:zeigen. Weder indem 
berzuge noch im Nachzuge werben dich die Türken warten lafz 
fen, kaum in der Mittebürfteft du die frühere Sicherheit finden.” 

Bald nach diefen Ereigniffen ward Raimunds Heer in 
der Nacht angegriffen: manche‘ Pilger kamen um; atfbere 


8 
"I’Annd 344 " u “ " 2* 
.2 Pu Freunds Note gu Anna w ° De 
3 Anna 238, Der Kalfee faß allein. "Alb: Acq. AH, 16 > nice 


Alenius und: Heim: [23 
vrstortiiähee ‚Ghten, und ſo vielen -Behden be: Buged seite 10T. 
gedent, uͤber ſo · unglnftipe Aufnabnn en ', befehloffen 
faſt allt vie Niecklehn. in die: Heiminch: -Mum mit Mühe 
konnten die Ermahnungenxher Deiſtlichen fie zuruckhalten 
Werind, benachrichtigt daß: man ihn ·als Urheber die ſer feind⸗ 
feligen Vehanblaug in Merdacht · hatte erbot ſich frine ‚Ale 
ſchuld blick zur erhaͤrten, nnd behanptete ſeinerſeits: durch 
Raub and Gewalt / mßten bie Pilger ſelbſi den Unkall ver» 
enbaßt huben Dieſe · Werſicherungen / beruhigeen / inde den 
Grafen Raknund: auf; Feine Weiſe, weshalb ihm endlich 
Herzog Gottfried: vorſtellto: veteinzelt nie er den Grie⸗ 
er untorliegon, und Hilfsmannſchaft Ehren: man beim 
Wargel; von Schiffen / Anmoͤglich ats -%fien. -herbeifkhren‘, 
Eben: ſo awenig⸗ haͤrfe man wiiter ziehen mh die Griechen 
als einde im. Riünken laſſen, obere eroberten Seaͤdte 
mit Beſatzungen verſehen: endlich bringe ihm die Eideslei⸗ 
fung einen Schaben;. allen Uebgigen abes Nutzen. Als 

ders Sraf ungealthtet · dieſer Votſtelluuigen noch imner zwei⸗ 
feite und zoͤgerte, erklaͤrte Boenumde eu: werden dem Mais 
ferdgegen: jeben Angriff: beiſteheng mb üben. dieſe neue Ve⸗ 
leidigung von einem Grnoſſen dab Aycmzyugss.boppelt. erzlcat, 
a Roimmd: gegen: Rlexius die Worte: fallen? - „jenem 
Normanm if. Argliſt amd. Meineid gleichſam⸗ als Erbtheil 
befapieben ; i darum erſcheint Ilm: bas Schwoͤren · ſo·leicht, 
aber das Halten unmoͤglich.“ Dieſe Kenßerunger-änbesten 
bed Kaiſers Plane; und en war zufricden daß der Graf 
nicht: den Lehuseid Leite‘, ſonbern nun beſchwoͤre: er wolle 
zo lan aeben uns: :fehne Ehre nie ewas Feindſeliges 





4 Wh. Tor. 6 -, Pe 
3 Raim, 1dl, Gulb.. Wr 15. — 1 ‚91. Alber. - 155. 
Tudeb. 781. 

3 Anna 241, ” 

4 Baim.L c. Guib. 490, ist, beli cr 148. Order, Vie. 78, 
Ueber biefe Gibesleifiungen fiehe noch: Alb aeg. H, 16; 98. : Wilh. 
Malmesb. 4. Pulch. Cara, I, 4 -Anna 236, 


94 Aue Pilger in · Asitn 

10p7. unternehmen ober defoͤrdern. Hierauf erhielt Naimund nicht 
nur die gewoͤhmchen Beſchenke, ſondern aus dem gemein⸗ 
ſamen Haffe gegen Boerund, entſtand zwiſchen ihm und 
dem Kalfer ciae fo auftichtige Ginigfeit, ba der Graf feite 
dem von den Griechen weit uͤber alle Lateiner erhoben 
wurde* "Und in der That; von allen abendlaͤndiſchen Krruz⸗ 
fahrern, blieb er und ſeine dawli⸗e allein den Griechen 
held und gewaͤrtig. 

Ehe noch die Probenzalen nad) Chaleden wergalett 
waren, foigte die letzte Abtheilung dee Püger unter Robert 
von: ber Normandie, Stephan von Viois, Stephan ‘von 
Albemarle und anderen Edeln“. Sie. waren erſt im Sep⸗ 
tember des Jahres 1096 aufgebrochen, begrükten den: Napft 
Urban in Lukka, uͤberwinterten in Apulien und fegelten am 
fünften April 1097. von. Brundufium nach Dyrrhachium. 
Auf dem Wege welchen Boemunds Heer eingeſchlagen hatte, 
erveichten.-fie Konſtantinopel, ſchwuren nach mancher Zo— 
gerung ‚ben Eid · und wurden nach Aſßten hinkbergefchifft?. 

Die jetzt verfaitnmelten: Fürflen--erfuchten ben Kaifer: er 
möge ‚feine Mannſchaft nunmehr mit ben Pilgerſchaaren 
vereinigen, und zur WBefeitigumg alles. Argwohns und Zwi—⸗ 
ſtes den Oberbefehl der Heere übernehmen; Alerius Ichnte 
aber beides ab; weil-Bulgeren, Rurnaner. und. Petfhenegen 
fein Reich zu fehr bedrohten, als da:er fidh entfernen 
dire. Doch werfptach er eidlich in Pelekanum, — wohin 
er fich begeben hatte um Mehres anzuordnen und um. bach 
einigermasßen thätig zu erſcheinen: — er werde in guͤnſti⸗ 

ger Beit mit einem Hülfsheere nachfelgen, auf alle Weiſe 
für die Herbeiſchaffung von Lebensmitteln Sorge tragen und 


1 Anna 241. Order. Vit 724. 
2 With, Tyr. 664. Fulch. Caro. 385. Order. Vit. 765. Waverl 
ann. zu 1096, 


3 Jedoch erſt, als fon bie «Belagerung von Richa pam 
war. 


Aler iis Cheilnähme.. 


kekerem Ktrufahrer das Geringſte in den Weg Tegar‘. :Sum 200m. 
Fuhrer und Begleiter Überließ er ben Migetn Tatikios 
eisen Dann; weicher⸗ zum Sprechen und zum Handeln glei 
geſchickt/ Im Felde und in Staatögefeten el gebrandt 
und bewährt war". ° 
Anger jenen Öffentlich" angegebenen Grin, beſtinm · 
ten: den Kaiſer noch andere geheimere, eine unmittelbare 
Theilnahme an dem Kreuzzuge abzulehnen: die griechiſche 
Macht erſchien zu gering gegen bie latcͤniſche, man fuͤrch⸗ 
tete den ‘Spott, die Aamaafung und bie. Unbefkindigfeit 
der Pilget, uhd freute ſich fiber ihre Entfermang. Von ber 
berkäfttgen unenblichen Mebfeligkeit der Frantent, von täg⸗ 
lichen · und naͤchtlichen Beſchwerden und Unruhen befreit zu 
werden, war yunaͤchſt für ben Kaiſer ein großer Gewinn; 
noch weit bebeutender erſcheint aber der Vortheilfuͤr fein 
Reich: "dann was auch abendlaͤnbiſche Gefchichtſcheeiber anı 
führen mögen, fo: iſt doch nur. zu gewiß, daß ſelbſt ein 
geordneter Durchzug ſolcher Heerr die Laͤnder und Eins 
wohner erſchoͤpftz und jene Begier nach GSeſchenken (welche 
die Griechen fo heftig tadeln und die Latriner eingeſte⸗ 
ben*), mußte bi, ohnehin nicht reichen Staatdeaſſen son 
\ — Rn 
28 Ralimund: vor Sonloufe- mit ven, Seien mach Chals 
cedon uͤborſetzze, war das größere: Heer beieitd: gen Mike 
mebien vorgerückt, und fand, bier Peter den Einfiebler mit 
dem fehr geüingen Webercefte feiner Gefährten‘, Ex. ers 
zaͤhlte betriht, wie ihre eigene Schuld fie ind. Verderben 
geſtictzt habe; doch ‚mußte. bie Freude über ben nermeß ⸗ 
lichen Fortgang ſeines Unternehmens, bei ifmjenen Schanerz 


1 Gest. Franc. 4. Hist, belli sagri 1. c. 

3 Anna 88 und 208. 

8 Puocı yevoc Aakov ve as Hoazgnyogntesor. Anna 233’ — 
Yinoog Koyunergor, 344. 

4 Anna 247. 

5 Wilh. Tyr. L c. Bern, Thesaur. 689.” 


v6 Zahl der Pilger. 

1097. uͤberwiegen: denn es wird behauptet eine Zählung habe erge⸗ 
ben: daß an den Kuͤſten des Bosporus (mit Inbegriff der 
Weiber, der Kinder und ber Geiſtlichen) 600,000 Menſchen 
verfammelt waren!. Darunter befanden fich 300,000 zum 
Kampfe fähige —— und 100,000 geharniſchte Ritter. 
Niemals hat ein HR 11 Bil pon. ſo dygſchiedenen 
Sitten und Spr. en, Baht ju einem Swede ver: 
einigt. Des Kerred Zug gegen Griechenland erfcheint zwar noch 
ungeheurer, unb bie Iufammenfegung feines Heeres noch 
mannichfaltiger; allein gewaltige Willkuͤr zwang bort jeb, 
1.1 Vehterfirehenhen une Pfeiler 3; Bogagen alle Milger ı: 1) 
er ee Gstich hub nkeftiunmt: 
wunhen·. 29a; laͤßt afithr) bei aller Verſchiadenbait hen Rich⸗ 
tag des Ren, ·des Exdolgs Deibat Unternehmugan 
dennoch habacoten umd eweiſany Dofs weit eher Europa ala. 
Yan ya hen een Bortheiligehabt · hat lic 
erento aan 1I uß ichitt 

sh@Miefe Bohlen hot Adbaw FA fierfinb yacibid gerciũ besmngge: 
Kae ph; — mer 
Li na 9— Alpe yr. 

inger niſchte 
1 

—2 haciß aile ringen" Babe! ſche BodtttiebetHihb; fo 

darxer demuuctticitũ fein · die aka Milka! weiche dum utten BRhR Sad 

Mei kennen daten / Oma Be WE mmanfenen.: 
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ee 1 073 onen 
Ein Süsenpoig. den Sehfant,- 6 Alan. son Ser 
nun; hatden trot mancher lanvten · nuruhen, "den: heiß · 
ten Theil Meinofins: von-iden Griechtn erobert. Shnen 
dieſes. Sant mie Huufe / der Mieuzführen wiederum abzuueh · 
men, war der Pla bes Kuiſerb Alexius. Deshalb/ und 
weil bie Pilger alle Ainghdubigen · fir⸗ Feinde · hielten, Im 
es nicht zu Unterhandlungen uͤber einen: friedlichen Durchs 
zug nach Syrien; fanden anan beſchloß Mitke vba 
beträchtliche -Stadt im Yırtfifcjen Gebiete zu belagern. 

Mit dem Eintritte, in einen anderen Weittheil, ſchien ſich 
überhaupt: der Eifer der Püger zu .erneuen und. zur. erhöhen. 
Mehre.. verpflichteten. ſich in bloßen Füßen, ohne Waffen, 
ohne Geld, mmiter::einem: feibfigewählten Anfuhrer · deur Horve 
voranzugiehen; fie Asbt enwon · Durzeln und den gemeinſten 
Nahrungsmitteln. Man möchte fie ſchlechthin fuͤr unnik 
und beldftigend halten ; aber libertriebene Beſchraͤnkung nach 
einer Seite, exzeugt oft doppelt kraͤftige Wirkſamkeit und 
Behapsfidjkeit. auf.ber ‚onderen': un. fp wird bese uot. daß 
ine raſtlos für die Uebrigen.. Schenömittel: herbeiſchafften, 
bie lchworſten Laſten · freiwillig · trugen und Bei Galagenn . 
gen einen unübertreffbaren Eifer zeigten. 

Dreitaufenb folder -Pilger-zögen durch bie Bergmätder 
gen Nicaͤa voraus, ebneten den Weg und bezeichneten ihn 
mit Kreuzen. Am fünften :Mai 1097. Tangte, bad große 





1 Guib, 546. J J 
l. 7 


Lagen Sentigheihikikäns. 

RA. bee or den Theren dicher. wpemaligen · Houptſtadt · ithn· 
Ra Sie. war. hunchaus · regelmaͤßig · ‚gehantit... hie 
Straße durchſchnitten · ich inageaaden Linien, und ppn 
ainer, Stolle des Hauptplatzes fah man nach· allen bier he: 
an ie. fruchtbang Ehene, in welcher die tadt. Jag, car 
hoͤhte ſich · nach dreien ; Seißen · immer, nphr und mehrer und 
ſehtoß / ſich endlich an babe: Bergriden. an; hie ‚nigrfepSeite 
word Hingegen. mon: dem ökanifchen. See .:brfpuhke: Alle, 

‚nicht durch dad Waſſer gefchliggen; Theile ber Stadt um 
vingte reine. -kaben : fande, -mit feflyn Fhiumen ‚nerighene 
" Mauern ambobep-tisfen Grehanı füllte. bie--var- hen Mk 
ger: berabfizämenhen -Gewihfler., mathe, man aritaut⸗ / haver 
Herden See aragichtem Simch · hie/ Vorſonge Red Sultans 
Sitib ſch Ars lan vom Menigen warıbie Stadt mit aflen, 
Raberzwittefns: uud. Weutheihigem. binkhnglich nnfehn Ser 
ſoltft hatte aſich indeß har-Mielsarsang nit. ınubfeben war 
Aa, Mondetn harrxte in den / henathbarten Gegand aufhxine 
aithenheit bie neuen. Hagarbeers,ngieich hen Schaauen 
Deters bad: Cioledlens snctanmichten. . Aaheorhigtegn am 
Mrgeenufpebäufke RKabmnrelte ber Aetzan; baten pa Zoen 
der Mallbauder neat eadvotht ð aub.ı tie; Beifklichen  Pufkten 
al⸗ opæuelt perdicuſtlich Dazu man eine Btadt: aus 
den Goͤndennder Mnaldubigre.; keischmumn: in⸗Dahro Aab 
darch. tneheitige igchemwatlaramling der Blauke dar⸗hri⸗ 
ſnn gey⸗ emeut unduhe eg ee 5: a. Seohis at 
fies Auf ben Worgerſene Wirkedg — — — — den: Menzag / von 
— ntlorprn stil es 109 Tun pain? 
— SR Sc teet SRG Ste Ba Fee sk! 0h 
FÜRS Bitagesang -Aleeftt2äH: Fahffehten"arkigangin PTR. 
Klara bel acc re re —— 
Kb. XI. Dallaways Keife 159. Kinnelr, voyage-I, 
2 Iegt iſt Nioda ein verfallenes Derf bon —SS und 
dia Gercndo ſuwmpha md, zing⸗ ſund. Sretann Fu J0KıC sauna 8 
En um bus uud ca ad ha 
4 Accolti I, 114. Rad Meitsies. ro —ES euer 
traits IX, 305 war Kilidſch abwefend und belagfite Mekteni / © 
5 Gest. expugn, Hier. 563. Anna 2297. I .i.c un „wind # 








engel en 0 


kochcingen/ber rap: von andern ben Hergog von · der 1001. 
Rormaenvleund Ruh Verꝰ Gebßoz cuuf· der Trace es 
aundnund · MBit ee en ee Rinde 
Noͤnnſthanr) welche noch niicht· augauungtwar soffen gelan 
fenlh lans· hart vomr Bike her diles Bew Wolagetlen freie 
defuhribesn ven Ste 1 hingegen zeigte? fi Noamged «bei 
ber ilemn⸗bis Beormuneim · Dietta minspet like‘ dib dee 
ſuhr Holt gebenamitteln ki / die ZU ham enden Eartte/ das 
ernonaus cigeteltte huttr FT BR 2 a TE Br 3) DE Ga 
Alunius/ welcher Alt da ſehr gen ivhne Vazwiſchenkamſt 
der Kech fuhrer einichnen wollee/lich den Bewohnern durch 
Behr Wwernrtted: verlichent wag ſie ; ‚An / Fale ver · Ere⸗ 
Verlage wein "Jene dr Schracuichſte str Vafkichten ’vun’ihth 
hiigeginijtirenSchernantgen Brherrſchet,ibel ftäetek Ueber⸗ 
gabe die imaildeſte Schaublung zu errwarten Bättin: und Tat 
mit. Dede gefchiäfeen. Stoechen ſchon ek Aſchuß eines Ver⸗ 
weichen gainagen, Tl ul Nicht unklar Kicidfſch Arslena 
rile gin Eatſate herbel.¶ Ma⸗ faßtenibie Einwohner neuen 
Duthy niad · ANt moente use Sat eaoweichen. Frl, 
uB. Pisjearserbieidete: htnferns Nike TRUTH Beh le 
Bildkerteis ion ĩ ven Planen HB) SGultans 'gerninenThritärckät 
un: Peifuheen Mer Wrriesee hut · Cradty wirsten aber Ba 
rg arg ok Ber Chriſtin oerblickt der eine 
auiſcheſaa in br ſnwelee gefau genn / AMen Tor Fünfte ber 
lannte biefers Kilidſch Masken wotde amofulgenden Nachmitn 
tage sent irre Abcheilungeuſe lß Hehe den Serzogl von 
Sthringen auf / der Morgenſeite angreifen, -rine-zweite Ab⸗ 
Heilung aheys, Push. dad fühhiche‘,. non. den Wilgern nicht 
Wihte Khan in.ie. @tadkıfenbeny And ‚banın auf der its 





1 Ama..243“ Order. .Vit. 98, > “ 
3 Anna 242,2451 1:@le-fagt;. man habe’ ori vi Gefahr einer 
fränfifchen Eroberung übertrieben; das was nad in Lerafaltm ge⸗ 
hatß/ haui · ſiah nuchs Wbertheiben Kaffe: 
3 WE 
4 Raim. de Agil, MI. '\ 





m Schlacha:higen ·iaaecniaccolan. 


toby vecverzuglich⸗traſen bie Chriſten· aue nur rirgeud zweckmaͤßi⸗ 


gen Runge gum Mkberflande '/tamb Sfarbankensibeik, 
neh abswefenden Chrafen Bowie eh Mehr 
führe BBCL og aut. Meer 
brceitz nun Mikomtdien aufgebvochertbar die · gatapa Mercht 
hiadurch vorwdets/ iutltichet ‚zw: allgeuteiner· FNeuder Umit 
Sondenauſgange⸗ daa chiiſtliche Lugerianb wantte mch daan 
Wetter; erarbeiten Ger 
Fre fuhrin dod Machtnittago est, at 
Relter vonder Bergamihertib / mıbh ſürengtem nach bie ſor Ges 
grad:nalleiniwid derſiaunien (ie) hies einrewegs / i wie mein vo⸗ 
Aigen? Zage /vine/ leera Strile Karrtm ein fricroches Bügel 
"u tklileni . Denkodp gifffenuifiesan und maiſtrben chetarſer 
wiberfiehenben, aber durch die Anftrempingnteh Nachtmav 


wdimuf der Naumpfallgemein / uudr ſthe huftig warvyd bi 
ati reger Mbrendirbiagt derrch rnn Michail voni ich bis 
ſenrtenrovengal en⸗hre / Eegnet pitshehmarkin. hier 
foßgte: die wilgeneintCincht der rden. : Mertaufend inter 
Fangen ech aber gefangen wordengutheiis weildie AR 
leicht vntlomnen Nennten, teilt weil ader Einbrace der 
253 Verheigung erjchmente:, Uiteniban,Shriften erwnn 
banıfüß) Aankredi, Malter yanı Bankambe,. Suido vann a⸗ 
ſoſſa, Bogevieit Moruaville sich mubbre hlabaon Hithſten 
uhen ritierlicher apferkeitd/ Zum⸗ Schercenuf⸗ aie Ge⸗ 
legteten txugen udae Krezfachren virit Haͤunter dar hatobteten 
Aclen ati Rangenuenhte, audererſchoſſen ſe vitelſt Aeinshe 
zeuges / in die / Stadt, mach andere fandten ſie dem Kadfer 
Alexius als Beweis ihrts Weges? AT re ET u 





2 rg Meif ART AV 
2 Anna 246. Doc erwähnte: it beon ——— 2 
ter. Gilo 216. Wilh, Tyr. WB mr die an Au Aw“ 


nz 7775012307 7A 7,77 > Noerpeen 104 
"RE Reken enktamuten et, > DaB. rdie Ehuſtan · ihm ra 

luelegen gund odieſe · „raten ſar man: Ren ungeortneten, 
Schaare Vatis varſchiaden · Waͤren Er konnte Nicaͤa nicht 
entſchen undnnmaſte 26 aa Dewolnern und deren 
aͤberlaſſemn/ voblche: Meſchlůſſer/ faizuihnen: Mettung faſſen 
wollten Meſen wuchd⸗ jrdoch der Muth und / die Brhom⸗ 
ichlcitn in Ban Macaße ae len 
gedachten auura dor angeſtrengteſten· Vertheidigung z wogegen 
aber tech ee / munmht Dan rallen aꝛußeren / GWefahren / befrei⸗ 
ten Mouzſahner wie Mebagerung mit⸗ verdeppelten fer 
betrigkeruın Ueherdios nehrta ſich / ihre / Macht dunch die As, 
lanftl de Gra fen von der ormeande Stephang nat WhniB: 
undanderer Mcha aren nwelchen arſt/ no weft Zeit von Kom 
ſtantinoprt anbaugten in ef 
1. X ‚bes benachbarten Walde rousanı mimmehre Baͤume 
lt und an geſtchẽeith/Crieghheng gu Biene 
we ſogeramtie Skcephen erbaut⸗ die Wimern ya ums 
iitguohenen Mie Offer Heamrich rundi A ermeun : wor Aſcha 
exuichtelen aun den Feten /reichenen Gfkmmin rin walche 
die ſalteſtem bh: eingefdtzt⸗ warn seh Riem amd 
Schutzdach füür⸗r gwangig Bkdhrrteer sr tillein.) Satan. hatte: wau 
eh mit großgen· Mahe Mauern genkhert;. ſo wacrfem / ie 
Biltgertinniilgeheues: Sceinenaanf· daſfelbe⸗ zů es · loͤſtteni fich 
bie Bacin ) krich end / ſturzte deriMau guſammen und era 
Mt) later geben rbien daruuter · vrrborgenca 
Nilame ICH reihe Erfotg gucheten The Anfan⸗ 

eieiacr Schi 3er ie Briagertin ließen: ſie zwer 
öl fee Männer · abrv albalen ee Steinwuͤrfea 
Br Ältere fihur ficken meühfzlige Wochen 
offen,» Si Noch ſtaunden ·dle Mauern · auddeſehrtv noch 
inmet dehlelten die Welagesten uͤber den Bee Nachüichten 
von ihren Genoſſen und reichliche Bufube, F 
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1 Wilh. Tyr. 668 ſtellt jebt — von Vieis umneduge den 
Gteßen gegan Beürtdg; neben Meimumda ıı B 
3 Wilh, Tyr. 669. Alb. Acq, 11580, - 





a” Binätrweg won: Mi 


1091. .Dieſen See den Winckraezu verſperven , verfehlte 
den · berithenden Wcfied Mon: allen: Anderen drigend vothig 
weshalb fie ben Kaifer',. — welchet mit feinen Dolbuten 
pr Pelclanum des Ve henger e being‘: duch 
ten: ruindge idnenꝰ iſthr oAbeſen Groech Echiffe alccvkaffen 

Gen‘ vewilligte Alexias ihr Werkingens altein wenl Udieſe 
Schiffe humdertt biä-hunbent:und:- fünfzig MWBeniuffiietei-fafieen, 
ſptziaublene aufamgebienn Ba entadalich ſie: von 
wotus · her⸗n miehrt als · 7O9B: -Bepeitte: Uber Kane, ag 
dein See zur ringen? ¶Endilch aher verfertegte maw ·gtohe 
Schlafen; verbamven mehr Wagtnnach dedi BT 


— 5 — 
wict n Anabindeni@eer ©. 3, Bud 

Ver · auf Dee che Riles vonbereitel at, Maple 
au, meift’ mat · Autvpulen beſebtae BIER iristen — 

des Griechen —— Buntnlteß; (neh Wiergend euen 
bie! &tüder · worben dla Brlagketn Jumwifd Amer erſchauccn 
do die Zahteder · Feldzrichen ·umdenhad Kriegagrſchreiniemit 
Berta ungewehnlich Lerſtaͤrft / or 28 iecheß dir greun 
fahrer⸗ To: Beetrauen· duf · —e— — 
iR Kin u " * 

















— MB Ban m en 
mE Wengen endlich alle gu Rhgfyune, Me. ber Hechoh 
bon · Korhiingehi Ankeie großes. Bohs weil er Aigen Kürten 





: 8° Ann “erlgie feiner nt ‚ 
Acq. Ic. waren· aber nur auf einem —————— aflen an⸗ 
deten "Pilger. : Der See iſt zwei Migliem breit und“ acht Yang: (Bunde 
gruben I, 10H) und faft‘ gar von Bergeh eingefäteffen. zu BE 
Reifen II, 5W. 





Kiapwug wen Hiche 2 
on. hurshtlmer Kraft, and: Geſchirllichkeit wetzher hend AAN. 
Kiel. Ebriſten "eb eh den ph viinen Auv 
Wufliegegken: ni nie Aardanee 

Wikınpmrsghätigkek, — he die 
— ‚Bästeren. ———— 
Siebena ⸗ wobei ſich an allem ba Raimundn ven 
Zoulouſen, durch ‚Bine. Manuchamgenaueuichocten End 
einen grobe Aburm errichten Mit, Blechrannl, vnraıDänten 
won, Geſchaß und: Eineurägefnhe: chern: ud) Daan.chek 
Vauetr chabern· Wahrend nun: anf dieſen Geite sale 
obsleinb: a ſantſcheidunsdaſt. Manm gegen Many 
hicreit wurde beſchoan man⸗ mit aroßer Kuftrengung. af 
der anderen Seiteneineno laue⸗ethuem der Stadt. n Ka 
Kraſt des Wurſzeuges blieb vergeblich, nnd, nach mehren 
Augen zeigte fh wech. Fein ein Werleltz Wan ilq migemei · 
ärger deeſet Ban. Unverraatnnlich Onakı Rai⸗ 
1 biosauk dab Bekhhh eauſtůrl amh daß, 1ch: eng 
yimamit uhren Steiſen einen Abeil deb. Ahnumteenijr⸗ 
dahiſtraen we@balb.. may hoffte, donch Die erma iterte Dei 
mihs boid ind dur Eadt. engeren. ker 
qen Bolandig ait ab: Aua hau er Führen dierchelagaten wab 
Anbcbep Macht aine Noue Deenen Hhinten den Jerſtenten Mu 
or den Worgen. aeigten ben Fra een 
Gtefemopperfehrt,: = Ronnigerumb.mugekulbig eilte ein geben 
Hltensnenmnampiliher Mister, bin, Amplite..Aie, Gieäukrahst 
Gemen yalılan und eh zaritorepg. aber Mötrine: zarſchmnt⸗ 
Mage, bag. Werwegenen, and. it, neifesnen. Haenhie aan 
arn Phasen hrjeſtigt masse. dog man a 2 


1 Wilk, Tye. 670 erzaͤhlt dies nad, Anna 47 uor dee Ankunft 
der Schiffe; ich zog jene. Angabe-bir,-wneit es ſich. beſſet · An «bie! Ver⸗ 
he des Combarben anſchließt, und ſchwerlich ſchon früh: eine / Deſt- 
unn An,Den sffipssern,entftanben, unbe der Guaben, gffuut. warn/ Auch 
Sit Diane, De mfepgeabens- if, wahefeinich gef, sulep..Oyech caen 

ange wandt worden. Di 
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Bio Belageoug van ica 
ZUM. Yimakaf, enbeufstanfrine Mlifenäg: ound· warf chen cichnam 
wieherichineh. in Mien Chrjften ıhpaukern Allan ine tiefeus 
Scmegei,. unbı fühlkerr fich nur · durch die Ueber nugung iger 
Karkt: daß jeder, der fo fein zeitliches heben laſſa, daß ewige 
Lrben⸗ gewianenhilam icv nnd nen anne nme 
Meanchim entſtanden jeboch mach Kein: Mißlingen ‚aller. 
ers Mes u: ſehn arhobliche weifel, Rhman.. bie eStadt 
jeveinueharniaottder mb mb. nicht Gelubder aine are 
gere Weyzoͤgerung · des Dugesn moch Valaflina unserinne, Do 
tet einnLomba rdenouß unde hthasntete u binnen · wenigen Fa; 
gan Folgen: een gant nieherſturgen wenn wan 
38 dagu xxonderucheni Roſten aus hen .gemsinen ‚Holle 
anmeiſen unllao;: 218: mun hien nicht · allein geyn bywitih 
fenderw ihn Fir deu Gall das Selingend Ach eine anal: 
Be Belohnungmerlorochen wunde; ſo. erbaute xx ain Solrw⸗ 
dach tan holen een daB, weder/ aachen: WMaͤhl⸗ 
feine idie 3A fahr: feige Winkel werbunbenen Faiten ſvar 
edten nochs aiıhensıihavau£ geworſene byenmn ham ie 
— Herabgleitens halben ie kunſtchen / Schul⸗ 
Desk entzintieten:) Nautera ditſom ders May. genahertn 
Sqhlrmdache / nethorgea, vntera rub dar Aimabarhe.-prit, Fein 
Beg leite n anbewerlii⸗ ben MGrunhban des Thurchet unhuerefite 
Waffen und: nderaeſeuor ſangende Dinge: nit; dia Stalle sine 
WenethtrausgenomneucnStein eh. Sybald Dir.seif; Falchg 
Bf Derftopfse, Doffuunieoß Borna alehe ichen „äh 
datate jean üürbeistn dan · RNoſen· ann und entfernten ſch ſhutl 
Nnaͤtlich wurbaelten nun „bie ala ;upfhehens Alnterfireung 
eiagedvangten Dingeyupungeningen Aſchazinin chat. Mile ber 
Macht laſchen. ſich die. Emgen Des Kpumuags und ende 
mit· ſo augeheurem Krachen danieder⸗ detz bie afehirtterung 
einent Mrdheben glich Abenantt wit dem Anhruche, {7} 
Zages erkannten Die Melngerer Die Urtarhp:ded Washtbsen 
Greigäifiessung: —— ve wondelte „fig Ig⸗ Freud 
fo wie die Veforgniffe der Beiagerten in_größeres Leid. 





1 Will. Tyr. 671. Alb, Acg. 0, 3. 1... 


Unterhaublung u Sgenkkıer. un 

Dem vbgloich "fie" dis:ugenatviha ¶ Doffnangu · duuch. frien ana 
neuen? tin igegen diueiſten OritpifP fichliten ‚üfe-Tahenicier 
doch abbiuins daß die d maͤchtlgeren / Vicheri Ihe: Bump noder⸗ 
lang vbſtẽgen tel a ar. na ab ra ind erde 
Manuel Butumites benutzte augenblicktich dicſe Stir⸗ 
mung kb bewkes "oe Unterheabnungeutoider autnicſcad· 
den Burgern⸗daß bei Linier gewalckamen / Snnahmaender 
Sichtiharch wie Rrenffahler, Allgemein t errung/ woi 
nicht augemotues Mebrbin cuintveten · werve gun: heigeu ger 
gen ne" rkunde wodurch · Kaifer u liepiuszackdih run tem 
Chnſtut⸗ fonbern: aach Ile Rear ke 
Ritda Liclzefchloſfenen Gemahlſum· as! Sekt arte Auhfiten: 
Gefchratl herkprachſa wrheni fraitkınubie: Stadt iihaie nidirzwio 
ſchenfunft: her Frauiben Nbeegeben llecditten 11: Den Bneh⸗ 
mean no anehraltz dem uifton daran⸗ zelegeney daß 
SHARE: Sci; 9 undinnsteſfanbeore· donnen Mie 
Trier. Waffe; Tau dicſricc Weie dein Rode u sk) 
gtheniweghals EIER amun · ohne Zotzr ram suis dinGriecen 
einch Wettäg ih) Daniit abereheno Bieten hlrvmkeine 
Wechigentfiche ober Strein · iherrade Cinnahme · her Stdde 
Ase efsn eee nneatitier⸗wrlch 
gribchiſchen Sotwaltcmrim IRA ger ER, 
Bee anderen Morgens pls Taliggenseinen Kah 
seid bereden 7 unt·avAhrenbn base De oe 
Hehe KÜlh TOR SB chöo Bere Rue RE 
Wit BEST GER IHR "ein Beer Me 
Li Yihanr Io "Ciseitfäßrer! Vigetsgipgr when Colt DEM 
Bhuktte wehen TIERE Lrftandne ab Honnef 
abet Sid € BAHR" rate die ¶ Saats güfonhrhem:fon,; battle 
—— erfor aremnnd·ſich·nilrgenbs fur rhue 
tt Eitzante zeThte. 3: utumibes dio tIhrken und make 
Sc —— — ande Die after arte 
Cr, Ferdi Mile PtrpSmemer Abthornlaigen‘ Ken 22} 
2 Bshtairg ME 16 sen 19 lnprolst. sid size a 

1 Anna 248 sq. . 

3 Bern, Thesaur. 684, bil ame U an aim 














206 anctinnalme Dat ihr 
N. erifeina sin: —* fubtan bin Griechemihr⸗ Gehan⸗ 
genen · ſorgfaͤltig ‚bir sie: Kaiſenz Baus ber: Menden, 
eir den· ſcheinhar arnhigene. Ssimmmg: Derfelhen,ivtwrchiäfftger 
un. es agrlaug einer der fpätenen Abtheilumngen znach roſcheu 
tie, idae:icheer gefangen zu tichmen, : Eichon: woll⸗ 
den. die Miipkanbinfergun RilüdfchArblan alfühnen, sad Mer 
naſtraa heavartrat, auıhenBexluft: der kaiſerlichen Befchenk 
erinnerte: utndinpeigte,ungiche Gehahr bei den Uebermacht. der 
Griechen nk. Franken: finsringmum bedrohe. reiwillig foig 
den ihm. jett lien. zu:Aleriu, vu / dieſer nahmbie Beh 
senan mit alleis miide:auſ ſondern entlies fie 
wecvhar auit Moaſchraclen · Einen gleiche Guuſt · bewilligte· ñ 
der umeklinn und: zweiannind ern Kitidſeh. Arbloag/ walcn 
die. Zannhen außfribrer Eindets then dam Dee,gefengen und 
Ypaı qberſeuat nasser: Ouch ·diafe Milde „weilte Aerin 
die ‚Shrkem,geaginneng:benn:- or. beſargte dicht role. Arnd, 
Rafiy nach / her Mutſernuog aleimachnbem · nghchem ntr 
goiqendeniMuauz ſabnen, ain nentgegendeſettes· eeagenincx 
ibm ſchen, gerqaͤcht / werden digfte. rm rasche Has 
umn abaldedierẽtanben dene. Att · und Meike Der) Eimmaban 
won Mican entdedtenu ſchalten ſie aufr hen Falken; und M/ 
turitaarbobte. ilten· Nawiilen· durch Den uͤbertrither ſors · 
Kamen RENTE bia . aan oſelle ſelbſt uur Beñchtigung de Kirchen 
voraum eſuchen ahts Matteibienfioh, Bier: Pilger Mat 
Ahsheltengen nonugchnmnd:gehn: Mana. in bie -Btadt rin 
Iafim Dehalba draugan Riefe auf Grfhlung.cheirdierii 
A: voor ham Rifet. Ders Weſitz / der Cxoderungen 
Yan kunspfahuensinnken Jegliche Mantersankboi, Allen 
Pferden, Hauögeräth u. f. w. zugeſichert war. Alexius, 
weihergröfisten Spaltungen morbeugen: wollte, neveihrah 
dierauß den / Furſten aufehnlicht Gefchenke, Libedſander Gon 
Fe wiea dtitter· uund öbte-sceimeden m 
dieſen iidlich alle in * 
Kain Denndch blieben" Viel 








HERE — a 


1 Die Erzählung .des Kosten intätigemBtepb. vnbmisorepisil IN: 


Alexius indedinllennfährer. Li; 


gaen) wrepaufeieben indes wierden chue Dem. Widerſtand ber IOBT, 
Virſten tehnbfefig gegen ‚Binde: vnfahren haben, Es lag 
gehßeren Heiz: in. U S ungemgſai· Erofieling :eiieh gewaltfa⸗ 
weh'Grwechen ; ib: in dein Umpfang änerbeftimehtan@icbes " 
wir es ſchien Yanenı.cher Jrevrl als Varbienft, eine Feints 
liche/ großencheius von Unglaͤubigen / Awohnte Stadt wen 
ter drwlenten Pluͤndorung "zu "weiten: Die urſten⸗ nat 
men aber von vieſen · Anfichten krine Kenatniß; ſondemn de⸗ 
geüpten- ſuchmit · ben in Velekarurm vertheilten · Weſchenken, 
ud ulle,weiche dem ‚Ralfer . wach nicht im Konftantinopei 
geſchworen· hatten / Teiffeten-Apnıt. hier dun Bio Wer Dar 
Red ·weigerte iſich noch immer beharrlich und behaupteten 
ging: allein ſeinem Oheime Vormavſey va Ervuenfchiluig 
BB in den Tod; indeß möge Aleriub ur: mitgihen bia Je⸗ 
wſaleia und fr Woltesi@gre: kaͤnpfen/ daun werde Webri 
gemeluſcren Biete. Bein: Streit: "afeugen Binnen. Mehre 
tier: dies Mer fahren z: ame beſonbers erinnerten Ihwieinige 
Beruamiste Hbeb Naſers bag: eri:bei ‚Lingenen Weigerung: den 
zugedachten Geſchenke verisftig: gehen bitcfte., Dar fpruchiun 
Ve gler weit entfernte · Rittet?ı wahrlich" Ateriis 
nhgee:mir: dieſes goltyen 06 war großer / und ſchoͤner ars 
man ao cieiſuh Sr ‚str Koſtbarbanen sehen "Kr angehen) 
ünbriisuebenne: fo: wiel YRchenken! as Alkın / abrigen Ficuſt en yo / 
ſammen gendaamen, wenn ich: ihm dethalb Queüle ſchwoͤren 
. Stein Rebet ſvlche Aurmucſgungen zaͤtnten/ die Sriechen 
u: Val aͤrkogesnweerf/ jenem laut umretſtaͤndigen · Stolz und 
wel chaccnaͤcigkelt vor Da btaug Dor · Nprunann ſchueũ 
aufl ihn car: nd: vol zum Schrdertfungfer geborinnn) 
et ag 
Ve ER * Beben. O. Rule. Garn. 387 
HR: Meer ida.¶: Mooogtu fait ‚Ratlin.: 149 . Aiaa/ Haba“ ſo rag, 
Ba ha kai bafı Volt yoig verfluchen wigedes- Wilh, Tim Ga 
De RE Ama en ——— Ta 
N, 
* Wi Daun —— i gen hät 
1 Anna 150. Rad. For "190, 194, . 
"2 Meng poeundee .contemteht;. "Rad Ca. Ex... -i 
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1007. winrisilge BE Res: and Meer ſchnell H: 
gerile Waͤren mnbewhie Ergehsnten durch etiaſte/rwerſtaͤnbigt 
Worte beruhat hatten· Erft· als · auch er Tee | 
ten wit ventn inaller / breiten Fuͤrſten verrinte, leiſtets Tan 
kerb ben verlngtew Ehdd Vvocher blichen die · Chermither den 
Driechenchelnilich abgeneigr⸗ und / man vermied groͤßeren 
twirſpolt time bass; 1elbriun--in · dieſent · Augenbliche den 
gem nahrSchewenbals Gewimi beingen-marßte“ "7. 

25 Anzibangigken Dumius / des Jahres· 1007 "ar fdtieio 

——* wewenenum neunundzwamgigften ·ubeſfelben 
Monataibrach has Hier: auf · jene‘ weiteren: Zuge: Berumi 
tes wechfir· Alerius vieienigen Foanlen hn webchn⸗geric 
blitben/n wrib⸗ fh vie⸗uſt über / ble Kaft zut Fortſchang 
ihrer Walchrt veridren "hatten; Daridios hingegen wurde 
a Mariſchaft andeu Viigern beigeſellt/ damit er · ſiervfihhte 
rt r he a geabimenen Staͤdto beſche Nich zwolenim agen 
etreichte bad Here aeg uͤbet den Fluß ae 
breitete fig num naus in dem ſchonen / und ifrucheb / The 
Gorgoni "de Dorylclum Bir! Erleichterung‘ und :Wifchlen- 
algungiesigugen trunnten man hie. hei Kreugfahrre In 
dvri tegen: Li zone, Tanker, 
Hann Par Roberd von ·der Marmnanbioschtbcher 
Oeaſa Fir machen in veineri: nicht alledem Ent⸗ 
feraumpuälle Uebnigur dans ie zog ma want Snunmud 
terdeßhatte nt Wrhkanılie ſelne Stamme ci 
anbenöuienäfteri zn Hutfſtariſtung unfgefoneärt) m ein 
Her werſcurniteltetwciches mach· der ‚geringfßbr;; aber den · 
udn: ein. “ var BIT 

why. 68! Annan. 188 Wache 
laherug: ſiebei· Poren "er dect Zar; dla? faut · die· Cianahins auch 
auf dieſen Tag. Steph. — 239 hat ben Mten- Junius. 

2 Ama 3, — 

Br Bey Kahl wan⸗ Richt. jRgt het Söefendwmanner! 
VI, 3, 91) am Xuögange von Engpäffen! Maintmeir My 60. MM x: 

4 Wilh. Tyr. hat diefe Summe p. 674 (und nanidermduts vaimel I 


— Balin, .1442, ‚Balder. SB. gar: B60,000 ‚Hbragtoächenabuldh. 
Carn. 388, TE buntandl" u 
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‚Bob gewißehbertsiehenen Dngebeju aus 169,000 Melterh::ber oo1. 
ſtand Kaume hemerlte er nun „Dit, ihm uͤußteſt vorcheil⸗ 
belle ‚Arm der Pilger, als er anı-Mongenibed rrſten 
Btzug dao Zeichen zum Angriffe den ixaſten ¶ Abthailung 
pe Di agree chriſtlichen Machen werkiudeten bern 

eiileud bie Kundhemng dan Ticrhan amd baldmechber hoͤre 

man aus. ‚bay Berne das immet mehnound wahr: anwach 
fende Ggtöferpan,, drnı Zeiten denn Menden Andi das furchte 
bern getpgefcherin den Feistbe, .: Glig Wurden bin Belbany- Die 
Ude die Kranken hinter chem "Gepdche in Sicherheit 
gebracht, walches mean laͤngh bekufeuchten „nitchohem een 
bewahhſenen Grundet. auffuhrn dann ſtellte Cſech jeben- zum 
Kauufera Noch waren aber wich: alle Schaaren/ gtorbnet⸗ 
date uůtlenafie ſchaus mit einem Regen von Afeilen Ihe 
Bhltteten. Weſch und unaufhaltſcan dnangene die Wilgen 
vor, inn denr Feilen, Hoſfng ihre Beiden laichn zu awerfena · 
Win/lainea Miderſtandes ini gelhimfgenen. Reiben · goden⸗ 
lendz emglaben dieſe:vetztcxciwillig undlrehende bin Stueie 
den, krhrteni dann unerwartet Schnell yiard';. aber : hrachrw 
a einer andenen · Etelle, van einer anderen Seite wierarum 
bern: Te: agewahnier ben. Chriſteno dicſer penis 
deſto ſchaecllicher· unr -gefhulichet: sit Winde: wuram verauun 
dt, Wilhelm , Mienaftnbö-fBritier igebkhket undectſe loſt bin: 
Boemund kaum ber hoͤchſten Gefahr entriffen! Sogan / dit 
Weiber blieben dee. michtraurhe unchutigẽ, fanden ıhtnche 
ten den direſtigen Sereiternifriſches ¶Zrinlwaſſer und ermun · · 
testen fie zur Ausdauer. Aucht widerſtanden die Milger ſehw 
lange mit großer Tapferkeit; als aber die Tuͤrken bei ihrer. 
Uuberjabl ‚immer; neue: Sehaaren · herauführtan, erlagan vnd⸗ 
Ih die: unhbeten, flohen zur. Bagahunby woder relneten 
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116 Schlacht Heil Wofylänen. 
OR in vie Rohlbuſche /n oder heichteten, bedt nahan Dodes 
Roi, den mprieſtera ihre Sanden Auch bllebikein Sthlupf· 
SHE den TRarktn verborgen, welche? unaufhutrfata Sors 
draugen/· morvenb und Pllmsemd*; Ja dieſem Auegenblicke 
der allerhoͤchſten Roth erſchienen “auf dem rechteü · Ftutgel 
ber Herzog bon Lochtingen, Graf Mokmund von Toulouſe, 
Bugs! der Sreehße und mit ihnen unzählige Stekter. Neuer 
Wuthi belebtonmenmeht alte: Pitger,, ud gemeinfam griffen 
fie: vie Weindecan. Dennoch / wurden ſie dtrimal⸗· zaricige⸗ 
worfen u als der Diſchof don VPuy?⸗ mit einer 
ſturken Abehrilimg undemarkt einbn Beorg umgangen hatte 

Ed vie linden If zungleicher Belt" von yeah Seitehe / be⸗ 

droht ANRahen,vihztiffenſie vie Brad Aber bein Mach⸗ 

ſetzenbtreichte·jetzz vielen das 1 Schevertwelcher Merci: 
fangs fo glllcciich raten Hase. 11 Im-iRäiger- awraleien 
die Chriftenngroße Votraͤthe vol: Lebenemitdenngu Hlerden 
von’ emeelen Ainwelche · Ahiete ihmen / unhekaniaih geblichen 
waren bls Auf dieſen Aag, — vunte Zelte⸗ vongenthuim· 
eWlich vicis · Glen ah andere Wenhe Jun 

Eu Diernatbſteie vſierinigernillaßen · uͤbenden/ guoßen 

Wrriaftii denk 2000 Edle and Sooo von gefineten? Caeche 

woren · im helomnen/ wahreic RD Rear 8000 
Meilnn· eunthte Moch· gab dieſet Aaus Achtuiig ubori der 
Zapfetteit· der · Vitger ’; 'nunmeheiikie Verfuchen auf det 

rue Yrliofe weite zu — ⏑⏑— 3 

80er ne Ftanten Akten ehe vera un 
Gil ul 1 
un Wn! — Werne "an in 
Bogen te He "hehe hatt ded ir ee he 
re enu a ———— 
AwRadısCad: KT ‚Heiligen Amel: Alelbetu fochten aoch ber 
erdere Mie.dis Shrien Flak helli gacıj- 155. - 

4 Anna 35] esgäßlt von. boei Gefechten, alle ſiegreich für bie Chel 
fin. Nur Tudeb, I, 784 erwähnt eins gweiten Befeäes bei Str 
nium, vom britten iſt nichts 'ga’ finden..n + * 

5 Wilh, Tyr. 674, I mn win 

6 Hist, belli sacri I. c. u 











Fate, 











aueh Alpen: an 
die Geſchiclichteit Ihren Geanen und · Ahranbiart. „Eebife Ram TUN. 
Luitlgð nun a nicht de creie haudan ſo Voren n fie ditncn 








er 
fh: die Milgen: burl Jos lang mubeltı: ung 
wii hefshlaflen hatten, das Gere nie weichen zu theilen 
u fi. dadurch einer ähnlichen Sefahr auszulegen, ruͤckten 
fie vorwaͤrts in das · Innere/ des LHandes:.. Beold gher: mim 
dute fü bie natürtiche Zeuchtbarhzit der Gegend, und Abere 
die hatte Kilidſch Artlan hei. ſeinem Rijckzugen ialle werta⸗ 
thigen „Sehen smittal,. fotgefuchrt oder amflirh.;, Phrogien, 
Biſtenrkaun Aim Heen · kaum / hei.· den iglunfigfken:-Rankpke 
umaen durhziahen ¶ mie: viel penigen hei: ſolchen außezet 
vatlihen Hindetviſfen: daechalb flieg die Nothnher / Vils⸗ef 
king kurgarn. his in Maglanblichen: Buszfkchieden die 
ide, umdicviele Nittar. beſtiegen ehſen und nanherch· Calls 
thictn mpgegen.:bie Gehweine, Hizgen · and Hunhe mehr 
aber manigen end tzagem mußten’, Dies ———— 
ten, band dieſer ma zacrjeh Mahn aa hillung.Deh 
Burgsih nd dia Glen den Sonnmens uaneichta: hisaräfte 
ihr. ler, Ra huung; etmong had Farıke ha la BRÄNTER MR 
Dege gu oden, und Frauen kamen worzeiigz miehenene 
Yun imuRagenn ung bannto dia ·Qitte dgubaohacht. wecper 
wo die Beſynnung fehle: unb;hei mapaficse: 
Rilke Rip heikäheffunnnccheh. Methreenkiaflernn unmglich 
ward! Größer jedoch ald im Güde, als in Kampf und 
Gefahr, zeigten ſich die Wallbruͤder in dieſer Noth; in 


Fa Ä BAUR? 3 
ih Bemühen a m pet 
— idre Einige, ond · tets. lebenvni Be 


uf eine höhere eeitung; 









1 Tudeb. 182--88. Oder. Mit Te. mm 
3 Tudeb. und Fulch. Carn. L c. Ni — — 
3 Wilh, Tyr. 675. some dia dei a 


2 Golf Versaugg- 


Ana. A ;beded irhitcn Habek;Binyk, nefkdudt. —— 


reichte aß Bro —— „Opec a wibe 
BBroh a Senne einen, Ab HR, Die, Fruchtoaf Braga 
Rbryoithan Afigchian,i -Ba8. Mehesmang „Bein Gppu: 


Ei. Pa nf Bilpifar von. Drangpy „app eier 
Seneiung. umameifsihh, sim fchen das Uhanbınahl teickies 
and. kaum. hatte er nich id wett rerbolt daß hir — 
SH ——— — hoffen durften, zalB fie 1,200 
ich — Latheinaen 





—* — 
innerar wiſt -oh ih 
ne Haag: —ãæS— babry de —— bie Veeleiter 
Gettfrieda: mir / waren ee dee 
Bestehen Heat enden Blei ‚218 va 
arme Vilaex. Welke urhte, Hair einge Varen gr 
geäriffen mark; und Ina. 1 Pre herr 
den Vennag Bin wch cuß ee Be Pins 
Danh / wondte ⸗umd NET Schwantitrriche: ¶ us chaichentn.nhn 
Reed ee he arte Raus 
Sale it odem yigenan · Achwerte chief. un Schenlel gerwu 
datouſhrang er· dinoch· wichon touf äh aa anti 
der. uinken Band amd araf · es Almen mih-ber.henaineten 
richtem·· Qu cham felban Augenhei ce orſchien n dunch aber 
ſchrai det Blend weh has· aulen ei Bremen 
Wittaroßuſtavin/minet ‚be: Jaydgenoffen . xudate much: ſau 





Hoͤlfenſiegveich tun Bann ſorterſitc. nik - 


danch Bluwerbaſt AL gb. nsdardaine Su“ 


Beifntn- theits‘-bisfe-Ungeudöfdtie, theils die dem 


Heere ſelbſt nöthige Erhohmp kein ſchnelles Borrädin en 
Taubten, fo. befehloß, man ben Bruder ve 
— —— Le 
1 Alb. Acg. 218, Michaud I, a2... em an "tert 
3 Wilh, Tyr. 676, Guib, 338...Alber. 156, Ad: Ag. MR + 
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un Lankred voran’ zu ſenben um bht Ratur des Lahibeh- ze. 
u etforſchen · und · von den rtwanigen · Vorkehtungen der Le 
chiichten ingühiehen "Jene begleiteten dindid son 
Hi Peter Hor-Stabeneis, Balduin von Burg / ſiberhanpt 
70 Better: und ‘2006 Zußgunger vieſem · folgten 500: Hits 
tet uns "ebenfalls eine verhaͤlinißmahige Anzahl von Zuß⸗ 
gingein · "Beide Fuͤrſten · zogen ·genreinſam · über Hontina 
bi 'Setaftenit; dann wandte · fh: TZankrrd fdlich “pur 

Meere und kam, aus der kalten einfoͤrmigen · Hochebene, 

ang bie fo Fehöhen ABS ſteinen Enkpäffe Eifelend; -In-bie 
Fun Gegend · von Zatfes”. helfe »Seledhen and 
ALemerller ¶ bewohnten” biefe Stadthrvon Aclerbau/ Hanbel 
und anderen · friedlichen Defchaͤftigungen · ſich — vie 
Serrfäjft und die Wegſen en Dagegen: hy Bert Gaͤuben 
der Licben Vankted Heß ſene MBewohner-biirch-einch Ark 
meniet Auffordern ihtm · ihre Stadt: inn Die Haͤnte · zu fplelen z 
allein Fe: lehnten aus · Furcht opt. der Beſatung ben-Inteig 
ch, woräuf die Feindfeligkeltenſoglelch Beganrien.: Einen 
Wtſan der teten ſchlugen die Pilger fo: flegräich: zutaeh 
bob Tanfteb dirſen Augentilich des Schtcens zu einer aeuen 
uicterhandiure venuhen konme Gr verſprach · den Bewot ⸗ 
"ein Sicherheit, Muͤde / ja: felbſt Belohninigen Hr den Jull 
ei ſlee uebehebe er Drohir bi ingerem e 
derſtanbenanit der haͤrteſten Behandlung: : Die Turken / welche 
den Burgern · nicht frauen durften und bie’ baldige Ana 
kunft:d68"guößeren Heeres· der Kreug fuhrer beflındGketen Witz 
ligen· enduch ein · daß: Tanlteds chen. als Siegtdz eichen 
aufgeyſtainzt wuerde ¶ doch ſolte die⸗ fdrmlicht Uebergabe vet 
Seadunerſe nach Boemwids Aukunft erfolgen Baunvirone 
dis & verabrebe /— als dil Vaanigt icrat Bau: Kain 








3 Wh, Tyr, 078. j en a α 
Pas Acgı 286, 219) Balder. .. gas 
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1” Balduim auid LankardcinBtreit. 
tan Hear muß bansberncikaiten Andoͤhen Chen: frdhlockern die 
Znlen uͤhrr· den · nahew Cutſech mb bedrohten den Normen 
naht hoͤrnenben Marten allein dicſer Erwtaderte: Mend win 
fügen, arifftieuch · die Straße · gewjßt avenn wir atter gehen⸗ 
ſonwird Moamund mnszu raͤchen wiffen.¶ Bm Sahlocht ⸗ 
unge Meider Heerr ſchan gegen einander mil rei 
Varndae, Tr on venfichenn Iheſi iche Bingen, qhecſitice 
Waffenniehhmin Melbuinmit feinen Werte is ındrın 
nVon Ren. irichten: trafen) ahead, mar diefen in 
bien: unfracht bartw / Megend· michlelig Mankentgpient hatte 
uch Sehaaren · gleichfals hir. Hehe ren, 
aeg ciobtʒ sehen Kerle vorenoiige Taaſchung gewa in⸗ 
kam unhr einig —— —* raid Peter 
ROTER DR ee jerquict nnd 
ven ra ee FB ee Milde Bene 


: ET 3 
Dante sun An Alhfichtche nen here i 
. mau ar ns fastbadissrchn Dear Sun 
VBrraunea nad Anakrada dr vera 
Pen ven Macht nnd hren ·Urſpfunz une nenkahgte,deß 
Din Meydt mrechat· giplan dert/loder · ihn zur haiha cher» 
sehen atsde¶ Kankunbg: won feinen. Begleitet ge derſto⸗ 
Biere: Mantgenig cuſacu wert; artwortate nerhähe Me; er 
flun Ereberen meh: n⸗eð dentigeichloffenen Mertrage doh Rocht⸗ 
feine: Bahneraufzunfkangen ,«ahrh konne. wodern erne Theium 
men. char: Vilaterung ber-Bitnbt „bennlligen, 'eb.fty.-Apam 
deß diednechaait beftacken Barenhnee onSCHuRREE- Vajduin 
wen Berrn ihaene ober von atuene ſehnchih vetfuhren.“ 
Diefe, welche ſchon / vieles von der Mad. und: ben Thaten 
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der Normannen, nie aber etwas von einem Her; 
KR „gehbtt, ‚satten, euftärten . w wieben —* 
—00——— —8 I E : COOL 
1 Tancredi „et Boemundi jastanklän st "ptindipattän’}@otki * 
dertro —E—— — anapiparanfpan: ‚Alb. :Asg- MTNURTRad. 
Cad. 136. Hist. belli sacri 158, ur a Ze 
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ſole U BE Ten Ma etyltrneb hoc won 
Pi uich Pre in · Tantteoe Gegenwurt t ahr ſhauct 
in thoͤricht er · nnwĩ fenhelt· Woemamnd umb diaſen · Vantrad Aler 
die mächtigften. Fuͤcſten des’ Heeres, danboch miinem ea 
dir von" Auten die oberſte · Leitang iübenagen neue" on: 
jet {m shit: machfteheh,, Moioohl ink Bulk "och Mana er 
u Abel des hrfätichhen LE ET 
- werben euch‘ · nithe von bet · Stoaft / kette; Werken 
decſchtichteit gegen umein⸗ efthie · derblentʒrhanfie eveden 
DI gende SEHR LTE Safe Taler euch ·henenalcſfen 
gedruch Yefträdttähiänzten: DIE Bewehner·neceneht Mae 
Yung: Jathut "fire matfenn oh ah Vanſtirdonhncbem 
chei Sumpf⸗ Deſſin Machtb -reichtt Awrder Fir: ſane ri 
dheringen mit Bewait gegen Balvoin zun Dehauptew; mach 
woltser/ "HERR" Geluͤhte yardker /dimit · Ehuften ı 
dechals ig: “ var Rbana⸗ We cine burguadi⸗ 
Kar hen Ra ET Eile ivin Cheiſtex ain⸗ 
Ain Weide VroBoiten laim folgehden Zuge Mic 
3 Werekte® ib” Vepätffet, Auch Tom Weber 
vor Boace eben geloar⸗ ide ben atheing⸗ alten 
eng Stan A ERAReE Yan 70 
Entfeiting Tanbecrs ———— E77 71 
weivon Benefit tänger, baß ISADUhE dertgachtigen 
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ber Herzog chieuane Nachricht sahiclk,‚nüsulangkei ex gie Ruck· n. 
gabe; heftigen abs feitn.benftige Befkipkeit aud baue 
warten. Kefetzz aid. andererſeits miderfarach Vaennumd i hart / 
natig jenam Vealaagen, dis ————— Fit 
fin Gottfried erklärten. nn 
Un: dar Zroundſchaſt —S wat / benn 
in blefeng: Sugenblicka mehr gelegro ‚old. db; ee 
Antinhte. five ſich: pewinnen ‚smbnen Zheilanlwazber Alebnie 
gau Sehe. Kdäigfkenhatter. ar .nänstide Neahzandniſſa mit 
Prehnd: einom zu. iham hi Loina 1 Ubergatuehenen: An 
manieanugelnufte mulchemodaie Bewachungrit 
wu burmes: caut daa bendſeite dlntiochiens ·anuotraut tar 
m der. Bag: Sejan baftteunarikıähre. diefern hart behante 
unde geaniıgen batte, dien muni.flip- feinen. eiganen Gier 
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aubhatjen N = E 
1.@0 eijahit Rad 64a:'3834'%08 Hat, beitt’haert FT7nennt th 
degehen einen. Tuͤrfen (ex gengre Tursorum)., Wilh., Tar. laßt ihn 
van Aeiftih„gefiant eon, allein er mar geroiß Auperiih, Ben, 
fonf hätte man ihm dp © Male we, 7 anöere 
traut, Anna 3» hennt pn einen 2 
a * aber Dreh Me Hu er 
Scan fepe alt wars oboleich dir Bent er 2 
Ine 1) begeugt, jeuar habe den Vyrrhus fee laſſen Tab hau ffine 
Gter genommen. "zii augen Ausb) de zn t hd k 
















144 Pyrrhus. — Boimunds Vorschläge. 

2008. Boemund/ihm allein wollte "er; bie. Stab! verrathen zu 
ausſchlleßiichem ·MeſtheWoemundder dieſe Wedingung 
vielleichtnicht Teich angenonmnen, als ſelbſt: in Anregung 
bracht:hatte forſchte mine ob die / Furſten geneigt waͤren 
demjenigen kuͤnftig die Stadt allein izu ibrrlaſſen; "ber fie 
durch ſeine Vapferkeit: aid Weſchidlichtrit ¶ gewoͤnne? Aber 

alle behaupteten: ihr: gleiches⸗ Rede: auf eine Vettheilung, 
und. ber. ‚Graf. vor. Korönfe?: "welcher: dem Rormann 
Aus mehren Gehtbets’Thbn laͤngſtrabgeneigt wart; — fügte 
wuferbent hizu durch · ſolche Zeſtletung eines auisfeyuup: 

then Eigeuthumswuͤrbe ian jenem in Conſtantinopel⸗ ge⸗ 
leiſteltu Werſprechen wntstıt; Ybent zriechtkchen Kaiſer, ge⸗ 
ger’ Hilfe an «Selbe: Tind; Mantfepäft jrafle eroberten / ſonſt 
du ſcinbm Reiche hehdrigen Befigungen, tzurüickzageben. Aus 
blefem Boſchluſſe den: Flatſten entſtauden urue Böpferängen, 
vie umeuſs gefaͤhrlicher wirden, well endlich · mehre mosle⸗ 
miſche Deherrſcher / laigeſehen hattaw/ndaß) DIE Beindfchaft 
der Chtiſten zuleht · ale ateffe alſo auch gemein ſamer Bi 
berftand ſo gerucht als nörhigigegin RT DER 

>; "Die Furſten · Korbsga WR" AB, Detat 
von DamaskusDſchanaheddaula Von: Entefa; und! viele 
undere Emirn m. "Große,“feinmelten ‘kin furchtbates Heer, 
hogen! gen :Ebeffa und: belagerten die Stadt ‚Drei Wochen 
lang bhne : Erfolg. DE überzeugte: fich; Körboga' zu’ Tpkt, 
vüg? die Beſiegung odes Hauptheeres der Roeuyfähtee: und 
bie Kettung !Antrödjlens: das’; Wichligere ſey T und‘: Wal: 
duins Schidfal dadurch zugleich unabänderlich entfchieben 
werde. Dennoch bleibt dep, af, esxigis Tarafae. u 
— — zu 

vr Wilhl Tar. 705. 
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- 799. 1 Fadı Wilh. Tyr.‚L,c. widerſprach allein der Graf opt Tour 
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Slephan / von Blvis: Aorvoga. 145 
vom Eubhrute ‘Her, nun · daburch ertidelich · baß die uͤbrigen 1008. 
Kerken’ wohl ſchon · mit · uiboga in · uneinigkrit gerathen 
waren); weldher, obgleich. nicht · ohne Eraft und. Herrſcher⸗ 
gabe fich · doch · zu ſtolf und hefttg gegen Munner zrigte, 
die hm arfprängiii gleich ·ſtenden and dur Irriwetg folge 
ten. Allerdings vergaßen fie hemit, um riner Meinen em⸗ 
pfinbtichen Kraͤnkang willen, “ei geößtee, ‚te ſtheinbar ents 
feente Befaße ut 
Par unfichete / Lunde · von · der Amaherung der tür 
fen Heeres verbreitete zubar Schrecken im tprifktichen Las 
ger, offenbare Furcht zeigte ‘aber nur Graf · Stephan von 
BSlois; denn Amter dem ſthlecht etrfonnenen Vorwande ſeine 
Gefunbheit herzuſtellen/vrilte er mit dien Begleitern nach 
Nerandretter ·und · dieß Den Ball einet Nirdetlage der 
Kreupfährer, Schiffe zum Abſegeln nach "Europa in Stand 
fen. Die tzuͤrften / betroffen "Ber eine’ fo trautigt! Et? 
ſceinuug/ faßten den · Seſchiuß: daß Itder des Todes ſter⸗ 
ben ſolle wher künftig von Hohen der Niederen vhne Et⸗ 
laubniß Aller, das Lager Heinrich "werlafferr' tberbe;" fle 
ſhwuͤren ‚zur: Befeſtigung Ares "Agenen Mlllens ®, noch 
biergehm · Jahre" Tang""tt- der WBefage ——— — dust 
Ahern tt as Karibik dat ERS U rdgen 
gietlerweile brachten Randſchaftet nähere Nagrſteten 
über dicz OEREfGe Beer,’ Und es trafen Abgeordiele don 
Lerboga can/· wellt ftachen* ¶ watum · gleht ihr einher 
verwaſtend wib blutvergibßendẽ dieſesſchickt fit "nicht: FE 
PEN TB RR fliebtich ach Itruſal em walifahrten/ ſo 
fon: euch Ra geſchrhen ; ſondern jeber · Bebarf bar⸗ 
gereicht werben‘. bei laͤngerer Widerfetzlichkeit trifft euch 
aber unabwendbares Berderben.“ Man watwortetesn,;,bie 
Chriſten wei ru. als Bu bieher gogen, ſind ver⸗ 














106 Boemunds neue Verschläge.. 


1098. ſpottel und Mißhandeit: wordenz deshalb habenmımir bie Waſ⸗ 
fen rergriſſau unb werden mit Wette: Hulft Jeruſalem er 
bern und alle dieſenigen Eaͤnder, welche ums dh angeſtenm · 
tanz Rechte zuſtehen.“ Alle Diefe Nachrichten und Verhand 
Tagen! wurden keineawegs offene bekannt gemacht / dar 
mit den: MuthndesgroßenHaufens micht: nech mehr ſaͤnke; 
vielmehr · rathſchiagten ‚bie Furſten inegeheim · rıher die iu 
ergreifenden Maaßregeln!. Manche wollten! mit, dem gr: 
Sitmmten : Herne gegen Korbega ziehen und‘. eine Schlacht 
wagen, ‚amibere einen Theil der Pilgenilen'Bager, kaffen. und 
nur ben. Urberreſt in ‚ben: Kampi fithren Woennuid aber 
welther den eigenen und den gemeinſamen Vorchril gleich 
{ehr befoͤtdern wollta, riel ben: Drang. mon. Lothringen, die 
Grafen nen: Touleuſe, von: Flandern iunb von der Norman⸗ 
Die bei Seite und ſprach?: „Lieben: Bruͤder, ich ſehe wir 
ihr in: Sorgen ſeyd uͤben dit. Auhınft, detz feindlithen "Her 
res, wie ihr bald ⸗ Dieſes bald jencs vorſchlagt, ohne doch 
das Richtigſte und Befle gu ateffen. Deun im Fall mie Ale 
dem Seinde entgegenzichen ſo erobern ‚bie Antiochjer das 
bager, zerflören unſere Biete, und nerhalten Freiheit ir 
dem Mehhrfniffe ahsubelfens wenn wir dagegen im Lager 
eine Beſatzung zurüdlaffen und nur die Uebrigen;,miber 
Korboga führen: fo End: wir nach heihden Seiten gefehwädt, 
und wiſten ‚(dp die ungethe ilen Kräfte. kaum bie Antiocin 
nbhalte:;Eompten). ſowohl im. Freien Selde, gls im Lete 
beſiegn werhen Anvermeidlich iſt / alfa das Werdehen 
jeden Falle, — wenn wir nicht. die Stadt vor ber Antunſt 
Kosbogad srobern! .. EB ſteht aber in.meiner Gewalt, fie u 
Acher Stunde zu gewinnen , buschi, dat Einneeßänbnig wit 
sing. Zewohner, welcher ep. iehefen —— doch 


ah Fn d 

2 Balder. 110 ſagt zwar, Tankred fey — — ale 
lein glaubwuͤrdiger werfichert fein Geſchichticheriber Rad. Cad. 187, deh 
er nicht von ber Werräterei unterrichtet war, und während baffen einm 
Streiffug vollführte. Rad Order. Vit..7R7; Belte Yen fein 
Sohn als U an Boemund. 





Pyrrhus und Gagi Seen. XR 

me unter bet zweifachen Bedingimgu daß man ihm Zroße 1000 
Geſchenke und Feriheiten bewilligs, mir aber / und meinen 
Nachkonunen die Stadt auoſchließlich uͤberlaſſe. Weiß tun 
demand von eiich uellerenund beſſere Rettung, ſo bin ich 
bene jeden Anſpruch muffugeban” Gern und elig bewn⸗ 
ligten bie Fatſten jet MWoentundd Forderimng / und auf den 
einzelnen Widerſpruch vo ‚Safe von Boutoufe ward Beine 
Rudfigt genommen. , : 

Die Befötgniph; ge: —* Seidten ige 
Näteiten off als wirdiich⸗ zeige, hatte auch · um dieſt -Beit 
in Antiochien / ge woher und auf welche — 
das Geruͤcht etzeugt: es möge: wohl im Warte‘ ſeyn, bie 
Stadt: den Feinben zii verrathen. Mich konnte iman: foldhe 
Dat don den chriſtlichen Bewehnern mit Necht bofurchten: 
denn bie Reicheren, welche man allein in der Secabt alb 
Geißeln zurtꝛckbehaiten Hatte, wurden ſo Hart: hit Dienſten 
und Zahlumgen Bedtikkt, "bag ſich ihr uvſpruͤnglicher Mund 
die Herrſchaft der Ungldubigen zu flügen, baburdy' noch 
erhöhen mußte. Boemunds Werträuter Pytrhus gerieth 
thenfalls in Verdacht und / ward Aufgefürdert, "fih nor Bagi 
Sejan und dern moslemiſchen "Großen zu rechtfertigen. Ex 
verlor jedoch die Faffung nicht, beantwortete alle Fragen 
ſeht gewandt und aͤußerte endlich‘ mit großer Kuͤhnhrie; 
nur von den Aufſehern der Thuͤrme und Thore koͤnne Ver⸗ 
tath angeſtiſtet werden, deshalb müffe man ſene verwechſeln 
und ihnen · andere Wöften anweiſen.⸗ te itavkiſchen · An⸗ 
führer wurden hiedurch beruhigt, “und entlieten den Yhrthus; 
weil jedoch der Abend ſchon herannahte, blieb, durch ein 
ungunſtiges Schickſal, die Ausführung ſeines heilſamen 
Vorſchlages bis zum naͤchſten Morgen derſchoben? «- und 
et hatte bereits Alles mit Boemund fiir die gachte Wat 
mmabngbet, . 
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148 Die Nacht vor Ketinchienetirimahme. 

1008. - Dem.’ gemäß..-zogen bie: Gchnenen der Alwifken-v nach 
beni: freien Selbe, um. keins .Ahening zuienwerien ang men 
biefen Abend noch etwas gegen. bie Stade untersehmen 
wolle; ‚nur wenige Führer kannten den geheimen MWekebl, 
tk dem Einbruche der Necht ohne. Geraͤuſch in-Ags. Bagıy 
turuͤckzubehren. Nrthutz ſpaͤble auf bew Zinnen und neben 
ihm ſtand ſein jingerer, deß Geheinniſſes unkundiger Bra: 
ber. Da hub jener forſchend an!: „OD. mein: trantenilkrne 
ber, wie jammern mich. jene. Pilger unferab; Mlaubend die 
noch fo: freudig und furchtlos Bahinpiehen!... Sainenahuet, 
welden Gefahren er binnen: kurzem erliegen wg! 'in Aber 
ber jüngere Bruder antwortete ihms;- „ehdrichkrfknbeine 
Sorge: und: dein Mitleid umndg! ; Moͤchten fie ach Alle 
bald van.de: Tuͤrlen 6 denn erſt ſeit ihrer 
Ankunft iſt unſer Loos ſchrecklich, und nie. Können. fe und 
für alie eedulbeten Leiden einen. Erfag..gewäbree.”.., 8 
Vyrrhus dieſe Worta biste, ſchwieg a) neshbite ie 
4 fein Vorhaben. 1: wahl ner 

.:Rittlerweile.twor..bie ‚Nacht hen, ‚as werfen, nk 
Boemund ſandte einen Getreuan zum Thurznen nach ben 
verabredeten Zeichen zu ¶ horchen. Ein herabgeworfener 
Stein deutete uf Gefahr; mehre nach einander fallende 
verkuͤndeten dagegen · guͤnſtige Bereitſchaft. Es anel aber 
weder ein Stein noch mehre; der Bote ſah nyp, Bewer 
gung auf dem Ahurme im blaſſen Lichtfrheime, x. ward 
unruhig," aͤngſtlich da hoͤrte er enhlich bie: Iifen., Worte: 
ſchweig und ſey ſtill, bis ber ‚mochtbabenbe.,&hrer mit 





Vorrhus·iſt laut Wälh, Tyr. heimligen Gpeft (ehe oh); nah 
Gib, 526, ließ er ſich erſt ‚nad, der Einnahme Aotigchieng saufen, 
begieitete die Pilger gen Serufalem, und berebete dann viele ihni “in, jene | 
‚Heimath zu folgen, wo er große Befigungen habe. Diefe Bedieitee 
verrieth er aber den Türken und trat wieberum zum Muhamebanie 
mus über. Iſt biefe Nachricht gegründet, fo mag ihn früher auch 
ſchlechthin nur Gigennug beftimmt haben. Im dev. Erzaͤblung folge ich 
Wilh. Tyr. DT 


"Biininuchme: von: Antiörhien. 149 
der Vepheitting und den Jackeln vorliber iſt.““ Dieſe nahe 1008. 
tm; Pyrchus wurde geruͤhmt wegen feiner Wachſamkeit, 
der Fackelglanz werſchwand. „Jetzt iſt die rechte Zeit,“ 
tief jener hinab, der: Bote eilte ind. Lager, und bald was 
tm die Furſten mit ihren Begleitern angelangt... Pyrrhus 
ließ ein Seik in-die-Ziefe hinab, daran warb "eine Strick 
kiter gebunden; hinaufgezogen, befeftigt ‚ten Wort aher 
geſprochen. Da.ergriff. die Chriſten große Angft, ob.nicht 
der Verrath ihnen gälfte, bis Fulcher aus Charteed? (nach 
dem Ausdrucke des alten: Gefchichtfchreiberd), „wie ein Ada 
Ier, ber feine Jungen zum Flegen aufforbert und über ih⸗ 
nen ſchwebt,“ kuͤhn den uͤbrigen voranſtieg. Nun felgten 
mehre, ber Graf: von: Flandern, auch Boemund:: "Sie. fan⸗ 
den in einem auſtokenden Gemache ven Bruder bed. Pyrrhus 
ruhig ſchlafen, uud zuerft vom allen Feinden ward er nie 
dergeftoßen: ſolchen ‚Lohn hatte jener: Werräther nicht ers 
wartet?,. und es mochte ihn einen Augenblick lang :feine 
Dat gereuen. Raum aber.entging Vyrrhus felbft der Ao⸗ 
degeſahr: denn buch übermäßige -Laft war die Leiter ge⸗ 
niſſen und. keine / zweite aufzufinden; man finchtete vom 
neuem Verrath. Die Zahl der Chriſten erſchien zu gering 
gegen die etwa andringenden Feinde, und Pyrrhus ſollte 
entgelten, was er weder bezwedct, noch bewirkt hatte. End⸗ 
ith frengten die übrigen, ‚Sera bemachtihtigten Krenzfahrer 





1 Rad. Cad. 135 "Wi, Tyr, no 

2 Rad. Cad. 1. c. Es ift doch nicht Anchahrſcheinuich, daß dieſer 
dulchet und’ der Shloniſt vuꝛichet dieſelbe Perſon ift. ' 

I Nach Wilh.: Pyr, und Bern. Phesaur. 094; ber jenem durchaus 
folgt, tddtete Pyrrhus den Bruder ſelbſt, „fromm und ſchaͤndlich zu⸗ 
Bid" (fo die Worte). , Berner flieg Boctnund zuerſt hinauf und rief; 
ber Keiner wagte zu, folgen, weil man fürghtete ‘bie Stunme . wäre 
mabgeapmtz er mußte zuräcfteigen, und nun erft faßten Alle Muth. 
Die im Tert aufgenommene Erzählung beftätigen- dagegen, mit gerins 
gm Abwelchungen Rob. Mon..34. -Gösta Franc. 15. .:Bälder. 110. 
Raim, 148. Hist.-belli sacri: 70; Alb. Reg 2b, Tadeb. 03. 
Rad, Cad, 156. Gilo 241. 


150 Die Einnahme von Antisrhien: | 
1008; eine. Eleine Pforte, dit zur Binden des Thurmes lag, aber | 
Lange: in. ber Dunkelheit. nicht. gefunden werben bomite; fie 
drangen in großer Zahl ein, nahmen: zehn Shinme, hieben 
die Beſatzung nieder, eilten:yum. Vruͤckthorebeſiegten bie 
Wache und. öffneten: auch hier dem Eingang. für bas ganze 
Heer. Zu Spät: hörten. die Bewohner Antiochiens den Lim, 
un erft mit dem Anbruche des Zuges: erkannten: fie.bie Ur | 
ſache; blutrothe chriſtliche Bahnen. wehten.von den Bauen | 
herab Vergedlich war.nun aller Wiherſtand der Kürten, | 
vergeblich ihre Bemlihung ſich zu verbergen: deun auch bie | 
aymenifchen:: und ſyriſchen Chriſten ergriffen bie Waffen, 
führten die Kreuzfahrer in: bie. Haͤnſer ber Reichſten und 
Sornehmſten / und ‚peighen. jeden Schiupfwinkel. Man ver 
ſchonte weder Greife,.noch-Meiber, noch Rinder, allgemein 
und ſchrecklich war: Mord: und Plumdetung: zehntauſend 
ſollen gefallen: feyn an diefem eingigen Tagel Gchamde: | 
daula, Bugl Sejans Sohn, rettete ſich mit einer Schar 
der Tapferſten in bie Burg, ‚feine. Mutter:und zwei Nefm | 
wurden gefangen’; MBagi: Ciejan ſelbſt entfloh wereimelt 
auf ungebohnten Bergpfaben. Hier begegneten ihm ſyriſche 
Ehriſten und ahneten..baB Gefchehene“. Vergeblich fudte | 
er fie zum Mitleiben zu bewegen. Haß und. Hoffnung bed | 
Gewinnes und Vorliebe fr bie:neuen Herrſcher, uͤberwogen: 
fie töbteten sl und brachten .;inuchgend ſein Haunt und 
Wehrgehenk zur Stadt. Hier fand man faft gar Feine fe 
bensmittel, und nicht mehr ald fünfhundert abgemattete 
Pferde. Heldenmüthig und mit der größten Ausdauer hats 
ten die Tuͤrken Antiochien, vertheidigt, dom ISten Ditober 
1097 bis zum dritten Junius -1098°, . Dhne die Verraͤthe | 
wei des Pyrrhus wäre. bem Schickſale ber Stadt, alkr 
Kreuzfahrer, ja ber Gefchichte ganzer Tahrhunderte viel⸗ 
leicht eine veränderte Richtung gegeben worden‘; wenn 
1 Wh, Tyr. 733, Tankred verfolgte bie Türken, mach Anna 233. 
2 Alb. Acq. 247. Order. Vit. 788. Abulß zu biefem Sahre. 
3 Chrom. "fosaao novae 807. Vitriap, hist. Hier. 1085. 
4 &o wichtig erſchien ſchon früher die Belagerung und ‚Ginmapaie 
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a anberh, eplanbt,ä über. en: Ging, Dar Teltbegehenfei. 1009, 
ten Kar Betrachtungen foldher: zit anzuſtelen. 

Endicp hatten Dash und: Plümberung; . Gebete ¶ und 
Dankfeße ‚sin Epde „Man. gekannt, zur Aefinunug Tone 
mend, baß eine. — Gefahr die Freude uud Dad Wohl 
Usben zu zerſtoͤren drohe, welchem. ſich — eine natürliche 
Folge. der Langen Gmfbehrung — ,.Mehre porsilig übeplie: 
fen‘. ¶ Es huͤlt .ndmlich Schamsehbaula, Bagi, Sejans 
Sohn’, die fee Burg: Antiochiens ‚mod, .befegt,.e zeigte 
> fh daß die. Kebengmiftsl. nur auf Furge-Seik.hinweichten, es 
tamen Nachrichten. über Nachrichten . bon ‚der Annaͤherung 
des türfifchen Has, ie Fuͤrſten beſchloſſen, allen biefen, 
Gefahren vüflig eptgeggngufreten „..unb, führten zuatſt dad 
He wiber bie Burg;nfein nach -einem jongen Rampfe‘,: 
in welchem au Bogunnd - verwundet ward/ uͤberzeugten 
fe ſich, Daß, perſoͤnliche „Tapferkeit nicht hinveiche fo. Bünft- 
he Befeftigungen zu erffüemen,, und higß, ber ‚Hunger bie 
Bejogung. zu. Ucbergahe jiwingen Fünne, Anfälle ber Für: 
ten auf bie Stadt felbſt jpllte eine, in ber Eil gegen bie 
Burg angelegte Verſchanzung abhalten. 

Gleigʒeitig wurden Schaayen leichter Soldaten nach 
allen Richtungen, insbalondere auch nach „Rem Meere 
fanbt, am. Sebenemittel jeher Axt. berbethufchoffer, aber 
et bei ber eifrigſten "Bemübyng. blieb der Erfplg nur- 
gering, weil durch die beinnonaiitze Pamogenbet eings 5 


Antiohiens, daß. man ben’ —S — —* — nannte.- 
Alber, 316. Acehmlich iſt die Eroberung Roms durch Totilas; aber 
her Gothe hielt weit beſſere Monnszudt, als die Güprer der Mreug: 
rer. Procop, IH, 20 de bello gothico, usber eine chanson-d’An- 
üoche, Fauriel XXXIX zur Histoire de la Groisads, contre Jes Al- 
higeois, und p; 4. n . — 
1 Wih. Tyr, 713. "Martene thesaur, I, 271, 
3 Wenige Dürften es jett fo goftios finden,.olk der Kaptllür Gun 
aus Charires, daß die Pilger eonguhneryat gum foeminis arlegjbis. 
3 Sensadolys bei ben Abenbländern. Y - 
4 Rob. Mon. 56, 5 











119) aorbogas Anukunft. 


Herzog’ Gottfried forgte, daß das oͤſtliche Vaulusthor gegen 
etvanigeh- raſchen Urberfall "gehörig gedeikt wurde, und 
ſeinbte eineſtatke Beſatzung nach der, von Bbemund vor 
dent Hundethore angelegten Burg. 

Im’ fölcheri Beſchaͤftigungen war der zweite Tag nach 
der Eitmahme Anttochiens faſt verfloſſen, als bie Thurm⸗ 
wachter anzeigten: daß fich dreißig. tuͤrkiſche Reiter ber 
Stadt naͤherten, und beſchaͤftigt ſchienen die Lage und bie 


1088; gtotßen Deere, faſt alle Vorraͤthe gänzlich etſchoͤpft wuren | 


Umflände a erfotſchen. Erzuͤrnt uͤber dieſe Klıhnnheit, eilte 


Roger von Barneville mit funfzehn Rittern ihnen entges 
gen: jene "aber flohen, bis bie Chriſten in einen Hinterhalt 
von 300 Reitern geriethen, wandten ſich dann um, toͤdte⸗ 
ten Roger mit einem Pfeille, ſchnitten ihm das Haupt ab 
und kehtten freudig zu den Ihtigen zur. Die Pilger 


brachten den’ Leichnam in bie Stadt, und begruben ihn mit | 


großen Magen; denn Roget war, feines freien edlen Sin: 
nes und feiner Gewanbtheit wegen, beliebt bei Ehriſten und 
Zürken, und oft mit Erfolg zu untethandlungen abseſandt 
worden, 

Saft gleichzeitig hatte Korboga bie. Bruͤcke über ben 
DOronted’erfthrmt‘, und die chriſtlichen Vorpoſten nieder: 
gehauen mit dem Anbruche bed britten Tages Hötte man 
ir’ Antiochten das dumpfe Geräufch eines nahekben Heeres, 
und ſah &8 "bald darauf zahllos in geordneten Schaaren 
beranziehen. Viele Pilger glaubten in faſt unbegreiflicher 
Zäufhung?, Alexius der griechiſche Kaifer. nahe. mit ber 


1 Alb. -Acq. 248. Gilo 244. Wilh. Malmesb. 139, Nach Kr 
malebbin (bei Wilken IT, Beilage 7) kam Korboga am achten Junius 
vor Antiochien an. 

2 Mir nicht mehr unbegreiflich, litdem ich geſehen und gehört daß 
1806 bie erſten in Berlin einruͤckenden franzoͤſiſchen Jaͤger von Mandem 
für Ruſſen gehalten wurbens daß Einzelne im Wolke glaubten, es werde 
in der Nähe eine Schlacht gefochten zwiſchen Preußen, Ruſſen und 
Franzoſen, als zu Ehren des Einzugs Napoleons in Shartottenburg, 
die Kanonen geldfet wurben. 
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veofprechenen Hülfsmacht, und eıft. als feine. freunbichaftlis iees 
den Boten. anfemen, ald bie: Tuͤrken, fo weit bad: Auge - 
trug, die Ebene bedeckten und ſich lagerten, ba. verkehrte 
ſich jene Hoffnung in deſto größere Zucht! Am ſchaed · 
lichſten erſchienen breitaufenb Agulanen, welche vom: Kopfe 
bis zu den Fuͤſſen gepanzert, und fir ben Angriff mit 
einem Schwerte bewaffnet waren. — Sogleich nach feiner 
Ankunft verlangte Korboga von. Schamseddaula die Webers 
gabe der großen Burg, zum Zeichen feiner aufrichtigen Ge⸗ 
finnungen; und dieſer bewilligte die Forderung, weil: er ats 
rm derch deſſen Beiſtand hoffen busfte fi zw teten". 
Runmehr untlagerten bie Türken Antiochien von dem oͤſtli⸗ 
den bis zum weſtlichen Thore, und zwar auf. der Mittags⸗ 
feite, um mit. bee Burg in näherer. Verbindung zu bleiben; 
fie beſtütrmten heftig die morgenwärtd gelegene: Schanze 
Boemunds. :Bum. Entfage: berfelben brach der Herzog von 
Eothringen. mit zahlreicher Mannſchaft hervor, - mußte’ aber 
der Uebermacht weichen und ſich gluͤcklich ſchaͤten daB er, 
nebſt der Befagung jener :in Brand geſteckten Schamze, die 
Stadt erreichte: Doch wurden hiebei an zweihundert Chrli 
fen getöbtet, gefangen, oder. im Gebränge:-beitit Thore ers 
brüdt, Zaſt gleichzeitig erfolgten heftige Ausfälle aus: ber 
Burg; weshalb bie Kreuzfahrer einen tiefen Graben um 
dieſelbe zogen, ſtaͤrkere Verſchanzungen aufflihrten, und hle⸗ 
durch die Gefahr für die Stadt minderten, aber noch im⸗ 
mer nicht ganz hoben: denn bei einem neuen unerwarteten 
Anſalle, wäre Boemund nebſt vielen wachehaltenden Edlen 
beſegt und gefangen worden, haͤtten nicht der Herzog von 
bethringen und Robert von der Normandie, in hoͤchſter Eile 
Hilfe herzugefuͤhrt. 

Bei näherer Berathung fehlen es dem tuͤrklſchen Feld⸗ 
herrn ungendigenb, die Stadt nur von einer Seite zu bes 
drängen, ohne auf den anderen die Gemeinfchaft der Chri⸗ 
fen mit dem offenen Sande abzuſchneiden; überdies boten 





1Gest. Franc, 15. Balder. 112. 


164 Aungersnoi in Antiochien. 

1008, bie Berge auf ber Gübfeite, für die Reiterei nur fehr 
usnhequeme Lagerſtellen, und es mangelte an- hinreichen 
dem. Butter für bie Pferde. Deshalb, ließ Korboga eine 

Beſatzung in der Burg; und verlegte ſein Heer rings um 
die ganze Stadt. Der erſte Angriff nach dieſer veraͤn⸗ 
derten Stellung, erfolgte auf die Schanze Raimunds am 
Bruͤcthore, welche Robert von. Flandern mit: o ilgern 
befegt hielt. Vom Morgen bis aum-Abenb, einen ‚ganzen 
Sommertag binburd, ſich biefer wit. helden⸗ 
möütbiger. Tapferkeit, bis die Türken ſich zuruckzogen. Da 
fle.aber entfchloffen waren, den Kampf am. fülgenben Mor⸗ 
ges mit größeren Macht zu erneuen', und. Mobert. einfab, 
ex Hanne wiberholten Augriffen nicht immer mit ſo glückli⸗ 
em Srfolge wiberfeben, fo. yerflörte en währene. ‚ber Reihe 
die Schanze und zog ſich in bie Stadt zuruͤck. 

Hier mehrte fih täglich bie Gungeränsih‘, am es 
zeigte fich Bein Mittel ihr abzubelſen: denn die. Tuͤrlen bes 
machten den Weg zum Meere, töhteten die Seefahrer und 
verbrammten deren Schiffe, fo daß ‚Fein Handelsmann au 
Gopeen, Rhodos, Iſouxien oben Cilicim weht. einlaufen 
und Waaren feil bieten wollte. Selbſt Vornehme lonnten 
die nöthigen Lebensmittel nicht bezahlen, und dankbar ‚nah: 
wan die, ſonſt fo reichen ‚Grafen von Aſcha, Gottfriede 
Grhiesen an, ihnen. freie Zehrung zu bewilligen, „Man af 
VPferde, Kaweele, Eſel, Mäufe, gekochte Thierhaͤnte und 
Baumrinden; alle Sitte und Oxdnung boͤrte ailmaͤblich auf, 

denn das dringendſte aller Beduͤriniſſe loſete jede Mädücht. 
So ward auch die Wachfamkeit geringer, und dreiſig Tuͤr⸗ 
ten hatten ſchon in der Stille den. Nocht einem; Thurm er⸗ 
fliegen‘, — demienigen nahe, welcher pen Kreuzfahrern 
den Eingang erdffnet hatte. —, als glüdlicherweife eine 

1 Alb, Acq. 280, - \ 

2 Gest, Franc. 19. Guib. 528. Rob. Men. und Alb. Acq. ko 


Wilh. Tyr. 716. 
3 Alb. Acq. 251. Wilh, Tyr, 717, 


Sorgen. Strickläufer. 25 
Runde diefe: Gegend ‚erreichte, die ‚Gefahr bemerkte und zaus. 
rm erhob. Zuerſt eilten Graf Heincich von Aſcha und 
zwei feiner Verwandten aus. Mecheln, Siegmar und Brando, 
m Hülfes . allein die Tuͤrken, welche fich: jet unmoͤglich 
seten Bonnten, wollten wenigſtens nicht ‚ungerächt ſterban, 
verwundeten .Branko toͤdtlich am Kopfe, und ſtießen Sieg / 
mom das Schwert durch ben Leib. Erſt als Chriſten an 
größerer Zahl herbeieilten, wurden hie Tuͤrken theils nieder · 
gehauen, theils ‚non dem Thurn in die Ziefe hinabgeſtutrzt: 
& var allen "Seiten, mif.. Gefahren umringt, dutch 
Hunger und ·Noth erwattet, verlosen nicht. bloß hie ‚gexius 
gern Pilger, ſondern auch viele. Edle den Muth. Zu 
difen gehörten: Wilhelm von Goantenmiänil. Boemunds 
Gcwefteemann.‘, Wherich . beflen Bruder, Guido Zruffeh 
Eumbert der Arme und. Wilhelm der Zimmermann, deſſen 
gefiger Muth fo. gering als feine koͤrperliche Stärke gruß 
war. Gie ließen ch an Striden won der Mauer. hinab 
röhalb zur Schande. Stridlaͤufer genannt) ,. und gelange 
tem, theilß auf ungebahnten Dfaben und unter großen Die 
fünerden, cheils mit-ber zur Flucht verführten Flotte nach 
Uerandrette?, wo ſich Graf Stephan von Blois ſchon ſeit 
geraumer Zeit aufhielt und dad weitere Schickſal der Well 
brlider unthaͤtig erwartete. Andere Pilger, welchen die 
Neht ia in die chriſtlichen Bänder zu. gefährlich · ſchien 
Sagem zu den Türken. über, peifi Lehre obfehtwörend, wab, 
m eigener Entſchuldigung, Die. Math der Viger in item 
Enählungen. noch vergroͤſernd. 
Um ſolchen Uebeln ya keuern, cienmin in Bir 


1 Wih. Tyr. 715. "Anna Comn. 256. Hear. Hunüind. 376. 
Bon Guido Truſſel, dee wahrſcheinlich herunter fiel, heißts in Sugeri 
vita Lador. VO, c. 8, p. 286: toto corpore destitutus defecit. 
Pefthaie IE befahl fpäter: die von Antiochten Himmeggelnufen waͤren, 
flten im Vanne bleiben, und bie tros des Seuubdes zu Haufe bilehen, 
infames haberi decernimus. Bouquet XV, 20. 

t Alb. Acq. 251. Tudeb. 799. Fulco 892. Alber. 165. 


166 Vorkehrungen Kaioer Alerius. 


1008. flem, nach dem Antrage des Wifihofes von · Puy, ben-Dber: | 


befehl: an. Boemund, verſprachen ihm auf die Dauer ber 
Belagerung Gehorfam und ſchwuren auszuharren trog aller 
Gefahren. Mit raſtloſer Thaͤtigkeit ſorgte nunmehr. Boe⸗ 
wamd nebſt feinen Freunden Tag und Nacht für Sicherung 
und Widerſtand, — denn es galt nicht allein den Nuhm 
ſondern and) den Beſitz —, Thuͤrme, Maueen und Thore 
wurden mit ben ſicherſten Pilgern : befegt und: die Flucht 
furchtſamer unmöglich: gemacht. Der -&raf:i:won. Bloid, 
Wilhelm von Grantemaisnil und die uͤbrigen bereits ent: 
Tommenen Strickldufer welche unterdep,. mm auf ühre eigene 
Rettung bedacht, von Alexandrette abgefegelt. waren, lan: 
beten in einem cificfchen Seehafen und eiften dem -grie 
chiſchen Kaifer entgegen, weldyer endlich mit: ‚einem Heere 
berbeizog. 

Werius war vorſaͤtzlich ‚nicht fiir: aufgebeochen · denn 
im Falle des Unterganges der Franken hätte fich, wegen 
uͤbereilter Feindſeligkeiten, die ganze türkifche Macht wider 
ihn gewenbet und feinem Staate vielleicht ben Untergang 
gebracht. . Diefe Rüdfichten und Berechnungen erſchienen 
indeß den Pilgern irdiſch und unheilig, ‘weil’ fle in einer 
ruͤckſichtloſen Aufopferung für bie Sache der. Chriſtenheit, 
ihre hoͤchſte und. einzige Pflicht fahen. ::Alerius' Hatte’ aber 
auch nicht einmal eher aufbrechen koͤnnen: denn er mußte 
vorher bie turkiſchen Statthalter Matates und- Banpriper: 
mas, durch feinen Schwager ‘Johannes Dukas, mit Mühe 
von ben Infeln des aͤgaiſchen Meeres vertreiben und bie 
Sicherheit der Schiffahrt herftellen'z er . mußte Smyma 
und Ephefus,Sardes und bad phrygifche Laodicen erobern, 
um keinen Feind im Rüden zu laffen, der ihn leicht abge 
ſchnitten und vertifgt hätte. Im feinem Heere befanden ſich 
an 40,000 Lateiner, welche theilßz wegen Krankheit oder 
Armut dem Zuge der übrigen nicht, ſchaeu folgen gekonnt, 
theils erft fpäter aus ihrer Heimash.. aufgebrochen waren. 


1 Anna Comn, 256 — 258. 





Des Alexius Gemkehr : - 1 187 

Bei Dhilomelium in Phrygien. trafen Stephan von 1086; 
Bois, Wilhelm und die genannten Fluͤchtlinge ben Kaifer, 
und tellen ihm: das : Elend--bew' Pilger noch: größer or; 
als es wirklich war; bemi ihte unrühmliche Flucht. bes 
durſte einer erheblichen Entſchuldigung. Boemunds Bruder 
Geido, welcher die Griechen begleitete, erlag faſt dem 
Semerzen als fein eigener Schwager die Wahrheit ber 
Scilderang bezeugte, und vief aud: „o du breieimiger. Gott, 
wern bu allmaͤchtig biſt, warum ließeſt du das zu? Waren 
& nicht. beine. Kämpfer: und Pilger? Hat je ein Konig, ein 
Kaifer die Seinen! fo umtergehen. laffen, wenn er“fie reiten 
konnte? ber: wird, noch für dich ſtreiten, auf dich verttrauen 
wollen?“ “Yndr::biefe Anficht theilten die Meiften, fo baß 
kin Laie mehre ZTage hindurch Chriſti Namen : anzurufen, 
kein Geiſtlicher Gottesdienſt zu halten wagte. Alexius 
Aber lehrte auf. den Grund dieſer Berichte um: weil er 
mit feinem Hrere Korboga nicht befiegen koͤnne unb- Ans 
tiochien nicht vor dem Untergange der Chriſten erreichen 
werde; weil endlich Jsmael, ber Sohn bed Sultans von - 
Ronium, ſchon ein mächtige Heer ſammele um ihn in 
Kleinafien anzugreifen. Damit dieſes nicht in bie: roͤmi⸗ 
ſhen Landſchaften einbreche Heß ber. Kaiſer bie: Gegend 
wilden Jkonium und. Nicda verwitſten, und oͤffentlich bes 
lannt maden: daß große ‚tinkifche Heere folgen. wuͤrden, 
alle" Chriften ſich alfo- ſchnell mit. ihren Gütern. nach Kom 
fantinopel retten moͤchten. Wiefe folgten diefer Aufforde⸗ 
tung, und Alexius freute fich des Beinen ;Gewinnes; nach⸗ 
dem er größere Plane, ſcheinbar aus erheblichen Gründen, 
mehr jeboch: aus Uebereilung aufgegeben hatte. 

Als bie Kunde von biefen Begebenheiten in Antiochien ans 
langte, beſchloſſen ſelbſt mehre Fürſten, — ſo etzaͤhlen wenig» 
ſtens einige Schriftſteller — In dunkeler Nacht zum Meere zu 
entfliehen, und nur Gone und des Biſchoſes von Du 





1 Balder. 118, Robert in Ducheine. IV, m. "ma Ur m 
Order. Vit. 741. 
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Deredſamkeit, bewegte fie. endlich zu neuet . Ausbauer‘, 
Den geringeren Pilgetn konnte man aber weder mit, Glıte 
noch nut Gewalt Muth einftoͤßenz fie verſteckten ſich in ben 
Sluſern And -anbiwen:: Schlupfwinkeln, bit. Boemund fir 
Ward: Ein ſchreutiches Mittel hervoctrieb Me ließ die Ctatt 
an mehrern Orten anzunden, ein Sturm verbreitete une 
woärtet das Feuer fiber. Maaß an 2000 Häufer brannten 
nieder, heriliche Kirchen, boſtbare Beſitzthitmer, umerſethliche 
Denkmwmale des Alterthums gingen verloren z cber Die.dampfende 
Dede: brinuertt Alle, daß demfenigen kein Veſitzbleiben fol, 
welchenr der Muth fehlt ihn zu vertheidigem. : 

nmn dieſe veit Lam :eit; Gehflither, Mares Petrus 
Barthoͤlomaͤus,. zum Biſchofe don Puy: und zumt “Grafen 
von; Aoulvuſe und: erzählte mit. großer Umſtuͤndlichkeit: daß 
ihm ber heilige Andreas mehre Male im Kraume erſchienen 
ſey!und ihm aufgetragen habe: er ſolle dem. Fuͤrſten ver: 
kanden, wo.iin ber. Kirche bed Apoſtels Petrus bie.Banye 
vetborgen waͤre/ mit” welcher: min die Seite Jeſu Chriſti 


durchftochen hätte. Der Biſchof von Puy mahm auf das | 


Borgeben des. Geiſtuichen keine Euͤckſicht, Graf Raimund 
Hingegen ließ ihn. vom feinem Capellane genau rbewadhen 
und. orbnete an, baß mach; Entfernung alles Volkes aus je 
ner Kirche, zwoͤlf Männer an beii'bezeichneten Stelle nad: 
graben mußten. : Sie michten ſich vergeblich vorm: Morgen 
bid-zum Abenb; Graf Draimund: Hatte ſich bereits wieder 
auf feinen Polten begeben, duch andere Edle ‚waren. fon 
hinweggegangen und. bie Arbeiter ich; da frrang " 
—ñ— — 
i Wilh. Tyr. 720. Diekher, quod.Prludjee da via dsperk- N 
ven. eto; ¶ Rach Raim. 152 kam bat: Gerücht: im —— aud j papulus 
erjninebet, quad prineipgs, vellent fügere ad poı 
3,Wilh. Tyr, 781, Gest. Frane. 19, Balder, Fr Guib. 511, 

Rad, Cad. 160 feat, irrig daß Robert von diandern die Stadt am | 
günben ueß 

⁊ Hist. belli sacri 181. Vor Allen Raim. de Adi. 150— 152. 


Gehe die Erzählung von ter: bache, ala Legende darxeſtelt. abe 
sweiten Beilage. 


Abgesandte an Aorb⸗ga 158 
ter ohne Schuhe und-im bloßen Hemde in die Srube, flehte1one:: 
um höheren’ Weifkib, und zog Bald nachter Die: Lanze her⸗ 
vor. Sie wurde · feierlichſt ben verfantihelten Pllgern vor⸗ 
gezeigt/ Graf Ralinund feiner Ftbmmigkeit halber (dem Ber 
fehle‘ dez Apoftekß "gerhäß) ya "Träger derſelben ernannt, 
und ein Feft gefiftet um Andenken. biefer Begebenieit!, 
Dem Volke entſtatid durth dies Wunder neuer Muth: und 
nnd Vertrauen, und Erzaͤhlungen ahnlicher Art wirkten 
auf gleiche Weiſe: So erbot ſich unter Anderem din: Pries 
fir Stephan: er-wolle dutch die Beuerprobe erhaͤtten, daß 
ihm Ehriſtus erfchienen Seh und binnen "fünf Tagen Mets 
tung verſprochen habe / wenn das Volk fich wieder zu ihen 
wendete. ‚Beim Aagriffe ber Turken . folten die Pilgen 
ſyrechen: „bie Feinde farb verſammelt und ruͤhmen ihre 
Wacht; Herr, zerbrich thre Staͤrke und gerſtreus ſie Yen Reis 
ner ſtreitet fire uns, als du aller unſer Herr "und unſer 
Bett." Gleich nachdem Chriſtus dieſen Beferl gegeben Habe, 
ſey die heilige; Jungfrau will den Worten gu Ihm getreten: 
udert, dies iſt bas Mo; Flriwelches Ith:fo:oft zu bit-flche.“ 

Die Fhrften beſchloſſen dieſe feurige "Stimmung: der 
Renge ſchnell zu benutzen, wenn man anders Korboga nicht 
durch Unteihandkungen-beivegen koͤnne, billige Bedingungen 
einpugehett, Sie fandten deshalb "Peter den Einfiedler und 
einen, der tirrkiſchen Sprache nicht ganz unkundigen, Grafen 
Herluin an ihn ab, welche vorgelaffen wurden und mit 
breiten Tone alſo forachen: „wir legen dir im Ramen der 
Chriſten die Wahl vor, Sb du die, ihnen ſeit uralter Zeit 
zugehdtige, durch Gottes Huͤlfe wider: eroberte Stab: und 
ale benachbarten kande friedlich Abergeben, und und ohne 
dehde unfere Sträße zieheh Iaffet,- ober ob bu ben "Raıpf 
mit a8 wagen wißft?.. In’bem legten Dalle magfk ba 


it 





1 %m 14ten Junius nad) Raim. 152. . 
2 Rad) Abuilfed, IE, 316 und Abulfar. 249, baten bie Chriſten 
fir ſih um frelen Abzug, nach Alber, 168, Boten ſie dem Korbega 
freim Abzug; — beides vereinigt I dahin, daß fie ſich in anders 


160 Verhandlungen mit. Korboga. 


1008, ferner beſtinumen/ ob. die zwei bes Vornehmſten Asa awei · 


kampf, oder mehre / Auserwaͤhlto, oder And ganda Hett Kan 
Streit entſcheiden fallen,. Vor Allem ‚ aber. exmahnen wir 
dich im, Namen ber Funſten, hie. Sehen Khnfti der da. Got⸗ 
tes Sohn: mb: Gott: ift, anzunehmen, ‚und Dich durch bie 
Taufe von. Suͤnde und Irrthum zu befreien Korboga antı 
worteten „en, varabfehene: bie aberglaͤubige hdehre der Chri⸗ 
eu, and verlache ihre Hhrichte Behauptung: von ;alsen An⸗ 
rechten · auf den Beſitz des Landes. Denn wenn überhaupt 
in den jebigen Umſtaͤnden davon die Rede ſeyn koͤnnte, fo 
wuͤrde immer die neue Verechtigung „jede ältere. vernichten, 
web. bie Ghriften, ald:ı geſetzwidrig angreifenke, ‚Beinde er 
ſcheinen laſſen. Richt den Fürften komme 44 zu, ihm eine 
beſchraͤnkende Kriegsweiſe vorzuſchlagen, noch ſey ex ver⸗ 
bunden, ſich nach ihrer. Willkür zu. beſtimmen; ſondern ſei⸗ 
nem Willen gemaͤß muͤßten fie jegliches thun oder laſſen. 
Er werde aber die Erwachfengn dem Sultan Borleiarok 
gefangen uͤberſenden und alle andere, gleich ungügen Baͤu⸗ 
men, niederhauen laſſen, Nur. wenn die Pilger Muhameds 
Ledre aunaͤhmen, ſollte ihnen nicht allein Schonung, ſon⸗ 
denn wehr Land. und, Gut au Theil werben, als fie je mit 
Semaft:.erobern: Iannten. — Beida Theile ſuchten ben 
Baroeid: ben Wahrheit ihres Glauhens auch in ber, äußeren 
Made) vnd dem aͤugeren „Güde, und. wollten umgefehrt 
für den Beßtz bes Irbifpen. ein, von. aller Zeit. unh:-allem 
Wechſel mmabhängiges Anrecht, feſtſtellen. , Sie vergaßen, 
bag bie-Wurgel des Olayben$ ven jenen Ceſcheinungen uns 
abhängig: iſt, ber. Schwache: und Thoͤrichte aber ‚nicht bes 
herrſchen kann, was einſt groͤßere Ahnen gewannen: viel⸗ 
weyr / wird jedes · Geſchlegzt nur noch dem geſchaͤtt. was es 
ſelbſtthut/ und fein, irdiſcher eſitz ſteigt und kaͤllt in der 
Regel mit der jedesmaligen Tuͤchtigkeit. 


weiten unternehmungen nicht Hinbeen wollten. Bergl. Rain. 14, Alb. 
Acq, 254, Wilh, Tyr. 722, Fulch. Carn, 393, Rad. Cad. 163. 
i Tudeb. 800, 


3 Motdogep Duvericht. 101 


Aorboga erſtattete dem: Sultane Bericht von ‚bet. Lage 1008. 
der Franken! und ſchickte 1ähım "einige" gefüngene Kreuzfah⸗ 
ver; ſpottend, daß fo aͤrmlich Gekleidete, mit hoͤtzernen Bib- 
gen und anderen ſchlechten Waffen Verſehene, Aſien zu er⸗ 
obern gedaͤchten! Leicht: und binnen kurzer Zeit: wärben 
Alle zerfiteut ober vertilgt fen; Und mit Recht ſchien Kor: 
boga diefe Hoffnung zu hegen; nur feine eigene Mufter 
warnte ben Sicheren: er möge nicht den’ Ruf eines. untade⸗ 
ligen, gluͤclichen Felbherin "aufs Spieß ſeben, im Rampfe 
gegen Dürftige und Verzweifelade. — „Mutter, du fprichft 
thoͤricht,/ war feine Antwort; „ſiehſt du nicht, wie. Alle 
eingeſchloſſen und. hilflos mir in. die Hänibe gegeben find? 
Und ich follte- das Vaterland nicht retten von Raͤubern und 
grauſamen Feinden?“ . Die Mutter ſchwieg und Fehrte 
nach. Aleppo, ‚Graf Herluin und Peter ber Einfiebler aber 
nach Antiohien zuruͤckk. Hier hub dieſer in einer. allgemeis 
nen Berfammlung mit gewohnter Feierlichkeit eine Rebe an, 
über die Macht, den Keichthum und bie Drohungen bed 
feindlichen Feldherrn; aber· bei. Herzog von Lothringen, bes 
furchtend bed Voltes Muth möchte barch diefe Nachrichten 
geſchwaͤcht werden, zog ihn ſchnell bei Cette und befahl: 
ex folle nun ganz kurz erzählen, ber Krieg fey undermeid» 
lich. Zwei Tage verfloffen unter ben eifrigften Votbereitun⸗ 
gen zur Schlacht: man befferte bie Ruͤſtungen aus, fchärfte 
die Waffen und vertheilte die Bebenämittel reiguicher, weil 


man bald mehr zu gewinnen. hoffte. 


Im ber Nacht vom zweiten Auf. ber Dritten gi ver: 
fammelten ſich die Zürften zur legten nöthigen Berathung, 
das Volt zum Empfang ber Befehle; dann zogen Alle, noch 
vor dem Aufgang der Sonne, in tiefer Stile nach den 
Kirchen, empfingen Chrifti Leib und. beichteten ihre Sünden. 
Bifhof Ademar von Yıiy ſprach zu den Verſammelten; 
ihr bat. Chriſti Leib. epfangen,. eure Suͤnden gebeichtet 


1 Hist, belli sacri 182. i u 
2 Gest. Franc. 16. Guib, 513. Hist. belli sacri 192. 
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183 Vorbereitungen zur Schaacht. 


ea. umd Befferung gelobt, ihr habt. allen ‚uber beendet und 
alte, frichere Feindſchaft · abgelegt, eingerent ¶ des Wortes: 
Adaran ſollt ihr erkennen daß ihr meine Tuͤnger ſeyd, ſo 
ihr Liebe unter einander habt.” Der Herr iſt:mit denen, 
welde::diefe, Liebe bewahren, er giebt den Sieg Allen bie 
ſich für ihn opfern, sriiwird Alle: verderben welche durch 
Beigheit ihr Leben ju-erhalten fuchen.” — Ungetheilt war 
mmmehr ber Eifer und ie Begeiſterung in dem ganzen 
Heere!: felbft die: Erſchoͤpften⸗ Schienen gefund und Eräftig, 
ſelbſt die: Beforgteren voll Much; deun wo. der Glaube ents 
ſteht daß höhere Mächte ein: Unternehmen. begimſtigen, er⸗ 
fiheint« jede irdifche Gefaht gering. . Am fen Jumins 
bed. Jahres 1088 zogen ıbie: Chriſten mit ber Mörgenröthe 
in: ſechs Schaaren zum Brutkthote?: die erſte Schaar führte 
Hugo bee Große und:.der Graf von Flandern; bie zweite 
der Herzog: von. Lothringen, die dritte Robert von ber 
Normaddie, die. vierte Ber. Biſchof von Puy, bie fünfte 
Tankred, die fechöte und ſtaͤnkſte Schaar endlich. Boemund; 
fie ſollte den Rüdenhalt’ ausmachen und überall unter: 
fügen, wo Huͤlfe moehig ſchien. Graf Raimund von Tou⸗ 
lauſe, noch an Krankhait leidend, befehligte die, zum Schutze 
gegen Aufaͤlle aus; der Bug, in Antiochien zurickgelaſſene 
Mannſchaft. 

Etreng — ide Vland rng verboten‘ ', ehe der Feind 
völlig geſchlagen fen; ſo gewiß hoffe man mit "halb nad» 
ten, von Hunger ermatteten Sußgängern und nur 300 taugs 
Ti grußeten ic cheb beblreiche im Ueberfluſſe ge⸗ 





1'Wilh, Tyr. 723. ci ah. 
2 Alber. 169. . 

Secht Abtheilungen erwiůhnen Bist, helli’sacri 193, Rad. Cad, 
165; Tadeb. SO1 %: f- w. "WilhL Tyr- fährt giodtf Abteilungen 

- auf. Es finden ſich überhaupt ’biele Abweichumgen in ber Erzählung 

der Schlacht Nur hundert taugliche Pferde waren in Antiochien, nach 
dem Schreiben der Fürften an Paſchalis. Dodechin zu- 1100. . 

4 Wh. Ip. Th :Alb. ‚Ang: 258; “ . 


Aufbruch gegen Markaga. 183 


naͤhrte tipkifihe Heer zu heſiegen Mie muß der Zuſtand 1098. 
der ‚geriugasen. „Pilger geweſen ſayn, wann /ſelbſt Herzeg 
Gottfried und Graf Robert mon Flandern, ſich zur. Schlacht 
Pferde vom Grafen. Raimund Leihen: mußten). .— Der un 
gewoͤhnlich ‚weichliche. erguickende Morgenthan. galt: für eine 
Gabe bed „Himmeld',.. fr ein Zeichen 'bev: gewiffen Ret⸗ 
tung. Geiſtliche winften mit dem Kreuze Glüd von ben 
Mauern hinab; andere, den Zug ber Pilger geleitend, ers 
theiften den ‚Segen und flimmten ben Kriegäpfalm an: 
„Berr, du ſteheſt auf, und being Feinde find zers 
freut.” Im Chore antwortete das ganze Heer: „Gott 
will es!“ 

Sobald die Tuͤrken in. der. Burg beim Anbruche des 
Zaged. Bewegungen unter ben Chriſten bemerkten, gaben 
fie durch, Aufftecung einge großen ſchwarzen Fahne? und 
durch den Schall der Trompeten, dem Heere Korbogas das 
verabredete Zeichen einer nahenden Gefahr. Aber ber türs 
kiſche Feldhert blieb ‚ruhig beim Schachſpiele ſigen, und 
ſandte nur 2000 Reiter an das Bruͤcthor, um ben Aus⸗ 
fall der Chriſten zu verhindernz; welche jedoch unterdeß bie 
Brüde erreicht und ihre beſten Bogenſchuͤten in den Vor⸗ 
derzug geſtellt hatten. Deßungeachtet wichen bie Türken 
erſt, ald Anſelm von Riburgsberg mit unglaublicher Kühne 
heit mitten unter fie ſprengte und die übrigen Pilger, durch 
dieſes Beiſpiel befeuert, unwiderſtehlich vordrangen. Eiligſt 
benachrichtigten die Emirn ben. Karbogg von biefen. Ereig⸗ 
niffen und ſtellten ihm vor: es. ſey ſchlechterdings nothwen⸗ 
dig die Chriſten, wo nicht ganz. in bie Stadt. zurüczubtäns 
gen, doch ohne allen Verzug und mit dem größten Nach⸗ 
druck anzugreifen, ehe fie ſaͤmmlich aus Antiochien hervors 
gezogen und in Schlachtorunung geſtellt waͤren. Iener aber 
antwortete: „laßt fie nur Alle hervorkommen, damit Fein 


1 Wilh, Tyr: 725. Vincent, Bellov.’1036,' Michaud I, 311. 
2 Alb. Acq. 256. Rad. Cad. 166, , . 
j 1* 
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1008, einziger unſerem Schwert euigehe zun Bere het 
Heer ſolle ſich irhften, and ſandte den Bitte Sokinkr? 
mit- einer betraͤchtlichen · Abtheilung ainberticckt:tjiterügigetn 
und Gebuͤſchen zur Abendſeite / um dent Pingenn'sh SH 
Rüden zu kommen und ihre Flucht nach“ ‚bene Weite 736 
hindern. Diefe ‚hingegen verbreiteten. fidj; über‘ dDikr'gänge 
Ebene, damit kein. Ginterpat fie berkite ober den Ber eat 
abſchneide. ah TER St 

Langſam näherten ns: jet Gelbe Hate Bu ieEn- 
fernuung eines Pfeilfufles’; dann furmtrn veecdoanerſten 
chriſtlichen Abtheilungen in raſcher Eil ya Angriffe, tere 
auf folgten bie übrigen, bie Schlacht watb allgemen. 
Einige Cmirn gönnten- aber Korboga nicht den Firhii des 
WSieges, fie flohen übereift, ja zum IHEF-vorfägttepfuitte 
ſchon wandte ſich der Vortheil an mehren: Stellen Afikie 
Seite der Chriſien, als Sokman mit feiner Schar? Yeti 
vorbrach und Boemunds · Mammen anfangs aus ber'gekie 
mit Pfeilen, dann aber- in der Nähe mit Keulen und Süd: 
tern heftig angeiff. Heldenmuͤthig fochten hier die Chuͤſten, 
allein immer ſchwaͤcher ward iht Widerſtand, und immer 
größer die Macht der Feinbe; denn Robvan von Aleppo 
und andere tuͤrkiſche Fuͤrſten unterfihgten Sokman nach⸗ 
vdruͤcklich, ſobald fie den glüͤcklichen Erfolg feiner Anſtren⸗ 
guhgen bemerkten. Zwar ſprengte Hugo von Vermandois 
herbei und durchbohrte mit der Lanze einen tuͤrkiſchen Reiz 
ter, welcher auß den Reihen hervoreilend zum Angriff er: 
imunterte; ‚aber‘ gleichzeitig traf ein Pfeil Ddo den Beigier, 
welcher bie Haüpffahite feiß, ai ſebald die Feinde das 


1 Order. Vit: 749, j 

& Wilh. Tyr. nennt per > den langſt getöbteten Solhman von 
Jkomum als Führer dieſer Abtheilungs ich habe Sokman genannt, 
weit Abulfer. 242 beffen Tapferkeit fo rühmt, als Wilhelm bie So⸗ 
lymans. 

8 Seiter auf weißen Pferden mit weißen Fahnen, geführt von Hei⸗ 
tigen, wären den Ghriften zur Hülfe, den Türken zum Schrecken ers 
fdienen, erzäptt Balder. 121 u. f. w. 


: negeber:WBaltfähren: 160 
Amifkficheiäleihgeidiin ſinten ſahen drangen fie maͤchtig vor⸗ 1008. - 
WED fich ihnen Ritter Wilhelm von Bidik 
wis menn· Sihwoen vntgegen, ıhob die Fahne: wieder empor 
und ‚befenerfe:zurisituem Angriffe: In dieſem Augenbuct⸗ 
der oͤchſten · Gefahn rerſchienen · Tankred und Herzog Gott⸗ 
frieb· mit; ihren Schaaren; weiche auf allen übrigen Stellen 
Die Beinbe: geworfen hattenz. umn mumehr: konnte aud) Sot 
man nicht länger widerftehen, fondern ließ das binze Gras 
in Brhisı faden;ı bamik! dery) den Augen ſchmerzliche ver⸗ 
ſinſternde Damuf!wenigſteus dasn Nachſeben unmöglich 
wache. Mittlerweile / hatte fich das / Hauptheer ider Tur⸗ 

Tan durch. ’ein. Fchmales nchal · zutuclgezogen? und. auf dem 

gegenuͤbet liegenden Berge von: neuem fo’ georbnet, daß 

ein Bach.idie Awordere Saite deckte. Ob es nun gleich ge⸗ 

faͤhrlüch erſchien einer ſolche Stellung zu erſtuͤrmen, fo dran⸗ 

gen die Ghriften :bennoch, unter Gottfriebs, Boemunds und 

Tankreds :Führung;..bem Traͤger der heiligen Lanze nach?, 

uͤber / den Bach und den Berg hinan. Auch hier wurden 

die Tirken geworfen · Korboga / der bon einem Hügel der 

Schlacht zugeſehen und Befehle ertheilt hatte, "floh ohne 

zu raſten bis uͤber ben Euphrat; fein Heer, des Führers 

beraubt, zerſtreute ſich nach allen Seiten und Tankred ver⸗ 

folgte dieFllichtigen, fo weit es bie Kraͤfte der, durch den 

Kampf: ſchon ermüdeten, Pferde erlaubten. Armeniſche und 

ſyrifche Ehriſten lauerten vi. Waldern / Bergpfaben‘ und 

anderen: Schlupfwinkein ‚auf die Tücken, iſchicgen · ihre 

alten: Verfolger und nahmm Rache für ale fetheren I 

leibigungen, -: = 
Im turkiſchen Liger fanden de ‚pri uenefige 

Beate und nicht —* Noſtmntenen/ wie ee wit Maten 








Rach Balder. «BEI hal Dis Knabin Das mmaleneit Ben bet 
Rüdzuges. Siehe Silo 248 und Rob. Mon. 64. 

2 Wilh. Tyr 16.2: ni ii. 

3 Chron. Barense zu 1098. 

4 Order. Vit, 743, 


168 Wie Beute,  Wankfeste in. Aatiochien. 


1098. mit. ſich führen, ſoudern auch Dferde Heerden und Lebans⸗ 
mittel aller Art. Die ftuͤhere Armuth verwandelte fd iin 
Reichthum. Vor Allem aber ertegten dab BE Korbogas 
die allgemeine Bewunderung: ber iiEhriſten: srdıngar mit 
Thürmen, Mauern und: Goliwerbenrnache Aed vinetEtadt 
geziert, im: viele -Bimines ‚ur: welchen⸗ chiiger den führe: 
ten, äbgetheilt; und hot Sintängtkäeh MRoumn fir; 0] 
Menſchen. 

Ehe. noch dien Ehriſten amd“ ven Eager ſiegreich nach 
Antiochien zaruickgekehrt waren, hatte ber Befehlshaber ber 
Burg, die: Niederlage ſeiner Glaubensgenoſſen bemerken, 
NRaimunds Fahne aufgepflanzt, um ſich gegen Mord‘ und 
Gewalt zu. fchligenz jet‘ aber‘ bewirkte Bormuib daß, dem 
feühesen : Bexfptechen. gemäßt, - bie. Webergabe ! an ihm ers 
folgte. Jener Befehlshaber und mehre Tuͤrken ließen ſich, 
zu großer Freude der Chriſten, taufen; die anderen, denen 
man freien Abzug bewilllgte, hatten unter chriſtlicher Bes 
deckung ſchon ungefaͤhrdet· die tuͤrkiſchen Befigungenrerreicht, 
als fie auf::eine Schaar Balduins non Edefſat und auf 
chriſtliche Armenier ſugen, angegriffen nd‘ niedergehauen 
wurden, Dr 

‚In Antiocien . fie man Aunmehr — Oantkfeſte, 
und der Biſchof von Puy warnte ‚vor: Fredel ‚und: Webers 
muth: denn nicht durch eigene Kraft, ſondern nur durch 
himmliſchen Beiſtand ſey der Sieg. uͤher bie ungleich größere 
Macht der Feinde errungen worden. Johannes der Patriarch, 
welcher unter der. Herrſchaft der Unglänbigen viel- Uebeles 
erbulbet hatte, behielt feine Würde für die kuͤnftige, güns 
fligere ‚Beits Affe. Krchen warden. gersinigt,, 'und die Kos 
ſten iper Auſchaffung von meuen Leuchtenn, Kreuzen, Kelchen, 
Gewaͤndern u. ſ. w. aus der Beute beſtritten; denn die 
Türken hatten bie Gotteshaͤuſer zum Theil in Ställe ver⸗ 





1.Rob, Mon. 66, und Hit, bel sneri 195,. Die: Inbergaße der 
Burg fällt (nach Kemaleddin bei Wilken ‘IL, Beil. 7) auf ben dieten 
Julius. 





Reinigung. dee Kirchen. - 167 
wandelt; die Gemälde: der ‚Heiligen aus Uebermuth und 1046, 
eingepflanntem Haſſe gegen alle Abbildungen ausgekratzt, 
ober doch durch Blendung ber Augen, durch Verſtuͤmme⸗ 
lung der Naſen und anderer Glieder, entſtellt. Auch dieſe 
Bilder wurden erneut, und mancher gewaltige Krieger fand 
ſich durch die Beſchauung der heiligen Geſchichten, zu mils 
deren und fobmmmeren Gipfipmangen angegegt . =, 





1 WAR: Tor. 197. j 





Schötes Hauptfid. 





1008, War die, Allen gemeinfame Gefahr, hatte bie Anfprüche 
der Einzelnen gemäßigt, und kaum war jene verſchwunden, 
fo .erhob fich innerer Zwift. Boemund verlangte den aus⸗ 
ſchließlichen Beſitz Antiochiens auf den Grund des, vor ber 
Uebergabe mit ihm gefchloffenen Vertrages; die Zürften dar 
gegen behaupteten: es hätten hiedurch die Anfprüche nicht 
aufgehoben werben Können noch follen, welche dem griechi⸗ 
ſchen Kaifer, nach früherem Verfprechen, auf die Eroberuns 
gen im ehemaligen römifchen Gebiete zuftänden. Von dies 
fen Anſpruͤchen, entgegnete Boemund, dürfe nicht mehr die 
Rede feyn, da Alexius, ungeachtet des gegebenen Wortes, 
keineswegs Hülfe geleiftet, fondern die Pilger zur Zeit der 
größten Gefahr furchtfam den Türken preis gegeben hätte. 
Alle Zürften thaten hierauf Verzicht auf eigene Anſpruͤche!; 
nur Raimmd von Zouloufe, welcher bie Burg und bie 
Schanze am Brüdthore inne hatte?, Tonnte durch Feine 
Vorſtellung zur Uebergabe berfelben an Boemund vermocht 
werden; und felbft ald Bruder Peter Bartholomäus bes 
hauptete: ber heilig Andreas fey ihm nochmals erfchies 


1 Daß Boemund als Herr und wohl ohne Rüdfiht auf das ir 
genthum ber früheren Beſiter verfuhr, ergiebt fich auch daraus, daß 
er am lAten Julius 1098 den Genuefern, für das Berfprechen ihres 
Beiftandes, eine Kicche und Berifig Haͤuſer ſchenkte. Ughelli Ital. 
⸗acra IV, 846, 


3 Wilh. Tyr. 728, 


Abgrsandte an Altxius. 169 


nen* und laffe dem Grafen die Ausföhnung mit. Bocmund 1008. 
anbefehlen, blieb diefer ‚unbewegt: — vieleicht ‚mn , beflen 
unterrichtet, welche. Bewandtniß es mit den Exfcheinungen 
Peters hatte. Jeder von beiden Fürften wartete auf. Gele - 
genbeit, ben anderen aus feinem Befike zu vertreiben; wäh: 
rend Hugoiber Große: und. Graf. Balduin von Hennegau] 
nad) Konſtantinopel an Alexius gefandt wurden, ym ihn 
ernftlich an die ſchleunige Erfüllung feiner Zufagen . zu. exr 
inmern, weil. fid, bie Sürften. fonft, ‚bei längerer. Rögerung, 
ihrerſeits von allen Verſprechungen für entbunden. hielten. 
Graf Balduin erreichte Konflantinopel nicht, er wunde nach 
einem Gefechte mit den Zürken in der Gegend yon Nick, - 
vermißt. Hugo dagegen :fand ehrenvolle Xufnahmie.in ber 
Kaiſerſtadt, obgleich fein Antrag, ber unzureichenden Kräfte 
bed griechiſchen Reiches halber, von. Alexius abgelehnt murbe, 
Uneingebent: feiner Berpflichtung und feines Geluͤbbes, kehrte 
aber Hugo weber felbft zu. ben Pilger zuruͤck, noch gab er 
durch: einen Anderen Nachricht von bem. Erfolge feiner Gens 
dung 3 ſondern eilte nach Frankreich, laͤngſi ungeduldig daß 
er, der Bruder eines großen Koͤnigs und dem Geſchlechte 
nach der Erſte, dennoch in Syrien seit. geringeren Fuͤrſten, 
an Macht und Einſluſſe nicht gleich ſtehe. Dies Verfahren 
minderte ſehr ben. hoben. Ruhm, welchen er durch viele 
tapfere Thaten bei hen Pilgern erwarben, hattes man. nannt⸗ 
ihn den ausgefanbten, wicht wiederkehrenden Vogel Nyahs, 
und erft die foAtete Ucbernahme eines zweiten Kreuzzuges 
befreite ihn von den Vorwuͤrfen, die ‚man ſelbſt in.-feiner 
Heimath von. aller; Seiten Über ihn ausſprach. 

Mit der Beſitnahma van Edeſſa ‚und. Antiodien ent» 
widelten. ſich unter ben Shhrern ganz vatuͤrlich neue, jedem 
eigenthümliche Zwecke: denn fo weit, ald bie. Kraft reicht, 
reicht gemöhnlich auch ‚die Thaͤtigkeitz und wie der Erfolg 
oft Vorſaͤtze umſtirzt, ſo muß er ſie auch LE erzeugen. 
— 

1 Raim. de Agil. 288.286, 
2 Wilh, Tyr. 729. Alb. Acq. 260. : Alben, 160. ° 
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2098. Jevnſalems Defreinng ‚blieb nicht mehr die einzige Hoffnung 
und: dad: Tegte'iel, fondern der Wunſch eine eigene Herr⸗ 
ſchaft · zu begruͤnden reizte mehre Tuͤrſten, felhſteches zum 
Aufgeben · der urſpruͤnglichen Plane“. Die geringeren Pilger 
ſahen dagegen in jeder Zoͤgerung nur eine Zolge der. Eifer: 
ſurht und der eigennügigen Abſichten⸗ jhrer Aufuͤhrer, umd 
vberlangten· doppelt heftig den Aufbruch genieruſalem. Ein 
neues Urbel hemmte indeſſen alle Thaͤtigkedt. Aus verderb⸗ 
lichen Dunften söer Luft, odet ans” Unmäigkeit: (welche, 
nach langen Mangel, bei dem / jetigen Meberfinffeöber Le⸗ 
bensmittel deſto "gefährlicher wirkte) erzeugte fuhrieine-Schredis 
lichs · Sande. 1. Vornehme!: und Niedere erkrankten hd. ſtar⸗ 
ben Babin; «nicht in geringer Zahl / fonbetn ggeaufenben '; 
nãder ihnen Graf Weincich von Aha, tnt:'voni Affen. tief 
betrauertBiſchof · Abemar von Puyti Dieſer beſaß in 
felteriens Vereint di Tepferkeit:teines ANitters junbe die Meilde 
em Gier feine Betedſambeit fuͤhrte· das Wolk balb 
zum / Gehotfani;'ihalb.s bofenerte "fer zu drictzeriſchen Unter⸗ 
nehmungen z iſeine geiftige Ucbermacht lenkte und ·rinigte tie 
Duͤrſten unter ſich, und regelte ihr Beträgen gegen die Menge. 
Wie Mofes betrat er das vetheißene Land nicht und wurde 
mit · großer· Feierlichkelt ii: der Kirche bed? halligen Petrus 
begraben; wo man die heilige Lanze gefunden Hatte: Alle 
Er worm weynann ſeineme veichenzuge 

Um diefe! Zeit ſandten ‚bie Fieſten dem Vapſte Urban 
——— Werichte? uͤbet den bishetigenEiſolg :ihrer 
unternehmungen, und meldeten ven’ Tod ihres: geifklichen 
Führers; fie- baten ihn, er möge; dem feliheren Berfprechen 
gemaͤß ar ihre Spitze Treten und nach Autiochien eilen, 
wo Vetrus der Aboſter zuerſt die Mirte: ‚ums Biſchofes 
ai u 


vıalb, J 9 fat es wären: ie 100000 Sorten umgetom- 
mean · \ 
2 Er ſtarb ben ſten Pr Gest. Franc, 22, Gilo 251. ueber 
eine ihm gefegte Bildſaͤule, Fiorillo Kunſtgeſch. M, 42. 
3 Fulch. Carn. 344. - — 








Aufenthalt in Antiochien. ı7ı 
bekleidet habe und in früherer Zeit der Name ber Chriſten 10sa, 
entſtanden ſey. "Ihnen liege ob die Ungläubigen im Filbe 
zu beſiegen; aber Griechen, Syrer, Jakobiten und andere 
Keter in den Schooß der Kirche zuruickzuführen, ſey bad, 
wärbigfte Geſchaͤft für das Haupt der Chriſtenheit. — Urs‘ 
ban, dem. mit Recht ſchon früher die Oberleitung —* 
gelegenheiten der cchriſtlichen Welt "wichtiger. erſchien, als 
die Führung einer einzelnen, wenn gleich ſehr großen Unter⸗ 
nehmang, wollte.jegt. noch weniger jenen Wuͤnſchen nach⸗ 
geben, da er ſchon hoch bei Jahren und nach langer Un⸗ 
tube, endlich zum ruhigen Befitze des roͤmiſchen 1Stuhles 
gelangt war. Er ſchickte ſpaͤter Abgeorduete nach: Aften’, 
und ermahnte die Geiſtlichen, daß fie alle Chriſten wieder⸗ 
holt und mit Nachdruck zur Unterftügung des heiligen San: 
des auffordern moͤchten. 

Mittlerweile drangen bie Kremfohrer in Antiochien von 
neuem darauf, daß man fo ſchneü aig moguch die Stabt: 
verlaffer denn nur hieher ſcheine Noth und. Krankheit. ges 
bannt, mit der ‚Entfernung. werde hingegen ‚bie: Gefuubheit 
und vor Allem die Gnade Gottes; fr. bie rüftige Fortſetzung 
des noch unvollendeten Zuges wieberkehren. ! Dennoch waren 
die Fürften nach ernſtlichem Betathen einſtimmig ber Mei⸗ 
numgt. daß neue anſtrengende Maͤrſche, waͤhrend der gewal⸗ 
tigen ungewohnten Hitze des Sommers’, die Uebel: gewiß 
mehren, und. bannAllerähren Tod durch Krankheiten, oder 
von ber Hand ber Feinde finden müßten. ; Erſt nenn die 
Erſchoͤpften, Keanken, Verwundeten ſich erhalt haͤtten, wenn 
neue —* aus Europa angckommen,wenn ikuͤhlerr 
geſundere Witteruug eingetreten ſey, mit dem erſten Rivom: 
ber folk. der Aufbin Statt fe fen Hyu 





3 Den erſten November haben Order. Vit. 76, Bist. beili eneri 


IV, Gent, Frange 2% hen an Dit — ‚Roby Mio 86, 
un Wilh, Tyr, 1. c. ‚ 


17% Bug. gegen Rodvan nach Hasar. 


1006. Mei dem Ehrgeize ber Fuͤrſten, der Uneinigkeit aller 
feindlichen Herrſcher uad den Beduͤrfniſſen der Menge, konnte 
iedoch dieſe Iwiſchenzeit nicht ohne mannichfache einzelne 
unternehmungen verfließen. So wurde der Befehlshaber 
des turkiſchen Schloſſes Hafnre von feinem Oberherrn, 
Rodvan von Aleppo, wegen Ungehorſam mit Krieg übers 
zogen, und: konnte ihm allein fo wenig widerſtehen, als 
von irgend einem ‚feiner Clauheriögenoffen Beiſtand erhalten. 
Da trat einer von feiner Emien zu ihm und ſprach: „ich 
habe jungſt, als chriſtliche Pilger: gen Edeſſa zogen, das 
Wehe’ emes Ritters Fulcher aus Bouillon erbeutet, und 
ihrer Schoͤnheit wegen mir zugeſellt. Sie kennt bie-große 
&ofahr. welche und ‚bedroht und:raͤth den Herzog ‚von Loth⸗ 
singen, den maͤchtigſten unter den fiegreithen Franken, uns 
Hülfe anzufprechen.” — Durch bie: Furcht vor größeren 
Beben: wurde die Abneigung fidy. mit Chriften zu verbinden 
leicht. unterbrüct, und ein :Siyrer :mit den ‚nöthigen Vor⸗ 
ſchlaͤgen an den Herzog abgeſchickt. Dieſer werſprach indeß 
erſt Huͤlfe nachdem fich der Sohn des Befehlshabers, ‚zur 
Sicherung der Verſprechungen, als Geißel ſtellte. J 

Inzwiſchen hatte aber Rodvan die Feſte Haſar mit 
40,000. Mann umlagert und die Franben wüßten:nicht,. wie 
die noͤthige Nachricht, vom: dem geſchloſſenen Buͤndniſſe da⸗ 
bin. gelangen koͤnne; als die tuͤrkiſchen Geſandten zu ihrem 
Erſtaunen Tauben hervorzogen, ihnonSettel/ unter ‚die Fluͤ⸗ 
gel banden und ſie dann mit der Verſicherung fliegen ließen: 
daß hiedurch die Kunde gewiß zur Burg gelangen und ber 
Gmir in der Hoffnung des Entſatzed widerſtehen werde. 
Gottfriede forderte minmehri ben Grafen Raimund von Tou⸗ 
louſe und Boemund auf, ihre Macht "mit: der ſeinigen zu 
vereinen: beide lehnten aber den Antrag ab, heimlich er⸗ 
zuͤrnt, daß ſich der Tuͤrke nicht an ſie, ſondern vorzugsweiſe 

an den Herzog gewandt hatte. Dennoch zog dieſer aus”, 








"1 Alb. Aoq. 261. Reim, 157. Wilh, Tyr. 730. 
3 Alb. Acq. 961. Wilh. Tyr. 731, 
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dem Beiſtande vertrauend, welchen ihm Balduin fein Bru⸗ wos. 
der am Abend der erſten Tagereiſe mit 3000 Mann zu⸗ 
führte; genauere Nachrichten über die Staͤrke des tuͤrkiſchen 
Heeres zeigten indeß, ein offener Kampf fey moch immer 
böchft „gewagt. Deshalb ſandte der Herzog Boten nad) 
Antiohten zuruͤck, unb ließ Boemund und Raimund noch⸗ 
mals fagen: „es iſt Unrecht, daß ihr unter nichtigen Wors 
waͤnden Beiftand verfagt, da ich doch ſtets jede Gefahr 
zu eurem Beſten wilig übernommen habe. Eilt ihr nicht 
fogleid mit eurer Männfchaft herbei, fo gilt mir die bis⸗ 
herige Freundſchaft für gelöfet, und ihr werdet mich unter 
euren Feinden wieberfinden.” Diefe Drohungen, die Ausſicht 
neues Ruhms und Erwerbes, vor Allem aber daB heftige 
Verlangen der Menge, bewog bie Fürften zum Auſbruche; 
fie vereinten ſich mit Gottfried, und man zählte nim an 
0,000 Kämpfer. Bei ihrer erften” Annäherung hob Rod⸗ 
von ſogleich Die Belagerung Hafars "auf, deckte mit ber 
Hauptmacht Die Straße von Aleppo und fanbte 10,000 
Reiter ab, die Chriften zu umgehen und ihnen in ben Rüs- 
den zu fallen. Auch wurden diefe wirklich uͤberraſcht, und 
& fielen an 60@ Pilger: dann aber fammelten fie fi) von 
neuem, ſchlugen die Feinde in die Flucht und töbteten eine 
ſeht große Zahl. Der Befehlshaber Hafard kam den Zür- 
fien mit 300 ſchoͤn gerhfteten Reitern entgegen, ließ fich 
auf die Knie nieder, ſchwur, die Wing uͤbergebend, den 

Treue und dankte Allen, beſonders aber dem 
Herzoge, für ſeine Rettung. Dieſer ſchenkte ihm dagegen 
einen kuͤnſtlich mit Gold und Silber ausgelegten Helm und 
tinen Harniſch, welchen früher Herebrand ‘von Bouillon 
fein Berwandter getragen hatte. . 

‚ Roc immer wüthete um biefe Zeit bie Seuche in Ans 
fiodien!, Deshalb wollte der Herzog, eingeben? der To⸗ 
beögefähe, in welche ihin vor achtzehn Jahren zu Rom eine 
Ünlihe Krankheit geſtuͤrzt hatte, nicht nach ber Stadt 





i M. Acq. 283. 
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1008. zuruͤckehren, fonbern zog mit feinem: Bruber gen Edeſſa, 
und nahm. nach deſſen Bewilligung die Burgen Telbafcher 
und Ravendan in Beſitz. Ihm folgten Viele, theild aus 
Neigung, theils aus gleicher Furcht vor ben. Krankheiten, 
theils in der Hoffnung von Balduin Gefchenke oder andere 
Belohnungen zu erhalten. Bald nach der Ankunft Gott: 
frieds in’ Teubafcher, beſchwerten ſich chriftliche Armenier 

“über bie Bedruͤckungen, welche Pankratius und fein Bruder 

Korrovaſilos unter mancherlei Wormänden gegen fie aud- 
übten, Der Herzog war beiden längft feindlich gefinnt, 
weil fie zur Zeit der Belagerung von Antiochien die für 
ihn beftimmten Geſchenke Balduins aufgefangen und -an 
Bormund liberliefert hatten: er ergriff gern dieſe Gelegen= 
beit zu ihrer Beftrafung, umlagerte, eroberte und zerftörte 
ihre Murgen, und ließ zwanzig gefangene Soͤldner bienden; 
diesmal: Boͤſes mit Boͤſem unchriſtlich vergeltend. 

Allmaͤhlich kamen, bei der Sicherheit bed Weges, täg: 
lich mehr. und mehr Pilger von Antiochien nach Edeſſa, 
welche, Balduin mit Gelbe und Lebensmitteln unterftügte, 
und fü ihrer zu erfolgreichen Streifzügen ‚gegen die. bes 
nachbarten Kürten. bebiente. - Hingegen fahen bie Bewohner 
Edeſſas mit Verdruß ihre Stabt ‚durch eine fo zahlseiche 
Einlagerung üiberlaftet, die Fremden unterftügt auf Koften 
ihres Vermögens, geehrt mit Zuruͤckſchung ihrer Älteren 
Anſprůche. Beſonders aber zurnten die zwölf Beiſitzer des 
Hohen, Rothes, welde jest alles Einfluffes. beraubt waren 
und die uͤbereilte Erhebung Balduins beseuten. Deshalb 
knuͤpften ſie heimlich Verſtaͤnbniffe an ‚mit. ben Zürken‘, 
brachten ihre Schäge in benachbarte Schlöffer zu befreim ⸗ 
beten Wächtern, und beſchloſſen den Fuͤrſten heimlich zu 
toͤdten, oder mit Gewalt aus ber Stadt zu vertreiben. Schon 
war ‚bie Ausführung nabe, als einer der Edeln, ſeys aus 
Anhoͤnglichkeit an Balduin oder aus Furcht vor dem Miß ⸗ 
lingen, dieſem die Verſchwoͤrung entdedte. Sogleich wurden 


4 Wilh, Tyr. 739, Alb. Acq. 264. 





Balduin von Meosa: 275 


alle Theilnehmer gefangen genommen, und mußten..ibrw, ber 2008. 
reits auß ber Stadt hinweggebrachten Guͤter wieder herbei 
ſchaffen, um dafür Lehengfriſtung zu erkaufen. Swei der 
vornehmſten, welche ſchuldiger waren: als die uͤbrigen,ließ 
Balduin blenden; aͤrmere Theilnehmer hingegen, welche 
feine Milde nicht bezahlen, konnten, petſtuͤmmein mb;-zun 
Stadt hinaus treiben. .. 0. ein. 
Mit den gewonnenen Gütern. verftärkte er. feine Macht, 
und warb immer. furchtbarer für die ganze Gegend; : allein 
in demfelben Maaße zeigten ſich auch alle feine Umgebungen 
immer beforgter und- feindſeliger. So entfloh.: Taphnuz, 
deffen Tochter Balduin geheirgthet: haste, num Edeſſe nach 
feinen entfernten Bexgſchloſſern ;. aus Furcht, daß ihm - tungen 
des zum Theil noch ruckſtaͤndigen „Deiratkögutes , Marter 
oder Gefaͤngniß auferlegt , werben,: möchte. Auch Balak, 
weldher vorher Sgruhfeh: beſaß, gedachte liſtig auf Sicherung 
und Rache: denn feit der Ankunft ſo vieler hateiner ſah er 
ſich zurldgefegt, und bie frühere Gunſt deg Fuͤrſten ward 
täglich geringer Gr trat zu Balduin umd ſprach: „ich leide, 
0. Here, wegen, meiner Anhaͤnglichkeit an bie Chrifien vielen 
Zabel. und Verfolgung vpn, meinen Glaubenögenoffen, ‚und 
ſche fein. Mittel. fie zu verſoͤhnen. Deshalb will ip, beis 
ner Macht und Großmuth vertrauend, mit Weib: und ‚Kind 
und allet Hobe mach Edeſſa ziehen; und. bir. Amacha mein 
feſtes Schloß übergeben.” ._ Balduin - nahm ‚dies. Exbieten 
freubig an, und eilte mit 200 Reiten. zur. Fafte. Balat 
ober erfuchte ihn hier: nur mit geringer Begleitung. in dad 
Stoß zu Tommen,- wejl im ale. be& Cingnges, Aller, 
Öenaltthaten und Vlinderuns fchwerlich verhktet werden 
mödten, . Schon; wollte Balbun / dieſer Bitte nochseben, als 
ihn einige feiner Begleiter, Verrath ahnend, fafk: mit Ges 
walt zurüdhielten und vermochten, zwölf Geharniſchte vors 
wözufenden und zu prüfen ob Gefahr vorhanden, fen, ‚Saym 
waren dieſe in die Burg eingezogen, fo wurden fie von der 
Rarten türkifcpen Beſatzung ergriffen; nur zwei. zogen ſich 
kimpfend bis in ein Fenfter zurüd und riefen den Fürften 





176 “ balduins Macht. 

1008. zur Rettung herbei. Als dieſer ankam fand er die Thore 

fchon wiederum geſchloſſen und Balak wies alle Aner⸗ 
bieten einer: glitlichen Loͤſung der Gefangenen zuruͤck; bie 
Erinnerung an feine frliheren Verfpregungen ‚gering achten, 
weil er wußte das Schloß, welches auf einem unerſteig⸗ 
lchen Felfen Tag, Tonne mit Gewalt nicht ‚erobert werben. 
Betruͤbt Über die Taͤuſchung und den Verluſt feiner Ges 
fährten, 309 Balduin nach Edeſſa zurüd. Sechs von bie 
fen wurden jedoch gegen Türken ausgewechſelt, welche Zul. 
bert, ber Befehlshaber von Sarudſch bei einem Ausfalle 
gefangen machte; vier entflohen ihren nachlaͤſfigen Waͤch⸗ 
tern, zwei endlich wurden hingerichtet auf Balaks Befiht. 
Seit diefem Ereigniſſe traute Balduin den Türken nicht 
mehr; ja er ließ, aus uͤbergroßer Furcht vor aͤhnlicher Ges 
fahr, Balduk von Samoſata töbten, weil biefer in fehr 
gerechter Beſorgniß zögerte, fein Weib und feine Kinder 
als Geißeln nach Ebeſſa zu bringen. ö 

Während diefer Zeit hatte Boemund Cilicien durchzo⸗ 
gen” und daſelbſt normanniſche Herrſchaft befeftigt; vom 
Grafen Raimund war Albara eingenommen” und graufam 
behandelt worben: größere Unternehmungen verhinderte bie 
Berftreuung der Fuͤrſten und die, noch immer fortdauernde 
Seuche: Won ihr wurden unter Anderen 1500 Deutfche 
bingerafft, welche aus Regensburg und ben Rheingegenden 
aufgebrochen und nach gluͤcklicher Seefahrt im Hafen des 
heiligen Simeon gelandet waren. 

Mit Sehnſucht und Unruhe erwartete das Volk den Tag 
des Aufbruches! Endlich erſchien der erſte November, und die 
Fürften trafen wieder in. Antiochien ein; auch der Herzog 
von Lothringen, welcher (fo wird erzählt) auf dem Wege von 
Edeſſa ihit zwölf Rittern, 150 Türken befiegt, dreißig getöbtet 





“1 Wilh, Tyr. 733. Alb. Acq. 365. 

2 Raim. 146 erzählt, ſeht unwahrſcheinlich, daß ihm Tatitios im 
Naimen des Kaiſers Alerius, Tarſus, Mamiftra und Abana abgetreten 
habes fiehe Kemalebdin bei Wilken II, Beil. 7. 
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und dreißig gefangen genommen hatte, Diefe legten muß 1098. 
ten, zur Freude ber Chriſten“, die Köpfe ihrer erſchlage⸗ 
nen Genoffen auf Lanzen in bie Stabt hineintragen. Alle 
Fürften und Edeln verfammelten fih nunmehr in der Kirche 
des heiligen Petrus, um’ über ben ferneren Kreuzzug zu be 
tathfchlagen. Da traten zuvoͤrderſt diejenigen :auf, welche 
in der Nähe der Stadt Burgen ober andere Befigungen 
erworben hatten, und ſprachen: „was fol aus Antiochien 
werben, wenn ihr hinwegziehet? wer fol die Stadt beſchuͤtzen 
gegen die Türken? Wahrlich, nicht der griechiſche Kaifer, 
welcher ſchon entfloh als er nur von Feinden hörte; fons 
dern Boemund, beffen Klugheit die Stabt gewonnen hat 
und deſſen Tapferkeit fie erhalten wird.” — Hierauf ent 
gegnete der Graf von Touloufe, welcher ben befefligten Pa⸗ 
laſt oder die Burg Bagi Sejans und bie Schanze 'am 
Bruͤckthore noch immer inne hatte: „wir haben dem gries 
chiſchen Kaifer auf dad Kreuz und die Dornenkrone unferes 
‚Herren und auf viele andere Heiligthuͤmer feierlich. geſchwo⸗ 
ven, Feine Stadt, Teine Burg, welche ehemald zum roͤmi⸗ 
Then Reiche gehörte, ohne feine Zuffimmung zu behalten 
ober zu vergeben; deshalb wiberfpreche ich jenem Antrage, 
damit und nicht der Vorwurf und die Strafe des Meineis 
des treffe.”. Der Herzog von Lothringen und ber Graf von 
Flandern wünfchten zwar heimlich dag Boemund die Stabt 
behalte; allein fie enthielten: fich jeder ausbrüdlichen Erklaͤ⸗ 
rung, um den Schein der Wortbrüchigkeit zu vermeiden. 
Defto heftiger zeigten fich diejenigen, welche für Boemund 
ober Raimund Partei nahmen, und nur mit Mühe hielt 
man fie von Gewaltthätigkeiten zurüd. Dad Bolt aber, 
welches aus dem Streite neue Bögerungen entſtehen fab, 
murtte, anfangs in der Stille, dann lauter, bid endlich die 
Kühneren im Namen Aller auftraten und fprachen: „wenn 
bie Zürften aus Furcht, oder um irgend eines Eides willen, 
der keineswegs und bindet, die Pilgerung nach Serufalem 


1 Raim. de Agil. 158. 
1. J 12 
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1098. verzögern, fo laßt und einen Bitter zum Führer wählen, 


und mit Gottes Hülfe ben Weg antreten. Weilen wir nicht 
ſchon feit Jahresfriſt an diefer Stellet! Sollen nach fo 
vielen Zaufenden noch mehre umkommen? Mur diejenigen 
mögen zum eigenen Verderben hier bleiben‘, denen das 
Gold des Kaiferd und die Einkünfte Antiochiens mehr gels 
ten, ald dad, ihrem Herrn und Heiland geſchworene Ges 
lübde. Will man unfer Vorhaben bintertreiben, fo laßt 
und die Mauern der Stabt.niederreißen, damit ihr Beſitz 
für die Fürften unficher, damit fie gezwungen werben zu 
der früheren Einigkeit zuruͤkzukehren, welche ben Beiſtand 
Gottes und damit jeden Erfolg herbeiführte.” 

Durch ſolche Worte gefchredt, brachen Raimund von 
Toulouſe, Herzog Robert von ber Normandie und bald 
naher auch Boemund auf? und zogen gen Marra, welche 
Stadt Raimund Piletus, ein provemzalifcher Ritter, ſchon im 
Zuliuä* bei einem von bem vielfach unternommenen Streif⸗ 


zuͤgen, angegriffen hatte. Die Einwohner ſchlugen ihn aber " 


damals mit bedeutendem Verluſte zuruͤck, fpotteten jetzt, — 
ſtolz wegen ihres Erfolges und ihren ſtarken Mauern vers 
trauend —, über bie anrüdenben Chriften, und zeigten ihnen 
hoͤhniſch verftümmelte oder verunzeinigte Kreuze. Bei dem 
Mangel von Belagerungszeug und Lebensmitteln konnte man 
aber nichts Entſcheidendes beginnen, und während einige 
Pilger mit dem Bau des erſten befchäftigt. waren‘, irrten 
die meiften umher und mwühlten in der Erde nach efbaren 


1 Und ſchon vier Monate nach ber Einnahme Antiodhiens, maxime 
propter discordias prineipum, Annal, Saxo zu 1198. 

2 Raim. de Agil. 159 faft wörtlich fo. 

3 Rach Rafn. de Agil zogen nur biefe gen Marra, nad) Wilh. 
Tyr. 734 unb Alb, Acq. 266 aber, alle Fürftens body follen Gotts 
frieb und bee Graf von Flandern nach vierzehn Tagen wieder in Aus 
tiochien eingetroffen feyn. 

4 Balder. 123.. Alb, Acq. 266. Hist, beili sacri 197. Gilo 250. 
Order. Vit. 747. " 

6 Gilo 2352. 
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Burzein und Kräutern, oder fie kehrten gem Antiochien zus 1098, 
ruͤck. Erzählungen von neuen Erfcheinungen ber Apoftel 
Andreas und Petrus befeuerten nur wenige; ja Boemund 
und die Normannen verlachten fogar biefe Huͤlfsmittel“ 
Nach Beendigung des Baues ber Belagerungswerkzeuge ers 
folgten zwar heftigere Angriffe auf die Stadt; allein aus 
der benachbarten Gegend hatten ſich viele Tauſende, die 
Streifzüge ber Chriſten fuͤrchtend, mit ihren Gütern nach 
Marra geflüchtet, und Ale wiberftanden tapfer, weil fie 
wußten was von ben Pilgern, im Fall einer Eroberung zu 
befürchten fey. Doch erfliegen diefe, bei einem allgemeinen 
Sturme ber einen ganzen Tag hindurch dauerte, am Abende 
mehre Stellen der Mauer, und nur um ber einbredyenben 
Nacht willen hemmten die Fürften den Kampf. Die dr 
meren Pilger, welche die Thore befegen mußten bamit fein 
Türke entfliche, erwarteten aber nicht ben Morgen, fondern 
brangen beutegierig in bie niebere Stadt und raubten was 
ihnen zunaͤchſt in die Hände fiel. Hieruͤber erſchreckt, ſam⸗ 
melten fich die reicheren Bewohner in der Burg, unb er 
bielten von Boemund dad Werfprechen feines Schutzes; bie 
ärmeren hingegen verſteckten fih in unterirbifche Höhlen und 
waͤhnten thöricht, dies gewähre ihnen Sicherheit vor den 
CHriften. Als diefe mit Anbruch des Tages, am I2ten 
December 1098, in Marra einruͤckten, erſchien ihnen die 
Stadt menfchenleer und fie wandten ſich zuerft zum Pluͤn⸗ 
dem; fobalb aber hiebei nichts mehr zu gewinnen wat, trier 
ben fie die Bewohner durch Dampffeuer aus den Höhlen 
hervor und töbteten alle, ohne auch nur eines einzigen zu 
ſchonen. Selbft diejenigen?, welche ſich in bie Burg geret- „ 


1 Raim, de Agil. 160. 

3 Guib. 527, Rob. ‚Mon. 70, Balder. 125 fipeinen ben Tod 
berfelben Boemund beizumeſſen, jedoch ohne Wahrfcheintichkeit. Ihm 
wasen bie Lebenden, weldhe ſich aus ber Gefangenfchaft idjen mußten, 
geroiß lieber. Nach Kemalebdin, bei Wilken IT, Weil. 7, kamen 
20,000 Männer und Weiber in Marra um. 
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1098. tet hatten, erlagen größtentheits- Ihren Wuth, und ur. we⸗ 
nige wurden gefangen nach Antiochien gefühtt : - ... "5: 
- + Dee Graf von Toulouſe gebachte jetzt bie Stadt dem 
Biſchofe von Albara zu Übergeben?; allein Bormund, wel⸗ 
ger mehre Thuͤrme befegt hielt, wolte nur einwilligen, dos 
fern Raimund allen Anfprüchen auf Antiochten entfage. 18 
diefer durchaus nicht hierauf eingehen: wollte, eilbe Tankred, 
dem Auftrage feine Oheims gemäß, von Marra nach Au⸗ 
tiochien, verkleidete die Seinen, verſteckte ihre Waffen und 
wurde von ben argloſen Waͤchtern in Raimunds Khleme 
eingelaffen?. Kaum aber waren die Normannen hiet ber 
Baht nad) übermächtig, fo zogen fie die Schwerter: und ver⸗ 
trieben des Grafen Befagung mit Gewalt. Die Nachricht 
von.biefer That Fam erft nach Marra, ald Boemund ſchon 
von dont weggezogen war: und bad Wolf hatte um fo we 
niger Neigung, die‘ Beleidigungen zu rächen weiche Rai: 
mund widerfuhren, weil anfängliche-Dürre, fpätere Kegen⸗ 
güffe und die Ueberzahl ber verfammelten Menfchen, eine 
fo furchtbare Hungersnoth erzeugfen, daß, nach dem ein 
flimmigen Berichte der Gefchichtfchreiber*, felbft dad Fleiſch 
der getöbteten Feinde zubereitet und gegeffen wurde. Sol⸗ 
her Noth und den hieraus entfichenden Krankheiten zu 
entgehen, drangen die Pilger heftig auf die Sortfegaing ber 
Wallfahrt. Graf Raimund berief deshalb ale Fuͤrſten nach 
Rugia zur Berathung über bie in dieſer Hinficht. nöthigen 
Maafregeln; bald aber wandte ſich das Geſpraͤch auf den 


1 Die Einnahme fänt auf den zwölften December 1088, doch wirb 
auch der eilfte, dreizehnte und zwangigſte genannt. Balder. 125. 
Order. Vit. 748. Kemaleddin 1. o. 

a Wilh, Tyr. 735, 

3 Rad. Cad. 173, 

4 Balder, 126. Reb. Mon. 70, Raim. de Agil. 161. Alb. Aeq. 
267. Fulch. Carn, 396. Hist, belli saori 201. Rad, Cad. 172. 
Annal, Saxo zu 1108. Hear. Hugtind, 377. Martene thesaur. I, 
282. Borgo dipl. 81. 





Raimund und die Wallfahrer. 181 


alten Streit iber den Beſitz Antiochiens!, und noch im⸗ 1008. 
mer zoͤgerten die Furſten, durch einen beſtimmten Ausfpruch 
die Sache zw beendigen?. Raimund bot ihnen endlich 
große" Summen. Geldes, wenn fie nur ſaͤmmtlich und 
ſchnell den Weg nach Ierufalem antreten wollten: fie ver- 
weigerten dies jedoch ‚unter:allerlei ungenuͤgenden Vorwaͤnden 
und waren heimlich dem "Grafen abgemeigt, weil. e8 fehlen 
als fege er den Vortheil ber Lateinifchen Firſten, dem Vor⸗ 
theile des griechifchen Kaiſers nach. — Sobald die gerin- 
geren Pilger in dem benachbarten Marra erfuhren, daß ſich 
die Verfammlung der Fürften in Rugia wiederum fruchtlos 
zerſchluge, fo zirnten fie aufs hoͤchſte; und ungeachtet aller 
Ermahnungen des Biſchofs von Albara, ungeachtet der Dro: 
bungen und Zuͤchtigungen ihrer Vorgeſetzten, riffen fie, felbft 
unter dem Beiftande der Kranken und Schwachen, bie 
Mauern und Feſtungswerke der Stabt nieder, bamit fein 
Grund bleibe zum Zögern, Feine Ausfiht auf eine feſte Ans 
fiedelung. — Ueber diefen Frevel zürnte Raimund nach ſei⸗ 
ner Rüdkunft anfangs ſehr heftig, dann erſchien ihm ber 
unbezwingbare Eifer der Pilger als Ausbrud de göttlichen 
Willens und er verfprach, nach vierzehn Tagen die Wall: 
fahrt mit ihnen anzutreten. Bis dahin half ein fühner Zug 
in die benachbarten Befigungen der Feinde, dem drückenden 
Mängel an Lebensmitteln ab. 

Ad noch einmal wiederholte Borflelungen des Grafen 1099. 
von Toulouſe fiber bie Gefahr eines vereinzelten Aufbruches, 
ſowohl bei den Häuptern als bei ben Geringeren, ohne Er— 
folg bfieben, fo ließ er am 13ten Januar des Jahres 1099 
die Stabt Marra’niederbrennen®, führte bie Seinen, 10,000 
Zußgänger und 350 Reiter nach Kapharda, und ging in 
bloßen Füßen vor dem Heere her, zum Beweife feiner De 
muth und feiner Anerkenntniß ber Heiligkeit des Geluͤbdes. 


1 Rob. Mon. 68. Hist. belli sacri 199. 
2 Interim fiet aliquid, fagten fie. Balder. 124, 
3 Balder. 197. Tudeb. 807. Alber. 173. 
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1009. Ueber bie Nachricht von dem Aufbruche Rainnundo geriethen 
die Fürften in Sorgen und eilten nach Kapharbaz. eine 
viertägige Berathung führte indeſſen wiederum zu keinem ges 
meinfamen Befchluffe, und nur Tankred und Robert vonder 
Normandie fehloffen fih, jeder mit vierzig Rittern und 
‚einer bedeutenden Zahl Bußgänger dem Grafen’ non Tou⸗ 
louſe an', hiezu nicht allein durch die Erinnerung an ihr 
Gelubde bewogen, fondern auch durch Raimunds Verſpre⸗ 
hen baarer Unterſtuͤtzung. 

Die furchtſameren Bewohner des vorliegenden. 2anded 
waren unterbeß entflohen und hatten ihre Guͤter in Sicher⸗ 
beit gebrachtz wogegen bie Tühneren mit anfehnlichen. Ges 
ſchenken der Pilger Gunft gewannen, fic jeder Feindſe⸗ 
ligkeit enthielten und gern die verlangten Lebensmittel ver⸗ 
Tauften?. Hiedurch entftand allmaͤhlich Ueberfluß in dem 
Heere des Grafen und täglich Tamen Mehre an, welde bie 
Zahl feines Mannen verftärkten. Ueber Cäfarea und Hama 
erreichte man Emefa, und bier ſchlugen Einige vor: man 
ſolle nach dem, am Meere belegenen, Gibelum ziehen unb 
es belagern?; weil aber dieſe Unternehmung, wie Tankred 
erinnerte, manche Schwierigkeit zeigte und ganz von dem 
Wege nach Jeruſalem ablenkte, fo wandte man ſich lieber 
gen Arka und hoffte‘, einem Ginverftändniffe mit gefans 
genen Chriften gemäß, Tripolis wo nicht zu erobern, doch 
zu brandſchatzen. Auf dem Wege nach dieſer Stabt wur: 
ben die Pilger von den Zürken auf manche Weiſe beunrus 
bigt‘, und befonders litten die Schwaden und Kranken 
um Nachzuge von ihren Angriffen, bis fich eines Tages ber 
Graf Raimund mit mehren Rittern in einen Hinterhalt 


1 Rob. Mon. 70. Raim. 165. 

3 Wihh, Tyr. 736. 

3 Gibel, Gabala, 

4 Wilh. Tyr. 737. 

5 Den zweiten Februar war das Heer ın der Gegend von Kamela. 
Gest, Franc. 2. 


Raimund vor Sripolis. 183 
legte, die ZAurken uͤberſiel, ſchlug, unb ihnen bie gemachte 1099. 
Beute wieber abnahm. Bald nachher erreichten die Chris 
fen ein fruchtbarts Thal, und zerſtreuten fi um Lebens. 
mittel. aller ‚Art herbeizuholen'. Sie wurben aber über: 
fallen und zuruͤckgejagt, bis ihnen ihre übrigen Genoffen 
zu Hülfe kamen und die Zürken in ein feftes, auf einem 
ſehr ‚hohen Felſen belegenes Schloß trieben, wohin nur ein 
einziger ſchmaler und dußerft ſteiter Bergpfab führte. Den⸗ 
noch wagte man ben Angriff und ſchon hatte Raimund, 
vorkämpfend.,:faft bie Höhe bed Berges erteicht, als Viele 
auf Raub und Beute bedacht, ind Thal hinab-eilten und 
dadurch den Grafen und bie geringe Zahl feiner aushar⸗ 
renden Begleiter zwangen, ſich unter großen Gefahren zus 
ehdzuziehen. Nachdrucllich tadelte Raimund in einer bes 
tufenen Berfammlung biefed Betragen und Alle verfprachen, 
tunftig niemald von ber Belagerung einer Burg, vor beven 
Einnahme abzulaffen. Dem gemäß wollten bie Pilger am 
anberen Morgen den Kampf erneuen; allein bie Feinde 
hatten in ber Nacht die Flucht ergriffen, und menfchenleer 
fand man das Schloß. 

Auch die benachbarten Drte ergaben 5 nummehr dem 
Grafen von Zouloufe, und er pflanzte überall feine Bahne 
auf, bamit Fein anderer von ben lateiniſchen Fürften an der 
vollſtaͤndigen Beſitzergreifung zweifele, oder bie Einwohner 
feindlich behandele. Auch der Finſt von Tripolis übers 
fdidte große Geſchenke; der Friede ward ihm jedoch nur 
für den. Fall zugefichert, daß er ein Ghrift werde: denn 
Graf Raimund hoffte ‚entweder die anfehnliche Stabt? und 
das bier fehr fruchtbare und ſchoͤne Land für ſich zu ges 
winnen, ober doch wenigſtens durch Drohungen weit groͤ⸗ 
Bere Summen zu erpreſſen“. Deshalb zog er vorwärts 


1 Raim. de Agil. 162— 163, 
3 De la Roque Voyage I, 38, 216 und bie Kupfer in dr Voyage 


pittoresque de la Syrie. 
3 Gest, Franc, 33. Rob. Mon. 71. Gilo 257. Accolt, IV, 210. 
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1089. nah Arka und fandte eine ſtarke Abtheilung unter Tankred 


gen Antaradus, welcher die Einwohner: fchon am erflen 
Abend nach einem leichten: Gefechte zurüdtrieb, und in der 
Nacht fo- viele Wachtfeuer anzlınden ließ, daß jene, getäufcht 
über die Zahl der anruͤckenden Franken, ſchleunig entflohen 
und ihre Stadt mit allen Gütern ben Chriſten preis gaben. 
Vor Arka vereinigte fich Tankred wiederum‘ mit dem Gra⸗ 
fen. von Zouloufe und man begann die Belagerung biefes, 
5000 Schritte vom Meere entlegenen Ortes, obgleich ihn 
feine.natürliche Lage und kuͤnſtliche Befeftigungen, gleich fehr 
ſchuͤtzten. Hiezu bewogen. mehre Gründe: die Bitte der ba= 
felbft gefangenen Chriſten; die Hoffnung‘ daß die Ein! 
nahme, nach fo manchem größeren Erfolge, nicht ausblei⸗ 
ben koͤnne, oder ber Fuͤrſt von Tripolis, erfchredt über ben 
laͤngeren gefährlichen Aufenthalt der Pilger, günftigere Be— 
dingungen anbieten werbe; endlich die Gemwißheit daß man 
nicht, ohne große Gefahr, noch weiter ins Land der Feinde 
vorrüden und ſich von bem übrigen Fürſten trennen bürfe. 

Diefe. wurden von. ben in Antiochien zuruͤckgebliebenen 
Pilgern? allmählich immer heftiger getabelt, daß weder 
die Kraft bes erſten Geluͤbdes, noch das heldenmuͤthige Bei— 
ſpiel des Grafen von Toulouſe und ſeiner Begleiter, ihren 
unnügen Zoͤgerungen ein Ende mache; fie wurden endlich 
gezwungen’, am erſten März be Jahres 1099 von Anz 
tiochien nach Laodicea aufzubrechen. Bis dahin begleitete 
Boemund das Heer, dann Fehrte er nach Antiochien zurück, 
weil biefe neue Erwerbung gegen die Feinde geſchuͤtzt wer- 
den müffe. Im Laodicea, der einzigen ſyriſchen Stadt wels 
he. noch den Griechen gehörte, fand man Guinimer und die 
Frieſen, — deren fchon bei der Eroberung von Zarfus Ers 
waͤhnung gefehehen ift —, in gefänglicher Haft, weil fie nach 
ihrer früheren raͤuberiſchen Sitte die Stadt angegriffen hat- 


1 Raim. de Agil, 163. Rob. Mon. 72, Accolt. 1. c. 
3 Wilh. Tyr. 738, 
3 Alb. Acq. 268. 
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ten... ie wurten auf Bitten: bed ‚Herzogs von Lothringen 1099. 
w befteit, welcher Guinimern zum Befehlöhaber der. hriftlichen 
Flotte ernannte, bie, jeden Bedarf mit ſich führend, dem 
Meevesufer entlang das Heer begleiten follte. 

"Mit ı 25,090 Mann! (denn nur fo viel waren, nad 
Abzug, ber -in Antiochien zuruͤckbleibenden und ber unter dem 
Srafen von Toulouſe vorausgeruͤkten Pilger, von dem .uns 
geheuern Heere..noch übrig), umlagerte mar Gibellum. Ver⸗ 
geblich bot der Befehlshaber Diefer Stadt. dem Herzoge für 
den Abzug große Geſchenke, vergeblich hoffte er auf Entfag 
aus Damaskus; da rettete ihm die Ungebuld ber Pilger? 
und eine Botfchaft bes Grafen von Tonloufe des Inhalts: ° 
der Sultan von Bagdad nahe .an ber. Spige eined großen 
‚Heeres um bie. Nieberlage Korbogas zu rächen, weshalb die 
Fuͤrſten ſich ſchleunig mit-ihm vereinen‘ möchten, weil bei 
laͤngerer Trennung unfehlbar eine. Abtheilung nach der ans 
deren befiegt wide. Sogleich brachen die Pilger auf und 
zogen über Valenia, Maraklea und Antaradus gen Arka. 
Hier aber war unterdeß Streit entſtanden zwiſchen Tankred 
und dem Grafen von Toulouſe. Dieſer naͤmlich zoͤgerte 
mit der Auszahlung ber verſprochenen Summen, und jenen 
verdroß es, einem Söldner gleich, vom Grafen Befehle zu 
empfangen und daruͤber oft dei Zabel: feines Oheims Boe⸗ 
mund anhören zu muͤſſen. Deshalb, eilte er dem nahenden 
‚Heere..entgegen, ‚trat ganz auf die Seite des Herzogs von 
Lothringen und erzählte’: der Graf von Toulouſe habe 
die Nachricht von dem Vorrüden eines tuͤrkiſchen Heeres er⸗ 


1 Diele Summe bat Wilh. Tyr. Le. "ab. Aoo. 268 nur 20,000 
Mann. 

3 Abulfed, zu biefem Sahse, vergl. Wilh. Tyı 738. 

3 Die Nachricht von biefer Beftehung haben bloß Alb. Aoq, 269 
und Wilh. Tyr. Es ſchweigen bagegen Rob. Mon, 72, Hist. belli 
sacri 204, Gilo 259, Tudeb. 808, Guib. 529, Order. Vit. 750, 
und verfichern: ba Raimund wirklich ben -Anfull ber Türken gefürchtet 
habe. Nach Raim, de Agil. verbreiteten die Saracenen das Gerücht, 
um din Belagerten in Arka Grleichterung zu verſchaffen. 
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1099. fonnen, . weil ihm die Bewohner von Gibellum große Sums 
men verfprochen hätten, wenn er auf irgend eine Weiſe das „ 
Aufheben der Belagerung bewirke. Die Fürften zirenten fehr 
über biefen angeblichen Betrug, bezogen ein getrenntes Las 
ger und nahmen feinen Theil an ber Einſchließung von 
Arka: fo daß der Befehlshaber von Gibellum nicht ohne 
allen Grumd fürchtete, fie möchten fi zum zweiten Male 
gegen feine Stabt wenden. Diefe Gefahr abzuwenden, über» 
fandte er betraͤchtliche Geſchenke, bei deren Vertheilung jeber 
Anführer, damit er dad Meifte erhalte, die Tuͤrken wie ſchon 
Öfter zu uͤberreden fuchte, er fey das Haupt aller Übrigen. 
Bald ging diefer Neid auch auf bad. geringere Volk über: 
denn die Provenzalen hatten bei Gelegenheit ihrer Züge ans 
ſehnliche Befitzthuͤmer ‘gewonnen, wogegen bie anderen Pil- 
ger durch Mangel jeder Art gebruͤkt wurden. Seinerſeits 
ladugnete Rainnumd beharrlich den Empfang irgend einer 
Geldſumme aus Gibelum, und behauptete: daß er dem, 
von ben Saracenen wahrfcheinlich zum Beften der Belager: 
ten in Arka verbreiteten "Gerüchte von ber Annäherung ei⸗ 
mes großen tuͤrtiſchen ‚Heeres; wirklich Glauben beigemeffen 
babe, Rad) Bergleichung aller wiberfprechenden Berichte 
darf man. ben Grafen keineswegs unbebingt anſchuldigen, 
er habe die Zürften wiflentlich getäufcht: wenn er aber viels 
leicht zu. voreilig um Huͤlfe bat, deren er zwar nicht gegen 
das türkifche Heer, wohl aber zur beſſeren Führung ber 
Belagerung von Arka bedurfte; fo hätten bie Fuͤrſten über 
eine Lift, durch welche fie offenbar ihrem. Hauptziele, bet 
Einnahme Jeruſalems näher kamen, nicht aus bloßem Eis 
gennuge übermäßig zürnen ſollen. Diefer Zorn verringerte 
ſich indeffen, ald Raimund feine von Natur große Kunft ber 
Ueberrebung, durch Gefchenke an die Führer, befonderd an 
den Herzog von Lothringen unterftägte, und zugab daß dad 
ganze Volk gezehntet werde; wobei natürlich bie Proven⸗ 
zalen, als die reicheren, vor allen anberen beitragen mußs 
ten. Ein Viertel biefer Hebung erhielten bie Biſchoͤfe, ein 
Viertel die Geiftlichen bei welchen die Pilger Meffe hörten, 
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die Hälfte endlich empfing Peter der Einfiebler zur Verthei⸗ 109. 
fung an bie Armen und Kranken unter ben Geiſtlichen und 
dem übrigen Volke. Nunmehr bezogen bie Walbrüber ein 
gemeinfames Lager und ſchienen in Eintracht die Belagerung 
von Arka fortfegen zu wollen, als fich plöglich neuer Streit 
erzeugte. Boemund', dem Grafen von Toulouſe feindlich 
gefinnt, hatte naͤmlich ſchon in Antiochien behauptet: „als 
man beim Nachgraben bie heilige Lanze auf keine Weiſe 
finden konnte, flieg Petrus Bartholomäus in die Tiefe bins 
ab, fließ eine alte verzoftete arabifche Lanzenfpige in den 
Boben und zog fie dann, von ber Dunkelheit des Ortes 
und dem Gebränge ber Menſchen begüinftigt, wiederum her⸗ 
vor. Graf Raimund if nicht unkundig des Betruges, bes 
nugt ihn aber, um ſich hei ber feichtgläubigen Menge Ans 
ſehn zu verfchaffen.” Damals wurden dieſe Behauptungen, 
größerer Bebrängniffe wegen, nicht näher geprüft; jegt abes 
trat Arnulf, der Kapcllan Rabertd von der Normandie, an 
bie Spige der Zweifelnden und erhöhte ihren Unglauben, 
indem er aus ber Gefehichte bewies: bie Lanze koͤnne nies 
mals in Antiochien vergraben worben ſeyn. Andererfeits 
verfammelten fich die Vertheidiger ber Aechtheit jener Lanze‘, 
forberten Arnulf vor und fragten ihn, warum er Zweifel 
hege? Diefer antwortete kurz: weil auch Biſchof Ademar 
von Puy gezweifelt habe. Da erhub ſich Deſiderius, ein 
Prieſter, und ſprach: „wiſſe, daß mir Biſchof Ademar nach 
feinem Tode mit dem heiligen Nikolaus erſchienen iſt und 
erzaͤhlt hat: ich fige zwar im Chore neben dieſem Heili⸗ 
gen und bin nicht verdammt worden; weil ich indeſſen ſuͤnd⸗ 
lich an der Aechtheit der heiligen Lanze gezweifelt hatte, 
wurde ich durch die Hölle geführt wo mir, wie bu ſieheſt, 
die rechte Seite des Bartes unb des Haupthaares verſengt 
warb. Ich werde Gott erſt Mar ſchauen Finnen, wenn mir 
diefe Haare wieder gewachfen find.” Kaum hatte Defives 
1 Rad, Cad. 174, 179. 
3 Raim. de Agil. 167. 


188 Streit über die heilige Lanze. 


1090. rius feine Worte geenbet, fo trat Ebrard, ein zweiter Pries 
fler auf, und fägte: „wiſſe, daß in einem fyrifchen Evans 
gelium des heiligen Petrus geſchrieben ſteht: es werben 
Chriſten in Antiochien eingefchloffen, aber von ver Macht 
ihrer Zeinde errettet werben, durch bie Kraft der heiligen 
Lanze.” Ein dritter fuhr fort: „ich ſprach den Apoftel 
Markus, er kam von Merandrien und eilte nach Antiochien, 
wohin Chriftus alle feine Iünger berufen hatte, um mit 
ihnen gegen die Türken zu fechten.”. — „Mir (hub ein 
vierter an) erſchien die heilige Jungfrau und verkündete 
bie Rettung ihres Volke auf ben fünften Tag; an biefem 
Zage ward die heilige Lanze gefunden.” — Arnulf, mit 
diefen und ähnlichen Erzählungen bebrängt, erwieberte, um 
nur von den Überläftigen Geifterfehern loszukommen: er 
glaube gern Alles und Jedes. Als er. aber am folgenden 
Tage öffentlich wegen ſeines Unglaubend um Berzeihung 
bitten follte, behauptete ex zuvoͤrderſt: hiezu fey bie Erlaub⸗ 
niß feines Herren des Herzogs von der Normandie noth⸗ 
wendig; und flocht dann in feine Audreben und Entfchuls 
digungen fo viel fpöttifche Worte ein, daß Petrus Barthos 
lomdus‘,. von Natur beſchraͤnkten Verſtandes und vom 
Zorne übereilt, auftrat und ſprach: „wenn fo viel Beugniffe 
nicht Glauben finden, fo erbiete ich’ mich, zum Beweife ber 
Aechtheit der heiligen’ Lanze, mit. ihr durch das Feuer zu 
gehen.” Gern nahmen ‚beide "Parteien dies Erbieten an, 
und man errichtete von trodenen Delbäumen zwei Holzſtoͤße 
vierzehn Fuß lang und vier Fuß hoch, zwifchen denen nur 
ein fchmder Gang hindurch führte. Am Machmittage de& 
flillen Sreitages verſammelten ſich bie Fürften und das Wolf, 
an vierzig taufend. Petrus trat Teicht bekleidet hervor, trug 
die heilige Lanze in ben Händen und ein Priefter fprach jetzt 
mit lauter. Stimme?: | „wenn Gott der Allmaͤchtige mit 
diefem Manne von Angeficht zu Angeficht geredet und ber 


1 Wilh. Tyr. 739. 
2 Raim. de Agil, 168. 
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heilige Andreas ihm die heilige-Lanze gezeigt hat, fo möge 1080. 
ex unverfehrt durchs Feuer gehen; find aber feine. Worte Lüs 
gen, fo verbrenne er zufammt. der. Lanze!“ Die Holzfiöße 
wurben angezündet, Pettus Tniete ;mieber, beichtete dem Bis 
ſchofe von Albara feine Sünden, bekräftigte wiederholt die 
Wahrheit feiner Ausfagen und. fchritt dann in bie hochlo⸗ 
bernden Flammen. Sobald ihn das Volk am anderen Ende 
Ber Scheiterhaufen mit der heiligen Lanze hervortreten fah, 
brach es in lauten Jubel aus, drängte ſich gewaltſam hers 
zu, wollte den neuen Heiligen berühren unb von feinen 
Kleidern Stüde ‚befigen'; nur mit Mühe. wurbe ber zu 
Boden Geriffene durch feine Freunde errettet!. Obgleich er 
Thon am folgenden Tage, — Betrliger ober‘ betrogen —, 
ſtarb, fo behaupteten dennoch Manche beharrlich, fein Tod 
fey nicht. Folge des Brandes, fondern jener gefährlichen 
Gunftbezeugungen ber Menge; die. Meiften aber glaubten 
nicht mehr an die Aechtheit der heiligen Lanze und verſpot⸗ 
teten bie Provenzalen, melche nicht. aufhörten fie zu vers 
ehren. Arnulf floh vor. ihren Werfolgungen und dem Haffe 
des Grafen. von Zouloufe, zu feinem’ ‚Herren dem Herzoge 
Robert von ber Normandie. 

Um dieſe Zeit, trafen Gefandte, bes. griechiſchen Kaifers 
in dem, Lager von Arka ein, und ‚befchwerten fi um fo 
lebhafter daß Boemund Antiochien gegen den urſpruͤngli⸗ 
chen Vertrag fuͤr ſich in Beſitz genommen habe, da ihr 
Herr im naͤchſten Julius mit einem großen Huͤlfsheere an⸗ 
langen werde. Man antwortete auf ihre Klage: daß Alexius 
ſelbſt den Vertrag zuerſt gebrochen und weder‘ Mannfchaft, 
noch eine Flotte geſandt, noch fuͤr Lebensmittel geſorgt habe. 
Ob man nun aber die von dem Kaiſer verſprochene Huͤlfs⸗ 
macht erwarten?, oder ‚ohne Ruͤckſicht auf feinen Beiſtand 


1 Gufb. 530. Alb. Acq. 1. c, Gest, expugn. Hier. 571. . Fulch, 
Carn. 392, Rad Rad, Cad, 179, flürgte Peter, ſo wie er herr 
austrat, vom Feuer beſchaͤdigt zu Boden und farb am naͤchſten Tage. 

2 Wil. Tyr, 741. 
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1099. ben Bug fortfegen folle, darüber waren die Meinungen ges 
theilt. Der Graf von Touloufe ftimmte für dad Werweilen: 
denn das gefchwächte Heer der Pilger beduͤrfe einer anfehns 
lichen Verftärkung, wenn es den Tuͤrken fortbauernd. fiegs 
reich wiberftehen folle; außerdem hegte ex in ber Stille den 
Wunſch, daß bie Kreuzfahrer in der Bwifchenzeit Arka und 
Tripolis erobern und ihm dann fo übergeben mödhten, wie 
Boemund Antiochien empfangen hatte. Alle Übrigen Fuͤrſten 
behaupteten dagegen: jede Zoͤgerung ſchwaͤche und zerſtreue 
das Heer‘; man muͤſſe, zur Vermeidung des Mangels, 
um bie Zeit der früh eintretenden Aernte vorruͤcken und koͤnne 
überhaupt, wie die Erfahrung binlänglich bewiefen habe, 
den Worten des griechiſchen Kaiferd nicht vertrauen. Beide 
Meinungen wurden mit dem größten Eifer vertheidigt, und 
felbft Gewaltthätigkeiten nur mit Mühe vermieben?, 

Als der Befehlshaber von Xripolis von dem neuen 
Bwifte der Fürften Nachricht erhielt und fah, daß die Bes 
lagerung von Arka keineswegs fortrüdte, fo verweigerte er 
nicht allein die früher angebotenen Gefchenke, fondern führte 
auch feine Soldaten in das Feld, zum offenen Kampfe ges 
gen bie Chriſten. Diefe, Allen gemeinfame Gefahr, zwang 
Ale zur Einigung und zu gemeinfamem Widerſtande; und 
ob man gleich eine Befagung im Lager laffen und auf uns 
günftigem Boden mit den Tripolitanern kaͤmpfen mußte?, 
fo blieb dennoch den Kreugfahrern dadurch der Sieg, daß 
fie eine Abtheilung ihrer Reiterei den Feinden in den Rüden 
fandten. “ 

Bei den Meiften erhöhte biefer Erfolg den Wunſch 
nach Serufalem .aufzubrechen fo fehr, daß bie Fürften in 
raſchem Entſchluſſe daB Layer vor Arka'tn Brand ftedten, 
gen Tripolis zogen und den Grafen von Touloufe, ber ſich 


1 Fulch, Carn. 396, 
3 Aocolt, IV, 288, 
⁊ Den 1Oten Aprit 1099, Wil. Tyr. 1. e. Balder. 138, Raim. 
169. Aooolt. IV, 290. 
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von Allen verlaſſen fah, zwangen ihnen wiber Willen zu fols 1008. 
gen, nachdem er drei Monate und einen Tag vergeblich Arka 
belagert!, die umliegende Gegenb geplündert, babei aber 
auch manchen feiner Begleiter eingebüßt hatte. Für 15,000 
Goldſtuͤcke, fünfzehn Pferde, die Freilaffung von 300 
chriſtlichen Gefangenen und für einige andere Gefchenke, er⸗ 
hielt. der Befehlshaber von Tripolis dad Verſprechen: man 
werde weber biefe Stadt, nach Arka, noch Biblus feindlich 
behandeln; und fo groß war bad Zutrauen nach biefem 
Friedensſchluſſe, daß die feänkifchen Fuͤrſten den Befehls⸗ 
haber von Zripolis in feinem Palafte befuchten?, . 

Nunmehr ward beraten, welcher Weg nach Ierufalem 
einzufchlagen fey? Morgenwaͤrts erſtrecken ſich zwifchen Tri⸗ 
polis und. Damaskus, zwei hohe Bergruͤcken, der Libanon* 
und Antilibanon. In der Mitte von beiden liegt das 
fruchtbare Thal welches bie Alten Coͤleſyrien, ober das hohle 
Syrien nannten, Leicht würde man bier alle Bebürfniffe für 
dad Heer gefunden haben; allein bie große Schwierigkeit mit 
Raftthieren über den Libanon zu ziehen, und der Wunfch fich 
nicht von der chriſtlichen Flotte zu entfernen, entſchieden für 
den Weg längs dem Meere. Mit jener von Guinimer geführs 
ten Zlotte®, hatten ſich iͤberdies Wenetianer, Pifaner,. Genue⸗ 
fer, Griechen, befonder8 aber Engländer vereinigt, die ſchon 
um bie Zeit der Belagerung Antiochiens in biefen Gegenden 
angelangt waren und ben ‚Hafen des heiligen Simeon bes 
ſetzt Hatten®. Das Heer zog alfo, geleitet von einem Sa⸗ 
tacenen, ben ber Befehlshaber von Zripolis geftellt hatte, 
über Biblus und Maus nach Berptus, und empfing auch 
bier Gefchenke, zur Abwendung aller Feindfeligkeiten. Nur 
bie Bewohner Sivons, wohin man am folgenden Tage kam, 


1 Order. Vit. 751, 

2 Hist. belli sacri 225, 

& Rob. Mon. 73. Den vierten Dai brach man von Kripolis auf. 
4 De Ia Roque voyage I, 148 aeg. 

5 Raim. de Agil, 173. Gilo 223. Alb. Acq. 270, 

© Bergl. Lappenberg Geſch. Englands II, 224. 
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1099. griffen zu ben Waffen; und ba wurde von ben Pilgern 
. mit Gewalt mehr genommen, ald ihr Beduͤrfniß erheiſchte. 
Am nähflen Morgen überfliegen die. Kreuzfahrer beſchwer⸗ 
liche Bergrücken, liefen Sarepta rechts liegen, gingen über 
den Leontes und erreichten Tyrus. ‚Eine ‚Nacht Tagerten 
fie in den ſchoͤnen Gärten, welche biefe Stabt umgaben, 
zogen dann bis in die Ebenen von Akon oder Ptolemais, 
und fehloffen hier mit dem Befehlöhaber den Vertrag: daß 
biefe Stadt den Chriften übergeben wide, wenn fie Jeru⸗ 
falem einnähmen und fich bafelbft zwanzig Tage im Befige 
hielten, ober die Aegypter zurücfchlügen. Auf dem Wege 
von Akkon nad) Gäfaren ftüryte eine Laube, welche ein Has 
bicht verwundet hatte, aus ber Luft herab und ward von 
den Chriften ergriffen; fie trug ein Schreiben des Befehls⸗ 
habers der erften Stadt an ben Befehlshaber ber letzten, 
des Inhalts: „fuche dem dummen, zaͤnkiſchen, zuchtlofen 
Geſchlechte fo viel zu ſchaden als möglich”; es wird bir 
leicht werben, fobald bu nur willſt.“ Auf den Grund bie 
fer Aeußerungen entftanden jeboch Feine Feindſeligkeiten, das 
‘Heer feierte vielmehr am 29flen Mai, ruhig bei Cäfarea 
das Pfingfifeft, ließ Antipatris und Foppe zur Rechten lie 
gen’, und erreichte uͤber Lidda oder Diospolis, die, von ihren 
Bewohnern verlaffene anmuthig belegene Stadt Ramla*. 
Drei Tage flärkten fih hier die Pilger und zogen dann biß 

. Nikopolis, welches vor der roͤmiſchen Beherrſchung Emaus · 
genannt wurde. 

Einige machten jetzt den Vorſchlag“: man ſolle nicht 
die Belagerung Jeruſalems unternehmen, ſondern vorher 
Aegypten erobern; weil ſich auf dieſe Weiſe ein groͤßeres 


ı Wih. Tyr, 742. 
3 Raim. 1. c. 

3 Alber. 174. Gest, Franc. 26. 

4 Protefc Reife 38. 

5 Das zweite Emaud. "Raumers Paldftine 174. 
& Wilh. Tyr.:7143, 144, 
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dauemdes Reich fliften laffe, und bie Unterwerfung ber vers 1089. 
einzelten Landſchaſten leicht werde, ſobald die Hauptmacht 
gefallen ſey — Der fromme Wunſch Ierufalem zu beflgen, 
Aberwoog indeß jeden anderen üumfaflenderen Plan; und 
vielleicht war das Heer wirklich unzulaͤnglich jur Ausfuͤh⸗ 
rung des eben erwaͤhnten. — Auch trafen um dieſe Zeit 
Boten von ben Chriſten in Bethlehem ein und baten, ihnen 
ſchleunige Huͤlfe zu fenden, bamit nach Jeruſalem ziehenbe 
Türken nicht ihre neu erbaute, ſeht ſchoͤne Kirche zerftören 
möcten!. Won hundert auderwählten Rittern begleitet, 
erreichte Tankred mit der Morgenröthe bie Stabt, und freus 
dig famen ihnen die Bewohner entgegen, fangen Hymnen 
und Pfalmen, führten Ale zu Marias Wohnung? und 
zeigten bie Krippe wo dad Kind Tag, welches bie Welt er: 
Ißfer hat. Glaͤubig knieten und beteten die Ritter, dann 
eilten fie gen Ierufalem. Weit allen Uebrigen voraus aber 
war Tankred und wagte fi bis zu ben Mauern‘, bis 
jenfeit des Thales Iofaphat zum Delberge; erſt als mehre 
Saracenen ben Ritter erblidt hatten und ihm nachfehten, 
- begab er fich zu feinen Begleitern zurüd. _ Auch in bem 
großen Heere war man ungebulbig über jeden Augenblid 
längerer Zögerung, und ſchon in ber Nacht vom fünften 
auf ben fechäten Iunius brach Gafton von Biterre mit drei⸗ 
Big Begleitern auf gegen die Stabt. Er erbeutete eine 
Heerde, war aber bereit8 von Saracenen, welche aus Je⸗ 
ruſalem herzueilten, auf einem Hügel eingefchloffen, ald uns 
erwartet Tankred mit den Seinen erfchien und die Feinde 
verjagte. Sobald die Ritter zum großen Heere zuruͤckkamen 
und verkünbeten, daß fie Bethlehem gefehen und Jeruſalem, 


3 Sie hatte (oder eine fpäter erbaute?) ſehr ſchoͤne marmorne Saͤu⸗ 
len, Bußböben und Arbeiten in Moſaik. Descript. terrae sanctae 
Handfärift in Bern. 

2 Auch Balduin von Burg, nad) Gest. expugn. Hier. 579. 

3 Man nahm es aber Tankred fehr übel, daß er feine Fahne auf 
der Kirche befeftigt hatte. Raim. de Agil. 176. 
4 Rad, Cad. 180. Hist. belli sacri 1. c. 
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1009. ergriff alle Pilger ein unbefchreiblicher Eiferz raſtlos eilten 
fie vorwärts, Jeder wollte bie vorliegende Anhöhe zuerſt 
erſteigen, Jeder zuerſt bie heiligen Orte -nbliden'. Endlich 
erreichte man den Gipfel des Berges und erkannte in ber 
Berne Jeruſalem. Da fielen Alle auf ihre Knie, kuͤzten den 
Boden, erhuben Lobgeſaͤnge und weinten Thraͤnen ber Freude 
und ber Wehmuth?; fie vergaßen aller Leiden um ſolches 
Sohnes willen; fie vergaßen, baß unzählige: Binde dem, Eins. 
zug In die heilige Stadt verbinden! 


1 Le Bruyn voyage Il, m. 

2 Roch jept aͤberraſcht, ruhrt und entzuͤckt ber Aublick Jeruſalems 
auf dieſer Stelle, ſelhſt minder fromme Pilger und Reiſende bis zum 
Nie derknieen und bis zu Thraͤnen. Clarke I, 2, 624. BRaumers 
Yaräfting 319. Vergleiche die abweichenden Anfichten Hegels in feiner 
Phitofophie der Geſchichte, Werke IX, 398. 

s Alb. Acq. 273. Alber. 175. Order. Vit. 752. Gest, Franc. 26. 
Balder, 130. Oliv. Schol. hist. reg, p. 1338. 
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Sur der Niederlage Korbogas vor Antiochien war bereitd 1099. 
„ein volles Jahr verfloffen, ohne daß die ſeldſchukiſchen Tuͤr⸗ 
Een irgend etwas Erhebliches gegen die Chriften unternommen 
hätten. Denn Sultan Barkjarot (Borbeiarof) war‘, nad 
feines Oheims Arslan Arguns Tode, kaum Here von Chora: 
fan ‚geworden, fo vereinten ſich feine Brüder Muhamed und 
Sandſchar noch inmiger als vorher, und bedraͤngten den, nur 
auf kurze Zeit übermächtigen von allen Seiten fo fehr, daß - 
er an feine eigene Rettung denken mußte und gegen die 
Kreuzfahrer nichts unternehmen konnte. Weit mehr als 
Barkjarot, wurden aber die Fuͤrſten Dokak von Damaskus 
und Robvan von Aleppo durch bie Chriften bebroht; wes⸗ 
halb «8 ihnen weniger als den Behertſchern des inneren 
Aſiens zu verzeihen ift, daß fie noch immer ihrer früheren 
Zwiſtigkeiten nicht vergaßen. Irrig wähnten fle, der An: 
geiff fey nur gegen die Agyptifchen Zatimiben gerichtet; und 
fo wie in ſpaͤterer Beit Katholiken fi) wohl eher mit den 
Tuͤrken, als mit den Proteftanten einigten, fo wünfchten 
die funmitifchen Seldſchuken den Pilgern Gluͤck gegen die 
alidifchen Fatimiden; fie wuͤnſchten daß die Chriften, welche 
den Propheten und alle feine Anhänger verfluchten, tiber 
diejenigen fiegen möchten, welche nur die Rechtmäßigkeit einiz 
ger Chalifen in Zweifel zogen! — Sultan Mofta Abu =’: 
Kaſem von Aegypten hatte.zur Zeit der Belagerung Antios 
chiens die Freundſchaft der Kreuzfahrer geſucht, und die 
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1099. Schwächung ber ſeldſchukiſchen Herrfcher benutzt um. durch 
feinen Vezier Afdal, Tyrus und einen Theil der früher vers 
lorenen Seeküfte wieber zu gewinnen; ja er hatte, — in 
diefem Augenblicke das Wichtigfte —, im Sommer 1096 Je⸗ 
ruſalem erobert und die Ortofiden vertrieben, welche von 
den Seldſchuken eingefegt und hefldtigt waren‘. Hiedurch 
änderte ſich das Verhältnig Moftas zu ben Chriften gaͤnz⸗ 
lich, und er hielt die, von Antiochien an ihn abgeſchickten 
Bevollmädtigten, unter allerhand ehrenvollen Worwänden 
fo lange in Aegypten auf“, daß fie, von feinen Gefandten 
begteitet, erft bei Arka im Lager der Chriften eintrafen. 
Mofta verſprach jetzo nicht, wie vorher, Huͤlfe und Beiſtand 
gegen die ſeldſchukiſchen Herrſcher, er Hagte vielmehr über 
‚bie feindliche Behandlung feiner Befigungen in Syrien und 
verlangte: bie Kreuzfahrer follten nicht mit Heeresmacht gen 
Jeruſalem ziehen ſondern nur in unbewaffneten Abtheiluns 
gen von zwei= bis breihundert Pilgern zur Stabt kommen, 
nach verrichtetem Gebete aber ſogleich zurüdkehren. - Die Fuͤr⸗ 
ſten erwicberten, ohme Rüdfiht auf bie veichen Geſchenke 
Mofas: fie wären nicht nach Syrien gekommen, um ben 
Befehlen eines Sultans von Aegypten ‚zu: gehorcdhen?, fon 
dern würden, ‚mit Gottes Hülfe und unbekuͤmmert um feine 
Einwendungen, das Ziel ihrer Wallfahrt erreichen. Hie— 
duch war alfo ber Krieg erflärt, und die gewaltfame Ers 
oberung Serufalems noͤthig geworben. 

Serufalem liegt auf vier Bergen*, zwei größeren, Bion 
und Akra; zwei kleineren, Moria und Bezetha. Zion bil⸗ 


1 Abulfeda fegt biefe Groberung Jeruſalems aufs. Jahr 1086. Abul- 
far. 240 aufs Jahr 1098. Alb. Aeq. 283, Ekkeh. 523,. Wilh, 
Tyr. 143 aufs Jahr 1099. 

2 Hist, belli sacri 151, 167, 206. Gilo 237. Wilh, Tyr. 740, 

3 Accolt, IV, 283. Eimacin. 294. Michaud I, 357. Nach Otto 
Frising. chr. VII, 4, waren die Lateinifchen Gefandten gegemmärtig, 
als bie. Xegypter Jerufalem eroberten, und bewirkten durch ihr Ans 
fehen eine ſchnellere Uebergabe (?). 

4 Reland.850. Fretellus 437." Wilh. Tyr. 746. Brocardi deaer. 
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det den hoͤchſten ſuͤweſtlichen Theil ber Stadt‘. Gegen 109. 
Mittag und Abend find die Abhänge von Zion (nach dem 
engen: Thale. Ben Hinnon zu) fehroffer; gen Norboften bins 
gegen iſt die Senkung der Berge geringer, das Thal zwis 
ſchen Zion und Moria-aber nicht minder tief, als das zwi⸗ 
ſchen Sion und dem nordwaͤrts gelegenen Berge Alta. Bes 
zetha, Öftlich von Akra und ‚nördlich von Moria, ift größer 
und höher als der fegtgenannte Berg. Gegen Mitternacht 
von Jeruſalem exfcheint das Land faſt wie eine Ebene, doch 
erhebt es ſich almählich gegen Norbweften und ſenkt ſich 
etwas gegen Dſten?. Morgenwärts von Ierufalem und längs 
dem Buße ber Berge Bezetba? und Moria fließt der Bach 
Kidron von Mitternacht gen Mittag, durch das Thal Ios 
faphat*. Diefes Thal ift etwa 2000 Schritte lang‘ und 
in der Mitte 400 Schritte breit; jenfeit beffelben abendlich 
von Jeruſalem liegt der Garten Gethfemane an dem Fuße 
des leicht erfeiglichen, aber eine fehr weite Ausſicht darbie⸗ 
tenben Delberges®. Während des Sommers und Herbſtes 
trodnet.- ber. unbedeutende. Bach Kidron aus, und bie am 
Buße des Berges Moria entfpringende Quelle Siloe, giebt 
nur fehr wenig und überbies ſalziges, unangenehm ſchmecken⸗ 
des Waſſer. 


bei Canis. IV, ps. 1, p. 17. Bernardo Amico p. 31. Pococke de- 
scription Vol, II. 

1 Clarke I, 2, 549, Raumer Yardftina Vorrede IX. Zion iſt 
2381, ber Oelberg 2555 über der Meeresfläde. Dieſer erhebt ſich 
etwa 416, jener 242 Fuß über das Kidronthal 

2 Prokeſch Reife 89, 95, 

3 Doch tritt Bezetha etwas abendlich wrig, 

4 Binos Xeife 239, Le Bruyn II, 187. 

5 Rach den mündlichen Belehrungen des Heren Robinfon (wer 4 
dankbar benugte) ift das Thal nicht überall glei, im Durchſchnitte 
aber 400-500 englifche Juß ‚kreit, und von ber nordoͤſtlichen Stadt ⸗ 
ecke bis zur Quelle Siloe etwa 5250 Buß lang. 

8 Man ficht bis zum tobten Meere. Mater Reife I, 178. Pau⸗ 
lus Reifen II, 72, 
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2090. Jeruſalem hatte nicht zu allen Zeiten ae wide Kee, 


in der nachfolgenden Erzählung werben nur vier ermäßnt: 
das Zionsthor gegen Mittag, bad Stephansfhor gegen Bit: . 
ternacht*, das Davibsthor gegen Abenb und das Joſaphats⸗ 
sder Delbergäthor gegen Morgen. — Doppelte Mauern? 
umgaben alle diejenigen Theile Ierufalems, welche nicht von 
Natur binlänglich gefchkät waren, und auf. ber nordweſt ⸗ 
lichen Ede. bed Berges Zion lag bes fogenannte Thurm Das 
vid8‘, eine Burg, zu beren Bau man bie geößten Werk 
ſtuͤcke verwandt, und mit feſtem Kitt und ‚gegoflenem Blei 
unaufloͤslich verfumben hatte. 

Der von bem Ghalifen Omar auf dem Berge Moria 
erbaute‘, durch Meran weiter gefchmücte Haupttempel (die 
Moſchee Sakhara) ſtand auf einem ebenen‘, 500 Schritte 
langen, 400 Schritte breiten’, vechtwinkligen Plage, wels 
der rings mit Mauern und bedeckten Gängen umgeben war. 
Bier gewölbte, etwa ſechszehn Buß hohe und fieben Fuß 
breite Thore, führten von ben vier Weltgegenden zu bie: 
fem Vorhofe“; und uͤber ken Thoren und In ben- Exten 


1 Ueber die Zahl der Thore fiehe Reland, Dapper, Binos 220, 
le Bruyn II, 264, Epit. bell. sacr. p, 437. Die Descript. terrae 
sanctae in Bern zählt acht Thore auf, baruntet Porta aquarum bei 
Siloe 

2 Jetzt liegt das ſogenannte Stephansthor gegen Oſten. J 

8 Alb. Acg. VI, c. 1, 10. Wilh, Tyr. VIII, c. 15, 18; eigentlich 
ein antimurale, barbacana, 

4 Ueber bie Beit feiner Erbauung, Phocas in Leon, Allat. Syn- 
mict. I, 20. Raumers Paldftine 288, 349. 

$ Vitriac, hist. Hier 1079. Radziv. peregr. 73. 

6 Wilh, Tyr. 748, Dapper II, 389, Binos 229 seq. Chateaubr. 
II, 368. 

T Nach Herrn Robinfon beträgt die Bänge des Plages 1528, bie 
Breite 855 englifde Fuß. 

® Descr. itin. in tert. sanct. p. 1347 fpeicht von drei Thoren nach 
jeder Weltgegends Wilh. Tyr. hat überhaupt vier, davon zwei gegen 
Abend; gegen Mittag habe ber Königliche Palaſt baran geftoßen. Pez 
thesaur. 1,:3, 496. — Michaud corresp. d’Orient V, 150, 
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dee Mauern ſtanden Zhierme, von: welchen bie. muhamebas 1000, 
nifsgen Geiſtlichen das Volk zum Gebete beriefen. Inner - 
halb jenes: Vorbofes erhob. fi) ein, tum. fechs Buß erhöhten 
zweiter Platz, 200, Schritte lang web 160 breit. Seine 
Seiten liefen mit ben dußeren Umfaffunghmauern bed größes 
ven ‚Hofes gleich und vier Meine Treppen, ben vier dußeren 
Toren. gegenüber, führten auf bie erhöhte, .. mit ‚weißem 
Marmor belegte Flaͤche, welche Niemand, «8 ſey bean mit 
entblößten reinlichen Fuͤgen, betreten durfte. In der Mitte 
diefer Erhoͤhung ſtand endlich der achtedige Tempel, welcher 
256 Schritte im Umfange hielt und deſſen Höhe bis zu 
dem Anfange.ded, fafl gauz platten mit Wlei:gebeikten Da⸗ 
ed, etwa fechözehn Klaftern betrug. So wie bie Umfafs 
fungsmaueen, hatte auch ber Zempel.vier, nach ben vier 
Weltgegenden gerichtete Thore; jedes berfelben ruhte auf 
fechs verzierten Pfeilern von Marmor oder Vorphyr. Die 
dußeren und inneren ¶Waͤnde des Tempels waren mit weis 
ßem, der Boden mit buntem: Marmor belegt. Vier und 
zwanzig Saͤulen aus grauem Marmor, welche in einem gro⸗ 
Ben Kreiſe ſtanden, trugen das platte Dach!; ſechszehn, im 
engeren um drei Fuß erhoͤhten Kreiſe, die Kuppel, ‚welche 
ſich in kleinerem Maußſtabe achtſeitig und dem Tempel 
aͤhnlich, bis. zu einer gewiſſen Hoͤhe erhub. Dann erſt 
decte ein rundes, gewoͤlbtes Dach ihre Mitte, Die acht 
Seiten ber Kuppel: waren mit Feuſtern und Thuͤren durchs 
brochen, ans welchen man leicht auf das Dach des Tem: 
pels hinaustreten Eonnte?, — Diefe Rärhrichten. von Jeru⸗ 
ſalems Lage. und ben::voruehmften Gebaͤuden, werden die 
folgende Erzäßtung verſt ͤndlicher machen. 
Sobald Iftithar Erdeulah Kahn des in 


dem Sabre 1100 feine ſich wenig "gedubert” zu u Haben. Nach 
ar Siys Neife IT, 392, Hat der Tempel 1591, Fuß, die Kuppel 
47 Buß im Durchmeſſer, und jede Geite des Achtecks fünf Benfter. 
2 König Balduin I teß fpäter, in großer Geldnoth, das Blei vom 
Dache abnehmen und verkaufte. es. Fulch. Carn, 307. 


2 Vorkehrungen in Jerusalem. 

1009. tiſchen Gpalifen, von ber Annäherung ber Franken Nachricht 
erhielt, ließ er eiligſt die Thuͤrme und Mauern der Stadt 
ausbeſſern und verſtaͤrken, Lebensmittel, Waffen und Kriegs⸗ 
bedkrfniffe aller Art aufhaͤufen und bie, ohnedies unfruchts 
bare Gegend, auf mehre Meilen in bie Runde ‚fo verwüs 
flen, daß mur einzelne Delbäume und fachliche Sträucher, 
nirgends aber Lebensmittel für Menſchen ober Thiere uͤbrig 
blieben. Alle Chriften deren Treue irgend zweifelhaft ers 

. fien‘, wurden and Jerufalem vertrieben, und nux wenigen 
gegen Zahlung. großer Summen der längere Aufenthalt ges 
flattet. Einzelne endlich, weldhe früher‘ den muhamedani⸗ 
fen Glauben angenommen hatten, traten, im Vertrauen 
auf bie nahende ‚Hülfe, zum Ehriftenthume zurüd und eils 
ten in dad Lager ber Pilger; fo Hugo Buduellus, ein nor 
mannifcher Ritter, der eines Mordes wegen aus ſeinem Bas 
terlande vertrieben und nad) vielem Umberirren zu ben Tuͤrken 
übergegangen war. Er bereute jetzt ſeine doppelte Schuld 
unb wurde den.Pilgern, bei feiner Kenntniß von ber Sprache 
und den Sitten ber Türken und Araber, fehr nüglich. 

Durch die Gefahren bebrängt. unb durch Belohnungen 
aufgemuntert, hatten fich bie Bewohner. ver benachbarten 
Städte. nad) Ierufalem’ begeben; man zählte an 40,000 bes 
waffnete Wertheibiger”, wogegen fi im Heere ber Kreuzs 
fahrer nur etwa 20,000 rüftige Bußgänger und 1500 Rits 
ter befanden: — obgleich mit Einſchluß der Alten, Kran⸗ 
ten, Genefenden und ber Weiber, die Zahl ber Belagerer 
und Belagerten gleich feyn mochte. 

Am Tage nad) ber Ankunft, am fiebenten Junius bed 
Jahres 1099, umlagerten die Fürfen Ierufalem, auf der 

" Seite gegen Mitternacht und gegen Abend. Der Herzog 
von Lothringen fland mit ben Seinen vor der Burg Davids, 
wo bie heftigſten Angriffe zu beforgen waren; neben ihm 
‚zur Linken Tankred und ber Graf von —* bare der 


1 Wilb, Tyr. 743, Michaud 1, am. Order. vr 108. 
3 Wilh, Tyr. 750 giebt diefe Past. 
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Graf · von Flandern; nordwaͤrts endlich, vor dem Stephans⸗ 1000 
thore, Graf Robert von ber Normandie. Uneingeſchloſſen 
blieb / dagegen bie Stadt von ber Ofts und Sübfeite, denn 
die höheren. Berge, ber geringe Raum und das Thal Jo⸗ 
ſaphat erfchwerten hier jeden Angriff‘, und erſt fpdter wur⸗ 
den Abtheilungen zur Bewachung des Delberges audges 
fandt. — Um bie Kirche der Mutter Gottes (welche im 
Süden und außerhalb der Stadt lag) beffer ſchuͤhen zu koͤn⸗ 
nen, flug der Graf von Tonloufe bald nachher eigenmärhs 
tig fein. Lager näher am Sionsthore auf?, und wurde’ beds 
halb faſt von allen feinen Rittern verlaffen; ba fie aber 
feine Reichthuͤmer nicht entbehren konnten, föhnten fie ns 
wieder, mit. ihm aus. 

Am fünften Tage ber Umlagerung Jeruſalems, wagten 
die Pilger einen. allgemeinen Sturm unb eroberten, nach 
kangem und hartnddigem Kampfe, bie äußere: Mauer’. Als 
ſich aber die Belagerten nunmehe hinter die höhere, innere 
Mauer zurüczogen, blieben ale. Angriffe vergeblich und bie, 
welche zu kuͤhn auf: Leitern binanfliegen, wurden in die 
Ziefe binabgeflürzt.. Man fah ein, daß bie. Stabt ohne 
Belagerungswerkzeuge nicht zu . erobern Yen; aber große 
Sorge entſtand, woher man das Holz zu dieſen Werkzeu⸗ 
gen nehmen folte, denn weit und breit um Nerufalem zeig⸗ 
ten ſich durchaus keine tauglichen Bäume‘. Da führte 


1 Diefe Stellungen‘ begeugen Balder. 131, Tudeb, 899, Order. 
Vit, 752, Rad. Cad, 183, Alb. Acg. 274, — Wilh, Tor. dage⸗ 
gen laͤßt den ‚Herzog. von Lothringen vor bem Stephansthore lagern, 
dann Robert von Flandern, Robert von der Normandie, Tankred, 
Raimund von Toulouſe. Dieſe Angabe bezieht ſich indehß vielleicht auf 
die fpäter veräuberten Stellungen, wo, wie. wir fehen werben, dee 
‚Herzog. wirklich vor dem Stephansthore lagerte. — Michaud cörtenp; 
d’Orient, lettre 100. 

2 Reim. de Agil. 174. Der größere und pöfere Theil Bions iag 
ſchon damals außerhalb der Stadtmauern. Robinfons Belehrung. 

3 Ober Barbacana, 

4 Wilh, Tyr. 751. Sanut. 147. Alb, Aeq. 275. Hist, :belli 
socri 217, Gilo 261. ö 


22 Shelagerungswerkzeuge. 

1009. enblich ein ſyriſcher, der Gegend kundiger Chriſt, bie Frans 
ten gen Neapolis (Sichem) wo fie in einem Thale, wenige 
Meilen von Ierufalem, Stämme fanden zwar nicht fo ſtark 
und hoch als fie gewaͤnſcht, aber hoch beſſer als fie erwar⸗ 
tet hatten. Auch Tankred entdeckte bei einem Gtreifzuge', 
in einer weiten Höhle mehre große Balken, bie noch feit 
ber Beit der Agyptifchen Belagerung ‚Ierufalems bafelbfl 
aufbewahrt wurden. Mit großem Heiße begannen nunmehr 
die Sachkundigen den Bau des Kriegszeuges; fo groß war 
iebody die .Armuth der Zürfien, daß man bie Koſten biefer 
Arbeiten lediglich aus. ben, von bem Wolke bargebrachten 
milden Beiträgen beſtreiten mußte; unb nur ber Graf von 

Toulouſe blieb im Stande, nicht allein feine Arbeiter felbft 
zu bezahlen, ſondern auch vielen Rittern eine baare Unter⸗ 
flüsung darzureichen. Alle aber, die Wornehmften, wie bie 
Geringſten, zeigten gleichmäßig die aͤußerſte Thaͤtigkeit, und 
wer nicht an dem Bau jener Belagerungswerkzeuge unmit⸗ 
telbar Theil nehmen konnte, half wenigſtens den Boden 
ebenen, ſchaffte Geſtraͤuch zu. Schanzkoͤrben herbei, ober 
ſuchte auf irgend eine andere Weiſe das große Unternehmen 
zu fördern. Dennoch; hielten die Belagerten ſich ruhig, und 
hofften den Untergang der Pilger von einem neuen Uebel, 
das furchtbar Über: dieſe hereinbrach. 

Die waſſerarme Gegend mar durch bie hoͤchſte Hitze 
des Sommers noch mehr ausgebörrt?, der Bach Kidron 
verſlegt, Sitoe unſchmackhaft, und alle dnbere benachbarte 
Quellen von den Saracenen verfchlittet ober zerſtoͤrt. In 
Schlaͤuchen und auf Laftthieren mußten die Wallfahrer das 
Trinkwaſſer an ſechs Meilen weit holen, und wurben ba= 
bei oft und gefährlich von ben auflauernden Arabern beun⸗ 
ruhigt. Niemals -aber reichte das fo herbeigeholte Waſſer 
für den Bedarf des Heeres: man verkaufte es zu hohen 


1 Rad. Cad. 185, Hist, belli sacri 118. 
2 Rob. Mon, 74. Balder. 132. Guib. 634. Guill, Tyr. cont, 
587. 
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Preifen, man ſtritt und ſchlug ſich Aber ben Wefig und 1009. 
über die Reihe des Schöpfens. Zuerſt ſtuͤrzten deshalb bie 
Pferde und andere Laſtthiere in großer Zahl verſchmachtet 
zu Boden, und ein verpeflender Geſtank erfüllte bie ganze 
Gegend; fpäter erlagen auch bie Menfchen, weil fie nir⸗ 
gends Schatten gegen bie. flechende Sonne fanden, nir⸗ 
gends Schutz wider bie glühenben Suͤdwinde. Immer ers 
zeugten leichte Woͤlkchen die Hoffnung bed Regens, und 
immer wurde man getdufcht. Da ſuchten die Pilger ſich in 
die Fühlere Erde einzugtaben, und Iegten frifche Erdſchollen 
auf ihre Bruſt; aber balb hatte die Hite auch. jene: durch⸗ 
drungen. Sie tranken hierauf Blut und leckten den feuch⸗ 
ten Niederſchlag von den Steinen; allein dieſe widerliche 
Huͤlfe reizte und erhöhte faſt noch das Beduͤrfniß. Schreck⸗ 
licher erſchien der Durſt vor Ierufalem', als der Hunger 
vor Antiochien! Deshalb eilten Biele zum Jordan ober flo- 
ben gen Joppe; fie erlagen aber gewöhnlich ;iden · Nach ſtel⸗ 
lungen ber Tuͤrken. Andere, wehmtithig: Hagend daß ſie 
weber ihre Heimath wiederſehen, noch (fo. nahe dem .Biele) 
Jeruſalem betreten follten, näherten fich den Mauern der 
heiligen Stabt um biefe wenigftenä zu küſſen?; fie wurden 
jedoch nicht felten von den Steinen. zerſchmettert, welche die 
Saracenen auf fie hinabwarfen. 

Um dieſe Zeit der aͤußerſten Bedraͤngniß traf die erfren⸗ 
liche Nachricht ein: daß in dem Hafen von Joppe eine 
genueſiſche, mit Lebensmitteln, Bein: und anderen Gütern 
beladene Flotte gelandet fey, und die Mannſchaft fih mit - 
den Franken vereinigen wolle. Sogleich befahl man, daß 
Raimund Piletus, aus dem Hetre des Grafen von Tou⸗ 
Ioufe, mit etwa achtzig Reiten und einer verhältnigmäßigen 
Anzahl Eußgängem‘, die :Neuangefommenen von Ioppe 


1 Gilo 262. Doch klagt ber Verfaffer der Gesta Franc. p. 2 
auch über Brotmangelz nur war er nicht fo druͤkend, als der Waſ⸗ 
fermangel. 

3 Hist, belli sacri 219, 

3 Raim, de Agil. 175. Rob. Mon. 75, 
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2009. abhole; Waldemar Karpinell aber mit breißig Mann vors 
auseile, um. bie Richtung und die Sicherheit der Wege zu 
erſorſchen. Diefe legten wurden zwiſchen Linda und Ramla 
von eier weit größeren Anzahl Saracenen angegiiffen, 
und Allen. land der Untergang unausbleiblich bevor, wenn 
nicht Raimund Piletus in dieſem . Augenblide - angelangt 
wäre, und bie Feinde befiegt und zum Theil gefangen ge 
nemmen hätte, 

Einer unter biefen Gefangenen erwedte ehrfurch durch 
ſeine gewaltige Groͤße, ſein hohes Alter und den langen 
weißen Bart; auch zeigte Benehmen und Sitte die innere 
Trefflichkeit des Greiſen. Deshalb bemüuͤhten ſich theilneh⸗ 
mend alle Pilger ihn zum Chriſtenthum zu bewegen, und 
klagten, ald alle Verſuche vergeblich blieben, daß fie nun 
gezwungen wären, ihn rettungslos zu toͤdten/ 

Raimund Piletus erreichte mittlerweile Joppe, welche 
Stadt die Einwohner aus Furcht vor den Kreuzfahrern ver⸗ 

laſſen und zerſtoͤrt hatten. Man beſetzte deshalb nur bie 
Burg, um den wichtigen Landungsplatz gu fihern!. Waͤh⸗ 
end die Genuefer bier mit Ausſchiffung ber Pilger beſchaͤf⸗ 
tigt waren, fegelte. die ſtaͤrkere aͤgyptiſche Flotte von Aska⸗ 
Ion. herbei, mit. welcher eine Seeſchlacht zu wagen, ben 
ſchwaͤcheren Chriſten fo unraͤthlich erſchien, daß fie, nach⸗ 
dem alle „Güter: in Sicherheit gebracht waren, Lieber’ dic 
leeren Schiffe den Feinden uͤberließen; nur ein einziges ent 
kam nach Laodicea. Ungehindert zogen die Pilger hierauf 
nach Jeruſalem, und gefelten fi; zu dem Heerhaufen des 
reihen Grafen von Toulouſe. Nicht. bloß um ber Lebens 
mittel ‚willen? ‚welche fie herbeifuͤhrten, war ihre Ankunft 
erwuͤnſcht; fonden auch, weil -fie beffere Werkzeuge zum 
Baue des Geſchuͤtzes mitbrachten und, bei größerer Kennt 
niß und Geſchicklichkeit, die, vorher fo langſam fortruͤcende 


1 Wih. Tor. 159-754, Bei Joppe if inbeh fein fiherer Bafen, 
fondern nur eine offene Rhede. Paulus Reifen IL 96. 
3 Raim, de Agll, 170, . 
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Arbeit, ſchnell beendigten. — Ob der wachfenben Gefahr, 1000. 
wurben aber bie Belagerten ebenfals-thätiger. Sie übers 
fahen aus der höher liegenden Stadt das chriſtliche Lager, 
ahmten dad Verfahren der Pilger: beim Baue ‚der Kriegs⸗ 
werkzeuge nach; und ſo hatten bie ihrigen zulegt immer 
den Vorzug, ans ftärkeren und. befieren Worräthen errichtet 
zu fen. An Arbeitern litten beide Theile keinen Mangel: 
denn fo wie bie, in ber. Stabt gebliebenen Chriften, ſelbſt 
Hand anlegen oder, andere Arbeiter bezahlen mußten: fo 
wurden auch die ſaraceniſchen Gefangenen. im chriſtlichen 
Lager gezwungen die ſchwerſten Geſchaͤfte zu uͤbernehmen. 
Erſt um dieſe Zeit beſetzte man den Delberg, weil bie 
Zeinde oft: aus dem oͤſtlichen Thore durch das Thal Iofas 
phat vorbrangen, und vereinzelte „Pilger gefangen nahmen 
ober" erfihtugen.: "Zwei. ägwptifche Voten, welche von: biefen 
neuen Stellung ber Chriſten keine Nachricht. empfangen hat⸗ 
ten und ſorglos nahten!, wurben: ergriffen, der eine in befs 
tiger Eil getödtet, und ber zweite durch Drohungen zu Dem 
Belenntniffe gegwungen: daß nach vierzehn Tagen ein großes 
‚Heer zum Entfage von Jeruſalem erfcheinen. werde... Diefe 
Ausſage befreite jedoch den Unglüdlichen . keineswegs, wie 
er gehofft hatte, von einer harten Behandlung, fondern, 
an Händen und Füßen gebunden wollte man ihn. in bie 
Stadt fehleubern; weil aber die Kraft des Wurfzeuges nicht 
hinreichte, fiel er nahe hei der Mauer auf fpisige Fels⸗ 
flüde nieder und flarb eines klaͤglichen Todes. - 

Die Furcht vor der baldigen Ankunft der. Aegppter- er⸗ 
zwang jetzt den Beſchluß, Jeruſalem ſogleich entſcheidend 
zu beſturmen, und zu dieſem wichtigen Unternehmen ‚wollte 
man ben Beiſtand des Himmels erſlehen. Deshalb vers 
fammelten und orbneten fich Fuͤrſten und Pilger in ihrer 
beften Waffenrüftung, und die Biſchoͤfe nebſt anderen Geiſt ⸗ 
lichen führten, weiß gelleivet und Kreuze tragend, ben Zug 
unter feierlichen Gefange erſt in bie Kirche der heiligen‘ 


1 Alb. Acq. 978, 


we: Ermahnungen vor dem Sturme. 


‚10m. Weile im .&hben der Stabt, dann zum Delberge. Die 
Saracenen, welche anfangs faum wußten was biefe geords 
veten Biwegungen, biefes Singen und Lobpreifes bebeu- 
ten Tolle, verhoͤhnten bie Chriften und trieben mit dem 
Beichen des Kreuzes. beleibigenden Spott; ja fie verwuns 
deten ſelbſt einige Pilger, welche fich den Mauern zu fehr 
genaͤhert hatten, mit Pfeilen. Aber durch dies Alles ließen 
ſich die Wallfahrer nicht irre machen in ihrem Beginnen‘, 
und: Peter ber Einflebler und Arnulf der Kapellan des Her⸗ 
zogs vom ber Normandie, fprachen auf bem Delberge zu 
dem Verſammelten: 

„Der Beiſtand Gottes unferes Herrn und feines Soh⸗ 
nes Jeſu Chriftt, Hat und biöher errettet aus unzähligen 
Gefahren; wir nahen ber legten Anflvengung, dem Ziele 
unſerer Wallfahrt, der Eroberung der heiligen Stadt. Auch 
biezu wird uns jene höhere Huͤlfe nicht fehlen, wenn wir 
Liebe. zu einander tragen und und nicht gegenfeitig verfol- 
ganz wenn. wir das Himmlifche vor Augen behalten und 
nicht um Irdiſches rechten, wem. wir nicht. ben hoͤchſten 
Bwed aufgeben. um Heiner Gruͤnde willen. Abgeſchnitten 
von ber .Ghriftenheit, vings umgeben von grauſomen Fein 
den, müffen wir fiegen - ober. untergehen. Alles was wir 
bisher erfämpften, geht verloren, aller Ruhm ben. wir er⸗ 
warben, verkehrt fi in Hohn und Tadel, — wenn nicht 
ein gluͤclicher Erfolg. diefe Iegte Unternehmung kroͤnt, wenn 
wir Jeruſalem nicht aus ben Händen ber Ungläubigen er 
Iöfen. Seht hinab in die Stadt, feht wie bie Unglaͤubigen 
alle heiligen Drte befubeln und Chriftum zum jweiten. Mole 
geißeln umd beeuzigen! Aber nach wenig Stunden wird. der 
König der Ehren. feinen bemütdig Glaubenden dm, Sieg 
verleihen, und den Stolz ber Unglaͤubigen zw Schanden 
machen. Die vom Abend. kommen, fürchten den Herrn, 
und die aus dem -Morgenlande werben feinen Ruhm: ers 
ſahren. Uhr aber, ſeyd einig: denn ein ‚jegliches Reich, 


- 1 Accolt. IV, 342, 


Veränderung des Lagers. 2* 
ſpricht unſer Herr, ſo es mit ſich ſelbſt uneins wird, das 1000 
wird wüfte'z und wir, bie wir noch fein eich geſtiftet 
haben, follten nicht verberben, werm wir unter einander 
hadern? Soͤhnet euch aus mit euxen Feinden, bereuet eure 
Sünden, ſeyd raſtlos thätig an der Stelle, die euch anges 
wiefen wird zum Kampfe; nur dann moͤget ihr mit. Recht 
bem Himmel vertrauen.” 

So ſprachen Arnulf und Peter, worauf Zantıed md 
der Graf von Zouloufe, — deren’ Swift. zeither ben größe 
ten Anftoß gegeben hatte —, fogleich hervortraten und ſich 
bie Hände reichten. Diefem Beiſpiele folgten ‘die Gerin- 
geren, und unter Freudenthraͤnen und Umarmungen verbreis 
tete fi im ganzen Heere ein hoher Wille, entweber zu fies 
gen oder zu ſterben. Allein nicht minder eifrig flehten die 
Bekenner Muhameds in Gebeten: daß der ‚Herr fein Haus 
und feine Stadt rein erhalte, von ben Bekennern dreier 
Götter und anderer Menfchenfagungen. 

Gleich nach der Ruͤckkunft von jener heiligen Wande⸗ 
sung, begannen die Chriften nähere Vorbereitungen zum 
Angriffe. Der Herzog von Lothringen, Robert von Flan⸗ 
bern und Robert von ber Normandie bemerkten hiebei, daß 
die Stadt ihren Lager gegenüber nicht allein durch bie 
Mauern, ſondern auch durch bie flärkfle Befagung und bad 
tüchtigfte Kriegszeug, beſſer ald an allen anberen Seiten 
gebedt fey; deshalb veränderten fie kluͤglich ihre „Stellung 
in der Nacht vor. dem befchloffenen Sturme?, legten mit 
großer Mühe bie Belagerungdwerkzeuge auseinander, tru⸗ 
gen fie morgenwaͤrts, wo bie Mauer niebriger und ber Bos 
den. ebener. war, und festen dann Alles mit großer Anſtren⸗ 
gung wieberum zufammen. Gin viersdiger, ans Thal Io: 
ſaphat ſtoßender Stadtthurm, befand‘ fih nunmehr zu ihrer 
linken, das Stephansthor zu ihrer rechten Hand. Erſtaunt 
ſahen die Muhamedaner beim Anbruche des Tages, daß des 
1 Evang. Lucae c. XI, v. 17. 

% Wilh, Tyr. 755. Hist. belli sacri 221. 


1099. Herzogs Lager verſchwunden war, und wähgten ea -fegnkge 
von gezogen: bald nachher entbedten fie ihn aber, mit hung 
Welegirungszeuge an ber gefährlicheren Stelle. Gleichzeitig 
hatte der Graf von Toulouſe mit ‘großem Koſtenauſwande 
eine Vertiefung ausfüllen :laffen", welche ſich zwiſchen ben 
Mauern und dem bon: ihm errichteten Thurme hinzog, fo 
daß biefer nunmehr ohne Mühe der Stabt genaͤhert werben 
konnte. Es waren aben.bie Thuͤrme bed Herzogs von Loth⸗ 

ringen und des Grafen Raimund von gleicher Bauart, hoch, 
vierſeitig und vorn mit,ieiner doppelten Bedeckung von ſtar⸗ 
ten Brettern verſehen. Die äußere. Bedeckung konnte man 
oberwaͤrts abloͤſen und, einer Fallbruüͤcke gleich, auf bie 
Mauern niederlaffen; bie innere, mit Haͤuten uͤberzogene, 
ſchuͤzte dann noch hinlänglich gegen-Wurfgefchoffe und Feuer. 
Jetzo begann der Sturm. Zuerft ſchleuderten die Chris 
fien aus al: ihtrm Geſchich, Pfeile und große Steine gegen 
die Mauer; alein ihre Kraft ging an ben Säden voll 
Stroh und Spreu, an. dem Flechtwerk und anderen weis 
chen Gegenftänden verloren, welche bie Belagerten zum 
Schutze: aufgehängt ‚hatten. -.Kihner”, als Könnte perſon⸗ 
licher Müth allein. entfcheiben, nahten hierauf die Pilger 
den Bauern; aber Steine und Balken fehmetterten fie zu 
Boden, brennende Pfeile ſetzten ihr Kriegszeug in Brand, 
hinabgeworfene Gefäße, mit Schwefel. und kochendem Dele 
angefüllt, vermehrten bie Gluth, und burch unaufhoͤrliches 
Gießen von Waſſer, durch Anſtrengungen aller Art konnte 
man die Gefahren nicht beſiegen, ſondern kaum hemmen. 
So verging ber erſte Tag, ohne Entſcheidung, und nur 
ein Amiſtand erhoͤhte den Muth ber Chriſten: daß bie Sa⸗ 
vacenen, ungeachtet aller Bemühungen, nicht im. Stande 
waren ein · heiliges Kreuz zu verletzen, welches man. auf dem 
Thurme Gottfrieds von Vouillon errichtet. hatte”, Die 


1 Order. Vit, 754. 
3 Wilh. Tyr. 756. 
3 Alb, Acq. 279. 
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Nacht verfloß in gegenfeitiger Furcht eines Ueberfalles, und 1090. 
bie Wachen wurden verboppeltz Wenigen aber war es ges 
geben, fich nach ſolcher Anftrengung und in ber nahen Aus 
ficht auf größere Thaten, durch ruhigen Schlaf zu ſtaͤrken. 
Auch erneute fid mit der Morgenröthe der Kampf!, 
heftiger noch ald am vergangenen Tage: benn bie Chriſten 
waren erbittert, daß ihre früheren Hoffnungen getäufcht 
worden, und bie Saracenen ahneten ihr Schidfal im Zalle 
der Eroberung Jeruſalems. Deshalb beſchlugen die legten 
einen ungeheuren Balken ringsum mit Nägeln und eifernen 
Haken, befeftigten zwifchen biefen Werg, Stroh und ans 
dere brennbare Dinge?, goffen Pech, Del und Wachs dars 
über hin, ſteckten Alles an mehren Stellen zugleich in Brand, 
und warfen dann ben Balken mit ungeheurer Anftrengung 
zum Thurme des Herzogs von Lothringen. Schnell wollten 
ihn die Chriſten hinwegziehen; es mißlang jedoch, weil 
die Belagerten. eine ſtarke Kette um deſſen Mitte gefchluns 
gen hatten und ihn feft hielten. Da hoffte man wenigftens 
die Flammen zu loͤſchen, welche gewaltig um fich griffen 
und alle Werkzeuge der Pilger zu zerſtoͤren drohten; aber Fein 
Waſſer minderte die Gluth, und erſt durch den, gluͤcklicher⸗ 
weiſe für folche Fälle herbeigefchafften Effig, wurde der Brand 
gehemmt. So dauerte dad Gefecht ſchon fieben Stunden 
ohne Erfolg, und viele Chriſten wichen ermübet zurüd, 
Der Herzog von der Normandie und: der Graf von Flandern 
verzweifelten an einem gluͤcklichen Ausgange und riethen zur 
Raftung bis auf ben folgenden Tag’; ber Herzog von 
Lothringen hielt nur mit Mühe feine Mannfchaft beifam- 
men und bie Belagerten freuten fich ſchon der Errettung; 
da winkte ein Ritter vom Delberge her mit leuchtendem 
Schilde gegen die Stabt. „Seht ihr,” rief ber Herzog, 
seht ihr das himmliſche Zeichen, gewährt ihr ben höheren 


ı Wilh. Tyr. 557. 

3 Rad. Cad, 187. 

8 Guib. 575, — 
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1099. Weiftanh?" Und Alle drangen reſtlos wieder parwaͤrts; 
ſelbſt Konke, ſelbſt Weiber ergriffen die Waffen, um hie 
heilbringenden Gefabren zu theilen. In :dmfelhen Augen⸗ 
blicke worf das Seſchuͤt der Franken mit furchtbarer Ge⸗ 
walt die größten Steine uiber die Mauern, und weil alle 
anderen Mittel fruchtlos Wiebe, fe. wollten. bie Gelagerten 
durch Zaubexei dagegen wirken; aber ein Stein toͤdtete die 
heiden herzugerufenen Beſchwoͤrerinnen, nebſt dreien Maͤd⸗ 
chen, welche fie begleitet hatten: und Dies galt den Rgern 
für ein. zweites Zeichen des Himmels. Binnen einen Stunde 
war bie. äußere Mauer gebrochen, der Boden geebnet und 
des Herzegs Thum der inreren Mauer genaͤhent. Alle 
Säde,. Balken, Stroh, Fechtwerk oder was die Bela⸗ 
gerten ſonſt zum Schutze aufgehaͤngt bakken, ‚warb in 
Brand geſteckt; der Rordwind teieb mit Hefrigkeit den Reuch 
und bie Flammen gegen die Stadt, und gehblendes und feft 
erſtidt wichen alla Wertheibigen. In höchfker: Ei} Jiegen die 
Pilger nunmehr jene Faltbrüde vom Thuume des Herzogs 
auf hie Mauer nieder, und Rüpten fie-mit-Balfenz ywei-Beds 
der and Flandern, Ludelf und Engelbert’, bokiaten: aus dem 
mittleren Stodwenke: des Thunmes zuenft bie Maneun;, ihnen 
folgten, qus dem oberen Gtodwerte. hexbeteilead, Hetzes 
Gottfried und Euſtathius fein Bruder, dann viele Ritter 
und geringere Pilger. Man fiwengte dad: Stenhansthon, 
und. mit dem, Rufe: „Bott will es, Gott .bilft unsk“ 
ſtuͤrzten die Chriſten unauſhaltſan in die Straßen?. 


1 So erzaͤhlen Alb, aeq. 280, Gest. expügn. Hier. 570; Rad. 
Cad; #88, — Rob. Mon. 75 iiennt queeh' Batokd (Ludolpk, Leu- 
told), daun Guicher, dann ben Herzogz Balder. 183 und Gauib, 53%. 
nennen · Lotold, dann den Herzas. Guih, verſchwaigt die Ramen de. 
uebrigan, weil en gehört: pant zeditum tapkorum. cos Bagitiorum- zo 
scelerum infamiam incurrisse Wilh, Tyr. fagt daß ber Herzog 
zuerft die Mauern betreten habe, und übergeht deſſen geringere Bes 
gleiter. Die Pifaner nannten ihren Landsmann Üescette da. Cole 
als ben erften. Tronci zu 1090, _ 

3 Gest, expugn. Hier. 577. 
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- Untetbefien war der Graf von Touleuſe!, am ber arts 1080. 
deren Geite der Stadt, auf bad Auferfte bedraͤngt und fein 
Thurm fa beſchaͤdigt worden, Daß ihm Keiner mehr zu bes 
fleigen wagte: Im biefem Autgenblicke ber höchtten Gefahr, 
erhielten aber bie Türken Nachricht von dem Giege des 
Herzogs, und ſchnell verſprachen fie dem Grafen bie Ueber⸗ 
gabe des Thurmes David gegen Fünftige Loͤſung und. fiche: 
res Geleit bis Askalon. Raimund bewilligte Ihre Borberuns 
gen®, erfuhr aber fpäter wegen biefer loͤblichen Milde ben 
ungerechten Nabel ber Kreuzfahrer. Mit folder Eil dran⸗ 
gem nunmehr auch die Provenzaten in bie Seadt, daß ſechs⸗ 
zehn von ihnen im Alonöthore erbrüct wurden. Unkundig 
Der Straßen, gelangte Tankred fechtend bis zur Kirche des 
heiligen Orabes, Hirte erflamt das „Hert, erbarme 
Bid unfer!”® fingen, fand bier die jeruſalemiſchen Ehriſten 
verfammelt, md gab Ihren eine Wache zum Schutze gegen 
etwaige Anfälle ber Saratenen. Aber ſchon vetteten ſich 
diefe ſtichend von ben Straßen im bie Haͤuſer, vor Allem 
an zehntaufenb in ben Tempel und beffem von Mauern ein: 
geſchloſtenen Bezitk. Andy dahin duangen die Ehriften. 
Aue find Zrevler und Heiligthumsſchaͤndet Wein Einziger 
werde verfihont”* fo tiefen das Volk, die Fuͤtſten und bie 
Geiſtlichen; ımb man mepelte, bis das Blut die Treppen 
des Tempels hinabfloß, bis der Dunſt der Leichname ſelbſt 
die Sieger betaͤubte und forttrieb. Doch bemaͤchtigten ſie 
ſich vorher mit gieriger Haſt der großen Tempelſchaͤtze, welche 
einen dauernden Reichthum hätten begründen koͤnnen“, wenn 


a Wüh, Tyr. 790, . 

⁊* Alb. Acq. 282. Wilh. Malmerb. 742. Wan füh nur Gel; in 
dem Werfahren des Grafen von Toulouſe, der feinen Gefangenen ber: 
ftaftete ſich zu töfen, ſtatt fie umzubringen. 

3 Das Miserere, Order; Vi. 756. 

* an fand 406 ſtberne und 20 gofbene Eampen, eine große Zahl 
anderer koſtbarer Gefäße, eine metallene Befteibung ber Wände u. f. w. 
Tankred mußte Manches bem Herzoge, als deffen kLehnsmann, abgeben, 
und nicht weniger auf den Grund der heftigen Beſchwerden ber Gelſt⸗ 
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„1099. gewaltfamen Erwerbern bie Gefcjiätichtet det ErHank 8 





nicht allemal, zur Strafe ihrer Frevel, verfagt waͤre 

Bon. dem Tempel eilte man zur · Synagoge / wehit"fäh 
die Juden gerettet hatten; fie wurden verbraunt. Auftze⸗ 
bäuft lagen jetzt die Leichen ſelbſt in den abtzelegenflen 
Straßen, ſchrecklich war das Gefchrei dei Verwundeten, 
furchtbar der Anblick der einzelnen, zerfireut umhergeiwetfeieh 


menſchlichen Glieder; dennoch kehrte höhere Beſinnung nbch 


immer nicht zuruͤck! Es war ſchon fruͤher, zut Mehrung ber 
Grauſamkeit und des Eigennutzes, ber Grundſatz angenom⸗ 
men und vor ber Eroberung Jeruſalems nochmals ausdruͤck⸗ 
lich beftätigt worden': daß Jeder eigenthümkich behalten 
folte, was er in Befig nähme. Deshalb. theilten ſich die 
Kreuzfahrer nach Auseinanderfprengung ber größeren Maſſen 
ihrer Feinde, in einzelne Pleinere Raubhorden. Kein Haus 
blieb. unerbrochen, reife und Weiber, Hauögefinde -unb 
Kinder wurden: nicht bloß getoͤdtet, ſondern mit wilder Grau⸗ 
famteit verhöhnt ober gemartert. Man zwang Einige von 
den Thuͤrmen hinabzufpringen; man warf. Andere zu ben 
Senftern- hinaus, daß fie. mit gebrochene Genick auf der 
Straße lagen; man riß die Kinder von den Brüften der 
Mütter und, ſchteuderte fie gegen die Wände ober Thirpfo⸗ 
ſten, daß das Gehirn umberfprigte; man verbrannte Mehre 
an Tangfamem Feuer’z- man ſchnitt Anderen mit wilder 





uichen, befonder® Arnulfs. Alb. Acq. 281. Fulch. Carn. 399, Hist, 
beili sacri 224. Rad. Cad. 190. Elmacin 203, . 

1 Raim. de Agil. 174, Guib. 536. Tornac. chron. zu 1099. 

2 RNichts iſt übertrieben; von den einftimmig beweiſenden Stellen 
nur folgendes mulieres mucrone perfoderunt, jufantes adhuc sugen- 


‚tes per plantam pedis e ‚sinu matris aut cunabulis arreptos, muris 


vel ostiorum lininibus allidentes, fractia;cervicibus alios armis tru- 
cidarunt. Alb, Acg. 281. Ali ällorum, quod levius erat, obtrun- 
cabantur capitibus, alii autem sagittati de turribus saltare coge- 
bantur, alii vero diutissime torti et ignibus adusti flammerieban- 


tur. Raim, 179. Siche die anderen Beweisſtellen bei Michaud I, 


411 und 544, und auch mein Handbuch S. 204-213, 


Wanhfeste, - 213 


Gier den Leib auf, um zu fehen, ob fie nicht Golb ober 1099. 
andere Koſtbarkeiten, ber Rettung wegen, verſchluct hätten. 
3801:40,000, . ober wie morgenländifche Geſchichtſchreiber 
wmelhen‘, von 70,000 Saracenen, blieben nicht fo viele _ 
am Leben als erforderlich waren ihre Gläubendgenoffen zu 
beerbigen. Arme Chriften mußten nachher bei biefem Ges 
ſchaͤfte Hülfe leiften, und viele Leichname wurben verbrannt, 
theild bamit ſich nicht bei laͤngerer Zoͤgerung anſteckende 
Krankheiten erzeugen möchten, theild weil man hoffte, felbft 

in der Afche noch Koftbarkeiten aufzufinden?, 

Endlich war nichtd mehr zu morben und zu plänbem; 
da einigten fih die Pilger vom Blute, entblößten Haupt 
und. Züße, und zogen unter Lobgefängen zur Leidens-⸗ und 
Auferſtehungskirche. Feierlich wurden fie hier von ben 
Geiſtlichen empfangen, welche mit tiefer Rührung für. die 
fung aus ber Gewalt. der Ungldubigen dankten, Keinen 
aber mehr erhuben ald Peter ben Einfiebler, weil diefer 
ihnen vor fünf Jahren Hilfe zugefichert und fein Wort 
gehalten hatte. Alle Pilger weinten vor Freuden, konnten 
fich nicht fatt fehen an ben heiligen Stätten, wollten Jeg⸗ 
Tiches berühren, und beichteten ihre Sünden und. gelobten 
Beſſerung mit lauter Stimme. So feurig war der Glaube 
daß Viele nachher beſchwuren, fie hätten Geftalten der, in 
früheren Schlachten umgelommenen Brüber neben ſich wan⸗ 
dein gefehen, ja der Biſchof Ademar von Puy habe einem, 
erflaunt Fragenden geantwortet: „niet er allein, fondern 
alle verftorbenen Kreuzfahrer wären auferfianden, um an 
dem Kampfe und an ben Freuden des Sieges Theil zu neh⸗ 
men.’ Der Himmel fey Allen erworben, ‚Gott fey Allen 
gnaͤdig für das große Werk: dad war bie fefte Ucberzeus 
gung, die unwanbelbare Hoffnung! 

So warb Ierufalem erobert am neun und breißigften 


1 Abulfed. III, 318. Abulfarag. 243. Marai 386. ° 
3 Fulch. Carn. 398. Gest, expugn. Hier. 577. Wilh. Tyr. 700. 
3 Alber. 176. 
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1099. Des Tags darauf wurden, aller Gegenbenruͤbungen 
Tankreds ungeachtet, diejenigen: niebergehauen‘‘, welche ſich 
auf daB Dach des Tempeis geflüchtet hatten, und hrri.Bage 
nachher faßten bie Pilger ben Befrhluß: ale. nodhigerekte 
ten Saracenen umzubringen, bamit fie ihnen ‚bei.;beb- Au⸗ 
näherung eined aͤgyptiſchen Heeres Teine Gefahr.:beveiten 
möchten °, unb bie an ben Heiligthuͤmern begahgenen Sn 
vel volfkänbig gericht würden! 

Ohne Schwierigkeit Iaffen. ſich die vieifachen. Abfirhten, 
die verfchiebenen Geſinnungen bei Unternehmung ber Keuz⸗ 
zuͤge erklaͤren, und alle rechtfertigen ſich leicht für den Ger 
ſchichtſchreiberꝰ: wenn aber bie. drgften Gräuel ſich unmit⸗ 
telbar neben: tiefer Demuth und Himmelshoffnung ſiellen, 
fo tritt der Zwieſpalt des menſchlichen Gemuͤthes auf eine 
furchtbar ſchreckende Weiſe heraus, und das Göttliche ſcheint 
vom Teufliſchen, wo nicht uͤberwunden, doch unauflöslich 
verſtrickt zu feyn. Aber mit dem tiefen Gefühle der Rothe 
menbigfeit einer Erloͤſung vom Böfen, ſtellen ſich auch ſchon 
die Kraͤfte wieder ein, ſie unter dem Beiſtande Gottes zu 
beginnen, 

Bei der Uebernahme des Geluͤbdes hatten bie Meiſten, 
wo nicht Alle, die Befteiung Jeruſalems und des heiligen 
Grabes als Hauptzweck des ganzen Unternehmens betrach⸗ 
tet; deshalb konnte uͤber die Art und Richtung des Zuges 
kein erheblicher Zweifel entſtehen, und ohne boͤhere Kriegs⸗ 
kunſt genuͤgte die allgemeine Einigkeit und Tapferkeit der 





1 Vitriac. Mist, Order. Vit. 756. Annal, Saxo und Abulf, zu I0BD, - 
Gest, Franc, 28. Balder. 134. Guib, 536. Rob. Mon, 76. Zube 
bods Abweichung (B12) verbient Feine Kuͤckſicht. 

2 Doch darf dieſe Nachricht bezweifelt werben, ba fie allein Alb, 
Acq. 283 bezeugt. 

3 Die Griechen waren oft nicht minder graufam, fo warfen fie Kleine 
Tuͤrkenkinder in ſiedende Keſſel. (Anan Comn, 333.) Die Gratufam- 
keit dee Franken mar indeſſen bie, eines rohen aber fortſchreitenden ; 
die der Griechen, eines verderbten, ſich auflöfenden. Volkes. 


Arnulf Aunigowahl. 215 
BDilger vote ser Farſten, um biefem Kreuzzuge unter Reitumg 1000. 
:Mehrer einen glirlicheren GErfolg zu veifchaffen, als bei 
deraͤnderten Umſtaͤnden ben fpäteren Kreuzzuͤgen unter bes 
Seitung von: Koͤnigen und Kalſern. Wenn aber die chrift. 
iche Herrſchaft im Morgenlande nicht eine bloß vorüber⸗ 
chende Erſcheiaung werben ſollte, ſo mußte aunmehr eine 
fefit Verwaliung umd beſtinuntere Leitung ber, ſich zerſplit⸗ 
teradenn Kraͤfte eintteten. Denn Jeruſalem wär noch rings 
don machtigen Feinden umgeben, und das grauſame Ver⸗ 
fahten des Etxiſten machte fie bei. allen Bewohnern des 
Landes: ſo verhaßt, daß biefen eime gleiche Unduldſamkeit 
gerecheſertigt erſchien. Biele von ben Pilgern dachten indeß 
ſchon an die Kuͤckehr, oder wollten eine unbegtaͤnzte Bill + 
Ühe wicht aufgeben, welche anfangs durch. ben Schein der 
Selbſtaͤndigkeit taͤuſcht, nach kurzet Beit aber, — eine flete 
Folge ber Vereinzelung —, mit dem Untergange bes Ein: 
jelnen und des Staates enbigt. 

Mas früher, als ein unzeitiger Worfhlag' nicht yur 
Ausführung Fam, das erfchlen ben Binften nunmehr durch⸗ 
aus nöthig, naͤmlich die Wahl eines Oberhauptes; aur der 
Biſchof von Matera? in Kalabrien und Arnulf“, der ſchon 
erwähnte Werächter der heiligen Lanze von Antiochlen, wa⸗ 
ven biefem Plane ſchlechthin abgeneigt. — Nachdem man 
von Rom aus die allgemeine Unterwerfung ber weltlichen 
Herrſchaft unter bie geiſtliche, nicht ohne Erfolg, behauptet 
hatte; fo erſchien die Ueberttagung diefer Lehre auf den, 
im Morgenlande zu gründenden Staat, leicht und natits 
Hd. Die ganze Unternehmung des Kreuzzuges hatte ja, . 
laut ber öffentlichen Erklaͤrung, ein geiſtliches Biel; — und 
es foute nicht unwuͤrdig feyn, wenn in Jeruſalem, ber Hei 
math Sefis Cheifti, welttiche Pracht und Herrſchaft die Ober- 


1 Während der Belagerung Zerufalems, und wahrſcheinlich föon oft 
früher. Raim. de Agil 176. 

2 Wilh. Tyr. 765 ſchreibt Martura. 

⁊ Arnulfus de Zocris, Order. Vit. 757, 
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1009. hand gewoͤnne? nicht verwerflich, wenn in dem, allein hoch⸗ 
heiligen Lande, keine heiligere Regierung als in anderen 
Laͤndern eintraͤte? — Von dieſen Geſinnungen durchdrun⸗ 
gen ging Arnulf‘, an der Spitze ber Geiſtlichen, zu den 
verfanmelten Fuͤrſten und erflärte: „der Borfag dem Stante 
ein weltliche Oberhaupt zu geben, -erfcheine allerdings loͤb⸗ 
lich; da aber ber Patriarch von Ierufalem während der Bes 
lagerung biefer Stadt in Cypern geftorben ſey, fo müſſe 
eine. neue Wabl beffelben fogleih Statt finden, und che 
man nicht dieſes nothwendigſte, wichtigfte und heiligfte Ges 
ſchaͤft vollzogen habe, wuͤrden fie die Befchlüffe über jene 
geringfügigeren, weltlichen Angelegenheiten für nichtig achten.’ 

Die Fürften nahmen aber Feine Ruͤckſicht auf diefen Eins 
ſpruch: denn ihnen ftände das Recht und bie Gewalt zu, 
ohne Theilnahme der Geiftlichen einen weltlichen Herrſcher 
zu ernennen; keineswegs aber, — fo Fehrten fie die eiges 
nen Waffen wider ihre Gegner? —, bürften die Bifchöfe, 
ohne des. Papfted Bewilligung und Entfcheidung, einen Pa: 
triacchen wählen. Außerdem gaben die Geiftlichen durch 
ihren Wandel den Fürſten Veranlaffung zu flrengem Tas 
del, welchen fogar der größere Haufe ald gerecht anerkannte, 
Nach. dem Tode der Bifchöfe von Puy und Orange war 
nämlich die Zucht von den meiften gewichen und Arnulf, 
wegen ber, in jener Zeit feltenen Gelehrfamkeit und Kunft 
der Rede jest ber angefehenfte unter ihnen’, hatte anderers 
ſeits durch feine freien Sitten Spottlieder veranlaßt, bie 
der Poͤbel verhoͤhnend abfang. 

Bei der Königswahl folten aber, nach dem Willen der 

- Zürften, nicht bloß diejenigen Eigenſchaften den Ausſchlag 
geben, welche als die glängenderen auf dem langen gemeins 
famen Zuge: Jedem bekannt geworben; fondern auch foldhe, 
welche zwar für die Wohlfahrt der Völker hoͤchſt wichtig 


1 Alb, Acq. 285. 
3 Fulch. Carn. 399—400, 
% Guib. 539. Rob. Mon, 77 Raim. 179, 180, 
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Pad; aebuch feltem: in. dem (öffentlichen Leben unmittelbar 2000. 
And. werben. : Dedhalb vernahm man: eiblich die Diener 
und; Hausgenoffen aller. Fuͤrſten, fiber deren Sitten und 
bhͤuslichen / Mandel, Da erzählten des Grafen‘ Raimund 
Dienẽr manches Rachtheilige von ihm; doch wurde behaups 
teln daßn ſie, aus Furcht Länger von ber Heimath -entfernt 
zu Oleiben, wenn er König würde, argliſtig die Beſchuldi⸗ 
güngen serfuaben hätten. Der ſchon bejahrte Graf theilte 
inbefs entweber ihre Gefinnungen, ober. wollte ſich nicht der 
Geſatn des Abweiſens ansfegen, und erklärte deshalb öffent: 
Habe er mwolle:micht König werben in Ierufalem. Auch Ros 
best ben "ber Normandie trachtete keineswegs nach diefer 
Würdez ihm erſchien fein Erbtheil wichtiger?, unb er ſuͤrch⸗ 
tete Anſtrengung und Gefahr. 

Die Diener Herzog Gottfrieds von Lothringen fagten 
dagegen aus’: unter allen Handlungen ihres Hein ſcheine 
ihnen nur eine unverfländig:: daß er nämlich felbft nach 
Beendigung des Gottesdienſtes noch in ber Kirche verweile, 
und die Kundigen über jedes Gemälde und jede heilige Ge⸗ 
ſchichte fo lange befrage, bis dieſe nicht. minder als die 
Diener felbft, Ueberbruß und Ungeduld ergreife. Das zur 
beftimmten Stunde bereitete Efjen, werde mittlerweile leis 
der kalt und geſchmacklos. 

Bu dieſem Zabel, der ben Bählen als großes Lob 
erſchien, geſellte ſich bie Erinnerung, daß Gottfried allein 
bei der Einnahme von Ierufalem weniger Theil genommen, 
hatte an der wilden Graufamkeit‘. Auch befaß Keiner wie 


1 Alb. Acq. 283." Guib, 537. 

2 Hist. belli sacri 228, Alber. 187, Brompton 1002, Wilh. Mal- 
mesb. 153, Henr. Huntind. 337, Chronique de Norm. bei Bou- 
quet XIII, 247 fprechen davon, daß man Robert habe zum Könige 
erheben wollen; dennoch bleibt bie ganze Grzählung fehr zweifelhaft. 

3 Wilh. Tyr. 1 c. tradunt quidam, 

4 Alb. Acq. 281; doch ſcheint Rob. Mon. 75 das Gegentheit w 
behaupten und ihn nur vom Gigennuge frei zu fpredhen. 
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„1009. er die Geſchicklichkeit, Franzoſen und Deutſche, die ſich bald 
im Scherzt Bald im Ernſte als Widerſacher zeigten, zu ge⸗ 
winnen, auszuſoͤhnen und. zu lenken: denn am den Graͤnzen 
beiber Reiche geboren und erzogen', gehoͤrte er gewiſſer⸗ 
maaßen beiden Voͤlkern an, und kaunte bie Sprache beider. 
Aus ſolchen Gründen, um oͤffentlicher und häuslicher Tu⸗ 
genden willen”, wählte man am ten Julius 1099 ein⸗ 
ſtimmig den Herzog Gotffrich von Lothringen zum Kö⸗ 
mige von Serufalem. Lobgefänge wurden hierauf‘ in ber 
Kirche des heiligen Grabes angeſtimmt, aber eine feiscliche 
‚Salbung und Krönung. fand nicht Statt: denn ber Herzog 
weigerte ſich an dem Orte, welcher zur Heffien Demuth 
verwoeife, wo. man bem Koͤnige der Ehren, bem Herrn bed 
Himmeld nur Dornen um die Schläfe gewunden habe, ans 
maaßlich Zeichen und: Titel. irdifcher Größe anzunehmen’. 
Deshalb haben. Viele, nut dad Zeichen wuͤrdigend, Gott: 
ftieb nicht. den Königen von Ierufalem beigezaͤhlt. 

So wurde, ungeachtet ber Widerſpruche Arnulfs und 
feiner Partei, ein weltliches Oberhaupt erwaͤhltz nunmehr 
aber gelang es Jenen dem Wolke auch die bringende Noth⸗ 
wendigkeit der Ernennung eines geiftlihen Oberhauptes 
darzuthun, und die Fürften hatten theild Feine genuͤgenden 
Gründe zum Widerfprechen, theils. unterflägten fogar einige, 
wie z. B. Robert von ber Normandie, jene Plane Amulfs. 
Deshalb ernannte man diefen, bis bie Wahl eines Patris 
archen einträte, zum Kanzler ber jeruſalemiſchen Kirche 
_und zum Aufſeher der Heiligtümer und Armenanflalten*; 


1 Alber, 180. 

3 Wahl den 18ten Julius. Oliv. Schol. hist, reg. 1358, Am adj: 
ten Tage nach ber Einnahme Jeruſalemb. Gilo 266. Den 2ften 
Julius, Brompton Mh . 

3 Wilh, Tyr. 767.: Vitriac, hist, Hier. 1066. Malespini cap. 69. 
Aus einer Urkunde König Amalricht bei Murat. ant. It II, 907 geht 
hervor, daß man Gottfeieb nicht ale König mitzählte, 

4 Rad) Alb, Acq. 1. c. geſchah dies am Anfangs bes Monats Auguſt. 
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fpdter aber wußte er alle Rechte und Geſchaͤfte des Pas 100O, 
triatchen, und zuletzt auch biejen Titel: zu gewinnen. — — 
uebrigens wirkte Gottfried, feiner Eigenthämlichdeit gemäß, 

ſehr thätig Für geiſtliche Einrichtungen: Pfruͤnden wurben 
gegruͤndet, Stiſtsherren erwaͤhlt und ben Moͤnchen welche 
bem Kreuzzuge beigewohnt hatten, eine anſehnliche Rieder⸗ 
laſſung im Thale Joſaphat bewilligt. 

Noch größere Freude verurſachte bie allgemein geglaubte 
Auffindumg eines Theiles vom heiligen Kreuze‘, welches 
rin chriſtlicher Bewohner noch zur Zeit faracenifcher Herr⸗ 
ſchaft in ein zweites vergoldeted Kreuz gefaßt und verbors 
gen hatte. Beide wurden. feierlich in der Kirche des hei⸗ 
Ugen Geabes aufgeſtellt. 

Ueber diefe geiſtlichen Einrichtungen vernachlaͤſſigte mar 
keineswegt bie Sorge für bie dußere Sicherheit, ſondern 
Wathen wurden nach allen Seiten ausgeſtellt und Gott⸗ 
feied verlangte vom Grafen Raimund bie Uebergabe des 
Thurmes David: weil 08 unſchicklich ſey, daß ein Anderer 
als der Konig, die Burg in ber Koͤnigsſtadt befige. Der 
Graf aber, weicher heimlich zuͤrnte daß die Kürften nicht, 
feiner Erwartung gemäß, mehr in Ihn gebrungen hatten 
die Koͤnlgswuͤrde anzunehmen, ober ungebulbig war daß 
ein Befehl des neuen Herrfchers fo ſchnell auch an ihn ers 
gehe, gab zur Antwort: mit. dem Fruͤhjahre verlaffe ex und 
die Seinen das heilige Land, dann fole die Uebergabe Statt 
finden. "Gottfried beharrte dagegen mit. folhem Eifer auf 
feiner Forderung, daß ber Graf, von den übrigen Füuͤrſten 
beredet, die Burg bis zu weiterer Entſcheidung dem Bis 
Tchofe von Albara in Gewahrfam uͤbergab; bald nachher 
war fie indeß ohne weitere Prüfung oder Entſcheidung in 
den Händen des Königs, und ber Biſchof dußerte: Nies 
mand Fönne ber Uebermacht widerftehen! Graf Raimund 
verließ hierauf zornig Ierufalem, und pilgerte zum Jordan, 


1 Alber. 182, 188. Hist, Franc. fragm. 92. 
s Alb. Acy. 985. Falch. Carn. 390. 
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109. Die Eroberung der, auch den Muhamedanern heiligen 
Stadt, hatte unter diefen ſo allgemeinen Schreden und’ fo 
große Theilnahme veranlaßt, daß felbft viele funnitifche 
Tuͤrken zu dem Heere eilten, welches ber aͤgvptiſche Chalif 
Mofa. zur Wiedereroberung Palaͤſtinas fämmelte, Erſt 
als dieſes ſchon bis Askalon vorgedrungen war!, erhielt 
man hierüber beſtimmte Nachrichten in Jeruſalem. Da 
wandten fi die Fuͤrſten und das Volk vor Allem zu Ge 
ſang und Gebet: der Herr moͤge ſie nicht uͤberantworten in 
die Haͤnde unglaͤubiger Feinde, und das Heiligthum nicht 
Spoͤttern und Veraͤchtern preis geben. Hierauf eilten Gott⸗ 
fried und der Graf von Flandern gen Ramla, um naͤhere 
Kunde einzuziehen: weil manche Haͤupter noch immer waͤhn⸗ 
ten, die Nachricht ſey bloß erfunden um fie länger. in; 
laͤſtina zuruͤckzuhalten, ‚oder den Befehlen des neuen, Herr⸗ 
ſchers geneigter zu machen. Als aber jene Nachrichten nicht 
allein von den Kundfchaftern beftätigt, fondern außerdem 
noch gemeldet wurde: daß auch eine, mit‘ Lebensmitteln 
und. Kriegsbebürfniffen verfehene aͤgyptiſche Flotte herbei⸗ 
fegele, und’ Afdal der Vezier geſchworen habe: er wolle bie 
fraͤnkiſche Macht vernichten ‚oder ſterben; — fo brachen alle 
Ehriften welde Waffen tragen konnten, auf, und zwar 
zogen die Grafen von ber Normandie und Toulouſe von 
Serufalem, Tankred und Euftathius dagegen von Neapolis 
ber, gen Ibelim?. Am erften Tage orbneten die Chriften 
ihr Lager zwifchen Joppe und Askalon und verfpzachen 
feierlich, vor dem volftändigen Siege ſchlechterdings nicht 
zu plündern; am anderen ‚Morgen fahen fie in ber Ferne 
einen gewaltigen Staub auffteigen, vermutheten die Ankunft 
der Feinde und ftelten fi in Schlachtorbnung. Bald aber 
zeigte- fi daß unzählige Pferde, Ochfen und Kameele, 
welche von wenigen Hirten geführt und durch wenige Reir 
ter befhügt waren, den Staub erregten. Sie fielen den 





ı Wilh, Tyr. 768. 
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Kreuzfahrern in die ‘Hände, und nicht minder willkommen 1000. 
als diefe Beute, waren die Ausfagen der gefangenen Hir— 
ten und Weiter, über die Stellung, die Abfichten. und die 
Anzahl der Feinde. Diefe betrug nach den geringeren, obs 
wohl immier noch Üiberteiebenen, Angaben, 100,000 Reiter 
und 40,000 Fußgänger; wogegen ſich, nach der Angabe 
König Gottfriebs', nur 5000 Reiter und 15,000. Fußgaͤn⸗ 
ger im chriſtlichen Heere befanden. Aber ungeachtet biefes 
abſchreckenden Mißverhältniffes der Zahl, zogen bie Pilger 
am folgenden Tage in Schlachtordnung muthig vorwaͤrts; 
Gottfried fuͤhrte den Linken, ber Graf von” Toulouſe den 
techten, and Meer gelehnten Fluͤgel; in der Mitte fanden 
die Grafen von der Normandie und von Flandern, Euſta⸗ 
thins und. Tankred. \ " 
Der aͤgyptiſche Feldherr hatte auf Feine Weiſe glauben 
woleh?, daß die Ehriften gegen feine Uebermacht ein offe 
nes: Treffen wagen würden; daher uͤberraſchte ihn ihr hefs 
tiger Angriff, er überrafchte alle Befehlshaber und alle 
feine, ohnedies nicht fehr ‚muthigen Untergebenen. Dem 
ein aͤgyptiſches Heer jener Zeit Tonnte fich in Hinficht der 
Uebung, Bewaffnung und bes Muthes mit ben Kreuz⸗ 
fahrern nicht vergleichen, ‚welche Überdies wußten, wieviel 
von dem Ausgange dieſer Schlacht abhing. Mit unwider⸗ 
ftehlicher Gewalt drangen fie bis zum feindlichen Lager, 
uͤberließen fi) aber hier, des Verbotes uneingebenk?, vor⸗ 
eilig der Plünderung und wurben beshalb von ben um⸗ 
kehrenden, bie Verwirrung benugenden. Xegyptern, zuruͤck⸗ 
geworfen und in die hoͤchſte Gefahr gebracht. Da rettete 
des Königs perfönliche Tapferkeit, denn er focht herzueilend 


1 Martene thesaur. I, 381. . 

2 Gest. Franc. 29. Rob. Mon. 78. Oliv. Schol. hist. reg. 1359. 
Balder. 137. Raim. 181. Alb. Acq. 287. Guib. 540. 

3 Alb.Acq. 288. Gest, expugn. Hier. 577. Accolt. IV, 376. Wilh. 
Malniesb. 143, — eher das Gclachtfeib und "die wahrfdpeinlichen 
Stellungen, Michaud corresp, d’Orient V, 381. 
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1009. an ber Spitze ber Muthigften; es rettete feine Klugheit, 
denn man trieb auf ſeinen Vefehl die, am vorigen Tage 
exbeutsten Heerden aus ber Berne herzu, und fo wie ber 
auffteigende Staub bie Chriſten getdufcht hatte, To erſchreckte 
er jetzt die Saracenen. Den Angriff eines ‘zweiten zahle 
reicheren Pilgerheeres fuͤrchtend, ergriffen Alle bie Flucht, 
and Biele wurden ins Meer geſprengt, Viele im Gedraͤnge 
vor den Thoren Askalons erſchlagen; Andere endlich, welche 
fi auf Bäumen zu verbergen fuchten, wurden mit Pfeilen 
herabgeſchoſſen Des Graf von der Normandie erbeutete 
bie Hauptfahne der Aegypter, und jeber von den hbrigen 
Fürften hatte bedeutenden · Antheil am Siege; doch geſtan⸗ 
den Alle dem Könige den erſten Preis zu. Durch dieſe 
Schlacht bei Askalon, gewonnen am zwölften Auguſt bes 
Jahres 1099", retteten bie Chriften ihr jugendliches Reich 
von ber größten Gefahr: denn in dem Fall einer Nieder: 
Tage wären unfehlbar von allen Seiten Feinde auf ſie ein: 
gebrochen, zu Bande blieb ihnen Tein Ausweg und bie aͤghb⸗ 
tifohe dlolte beherefthte das Der. Erf naqh jener Schladt 
kehrte biefe, ohne: weitere Unternehmung, in ihre Heimath 
zuruͤck. So wie Korboga durch umbegreifliche Läffigkeit die 
Rettung Antiochiens verſaͤumte, fo Sultan Mofle bei lange 
kundbarer Gefahr, die Rettung Jeruſalems. Nachdem dieſe 
beiden wichtigen Städte und fo viele Mitfreiter gefallen 
waren, mußten die fpäter gewagten Schlachten ſchon als 
halb verloren erfcheinen. ’ - 

Roimund von Toulouſe, hochangeſehen bei den Sara⸗ 
cenen, weil er der Beſatzung der Burg Davids ohne Mord⸗ 
luſt freien Abzug bewilligt hatte, verhandelte jetzt mit den 
Bewohnern Askalons?; und als er eidlich verſprach, bie 


2 Für dielen og ſtimmen Alb. MAcq. L c., Goet. Franc. 20 und 
Order. Vit, 758, Dagegen hat Tadeb, 815, ben I4ten Kugufts 
Bigeb, Gembl. den Mften Zulius: 
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Stadt feinem. Anderen zu uͤberantworten, werm er nicht 1009. 
ſelber ihr Herr werben koͤnne oder wolle, fo waren fie zur 
Aufaakum feiner Maunſchaft bereit. : In dieſem Augenblicha 
esfhien aber Gottfried und verkangte dan Geſitz Askalond 
fin da Reich Jeruſalem; worauf Raimund an feine gro⸗ 
Ben Aufopferungen und. feine Werbienfie um: die Kreugfahten 
erinnerte, und berayf aufmrffam machte: daß wan ihm, 
weil ex nicht wieder nach Europe. zurucklehren wolle, noth ⸗ 
„wendig eine ſichere Befikung bewilfigen möfle, von weicher 
er jedoch dem Könige den Lehnbeid zu leiſten Bereit fen, - 
Allein Gottfried, welchen durchaus Feine ſchwaͤchende Zer⸗ 
ſtuͤckelung des neuen Reiches zugeben, wollte, wies, alle jene 
Grimde fo wie vermittelnde Vorfehläge dev Fuͤrſten mit großer 
Strenge: abz werguf- Raimund bie Asfaloniten nicht Klo, 
feinem Berfpsechen sumdß, von ihrem Anerhieten enthanb; 
fonhern auch zum, hartnddigen Widerſtande gegen Gottfried 
“ qemushigke,’ weil en wur: vorige Mannſchaft hei -fich hätte, 
und bie. hängen, Shrffen- fich bereit zur Kuͤckkehr anſchick⸗ 
9‘. Der König fah bald die Unmöglickeit ein, Askalon 
Bei dieſen Verhältniffen mit Gewalt. zu erobern, und falgte 
deshalh dem Grafen Raimund nach Aſſurz aber and von 
bier entwich dieſer mit den Seinen, und hinterließ den Men 


“wohnen einen gleicken Math Darüher zikente ihm Gott: 


Fried aufs Außerflg, und ſchon war Alles zu innerem Kriege 
bereit, als bie Juͤrſten durch angeffrengte Bemühungen eine: 
Ang ſohnung beider. bewiskten, walche jndeß fchwerlich Tange: 
gehauest böfte, nenn nicht Raimund noͤrdlich gen: Laodicea 
gezegen waͤre. 

Hiedurch wurde die chriſtliche Macht in der Gegend von 
Jernſolem allerdings ſehr geſchwaͤcht, und um fo mehr ges 
ſchwaͤcht, weil Robert won Flandern und Robert yon. ber 
Mosmandis, der Heimlehr gedenkend, den Grafen begfelter- 
ten. Doch ſchrecte Gottfried, ſelbſt wit der geyingen ihm 
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1000. gebliebenen Macht, die Buͤrger von Arfuf ſo fehr, daß 
fie ein Buͤndniß eingingen, Zins verſprachen mb Sagem 
ſtelltenz wogegen man ihnen, als Pfand ber! chriſtlichen 
Verſprechungen, Gerhard vom Avennes, "eitien- edlen 
Witte, übergab. Bald nachher entwichen aber: heimlich 
jene tuͤrkiſchen Gelßeln, und nun verreigerten die Bewoh⸗ 
ner alle ausbebungenen Steuern; fie rüfteten fih zut Vers 
theidigung der: Stadt, welche Gottftied ſogleich mit 3000 
Ehriften umlagerte. um ·dieſe neue Gefahr abzuwenden, 
banden die Bewohner von’ Arſuf Gerhatd von Avennes an 
einen Maſtbaum, und richteten diefen auf ber Mauer in 
die Höhe.- Schon waͤhnten die Pilger, ihr Mitbruber ſey 
den Tod des Kreuzes geftorben, ald feine Stimme flehend 
erſcholl: Gottfried möge feines früheren Gehorfamd geben 
en und ihn nicht den Feinden Überlaffen zu ſchredlichen 
Marten. Der König aber erwiederte: „Gerhard, ich kann 
mich beiner nicht erbarmen, und wäreft bu wein eigener 
Bruder; ich kann nicht Ale von der Rache abhalten, welche 
fie der Stadt geſchworen haben. Es ift beffer, du ſtirbſt 
allein den Tod der Märtyrer zu ewigem Leben, als daß 
durch die feindlichen Bewohner auf lange Zeit ‚vielen Pie 
gern Werberben bereitet werde!” 

Sobald Gerhard fah, welch Schickſal ihn unebaͤndenich 
erwarte‘, war er gefaßt und ruhig; denn nur das Unge—⸗ 
wiſſe kann kraftvollen Menfchen eine Zeit lang bie Befon- 
nenheit rauben. Er bat, man möge fein Pferd und feine 
Küftung den Brüdern bes heiligen Grabed übergeben, bas 
mit fie für feine Seele beten möchten; e8 ward verſprochen. 
Viele Pfelle der Chriften trafen nunmehr Gerharben beim 
heftigen Angriffe; die Bewohner aber, empört und geaͤng⸗ 
flet über folche Härte, wurden deſto vaftlofer in ber Vers 
theidigung. Alle Stürme blieben’ vergeblich, alles Kriege» 
zeug vermochte Feine Deffiung in die Mauern zu brechen, 
und die Zufuhr vom Meere her fand ohne Störung Statt, 
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fo daß Gottfried fich endlich gezwungen fah, im .Detember 1100. 
1099; ohne: Erfolg nach: Ierufalem zurüczußehren!. Bis 
Bungen und Beinigungen ‚wurden hier nach Arnulf Bes 
fehlen angeſtellt, damit ein Jeder fi) von der Schub an 

dem Tode Gerhards von Avennes loͤſe. 

-Unerwartet und ohne eine neue Umlagerung, erboten 
fich aber die Bewohner von Arfuf im naͤchſten Fruͤhjahre, 
zur Bindzahlung?, weil fie außerhalb her. Mauern vor. Anz 
geiffen nicht fiher. waren, und die Huͤlfe aus Aegypten zu 
entfernt und zu ungewiß erfhien. Selbſt Gerharben von 
Avennes, der nit an feinen Wunden geflorben war, gaben 
fie die Freiheit. wieder und er kehrte nach Jeruſalem zuruͤck 
wo ihn das Volk jubelnd aufnahm und ber Koͤnig reich 
befchenfte. 

Während deſſen langte ber Graf von Toulouſe nebft 
faft. 20,000 ruͤckkehrenden ‚Pilgern bei Laodicea am, welche 
Stadt Boemund mit Hülfe neu angelommener' ‚Genuefer 
und Pifoner belagerte. Heftig tadelte der. Graf. dies. Uns 
ternehmen bed Fuͤrſten von Antiochien und ſchalt deſſen 
Behauptung: daß die griechifchen Bewohner weder recht» 
gläubig noch den Kreuzfahrern günflig geſiunt wären, einen 
leeren Vorwand, um feine Habfucht bamit zu verdecken. 
Auch der Erzbifchof Daimbert von Pifa (welcher vom Papfte 
Vaſchalis nach dem Tode des. Bifdofs von Pup.zu feinem 
Bevollmächtigten ernannt, und auf ber. pifanifchen Flotte 
angelangt war?) „erklärte ſich. naunmehr gegen. die Unterneh⸗ 
mung und hemmte hiebuxch bie Thaͤtigkeit der Pifaner und 
Genueſer. Da fühnte ſich Boemund, wie immer kluͤglich 
den Umftänden ‚nachgebend‘, mit Raimund aus und hin« 


1 Accolt, IV, 384, 

2 Eine völlige Ucbergabe fand wohl nicht Statt, da Balduin bie 
Stadt fpäter belagern mußte. 

3 Der Gonful Hilbebrand Matti fuͤhrte 120 piſaniſche Schiffe. 
7rorei zu 1 

4 Chron, Saxo zu 1099. Dodechin zu 1100. 
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2 Der · Natzriarch Deimberi,..: 


1109. derte ihn, nach des Erzbiſchofs Vermittelung, nicht an ber 


Beſitznahme ber-Stadt., Hierauf umtgtaakn er, wuie dieſemn 
unb mit Balduin von Edeſſa, zur Koͤſung ihres Seluͤhdeß, 
bie Pilgerfahrt nach Jeruſalemz und es. beglaiteten. ſie fafl 
26,000 Reiter und Jußzaͤnger, von denen der groͤßere Theil 
erſt ſpaͤter ans: Frankreich. und Zielien ĩ im dieſen Beeren 
angelangt war’; ns 

Nach einem; ande Din: ungeinlige Labresyelt und dar 
Mangel an bahensmitteln doppolt · beſchwerlichen Zuge, er 
teichten die Fuͤrſten Jeruſalem und ‚ernannten, im Einver⸗ 
ſtaͤndniſſe mit dem Könige, den Erzbiſchof Daimbert zum 
—&e es ſey aun, weil man ihn für ben tauglich⸗ 

ſten hielt?, oder weil er ‚Balduin und Boemund durch 
Geſchenke gewann, welche er als Geſandter in. Spanien 
vom Kdnige Alfens für ben-Papft Urban angeblich erhal⸗ 

"ten, aber nicht abgeliefert hatte. Außerdem. haßte man 

Arnulf feiner Herrſchſucht und - feiner Sitten wegen, und 
führte an: daß er früher nur die Stelle eines Unterhelfers’ 
in der Kirche hekleidet habe und der Sohn eines Priefters 
fe, was ihn, nach Gregors VII Beftimmungen, zu allen 
geiflichen Minden wefäpig: mache. Arnulf legte gezwun⸗ 
gen*, ober wie Einige erzaͤhlen, um des Heild der Chriſten⸗ 
heit willen, freiwillig feine Würde nieber und man hoffte, 
es werde / zwifehen der weltlichen: unb geiftfichen Macht in 
Berufalemn kein ‚Streit: wieher eintreten. Bald aber zeigte 
die Stellung: des · neuen Patrisrchen gegen ben König, daß 
ſich mit der Uebernahme einer. Whrbe, eines Berufes, auch 
die dazu gehörigen -Anfichten und-Brundfäge ohne Rüdfict 
auf perfänliche Eisenſchaſten in ber Regel entwideln, ja 
entwideln follen. 


1 Im December 1099. win Tyr. TI. Acoolt. 1. c. 

2 Alb. Acq. 295. Fulch Carn. 400, ‘Memerie d’illustri Pisani 
1. 

3 Subdiaconus. Raim. de Agil. 180. 

4 Hist, belli sacri 231. Rad. Cad. 198, Alber. 188. 
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Im Vahte 2063 Hatte der Agyptifche Sultan Moſtan⸗ 100 


ſer befohlen“, daß bie Chriſten in einem beflimmten Biers 
tel ber Stade Jeruſalem wohnen, und fir biefen Theil alle 
Arbeiten, Sefeſtigungen, Wachen u. ſ. w, übernehmen fols 
ten. Damals war ber erfte Geiſtliche auch ber angeſehenſte 
Mann unter ben Chriſten; und auf dieſe frühere Stellung 
und bie allgemeinere kirchliche Anficht geftiigt, behauptete 
jeht der neue Patriarch: daß die Ausdehnung chriftlicher 
Macht in diefen Gegenden, nöthwendig bie Ausdehnung 
der geiftlichen Herrſchaft mit fich führe, umb Pie fpäter ent⸗ 
ftandene weltlihe Macht, berfelben ohne Zweifel unterge⸗ 
orbnet ſeyn muͤſſe. Gottfried und Boemund, benen ber 
Patriarch feine Erhebung verbankte*, hatten fi yon ihm 
das Königreich Ierufalem und das Fürftenthum Antiochien 
übertragen laffen, unb diefer, aus geiftlicher Gefinnung 
begangene Staatöfehler, ſchien bie Anſpruͤche Daimberts 
auf Jeruſalem zu beſtaͤrken und zu vechtfertigen. Deshalb 
verglich ſich Gottfried, allen Hader Haffend, mit ihm das 
bin: daß nach Wergrößerung bed Reiches durch bad Erobern 
mehrer Städte, ober nach feinem Finberlofen Abfterben, 
Ierufalem mit allem Zubehör dem Patriarchen anheimfal⸗ 
Ten, dee vierte Theil von Joppe ihm aber fogleich übers 
geben werden folle. 

Nie erſchien übrigens wechfelfeitiged Nachgeben und 
Verträglichkeit nöthiger als in dieſem Augenblide, wo fich, 
einer Zählung zufolge, in Ierufalem nur 200 Ritter und 
2000 dienftfähige Bußgänger befanden’, und biefe wenigen 
fogar noch Mangel litten. Dennoch war ber Ruhm bed 
Königs und ber Pilger fo wohl begründet, baf mit den 
Befehlöhabern von Ptolemais, Askalon, Gäfarea, ja mit 
dem Zürften von Damaskus Werträge zu Stande kamen 


1 Wilh, Tyr. 772. 
3 Bernard, Thesaur. 729, 
3 Wilh. Tyr. 713, 


298 Golifricde @ad, 


1100. wonach .einige Zins verſprachen / und ale sinen freien uns 
geflörten Handel beroffligtein.\“ Ohtre dieſe Handelsfteheia 
wuͤrden bie, rings von Feiaden umgebenen ihriſten, nothe 
wendig dem Mangel erlegen /ſeyn. — Auch · ammbifcherigirer 
ſten uͤberbrachten ehrfurchtsvoll bem Klnige’Gofchenke,::bes. 
zeigten aber zugleich ihre Verwunderung, den MBezminger 
fo vieler Völker auf einem Strohſacke an der Erde figen 
zu fehen. Er antwortete ihnen: - „warum. fell. big Erde, 
welche nach dein Tode bie Ruheſtaͤtte Aor aſt, wicht auch 
den Lebenbigen dazu bienen?”* Da fprachen jene erflaunt: 
„wahrlich dieſer Bann ift geboren, auf daß er die Welt 
überroinde und alle Völker beherrſche l Sie erkannten, wie 
die Kraft zu. großen Thaten in dem Maaße waͤchſt, als 
man ben Sinn .vom Geringen wegwendet und dem Unbe⸗ 
deutenden keinen Werth beilegt. — Um einem anderen ara⸗ 
biſchen Fuͤrſten feine Kräfte zu zeigen, durchhieb Gottfried 
ben Hals eines Kameeles mit dem Schwerte; als aber 
jener den Erfolg bloß aus ber. Schärfe des Stahles her⸗ 
zuleiten ſchien, erbat er ſich deſſen Schwert, und gleich 
gluͤcklich war die Wiederholung des Streiches. 

Von einem ſo kraͤftigen Manne verſprach man fi eine 
lange und glüͤckliche Regierung; allein der ungewohnte Him⸗ 
melsſtrich und die großen Anſtrengungen untergruben ſeine 
Geſundheit, und als er nach Joppe eilte um den, mit. einer 
Flotte angelangten Sohn des Dogen Micheli von Venedig 
zu bewillfommen, ergriff. ihn ein viertaͤgiges Fieber. Zum 
letzten Male erfreute er fich feined Lebens, empfiug große 
Geſchenke, hörte :wie dad. ganze Abendland frines Ruhmes 
voll fey und wurde: dann, weil das Geraͤuſch von der Flotte 
ber und das Toben ber Soldaten ihn zu ſehr beunruhigte, 
nach Jeruſalem zuruͤckgebracht. Alles Flehen ber Chriſten, 
aller Rath der Aerzte blieb aber auch hier ohne Frucht, 


1 Alb. Acq. 208. Annal. Saxo zu 1000. 
2 Alber. 184. 
3 Annal. Saxo 11. Marin. III, 7, 16, 
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und Gettfrieb- farb am - achtzehnten Julius des Jahres 1100 

100°; er warb beetbigt in der Kirche des heiligen Gras 

68 und gleichmaͤßig beweint von Franken, Syrern und 

Sriechen:: Beine einfache Grabſchrift lautet?: „hier liegt 

Gottfried von Bouillon, welcher dies ganze Land dem Chrie 

ſtenthume gewann; feine Seele ruhe in Chriſtol“ 
115 Cal August. Albı Acq. 398. Adber, 185. Ursp. chr. 
3 Binos Reife 263; WB or 








Zweites Buch. 


Bon der Empdrung König Konrads gegen 
feinen Vater, Kaifer Heinrich IV, bis zum 
Kreuzzuge König Konrads III, des 
Hohenftaufen. 

‚(Bom Jahre 1093 bis 1147.) 


Erſtes Sauptfiia. 


+ 


Zwei Jahre vor dem Anfange des erſten Kreuzzugs em⸗ 1093, 
poͤrte ſich König Konrad! gegen. den Kaifer feinen Ba: 
ter. Nur wenigen Vertrauten entdedte er die geheimen 
Gründe dieſes Abfalles, doch erzählte man fich im Reiche: 
das Gemüth des Sohnes fey dem Water entfrembet wor 
den?, "weil dieſer feine Mütter Adelheid verfioßen, über 
die Aechtheit ſeiner Geburt laute Zweifel geaͤußert und uͤber⸗ 
haupt eine aͤrgerliche Lebensweiſe geführt habe’. Gründe 
folcher Art, wenn fie anders wirklich vorhanden waren, ent: 
ſchieden aber gewiß um fo weniger allein, da Konrad, felbft 
nad} feinem Xbfalle, nie den Anftanb in ben Xeuferungen 
über feinen Vater verlegte, oder eine ſolche Verlegung von 
Anderen buldete: vielmehr nannte ex. ihn nach wie vor ſei⸗ 
nen Herren und Kalfer, nahm deſſen Diener gnaͤdig auf, 
und zeigte ſich überhaupt gemaͤßigt, milde und herablaffend. 
Wahrſcheinlich wuͤrde alfo das natürliche Gefühl von ber 
Verwerflichkeit jeder Empdrurg eined Kindes wider feinen 
Vater, über angeblich fittliche und religisfe Gründe, fo wie 


1 Donitzo IL, 10. Ganfr. Malat, IV, 23. Der Erzbiſchef Anſeim 
von Waktand, krdate ihn zum König von Statien. Landulpk. jun. I, 
Siehe Buch I, Seite W. 
3 Ursp. chron. Hildesh, ann. Alb. Stad, Annal, Saxo zu 1009. 
3 Dodechin. " 
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1003. über ben wachſenden Ehrgeiz obgeſiegt haben und eine 'güts 
liche Ausföhnung eingetreten ſeyn; wenn ihn nicht Papft 
Urban II, Graf Roger von Sicilien und die Markgräfien 
Mathilde von Tuscien, gleihmäßig zu raſcheren und ger 
waltfameren Maaßregeln hingebrängt hätten. 

Yapft Urban II! mochte dem Fünglinge vorgeftellt haben, 
daß er bei längerer Theilnahme an ber Feindſchaft gegen 
die Kirche, aller Anfprücde auf das Kaiſerthum verluflig 
gehe; feine Freunde forderten ihn zur Bermählung mit ber 
reich ausgeftatteten Tochter Rogers auf?; und der Mark 
graͤfinn endlich konnte nichts willkommener feyn, als bed 
Kaiferd erneute Macht auf eine ihm fo empfindliche Weiſe 
zu brechen. 

Der Markgraf Bonifaz von Tuscien, Mathilbens Ba: 
ter, hatte durch glückliche Fehden die Macht der benachbar⸗ 
ten Großen’ verringert, und den Kaifern Konrad U und 
Heinrich MI auf mehren Zügen, gegen Empfang nicht ge⸗ 
ringen Lohnes, treulich beigeſtanden. Nach feinem Tode? 
(er ſtarb 1052) ſtand feine Wittwe Beatrix vier und zwan⸗ 
sig Jahre lang mit Nachdruck den Geſchaͤften vor, und 
fand an ihrer Tochter Mathilde eine Gehuͤlfinn, welche 
bald noch größere Macht und noch größeren Ruhm erlangte. 
Aber nicht dem Kaiſer und feinen Planen diente Mathitbe; 
fondern, die Bahn ihres Waters aufgebend, verfolgte fie 
mit ber gläubigen Liebe eines‘ Meibes, mit der Thaigkeit 
und dem Muthe eines Mannes als llebien und hoͤchſten 
Zweck, — die Erhebung der Kirche und’ des Papſtes. Kein 
ungeziemendes Verhaͤltnig zu Gregor VIE, fein Eigennutz 
beſtimmte die Markgraͤfinn zu dieſem Berfahren: denn jener 


1 urban kam 1096 durch die Kreugfahrer in den Beſitz von Ron, 
gewann aber bie Engelsburg erſt im. Iahre 1098 durch Beſtechung. 
.  Chupu. ex libe. Pentheon 21. Ota. Fri, chr. VIE-6 Bern. Const; 
Sigon. Hist, Ital, 
a Heirath 1005 in Pifa. Tronci, 
3 Erra memorie, 


erſonnenen Beſchuldigung wiberfpricht das ganze Leben ber 1095. 
Angeklagten, und bei geringerer Treue gegen ben. Papft 
hätte Mathilde in umndem Augenblide gewiß vom Kaifer 
mehr erlangt, als ihr jener bieten konnte. Ia Gregor war 
nicht ber Darbietende, ſondern ‚ber Eupfe ; bem 
fon im Jahre 1077 überließ bie: Einberlofe ide auf 
den Fall ihres Todes bes roͤmiſchen Kirche ihr geſammtes 
Eigenthum . Dafür ward ‚ihr allerdings nicht bloß bie 
Achtung zu Xheil, welche jede unwandelbare Lebendrichs 
tumg verdient und erwirbt; fonben auch ber. ruhmvolle 
Glanz, welcher damals auf jeden Wertheidiger ber Kirche 
zurückſtrahlte. 

Bei einer Frau von ſolchem Muthe daß ſie ſelbſt an ber 
Spitze ihrer Maunen focht, von ſolcher Geſchicklichkeit daß 
fie ſich aus ben ſchwierigſten und verwickeltſten Vexhaͤltniſſen 
heraut zuziehen wußte, won fo feſtem Willen daß fie viele 
Jahre lang. Schiebörihterinn von Italien war und. Gruͤn⸗ 
dexian der neuen weltlichen Kirchenherefchaft wurbe, traten 
die Geſchlechtsverhaͤltniſſe ale unbedeutend zurück: auch Ichte 
fie mit ihrem erſten Manne, dem Herzoge Gottfried von 
Lothringen?, keineswegs im einer zaͤrtlichen Ehe, und. ben 
zweiten, ben nachmaligen Herzog Welf V von Maiern, ſcheint 
fie bloß geheirathet zu haben um ihn, einen Beind des Kaifers, 
noch mehr, für bie kirchliche Anficht zu gewinnen. Körperliche 
Mifverhältniffe und Verſchiedenheit des Alters“, welde 
man hiebei aufangs nicht beruͤcſichtigte, erſchienen erſt wich 
tig, als jeder Ehegatte ben andern beherrſchen, ober body 


1 Miraei op. dipl, I, uxt. 360. Dumont I, it. 105.. Baronius 
au 1071, 0.3, 4. 

3 Murat. antich. Est, I, 18. Tiraboschi Moden, I, 132, Urap. 
chr. zu 1115. Orti vita della contessa Matilde, 

3 Villeni 216. Berthold. Const. zu 1095. umſtaͤndliche Unter: 
fudpengen bei Manal 320, ob Matpitbe geitfebend Jungfenu gebtichen 
feg. Die unonflänbige Grzähtung in Cosmas Prag. 205, ift wo nicht 
ganz erfunden, doch ausgefehmüdt. Wer hätte wohl gugefehen ober 
dergleichen Dinge erzählt! 
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1095. unbekiimmert feinen Weg gehen wollte; zum pölliger Durche 


109 


S 


kam es endlich, als Welf gewährte, -feine Hoffnung Mas 
thilden zu beerben werbe, ihrer. Gefinnung und ‚päpfklicher 
Einwirkung wegen,. gewiß ' fehlfchlagemr. . Defungeachtet 
blieb Mathilde mit ihrem Verbuͤndeten, dem. Pape, und 
ihrem Schuͤtzlinge bem Könige Konrad, in Halien-fo hen 


mächtig, baß ber Kalfer im Fruͤhjahre 1097 vies Land ver 


laſſen mußte und auf.eine günftigere I in- Deutſch⸗ 
land hoffen durfte. 

Denn duch den Ablauf der Beit. waren Sie bie, Se⸗ 
möüther ruhiger, fo wie die Aufmerkſamkeit und. Theilnahme 
auf die großen. Pilgerzüge hingelenkt worden; auch batte 
ſich Welf der ältere, aus Zorn ither feine. Schwiegestochter 
und bed. Yapfles Benehmen, mit dem Kaiſer auögefähnt '. 
So gewann biefer von neuem großes Auſehen und erhob auf 
mehren Reichstagen Klage?: „gegen Kindes⸗ und Untestha: 
nen⸗Pflicht habe ſich Konrad feinen Feinden zugefellt‘, ihm 
nad) Krone und Leben getrachtet- und ‚alle Werfuche: einer 
Ausföhnung zuchdigewiefen. Niemand: möge dies aus per⸗ 
ſonlicher Abneigung gegen ihn, den Kaiſer gering achten; 
ſondern Jeder bedenken, wie kein Staat —8 koͤnne, ſo⸗ 
bald man deſſen Herrſchaft auf frevelhafte Weife- erwerben 
dürfe. Aus biefen ‚Gründen müffe ev verlangen, daß Kon: 
rads Anrecht auf den Qhron vernichtet, und fein jüngerer 
Sohn: Heinrich zum König erwaͤhlt werde.” — Obgleich 
anfangs: - Einige, zum. Theil aus Ribenrtdfichien widers 
ſprachen, ſo vereinigten fich doch zuleßt Alle für jenen Be 


109. ſchluß. Am fechöten Ianuar 1099 ward Heinrich ber 


jüngere, ber fünfte dieſes Namens, in Achen ‚zum deutſchen 

Könige gekrönt, ‚nachbem er vorher, — damit er feines 

Bruders Irrwege nicht betraͤte —, feiexlich beſchworen 

hatte: dem Kaiſer, feinem Vater zu gehorchen und ſich, fo 

lange dieſer lebe, auf Feine Beife der Regierung ennmahen. 
— 


1 Donitzo I, 13. 
2 Vita Henr, IV, c. 8. Dodechin, Ursp. chr., Annal, Saxo. 
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Wahrend beffen litt König Konrad bereitd bie Strafe 
feiner ungerechten unb übereilten Unternehmung. Bei bem 
Mangel: an eigener Kraft, erhielt ex fich nur durch bie Un: 
terſtutzung feiner Werbindeten, und’ mußte deshalb die Hand 
bieten und den ‘Namen hergeben zu allem dem, was nicht 
ſowohl Ähm, als biefen bequem fehlen und Vortheil brachte. 
Ja, fobald Mathilde des Kaiſers Macht für. hinreichend 
geſchwaͤcht und Italiens Unabhängigkeit für geſichert hielt, 
ſo vernachlaͤſſigte ſie den Koͤnig; bis es zwiſchen ihnen zu 
fo offener Uneinigkeit kam, daß inan, als Konrad im Ju: 
lius 1101 plöglich ‚farb, den, jedoch unerwiefenen Verdacht 
audfſprach: Avienus, der Leibarzt Mathildens, habe ihn 
vorſaͤtzlich vergiftet. - 

"Schon zwei Jahre friiher, am 29ften Julius 1099 war 
Papft- Urban IU gefiorben, und an feine Stelle Paſcha⸗ 
lis U, ein geborner Römer?, erwählt worden. Sogleich 
erneute biefer den Bann wider ben Kaifer und den Gegen- 
papft Klemens, welcher: lete aber, feiner ſchweren unruhi⸗ 
gen Rolle ohnehin Aberbrüffig, im Jahre 1100 ſtarb. Waͤh⸗ 
rend ihn Einige hart anlagen, bezeugen Andere, er fey ein 
Mann gewefen? von großem Verſtande, Beredſamkeit, 
Kenntniffen und äußerer Würde. Das, bei feinem Leben 
wo nicht feindlich, boch gleichgültig gegen ihn gefinnte Wolf, 
erhob ihn jegt aufs hoͤchſte, und allgemein verbreitete fich 
der Ruf daß an feinem Grabe mannichfache Wunder gefchähen. 


3 Urep. zu 1101. Colon. chr. 947..' Donitz® IT, 13. Sigeb. 
Gesblac. .Landulph. jun. 3. 'Alber. 190. ‘Pagi zu 1108, co 3. 
Meeatti-I, 37, Konrabe Grabmahl ift nicht mehw-in Florem vorhan⸗ 
den, Camici zu 1101, ©. 26. Borghini IV, 326. Stengel ſett 1. 
568 den Tod Konrads auf 101, und IL, 303 auf 1102. Das eine 
iſt wohl ein Druckfehler. 

3 Donitzo II, 10, Halberst.chr. 130. Alber. 185. Order. Vit. 
456, Roger Hov. 467. Simeon Dunelm, de reg. Anglise. Ueber 
feine Xeltern, Bonoli 51, 

3 Annal, Saxo, Ursp. chr., Alb, Stad., Donitzo II, 10. Cod. epist. 
Udalr. 173, Pandulph. Pisan, 375. 
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238 Heinrich IV und seine Gegner. 

1100. Deshalb ließ Pafchalis (denn dies gebuͤhre bem ketzeriſchen 
Empörer) den Leichnam ſeines Gegners 'ausgraben und -in 
die Tiber werfen. Nach heftigem, fruchlofem Borne, vers 
Tor fich die Theilnahme der Menge fo ſchnell als fie ent 
fanden war, und die Bemühungen Einzelner neue Gegen- 
päpfte aufzuftellen', ‚blieben um fo mehr ohne erheblichen 
Erfolg, da mannichfache Geſchaͤfte den Kaifer noch immer 

in Deutſchland fefthieften, und er durch weltliche Mittel 
nicht fo viel Anhänger gewann, ald Paſchalis ihm auf ber 
anderen Seite durch Firchliche Maaßregeln entzog. 

1103. Deshalb fÜhnte ſich Heinrich IV tm Januar 1103 auf 
einer Reichöverfammlung in Mainz völig mit feinen alten 
Feinden, den Sachſen, aus und erflärte öffentlich: in dem 
Augenblide, wo bie Einigung zwiſchen Reich und Kirche 
zu Stande Eomme?, werbe er bad Kreuz nehmen und feinem 
Sohne die Regierung abtreten. So groß und allgemein 
war bamald die Vorliebe für bie Kreuzzuͤge, daß ber Kais 
fer durch dieſe Erklaͤrung plötlic die Gemüther der Fürs 
ften, der Geiftlichen. und des Volkes gewann; während ber 
Papft fehr gut einfah daß die Bedingung, von welder 
‚Heinrich feinen morgenlaͤndiſchen Zug abhängig gemacht 
hatte, gegen ihn gerichtet war. Denn jener mochte nun 
durch große Rachgiebigkeit bie Ausſoͤhnung herbeiführen, 
‚ober durch feſtes Beharren auf. größeren Forderungen ben 
Streit verlängern: immer war unb blieb der Kaifer im 
erften Fall der gewinnende, im zweiten ber leicht entſchul⸗ 
bigte, den Papft wegen Verhinderung .eines heiligen Kreuz 
zuges anklagende Theil. Im dieſem bebenklichen Augen 
blide fand aber Paſchalis, — nicht unerwartet und ohne mit» 
telbare Einn irkung —, einen neuen mächtigen Berbündeten. 

1104. Am 12ten December 1104, ald der Kaifer bei Fritzlar 
fland, um gegen ‚einige Widerfpenflige vorzurüden, erſcholl 


1 Dodechin zu 1099. Concil. XI, 963. Pagi zu 1100, 0.4. ” 
3 Chron. August. Alber, 192. Dachery spicil. III, 443. Albert. 
Stadens, 


König Heinrichs Empörung. 239 
anf einmal des Morgens zu allgemeinem Erſtaunen bie 1104. 
Kunde‘: König Heinrich der jlingere fey mit Mehren aus 
dem Lager entflohen, Niemand wiſſe weshalb und wohln. 
Bald nachher erfuhr man indeß: er ſey in Baiern ange 
langt, babe fi mit dem Markgrafen Theobald von Woh: 
burg, dem Grafen Berengar von Sulzbach? und mehren 
Anderen zu offenbarem Aufftanbe vereint, und dem Papfte, 
gegen Loͤſung vom Banne und anderweite Unterſtuͤtzung ſei⸗ 
ned Vorhabens, Gehorfam verfprochen. Solche Strafe, 
fagte Paſchalis, fendet der Herr Frevlern und Ketzern; er 
ließ durch Biſchof Gebhard von Konſtanz ben König vom 
Banne loͤſen und von dem, feinem Water geſchwornen Eibe 
lebenslaͤnglichen Gehorſams entbinden. — Nah Empfang 
diefer Äbelen Nachrichten fuchte auch ber Kaifer ſogleich 
nene umd billige Unterhanblungen mit dem Papfle anzu⸗ 

knüͤpfen; ex ſchickte bie Erzbiſchoſe von Köln und Zrier, 1105. 

den Herzog Friedrich von Schwaben und den Kanzler Er⸗ 
long nad) Baien?, und ließ feinen Sohn erinnern an bie 
Bande bed Blutes, an ben, bie Kindespflichten noch vers 
ftärkenden Eid, an das Unheil blirgerlicher Streitigkeiten; — 
aber auf biefe und aͤhnliches gab ‚Heinrich V nur kurz 
zur Antwort: fobalb fein Water fih vom Banne Iöfe und 
mit der Kirche ausſohne, werbe er ihm gehordhen. 

Durch Jagden und Vergnügungen anberer Art hatten 
leichtfinnige und boͤswillige Genoffen ben, jetzt breiundgwan- 
sigiäfrigen König erſt an ſich gezogen, dann bemitleidet 
über bie ſtrenge Auffict feines Waters ımb beklagt, daß 
deſſen lange tabelnöwerthe Regierung‘,: bie ſchoͤnere Wirk: 
famteit feiner Irdftigeren Jugend und feiner größeren Anla⸗ 


1 Die angeführten Quellen, ımb Vita Henr. IV, c. 9. 

8 Diefe baieriſchen Großen zürnten dem Kaifer, weil er bie, von 
feinem Heere einem ihrer Genoffen angethane Gewalt, nicht zu ftrafen 
wagte. Das Nähere fiche in Menzel II, 852, und Stengel I, 582. 

3 1105 nach heilige drei Nönige. Hildesh, Ann. 

4 Vita Henr. IV, c, 9, 


40 >08 qeiccich il Karknenkinmnfs 


1706, gen · autſiche⸗s. Abt qo Fire jend cin Menue 
reriſchen Darſtellungen fort, „ba&Wchflertlandäht;rfich ist: 
na cigt ven·der abeſctigratan · Gehndnfihaftishereschuifien zu 
trennen ruud dadurch daß Yaige; Verderben / hieler⸗ tauſacd 
Gebainnten aufrfich zu Laden xs.niſt wie aite Micht Einst 
und dar Eircheulibevail/ zu chehprkenen, die hoͤchſta cAhorheit 
ſich einynditdenh maniodiuue ihn denccillen detn Vanſies 
sie Daiſteckrome nrlaugen ſoder ehepten an Mr air gehfe 
gab einvichs. tigen ehrgeiziges Gemuͤthn dieſen 
religiofen Anrrizungen ober Vorwaͤuden \Gehlerr.sert zeg / ale 
mitden/ Mesrüches verfhmähend;sivan.i michren..ı Chain: ib 
Baiern; Schwaben men Franken begieitet, nech? Erfurt, 
Ware hier von: demt Erzbifchog Rothart von Main mine 
alten: Feinbe des Raifenk, froudig rempfengen-sätd he: 
Nurdlinburgz nach! Getlan: begleitet; 17 traten aft 
alle ſaͤchfiſchen Fuͤrſten aufufeine Seite amd: fafl; aue Toy: 
fiſchen Staͤdte kamen in deine @ewalts < u. :: var ©. 
#2 uf einem zweiten groͤßeren . ReickdtageN, elhunıgegen 
Onbe. mes Monats: Mei.1405 in Mordhauſen⸗ unter Ratharts 
Leltung gehalten wurde, Löfete dieſer und deu: ınäpfikide 
VLegat BilhofıGehharb:von Konſtanz, ganz Sachen - vom 
MDanne ündifprndyen ihn: von neuem aus / uͤber / nen: Kaiſer 
amd veſfan. Unbjängen.:ı Koͤnig Heinrich brnahm ficht hier 

it · verſtellter; iaber dennoch irkſamer Beſcheidanheit·Erſt 
naſs· die Wire und Furſten · ihm beriefen, trat er, aͤrclich 
hekleidet/ Hirte: Breſcenmlung und ieß ſech: woni⸗ der nein⸗ 
genommenen niederen· Dtelle/nu der Höheren hinanflihren. 
Rech muhrlwiche: eB; rals er den Geiſtlichen alle: Meochte 
beſtaͤtigter uud· Herſtellung ¶ des ro Rirchrafrieden wiederholt 
als einzigen Grund feines Abfalles bezeichnete. — Die. ber 
denkliche Frage über bie Inve ſtitar ließ: Heintüh. gern cın- 
eroͤrtert,  da:er der Geiſilichen, wie des Papftes, nochzu 
ſehr bedurfte; einige andere, ungeziemende eluche wies er 





ı Wir muſſen der sigen Harder manches ma aan was 
theils gegen den Kaiſer, theils für ihn zeugt. 


Heinrich V am Khein und in Baiern. 241 
dagegen mit großer Feſtigkeit zuruͤck, welche er äußerlich in 1103 
Milde einzukleiden wußte. 

Nach Beendigung ded Reichetages zog Heinrich, um 
feinen Beſchutzer den Erzbifchof Rothart wieber einzufehen, 
mit Heeresmacht gen Mainz‘. Weil indeß viele Zürften 
und Wannen, trog ber päpftlichen Eideöldfung, wegen des, 
dem Kaifer und dem Könige geſchwornen boppelten Eides, 
für das Heil ührer Seelen beforgt und offenem Kriege abs 
geneigt waren: fo Fam es zu neuen Unterhandlungen, wos 
bei ſich Heinrich IV erbot, bad Erbrecht feines Sohnes zu 
beſtaͤtigen und mit ihm gemeinfchaftlich das Reich zu regie⸗ 
ren. Dieſen großmuͤthigen Vorſchlag mußte der letzte ab⸗ 
lehnen, weil ſein ganzes Unternehmen ſonſt, alles ſchein⸗ 
baren Vorwandes ermangelnd, nur als nichtswuͤrdige Em⸗ 
poͤrung erſchienen wäre; er mußte darauf beſtehen, daß ſich 
der Kaifer dem päpftlihen Stuhle unterwerfe. 

Außer Stande ben Uebergang über den Rhein zu er⸗ 
zwingen, wandte fi Heinrich V nad Zranfen, vertrieb 
den kaiſerlich gefinnten Biſchof Erlong aus Würzburg, ers 
oberte Nürnberg und entließ endlich bei Regensburg fein 
Heer; theils weil die Meiften nicht länger im Felde ſtehen 
wollten, theils weil man irrig glaubte von dem, aller Macht 
beranbten-Kaifer ſey nichts zu befürchten. Unerwartet drang 
diefer indeß nach Franken vor, fegte im Auguft 1105 den 
Biſchof Eelong wieder tin, verwuͤſtete die Befigungen der 
Anhänger feines Sohnes und erreichte Regenäburg?, befs 
fen Bürger ihn mit Freuden aufnahmen. In dieſer Bes 
draͤngniß, wo von neuem Miele zweifelten ob die ganze 
Fehde mit Treue und Gerechtigkeit verträglich fey, führte 
König Heinrich fein, in Eile neu gefammeltes Heer angebs 
lich aus Achtung vor feinem Water von dem Fluſſe Regen 
zuräd, und erklärte wieberholt: er kaͤmpfe nur für beffen 


1 Alber, 193, Ursperg. chron. Auch bie Erzbiſchoͤe von Trier 
und Köln, benahmen ſich mehr als zweibeutig. 

2 Hildesh, annal, Vita Henrici L c. 
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1206. Wohl und · Seelenbeil : wolle aber, ;Acturiungg Win. Mkieher 
werden. — Mittlerweile gewann er hurch große Beaſprachun⸗ 
genden ‚Markgrafen: Lropold / von Deſtencich and Wunder 
a0g Borziwo von Mähmen hhi dran Maren dag -Ganptös 
ſtaadtheil. des Inifevlichenicheereß ausmnhtung. fr hoß-Ö ri 
rich IV, in dem Augenblicke wpr.er ugrrifemn und zu Fer 
gen gedachte 

rung · jener Furſten, in Mn er gerieth. Alan 

Diebe Beate. ‚ven Ring angeblich ans Tinbfinker 
Liebe "warmen > er: möge: fein Reben wibge.Sie, in ‚einem 
eigenen-Heere angehtttelte Werſchwoͤrung fichern.: Darcnh-binfe 
Botſchaft, welcha ihre Veſtatigung in tum Menehnien jener 
Jarſten gu finden (tet, noch ihehm-gednpftit, emwich · der 
Kalſer mit: Wenigen in der Nacht aus ſeinenr Lager und 
erreichte auf · großen Umwegen den Mein‘. Dabin beigte 
ihm, alle Hinberniſſe befiegend; fein Cohn, und berief zu 
Weihnachten 1105 einen Reichotag nach Mainz. Weis jedoch 
der Kaiſer, beſonders · mit Haͤlſfe des Pfalzgrafen Siegfrieh 
und ‚mehrer Städte, ein neues Heer zwiſchen Koblenz. und 
Köln gefammelt hafte und die Beforgniß entſtand / er möge 
ven Reichstag ſtoͤren, oder: gar beffen Hert werben: for bat 
ihn fein Sohn: dymüthig um eine -Bufenemenkunft, damit 
fie fich im Geſpraͤche Darlıber. einiges moͤchten, was für beide 
chWar· und · heilſam ſey. ¶ Heimich IV bewiüßigte dies Ges 
ſach als er aber ſeinen Sohn erblickte, ergriff Ihn zugleich 
Sqhmerʒ und Liebe fo gewaltig, daß er zu .deſſen: Fuͤgen 
niederſtirzte und ihn bei Gott, bei ſeinem Glauben, bei 
dem · Heile ſeiner Seele beſchwur, ſech nicht mit umverant⸗ 
wortlichen Sowaltchaten zu benaen Dan wenn auch feine, 


© 1.Obon-Erla.iekt. vn,®, naar; 10. Alten, 185, Mori 
alache. jedoch ‚Kroampn, 2089 über diea Wohen. Heinrich· V verfpend 
feine jegt verwittwete Schweſter Agnes an Leopold. Mellic. ehr. 














zu 1106, 
Der Kaifer floh durch MBöhmen mid an 108 ’erweifet vaß 
wenfgftens die Einwohner ihm ide dartau m ſaimuch "gefinub‘ waren. 
Aunal. Hildesh. Vita Henrich. 


Zusammenkunft Gehrihs IV und v. 243 


VB Katferd Alinden, bie Strafe des Himmelt verdient has 1703 
Date vüßtäten To widerſpreche es doch göttliden und monſch⸗ 
lichen Seſchen/ pap:dee Sohn an dem: Wabern‘ Mache’ Iiben 
wblle.¶Echeindor / gerüher: und erweicht uhtfaßte der Ads 
nig hierauf feines: Watıns Ale, bereut: Alles: was er zeit⸗ 
ber gegem'iän unternommen, und verſprachSehbrſam; mu 
mbge' der Kalſer fig: mit dem paͤpſtlichen Style ausſoh⸗ 
men. Hiezu zeigte fich dieſer nicht allen im Allgemeinen 
geneigt / ſondern ettlarte aucht er fey beveie bie Veſchluͤſſe 
gu befolgen, welche die verſammelten Fuͤrſten uͤber geiſtliche 
und weltliche Angelegenheiten faffen wirben 


Rach diefer unertvarteten. Einigung Aber den weſent⸗ 


lichſten Wine, verſprach · eintich V fehnen Bater ungeſahr⸗ 
Bet nach Mainz 'zu 'fkhten, und die aufricheigſten Bernd 
bangen fin‘ bie Befeitigng alles Streites anguwnven. Bro 
nerlich aber‘ ward er ſehr bange, ob nicht viele Fuͤrſten ihn 
alsdann verlaffen und auf die Seite des Kalſerd treten wärs 
den. Detdalb ergriff er bie, vielleicht auf feine Veranlaſ⸗ 
ſung eintreffenbe ‚Nathricht, Baß'bie Schwaben und Baien 
Mainz beſeht hätten, und eilte voraus, angeblich um die 
Wahrheit -jener Erzaͤhlung zu’ erforfägen. ‚Diefen Augen⸗ 
blick feiner Entfernung benußten des Kaiſers Anhänger, 
aͤngſtlich “geworden tiber: bie unerwartete Wendung ber 
Dingez fie warnten und baten ihre er moͤge ſich nicht allge 
gutmäthäg durch friedliche Verſprechungen tauſchen und ins 
Verderben locken laſſen. — Konig Heinrich Behrte aber 


ganz unbefangen zuruck, ſchwur nochmals, er fen bereit 


Leib und Seele für feinen Water aufzuspfern und beſchwich⸗ 
tigte und befchaͤmte dadurch -Iene- Xnkläger. So kam mar 
bis in die Gegend von. Bingen, wo fi, wider die um 
ſpruͤngliche Abrede daß jeder Theil nur 300. Dannen nad) - 
Mainz mitnehmen Tolle, bie Zahl der Begleiter des Koö— 
nigs auf beforgliche Weiſe mehrte. Da hub biefer ende 
lich an: „Water, der Erzbiſchof von Mainz will euch nicht 
in ſeine Stadt aufnehmen, ſo lange ihr im Banne ſeyd; 
ich wage es nicht euch unter eure Feinde zu führen. Bleibt 


16* 


DT = 775 177.00 





daß troͤſtliche Jeſt ber Geburt Jeſu zu fein! "oo. 
Bu ‚dem fo Grfpöpften, Nigergebrüdten, ſandte ii 
Heinrich Abgeordnete, welche (nicht ohng Hinweiſuns af 
bie, außerſten (Gefahren), bie..Aushänbigung, ber, in. Hamz 
merftein, aufbewahrten Reichekleinode fozberten. 3. 11772 
tief. der. Ungfüsfliche,. für die. Sünden meiner Jugend, ‚ie 
noch kein Furſt gelitten. hat!” mußte aber, ba alle Gegenz 
vorſlellungen wergehlich hlieben, zu jen u 
fehl ertheilen. 
Unterdeß halten ſich ber fnfaig Fürften ‚in I 
ſammelt, und, zwei paͤpſtliche Geſandten, die Bifhöfe 9— 
Albano und yon Konſtanz, nahmen bie Ynfprüche der; 
wahr. Dieſe Austen. den Ban, wanole über ben, Kal 









Be 
A Whrdtwein naya, ‚nbeid, Tl Teen 1, Mon. 


SE ev PT 
Wigerptoren Yard Verlänäten ‚th "Wihockftänbeife nitt.· den nios. 
Pan und Dedlaten, daß & ſich perfärtttä ſtelle, 





ige’ nouie nit prbtiottig det More 'ehtfage." Die aner 
itetit Bbreftivilitgkeit ergriff der Khifer diefen Vorſchlag: 





dehrt hoffte, "in" Malhz werde de’ ſeine Geſinnungen ohne 





befledt . euren Ruf nicht durch Xheilnahme al’ Unireöht, 
jänbet "die" "rälferüüchie "ihde (welche dere Tod mit ohne 
8 Bafd niet) nl ‚Su ſo erhtebtigchen Raub." Wenn 









AR) “aber \webet"Grlindk "der "Mfugeit," od des Rechts 
I feriem Wothaben eier Kam; fo "Vertange "I 
wenigftend (wad man ja felbft Verbrechern bewilligt) eine 
Zriſt zur Unterfuchumg and ni 'bamt';“föfern "8 einſtlinmi⸗ 





us Heinticia IV Abdankung 


1105. ger Beſchluß des Reiqhstenrs beibt, meinem ‚Miphneriiß 
die Krone -anffegen.”.. 2, rd} — — 
Nachdem auch dieſe Bitte dem Reifen, abgefihlagem, wed⸗ 
den, fragte erꝛ ob ihm nuch Niederlegung/ dor;Kront wer 
nigſtens Friede und Sicherheit wuͤrde zu Theil werden Die 
paͤpſtlichen Geſandten, die Wifchöfe von Alhane vnhsKon⸗ 
ſtanz erwicberten:- „nicht cher; ale wenn I eingehahft re 
gor VI w 
hoben, unt 
verfolgt zu 
wort bat d 
und Gerich 
theidige un 
Biſchof Gebhard, den Ausgang folder Anterſuchung flerde 
tend, gab zur Antwort: „du bleibſt für immer gefangen, 
wenn du wicht auf ber Stelle einen unbedingten Entſchluß 
faſſeſt“ — Wird,“ ſo fragte der Kaiſer weiter, „nah. un⸗ 
bedingtem Bebenntniſſe ſogleich bie Losſprechung erfolgen?” 
— worauf der Biſchof (liberzeugt daß, ſobald er ben. Kai⸗ 
fer vom. Kirchenbanne loͤſe, die Meiſten zu ihm übertreten 
wuͤrden ) erwiederte: „nein, dazu bin ich nicht befugt.“ — 
Wer ‚den Geichtenden anzuhoͤren wagt,“ fuhr, ber Kaiſer 
fort, „iſt verbunden ihm die Losſprechung zu eriheilen.” — 
Keineswegs,“ entgegnete jener, „willſt du vom Banne ge⸗ 
loͤſet ſeyn, ſo mußt du nach Rom pilgern und, dem apoſto⸗ 
liſchen Stuhle in Allem Genuͤge leiſten.“ — Als der Kaiſer 
dies hoͤrte, fiel er: in: tiefſter Zerknirſchung feines Herzens 
auf bie Knie ‚nieder, bat ‚um Gottes. willen um Milde und 
Gerechtigkeit, und beſchwur feinen Sohn, nicht das Uns 
wuͤrdigſte an ihm zu vollbringen. Manchem Fuͤrſten traten 
bei biefpm Aublicke Thraͤnen der Reue und Wehmuth in;bie 
Augen; aber. bie paͤpſtlichen Bevollmaͤchtigten beharrten auf 
ihrem Ausſpruche, und der Sohn. würdigte feinen Vater 
Feine, Antwort, keines Slide, „De fand. dieſer auf, yers 








1 Regnum iterum a cm. trewiret. Petershus, "chrom, 7. 


Beni Abdanlieng. UT 
Mtahh mbehenalsnden ¶Jorderungen ·der ieche Azur geniten 1105. 
ugfuhl⸗( Chriſti Vorſchrift eingedenk) geinen «Sohn Salon 
Wey enw aottgen und ·enuſagte der "Mepiecung, 
Bei ——— waguen und: eribten bie: Bet 















Kirn Ben Amin von onen unbe e.non 
a wege wre A Rz: -Duicheny:rapicikeFEE 5: M4d. --Vige 


a 333 geh; big, Hingepp, 
ge ie au mpbt, beide gi 

—— Po. 75 on bie Beitgensflen hir, bisweilen iv often 
g ag ve ht Dr volle "Matpehtit Tagen. Deehaw fragt Weder 
te Fördten m YYBTy:'" fd cd beun aliemal niur Beitgenöffeh, dicht 
ole Wahrheit ſren Ban fol, weil Einzelnes wicht Minnat ;; keimt⸗ 
Ange. ſogteich dasi Minge werwerſea 1," rue 
deytten alien gnihAhee Det Reife ; Beife.. "Sn kon 
boch wohl zur 1 0Dge vorſacuch megbleiben; und Yo fee 
fpäterg Nachei fein ndgeni, " gehit ihnen, ſchweruch 
än veſchichtũ⸗ Bi — : "Nach wiederholter Meberiegung habe 
1a’ mich “fe ÖRe Ah Terte beſindliche · Bafteitung entfäfehön) doc: ie 
derem · Staidpundte aus (dan ich anzunehmen: Mebenkch ttage ,; nbınapl 
Maptäänscheg), Nate ‚ndfefpebere: bes Welweich vriſhen dem. Kaifer 


der Mheinhare Bibefie Sneidien, Veupiſtchuch 
daher entffanden feyn, daß jüngere Berichterftatter die Abholung der 
Rädjstleinode, mit der Tpäteren Uebergabe durch den "Kaifer zuſam⸗ 
menwarfeh And Gefpeäidhe welche, unter den obwaltenden : Verhaltnis 
fen ſehr natuͤrlich Statt fanden, ja faſt nothwendttz Statt finden muß 
ten, auf bie frühere Zuſammenkunft verlegten? 

. Rad) den Hildesh, annal, und Annal, Saxo wurden bie Reiche: 
tleinode am Wovabınde ber heiligen brei Könige an Rothart uͤberbracht ; 
doch koͤnnte bie feierliche Mebergabe durch den Kaiſer wohl erſt bes 
naͤchſten Tages Statt gefunden haben. Hiefür fpricht auch das Frag- 
ment Ohiton. Saxon, in Webelfnds.Roten I, 39: expleta confes- 
sion: [Henridus. IV) ‚colesti: ragi et apotolico: nuntio, ned non 


bie, kuͤrnere 


viel Reis 
















2 Audit heiriche IV; 


1106. und Präfdten Heinrich V amd: an" fecheten Sannar LIOE, 
am Tage der heiligen brei Koͤnige, Ubrrgab:ihu Eezbiſchef 
Rothärt bie Reichskleinobe mit des Weiſung gerecht / un⸗ der 
Kirche Vertheidiger zu ſeyn, damit ihn ig: das Schickſei 
des Kaiſers, ſeines Vaters, treffe. - - ner img 

Ungeachtet aller Nachgiebigkeit erhielt dieſer bie Iteiheit 
micht noleder; doch ertrug er As mit Sebduid bis ihen ao 
fotgliche Rachrichten hinterbracht wurden ‚bi man ſezn 
feinem Leben’ nachſtelle: ba entfchloß er fich zur Fluucht · acn 
eilte, nach einem kurzen Aufenthalte in dem ihen befreun⸗ 
deten Köln, mit wenigen Begleitern gen Lüttich. :-Unt.bief 
Beit fand ſich bei Manchem Mäpigang:i- und:-Gefhhl: des 
deechts wieber ein, und insbefonfbere erllärten ſich vielr 
Städte (fo Köln, Tuch, Bonn“ und’andere) furben Beh 
fer; zum Theil aus Rechtsgefühl und: Datskbarkeit;nijuf 
Theil weil fie nicht, wie bie Zünften, In der Hoffnung: eig 
nes Gewinnes, bie Unternepmungen des neuen Koͤnigs es 
glinſtigen konnten. ar TE 

Sobald diefer von ber Flucht ſeines Baters unh baden 
thorte, daß deſſen Anhang fich "bedeutend “mehrer fucte e 
im zu beruhigen und machte befannt: er werde das Oſter⸗ 
feſt in Luͤttich, dem Aufenthaltsorte des Kaiſers, feiern, 
Diefer antwortete?: er habe ſeit ben gemachten — 
gen Überall Nachftellung und Argliſt fürchten muͤſſen, und 
fi) deshalb an die Gränzen des Reiches begeben, wo man 
ihm Ruhe, die er aliein fuche, verftatten möge. Heinrich V 
nahm Feine Rüdficht auf diefe billige Witte feines Waters, 
ging vor bis Achen und fanbte eine Abtheilung feiner Man- 
men voraus um die bei Viſet befindliche Brüde uͤber die 
Maas zu befegen. Durch Muth und Gefchictichkeit bes 





terrenis prineipibus ibi adatantibus, orucem, coronam et lanocam, 
omniaque ornamente regalis dignitatis retituens, visitere limina 
‚Apoatolorum vovehat. 
1 Hildesh, ann. Ursperg. chr. Otton, Fris. che. VIL, 0-10, 
# Vita Henr, IV, c. 19, Rad, a Diceto abbrev. chr. ga 1106, 
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Batd aberndit Sohn We dere Ab. 1298. 
Forilutig‘; for baßneireich NA Oſtem nach Bann zuruůck⸗ 
Gehenunnigten ben Culſer gaben hab. Roͤln —8 die 
Ktnbe Seſorem and nhefefigen, usb ungeſtot. aa Luͤttich 
zuruckkehren konnte. une men: De 
Ns Dreier: ermutbigtr. forde 
haͤnget auf: ‚ onsfolie sbie daiſerliche ¶ Vuͤrde mieber. — 
nem! undn fefchere erthuͤmer und Mißgriffe mit: erneutem 
Een rahoͤluce Winficht: wieder gut machen: / Er gab 
bergen intmort: nẽ Drache das ich ‚rat des Beſitzeh 
Kerl Kathrein Macht, eingsbift. habe, werde ich nach 
brten Decuſt micht vedey · gewinnenz und ich will lieber 
Unrechtidleiden / and wurhelos ſterben, als zugeben daß um 
uitchnetwillen nor Viele ihren Antexgumz finden. —. Diefe 
Mufichtiwtabelten jene: unablaͤfſiſ, als aus ſaiſcher Milde 
qhervorgrheudz und alangenarklaͤtte ſich bes, Kaiſer, in. Er⸗ 
wartung weiterer Errigniſſe/ weder heſtimmnt· für; Noch bes 
ſtimmt gegen ihre erneuten Vorſchlaͤge. Cudlich aber erließ 
er Schreiben an. ulle Furſtan Diſchoͤfe/ Grafen und Stände 
des eiches/worin er dem allmaͤchtigan Gotte ber Jung⸗ 
frau? Matia· feiner. Hewi, dem / heiligen ¶Petrus als er⸗ 
ſtem der Apoſtel und allen Hohen und Niederen vorſtellte, 
welch. Unrecht: ihm wiberfahren. ſeyl Obgleich bie Kirche?, 
ſonſt Quelle dab’ Ttoſtes, Heiles ‚ab gFriedens ihm nur 
Berfolgung und Bann bereitet habe und in ihren Forde⸗ 
tungen fin Maaß keune; ſo ſey er. bach noch immer bes 
teit, ihr Genugthuung zu leiften amd ſich mit dem: Papfke 
auszuſoͤhnen: mithin bleibe feinem; Sahne duychaus Fein 
Worwend; Längerer-Biperfeglichkrit, und nicht Religionseifer, 
ſondern Herrſchſucht · ſey die Triebfeder feiner, Handlingen. 
Wenn es den Fuͤrſten und Biſchoͤſen an aller Rechtlichkeit 
fehle, oder ihre Verwendung ohne Erfolg bleibe; fo berufe 








1 Pertz morum. IV, 63, Ursperg. chr. . En 
a Hear. IV epist. 6, 7, 8 Alber. 204. Cs bein Am, 
Saxo, Ursperg. chr. B 


E:} Die Sürskh ‘an Heinrich IV 
aus. er ———— den · Payſt and die rbniſche Mitsher.ubis 


——* beſcwerte fich. Konis «Grinrich- ber. jduger· 
———— lebhafteſte gegen die Fischen: — sh 
gewählt. und eingefeht, und num treffe fir und das Reich . 
ur. Ungluͤck und: Schande, Er Drang atıf: Seht. fer 
new: Gegner; aufr fohmelle. Rüſtunen und —— Ainf 


Deutſchland durch rend —— Syeltunge batch 
Rrieg;, Mord; Bromd und; Melurid Wiege 
Blenben -entfiemibet und —* dem: Oeidtuthume⸗ meder aw 
beim geßallen· Zus Abſtellung · fe imngehonr:Kabeistärti® 
man. das vinzig.:gentigende Mittel , Did Abfetung des Rai⸗ 
fers, endlich. ergreifen mirſſen zb: Dom; feinen eigenen 
"Stamme einen rechtglaͤubigen. oͤnig arwaͤhlt· Den: Raißze 
thue.dinrecht, wenn: er nach Entfagung des hrones, mach 
Aushaͤndigung dir Reichbkleinode, nach Anempfehlung:ıfei 
nes Sohnes, mach dem Werfprechen nicht weltlicher Sroͤb⸗ 
ſenbern nur feines Seelenheils zu gedemen, deundch AFeiths 
lich verfahre and dam Reiche in Eriglaud, ‚Frankreich, Orr 
wart; kurz uͤberall, Feinde zu erwecken · und es noch mer 
su zerſtoͤren fucht.n "Bnbeffen: wolle ſich bex, Koͤnig, die ihin 
wnbangenben: Bhzften mb. dad: ganze wechtglaubige Heet nacht 
giebig zeigen, und: an:einem, von bem Kaifer auszuwaͤhlen⸗ 
den -Drte,- vor allen Großen / und allen: Volkt Recht nehmen 
wir Recht geben '; als wenn uͤber die Epaltungen und, Ur⸗ 
fübennbesnlinheil;- als wenn: ‚noch Aber gar nichta: ent⸗ 
fefiebem: wäre, Mur dürftder Kaiſet die Feſtſtellung ges 
fetzlicher · und gemhgenber: Verhaͤltniſſe im’ Eriche und in! der 
Kirche, nicht nach ſeiner * dmg: hinanechieben nnd 
dern fie: mie -fogleich erfol 
Bu dieſen milderen Pie trieben wohl zwei Grinde 
einmal die innere Geſinnuns ainzeluer ürſten. ‚dann die 
en. 
1 Ursperg. chr. . 


Schden dei Hole. ;: Tod Meinriche IV. BL 


Echwierigkeit/ ale Ueberreſte Faiferlicher Macht ſchnell zu 1108. 
beflegeh.. Das hochwichtige Köln, welches ‚den Rhein :bes 
Barfehte na an Vowathen und Zufuhr - Leinen Mangel 
beste, ward von Heinrich V im Sommer 1106 :mehre:Wor 
Gar: Tan mit 20,000 Man ohne ben geringſten Sfolg 
belagert; bis Hunger, Krankheiten und Noth ‚aller Ast:im 
ee des Königs ausbtachen, und nicht. wenige ſeiner nur 
thigften Anhänger. umgekammen waren. Hievon wobl uns 
ceerrichtet, behaudelte der Maifer die Gefandten frints Soh⸗ 
des: ſtrenge, weil fie eile-ASemeinfchaft mit ihm, als met 
einem Gebanmen, zurlickwieſen, und / gab auf jenes Schrein 
ben die Antworti zu allererſt müßten von beiden Seiten die 
Waffen niebergelegt, mad dann ein Reichötag angefeht werden. 

Detzt hab. der Koͤnig, aus Furcht zwiſchen ben Bargern 
von: Köln und ben Kaiſerlichen eingeſchloſſen zu werben, bie 
Belagerung jener Stadt auf und bot einen achttaͤgigen Waf⸗ 
fenſtillſtand um binnen dieſer Friſt durch muͤndlſche Berab⸗ 
redungen eine Ausfähnung zu Stande zu bringen; allein 
der Kaiſer beharrte dabei / daß dies nicht angehe ohne ale 
gemeinen Reichstag. Weit mehr als von feinem Sehne 
erwartete er alſo noch immer von ben Furſten!“ Bei dies 
fen Verhaͤltniſſen wandte. fi. Heinrich V. nach Lothringen, 
in großer Beforgnig üben ben endlichen Ausgang: feines Uns 
ternehmens. Da turaf unerwartet ber, früher von Hein⸗ 
rich IV gefangene Biſchof Burkardevon Münfter nebſt dem 
Kämmerer Erkenbald / bei ihm ein und ſprach: „der Kaiſer 
bein Water ſendet dir Siegelring und Reichsſchwert, welcha 
er von allen Kleinoden allein noch beſaß; er iſt am Jab⸗ 
restage der Schlacht bei Melxichſtadt, am fiebenten Anguf”, 
in Lüttich, geftorben und laͤßt um Betzeihung für ſeine An⸗ 
haͤnger und -wer..ein angemeſſenes Begraͤbuiß bitten.‘ . 

Aber nur in jenen himmliſchen Wohnungen fand der 
ae wen: 
1 Hear, iv egist, v. 


2.Xodtrböud, von. — Siſcher Gefäiiker. urtunden · 
Sud) ©. IN. Grhard Gefh. Minfters 72. 


202 Begrübniss heinrichs N, 
2006. lebensmůbe pipe: ‘Nahe und Seleveny pas Harte 

ohne Rärffiägt auf jene lettte —— Felle: 
varn Deren ber Siſchof von atticz, woelqher fie felerlich 
in der Kirchedes heiligen Lambert beifegfe, warb, nach dert 
Beſchluſſe der Fuͤrſten und Biſchoͤfe, gezwungen, fe wiehtt 
ausgraben zu Faffen. An ungeweihter· Stelle vhne Serletil 
meffen, ohne alle Felerlichkeiten ſtand nunmehr des Gebann⸗ 
ten Leiche uuf einer einfawen · Inſel iiber ab", hin 
ein: einzigen, sand Jeruſaiem herzukommenber Mench, vetete 
Bier und: ſang/ ohne je den Todeken zu verluſſen, welcher 
‚ei zerauma Seit nachher mit Helunrichs V Beil" 
Einem fteinernen Surge nach Speier gebracht wurde. SH 
worte Erbenbald, der grtteue Kaͤmmerer ; ben Kaiſer HE 
von ihm erbuuten Marienkirche · unter Bepfeitung' bed WER 
kes und ber-Geifltichlei: beifeben-Laffen; "hl: er'? BSifchby 
Ane-Hinnudtvich- mb ben Gottesdienft ünterſaͤgte. MAbeHt 
ben Rand. feitdem „Der Leichnam in "einer abgelegeneti antte⸗ 
Weihten Kapra abet Boll bidfer! Gegend, weicherthen 
Kaiſer ungemein geliebt hatte, wallfahrtete unter lautknt 
Jammer zu jener Stätte. Erſt nach fünf- Jahren; nach⸗ 
dem ſich viele Umfährtbe geaͤndert hatten/feierte Heineieh V 
in Speier dad Begräbniß feines Waters‘, und ertheilte der 
Stadt große Freiheiten von Zöllen und Abgaben, worliber 
eine goldene Inſchrift an ber Vorderſeite der Hauptkirche 

das Nähere befagte. * 

Kaifer Heinrich IV hatte herrliche Anlagen und ein 
menſchliches Gemuͤth; aber nicht bie fefle Haltung eines gro⸗ 
Ben Charakters. Vernacläffigte Erziehung und eine üppige 
Jugend, hinderten bie Vollkommenheit feiner Ausbildung: 
doch geftehen fogar feine Feinde (melde ihn Ketzer, Erz 
raͤubet u. f. w. ſchelten), daß Geift und mancherlei Kennt: 


1 Anna). Hildesh. Donitzo II, 15. Dodechin zu 1106. Historia 
Monast. 8. Laurentii in Martene coll. ampl. IV, 1060. 

2 Gerken VII, urt. 6. Würdtw. mov. subs. I, 169. Chron. 
Hirsaug, 1, 351. 
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Berepſamkeit und · Tapferleit, ropmuth ſelbſt gegen 1208. 


niſe 

Feinde, .bafi ondlich Schoͤnheit aund Gewandtheit Ar ;Leibes 
ihn por Unzähligen der Heriſchaft würdig zeigten. Seloſt 
ei größerer ‚Mann, haͤtte in einem ſo · wichtigen Bender 
punkte ber Zeit... ‚unter fo wiberflechenhen Anfichten und An⸗ 
ſyrchen hieweilen wohl ſehl - gegriffen, Und kaum irgend 
einer. ware „iin... Stande, geweſen, ſolche Bewegungen, bei 
ſelchen Gegnern, ganz ‚feinem: Willen; zu unterwerfen. 
nohbeingich Y unternahm es: — waͤhrend die Fuͤrſten glaub ⸗ 
ten, ex, der ſeines ‚eigenen Vaters nicht ſchonte, werde ſich 
Yan. ihnen, aͤmmerdar heherrſchen Laffen,: weil ern ihnen ge⸗ 
ſchmeichelt · hatte fo lange ex ihrer bedurſte z3. waͤhrena 
Polchaiigwelcher unedel bie. Empörung - befürbers hante 
fühen hafften.ex. werde ‚an dem Konige einen · treugehorſamen 
Dienen finden, weil.in. deſſen ganze Unternehmung nur bed 
Befte der Kirche hezwickt / habe l. Alle Fahen: ſich getaͤuſcht, 
ud 2llie ‚ohne Ausnahme traf nach einander dicjenige Strafe/ 
welche jchetß Unrecht verdient, amd, immer n Ken ah 
Riefer, Erbe. Abe — 
mei Inder w on um. Bielüabi 116. 3 
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1106. Moıbem. ode ſeineh Baterd wandte ſih der junge Rdn 
nig mit erneuter Xhätigkeit, gegen befien. Anhaͤnger· Es 
werd. Kiln, alles Widerſtandes ungeachtet, gezwungen eine 
Strafe son 6000 Mark Silber: zu zahlen, der Herzog Heim⸗ 
rich von Lothringen gefangen genommen und fein Land: Gott⸗ 
fein) von Lwen verliehen‘, der Graf Robert von Flandern 
mit Heeresmacht zum Geherfam gebracht; es ward endlich 
jeder vom Kaiſer vertrichene Biſchof wieber in feine Mechte 
eingefegt. — Kaum war dad Reich auf diefe ſtrenge Weife 
beruhigt, fo richtete der König feine Macht zunächft gegen 
Böhmen, Ungern und Palen?z weit wichtiger jedoch, als 
die Berührung mit biefen Ländern und Wölfen, war und 
blieb Italien und das Verhältnig zum Papfte. 

Gleich nachdem Heinrih IV bie Krone niebergelegt 
hatte, ſchicte der König eine Geſandtſchaft mehrer Biſchoͤfe 
aus allen Haupttheilen des Reiches an den Papft’sz fie. 


1 Miraei opera diplom. I, p. 88. Sigeb. Gemblac. Hildesh. ann. 
Leod. breve chr. Annal. Saxo. Otton. Fris, chr, VII, 13. Alber. 
5. 8. Pantal, ohr. Würdtw. 

2 Diefe Bäge, von benen hier nicht umftänblicher bie Rebe feyn kann, 
fallen auf die Jahre 1108 u. 1109. Das Nähere über Böhmen haben 
Cosmas 2096, Bohem. chron. 245, pubitſchta IV, 1, 1283, 

% Eichhorn episc. Curiensis 72. Die Gegner von Paſchalis ſag⸗ 
ten ihm in Deutſchland bie Argften Dinge nach; er hingegen ermahnte 
feine Anhänger: tanquam luminaria in medio nationis pravae et per- 
versae. Concil, coll, XII, 969. 


Geoandtschaft an den Papst, 5 
wurden: üßer von Albeit, einem kaiſerlich - geftnten’.EEbeid; os 
im tribentinifchen. Thale’ gefangen, vom Serzoge: Welf V 
mit Muhe befreit und dadurch fo eingeſchredt, daß mehre 
umfehrten, und m Gebharb vou Konſtanz und Guido vun 
Chur zu Paſchalis kamen; welcher um dieſelbe Zeit Nach⸗ 
sicht von dem. Tode des Kaiſers und eine Einladimg des 
neuen Königs’ erhlelt, ſich, behufs leichterer Anorbnung 
aller Angelegenheiten, ſelbſt nach Deutſchland zu begeben. 
Hiezu war Paſchalis, im Vertrauen auf feines Schützlinga 
demhthige Gefinnungen, auch geneigtz glaubte indeß cine 
vdllige Ansföhnung werde am beſten eingeleitet, wenn: we 
ſich zuvor auf: der, bereits nad) Guaſtälla berufen. Kir⸗ 
chenverfammlung übte gewiſſe Hauptpamtte einerſeits zwar 
fixeng / andererfeits aber fo milde wie möglich neöfpreuhei 
Dem: gemäß unterfagte er ſchlechthin jede Vebeheiung ber 
Geiſtlichen durch Laien; nahm hingegen: als: ungebtchrlich 
geweihte und eingeſetzte Biſchofe und Geiftuchen zu · Gna⸗ 
den auf, ſobald deren Lebentwandel und Keunumiſſe tadeb⸗ 
ior erſchienen und kein oſſnhare gaui dee Pfeinbun Bar 
gefunden hatte. 

Mehte behaupteten jebochi : um wi et milben: Be 
ffimmung willen, wurden bie Diutfchen den Weldiemag: bei⸗ 
neswegs gutwillig entfagen, und Insbefontiere ſch bad hefe 
tige Gemuͤth des jungen Konigs noch nichts gantigt/ uͤberal 
das Zech des Herren auf ſich zu nehmen. Deohalb wentee 
fich Paſchalis nicht nach Deutſchland, ſondern nad Frank 
reich und erhielt vom König Philipp Eben ihn aufs ehren⸗ 
vollſte empfing, außer dem allgemeinen, althergebrachten 
Berfprechen des Schutzes ber Kirche, auch noch eine bes 
fimmite Zuflcherung kraͤſtiger Halfe gegen: etwanige Amı 
maaßungen Koͤnig Heinrichs. Dieſer eilte / maihbem- er ben 1107. 
Papft vergeblich in Regensburg erwartet hatte, nach der 
Graͤnze von Lothringen und Frankreich, und ſchidte den 
Erzbiſchof Bruno von Trier, bie Biſchoͤſe von Halberſtadt 
und Muͤnſter, den: Herzog Welf V von Baiern; mehre 
Grafen und feinen Kanzler Adalbert nach Chalons, um mit 





r 
1107. daſchalis neue Unterhandlungen anzukniwpfen. Kanzler Adol⸗ 
bert, oder Albert, auf deſſen geſchickte Leitung. ‚der König 
hauptſaͤchlich vertraute, blieb, entweder weil er - gebannt 
war oder weil er feiner geringeren Würde halber doch nicht, 
an die Spige der Gefandtfchaft treten konnte, im Klofter 
des heiligen Memmius zurüd; die Uebrigen dagegen zogen, 
nicht ſtill und demüthig, fondern mit großer Pracht und zum 
Theil in völliger Waffenruͤſtung zum Papfte. Das meifte Aufs 
fehen unter ihnen erregte Herzog Welf, wegen feiner Größe 
und Dide und wegen feiner gewaltigen Stimme. Uebers 
haupt ſchien es (dies fagen wenigftend franzöfifche Berichterz 
ſtatter), als wären die Gefanbten mehr gelommen um zu Idrs 
men und zu ſchrecken, als um zu verhandeln. Nur der Erz 
bifchof von Trier, ein heiterer gewanbter Mann und ben 
franzöfischen Sitten weniger fremd, fand allgemeinen Beifall 
und führte mit Klugheit und Beredſamkeit das Wort: 
„Es ſey feit unvordenklicher Zeit und fchon unter Gres 
gor dem Großen Reichörecht gewefen', daß man vor allen 
geiftlichen Wahlen bei dem Könige oder Kaifer angefragt 
babe, ob ihm die Bewerber annehmlich wären. Nach befs 
fen Beiftimmung wäre nun, ben Kirchengeſetzen gemäß, 
der Antrag durch" das Wolf, die Wahl durch die Geiftliche 
keit frei und ohne Kauf oder Beſtechung eingeieitet, ber 
Gewählte aber dann durch Ring und Stab mit dem Welts 
lichen belichen und dem Könige Hulbigung und Treue ges 
ſchworen worden. Nur auf biefe billige Weife koͤnne man 
Städte, Burgen, Marktrechte?, Zoͤlle ober fonfliges Reichs⸗ 
gut in Befig nehmen und laffen, und wenn ber Papft das 
mit einverffanden- fey, fo werde Friede und Eintracht zwis 
ſchen Reich und Kirche zu Gottes Ehren fortdauern.” — 
Der Papſt ließ durch den Biſchof Aldo von Piacenza ants 


1 Diefe merkwaͤrdige Darftellung findet. fi) bei Buger vita Ludov. 
" VE280. Mufte die Genehmigung bed Königs vor ber Wahl ba, 
ſeyn, fo war es gleich, wann und wie er inveftirte. 


2 Ludens Geſchichte der Deutſchen IX, 628, 
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hi ne gictge” welche durch Chriſti Blut befreiet und 1107. 
eifäfet- ift; Tot auf keine Weiſe einer Magb gleich, wieder 
dlenen; Chriſtus aͤber wäre vergeblich geftorben, wenn Fein 
Geiſtlicher ohne Nükfrage bei bem Könige dürfte gewählt 
werden. Der’ Belehnung mit Ring und Stab entfagen, 
beige Gottes · Gut som’ Altare nehmen, und es iſt Heilige 
Pit des Papſtes nie zu bewilligen, daß blutige Hände 
der Laten dert Leibe bed Herren nahen.” — Als bie deut: 
ſchen Geſandten dieſe unerwattet firenge, unbebingte Wer 
werfung ihreb'Antehiges vernahmen, zeigten fie umverhohlen 
ihre Unzuftiebenheit and .fagten drohend, indem fie fi ent⸗ 
feriteetis nicht Hier, ſondern in Rom wirb diefer Streit 
mie dem Schwerte entſchieden werden.“ Vergeblich fuchte 
der Papſt die untethandlungen durch mehre geprüfte und 

etfahrene Maͤnnet auf‘ eine. gemäßigtere Weiſe mit dem 

Kanzler Albert wieder anzuknuͤpfen; alle eilten zum Könige 
zuruͤck und erftatteten ihm Bericht. Nach dem Rathe der 
Fuͤrſten ließ dieſer dem Papſte, welcher in Troyes eine 
Kirchenverſammlung hielt; jetzt eroͤffnen: das Recht die Bis 
ſchoͤfe zur ernennen, fey vom päpftlichen Stuhle ſchon Karl 
dent Großen feierlich uͤberlaſſen worben; mithin inne er 
nicht zugeben, daß über diefe Frage eirtfeitig etwas Reues, 
und: am wenigften daß außerhalb Deutſchland, etwas für 
Deuiſchland entſchieden werde. Binnen Jahresfriſt wolle 
er bagegen nach Rom kommen und anf einer‘ eillgemeinen 
Vrrfammlung eine genügenbe Unterſuchung · einleiten Taffen! 
"Der Papft bewilligte das Friſigefuch beſtaͤtigte aber 
auf -jener Kirchenverfammlung nochmals kuchn · die Beſchlüſſe 
ſeiner Vorgänger über die Freiheit ber Geiſtlichen, und bie 
Verwerfung jeder Belehnung durch Laien‘. Und: nicht mins 
der als wider “feine Feinde, behauptete / er - alle: Anfprlche 
des roͤmiſchen Stuhles gegen feine Freunde So bannte 
er: (wenigſtens auf eine Zeit lang) einige deutſche Biſchoͤfe, 
welche nicht feiner Ladung gemäß. auf  ber--Rirchenverfamns 








1 Gobelinus 58. Annal. Saxo. ' Corner 647. " 
1 17 
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1107. lung erfchienen waren; er ftrafte den Erzbiſchof Rothart 
von Mainz, weil er eigenmaͤchtig ben Wildef Udo ven 
Hildesheim wieber eingefeßt und ben, von Laien belehnten 
Biſchof Reinhart von Halberſtadt geweiht hatte; er derwies 
«6 nachdruͤcklich dem Biſchofe Gebhard von Konſtanz, doß 
ex der gewaltſamen Einſetzung bed Biſchofes Gottſchalk "von 
Minden beiſtimmte u. ſ. w. Ueberhaupt war dem Papfte, 
als er nach Italien zuruͤckkehrte, Vieles, wenn auch nicht 
Alles gelungen; und ob er gleich zu Magen Urſache hatte 
daß fich im den Gemuͤthern der Deutfchen nicht die erwar⸗ 
tete Demuth‘.vorfinde, fo konnte er beflo zufriedener mit 
den Franzoſen ſeyn, welde ihn. bewunderten und - erzählten: 
er habe, (gegen. bie allgemeine Sitte ber Römer) in Kir⸗ 
hen nnd Klöftern weder Gold, noch Silber noch Perlen 
und andere Schaͤtze begehrt, ſondern, in heiliger Genuͤg⸗ 
ſamkeit, nur um ein. Stuͤckchen vom Kleide des beiligen 
Dionyſius gebeten, 

1108 Neben dieſen Mißverhaͤltniſſen zum Papfte ‚fanden ſich 

N auch Spuren von Abneigung ber Laien gegen: Heinrich, 
welcher überall feine und des Reiches Rechte fixeng hervor: 
hob umd Jeden ſtrafte ber etwas dagegen heimlich werfuchte 
ober Öffentlich twagte.. Gern fahen deshalb Manche eine 
Andeutung der Zufunft. darin: daß in Goslar ein Blitz⸗ 
ſtrahl! den Nabel des Phniglichen Schildes und einen Theil 
feines Schwertes fepmolz, obgleich Heinrich felbſt unbefrhäs 
digt blieb. — Ohne Riucſicht auf den Papſt und alle Ab⸗ 
geneigten, entſetzte er den Abt Gottfried. von. Fulda und 
beſtellte Wolfhelm zu beffen.. Nachfolger, hehielt nach 
Rotharts Tode das Erzbisthum Mainz zu dereinſtiger Ber: 
gabung offen, und ließ den Pfalzgrafen Siegfried gefangen 
fegen, nachdem Herzog Heinrich von Lothringen deſſen, 
wiber Leben und ‚Hertfchaft des Koͤnigs gerichtete aften 

verrathen hatte . 
1 Hildesh, annal. 
2 Tolner W. 
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So wurden bie, inneren Angelegenheiten mit Nachdruck 1108 
georbnet, und bie aͤußeren hatten ſich in ſofern gebeflert, ‚in, 
als Polen! und Böhmen -Binszahlung verſprach, ein Throne 
wechfel Frankreich für den Augenbiid ſchwaͤchte, und die 
Verlobung Heinrichd mit der noch fehr jungen englifchen 
Prinzeſſinn Mathilde? ihn mit deren Vater, dem Könige 
Heinrich I, aufs engſte verband. J 

Runmehr ſchien es Zeit, auch die Streitigkeiten mit 

dem VPapſte zur Entſcheidung zu bringen: deshalb ging zus 
voͤrderſt eine neue feierliche Geſandtſchaft nach Rom, gegen 
welche ſich Paſchalis ſehr gnaͤdig benahm und zu Allem 
bereit erklaͤrte, ſofern der Koͤnig als ein aͤchter Sohn der 
Kirche erfunden werde. — Noch vor Rüdkunft ber Ges 
fandten hielt dieſer einen Reichötag. in Regensburg und 1110. 
erHlärter er wolle Über die Alpen ziehen, in Rom bie Krone 
empfangen, bie geoßen italifchen Landſchaften zum brübers 
lichen Frieden mit dem beutfchen Reiche zuruͤkbringen, die 
alten Gefege und Rechte befefligen und aufrecht halten, in 
Jeglichem aber was bie Wertheibigung ber Kirche betzeffe, 
den Winken des Papftes Folge leiſten. — Diefe Erklärung, 
welche die Rechte des Reiches und der Kirche, den Ruhm 
der Deutfchen und das Wohl der Einzelnen gleichmäßig zu 
beruͤckſichtigen ſchien, wirkte, — begleitet von ben beſtimm⸗ 
ten Forderungen. bed Könige —, fo ſchnell und fo allge⸗ 
mein, daß bereitö im Auguſt 1110 ein anfehnliches ‚Heer 
verfammelt war, beffen eine Hälfte über den Brenner nach 
Trident, die zweite unter des Königs eigener Anführung 
über ‚den Heinen Bernhard? nach Jvrea zog. Novara, 





1 Günftigere Zeugniſſe für bie Polen und ben Sieg Aber bie Deut 
fen bei Hundsfeld, hat Boguphalus 35. Siehe bie Prüfung der 
Nachrichten in Mascov. comment. II, 146, Klofe Geſchichte von 
Breslau I, 176, und Stengel 1,63. \ 

3 Histor. franc, fragm, ap. Duchesne IV, 95. Bohem chr. 56. 

3 Mons Jovis (Ursp. chr.) ift nach Mascov, comment. 149 und 
Buͤſching devwkleine, nach Tſchudi I, 80 der geoße Bernhard, 
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1110. welches den Worrhetenden unvorfichtig wiberfland, - warb 


111. 


mit Gewalt erobert; was die übrigen lombardifchen Staͤdte 
fo in Furcht fegte daß fie, Mailand allein nusgmommen, 
Zins entrichteten. — In der großen ronkaliſchen Ebene ber 
Diacenza, wo bie deutfchen Könige in der Regel ihre Mache 
verfammelten. und Heerſchau hielten, trafen jene Seien 
‚Heeredabtheilungen zufammen, und man zählte jetzt, ahrie 
die Italiener, an 30,000 Ritter": Deren Zelte, in regel⸗ 
mäßiger Drbnung aufgeftelt, bildeten ein faſt imuͤberſeh⸗ 
bares, Abends durch reiche Erleuchtung boppelt glänzendes 
Lager. — Von hier aus leitete der König Unterhanbtungen 
mit der Markgräfinn Mathilde, als ber maͤchtigſten Fur⸗ 
flinn des oberen Italiens ein; umb da beide Theile zu enger 
Freundſchaft wie zu offener Feindſchaft Feine‘ genuͤgenden 
Gruͤnde hatten, fo vereinigte man. fi uͤber einen mittleven 
Ausweg, wonach Mathilde den König ohne ihm Beiſtand 
zu verſprechen, als ihren Oberherrn erkannte”, und dafitt 
die Beſtaͤtigung ihrer Befigungen und Rechte erhielt. 

Ungeachtet ver ſchon fehr vorgerliten Jahreszeit, zog 
der König weiter tiber Bardi nach Pontremoli. Diefer 
Dit, welcher im Vertrauen auf feine fefte Lage in ben 
‚Höhen des Apennins wiberftand, warb erftürmt; bie Deuts 
ſchen fliegen, jedoch nicht ohne Verluſt befonderd an Pfers 
den und Laftthieren, in bie Ebenen Toskanas hinab und 
erreichten Florenz, kurz vor dem Eintritte des Weihnachts⸗ 
feftes. Nachdem man dies prachtvoll gefeiert hatte, wandte 
fi der Zug mit dem Anfange bed Jahres 1111 nach Arezzo, 
deffen Bürger man, wegen mehrfacher Beleidigung ber 
Baiferlich gefinnten Geiſtlichkeit, beflcafte und ihre, gegen 
die Deutfchen errichteten, Befeſtigungen und Thürme zer⸗ 
flörte?. 


1 Equitum electorum. Otton. Fris. chr. VII, 14. Landulph. jun. 18. 
3 Annal. Saxo zu 1110. Camici 42. Mansi 304. 


3 Daß die ganze Stadt zerftdrt worden, tft gewiß Uebertreibung. 
Annal, zu A111. Ursp. chr, und Otton. Fris, chr. Pc, 
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- Im Sutei, wohin ber König uͤber Aquapendente ges 111. 
kanpte, trafen ihn feine vom Papfte ziruckkehrenden Ges 
fanbten -umd- berichteten: daß, aller höflichen Wendungen 
ungeachtet ,,der: Papft im Wefentlichen auf feinen und ſei⸗ 
wer Vorgänger früheren Beſchluͤſſen verharre, und. ſowohl 
von dem Grafen Roger I von Apulien, ald von ben roͤmi⸗ 
ſchen Großen, das Verfprechen thätigen Beiſtandes gegen 
etwanige Gewaltfchritte ber Deutfchen erhalten habe. — 
König Heinrich, wohl. wiffend daß oft weniger mit ben 
Waffen, als mit Klugheit und, Kenntnäffen gegen ben roͤ⸗ 
miſchen Hof auszurichten fey, hatte nicht bloß Krieger, fon 
dern auch Gelehrte und Rechtskundige in feinem Gefolge, 
und befchloß jest (mahrfcpeinlich nicht ohne ihren Rath), 
den. biöher fruchtlos befretenen Weg zu verlaffen und einen 
anderen, ganz verfchiedenen in ber Hoffnung einzufchlagen: 
Paſchalis werde, bei feiner fireng geiftlichen, ja moͤnchiſchen 
Natur, fcheinbar geiftliche Gründe und. Anfichten, über alle 
Gründe der Staatsklugheit fehäen und biefe, wo nicht ganz 
verkennen, doch zurückſtellen. Dem gemäß ließ ber König 
dem Papfte durch eine neue Gefandtfchaft vortragen’: „alle 
Geiftlihen hätten ihre urfprüngliche Natur ganz verändert, 
und durch die Freigebigkeit früherer Kaifer und Könige eine 
ſolche Menge irdiſcher Beſitzthuͤmer erhalten, daß das Reich 
ganz verarmt und ohnmädhtig erfcheine, ſobald man fie von 
Gehorſam, Auffiht, Steuern und Kriegsdienſt entbinde 
und befreie. Kein Laie wide. auf geiftliche Rechte und 
Geſchaͤfte Anſpruch machen oder fich in biefelben mifchen, 
wenn nicht umgekehrt bie Geiftlichen auch das Weltliche an 
ſich zögen.” — Hierauf entgegnete der. Papft: „die Geift- 


106 ber erfte Gedanke zu dieſem Auswege in Pafchalis entſtand, 
ober ob ‚Heinrich ihn darauf hinleitete, mag zweifelhaft bleiben. Gewiß 
benugte ber legte ihn geſchickt; wogegen ic} mich, nad) genauer Betrache 
tung der Sachen und ber Perfonen, nicht bavon überzeugen Tann, daß 
der Papft von Anfang an bamit umgegangen fey ben Kaiſer zu übers 
üften. 
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111. lichkeit muß mit Zehnten und Gaben zufrieven feyn, jebes 
andere Weltliche mag ber König für ſich und feine Rach⸗ 
folger zuruͤknehmen und dagegen allen: Eingriffen in das 
Geiſtliche entſagen.“ — Bedenklich antworteten die Ge 
ſandten: ber König werde nicht wagen ben Kirchen Gewalt 
anzuthun, und zahllofen Kirchenraub zu begehen; aber der 
Dapft bekräftigte mit einem Gibe: er wolle, nad; der Ge⸗ 
rechtigkeit und vermöge feines Anſehens, ven Kirchen neh: 
men was ihnen nicht zukomme, fobald ber. Mönig der Bes 
lehnung mit Ring und Stab entfage, 

Nunmehr kam ein Wertrag zu Stande des Inhalts: 
ns fteht durch göttliche Gefege feft und ift durch heilige 
Kirchengefege betätigt, daß Geiftliche ſich nicht mit welts 
lichen Gefchäften befaflen follen. Daher fagt der Apoftel 
Paulus?: ihr aber, wenn ihr uͤber zeitlichen Guͤtern Sachen 
habt, fo nehmet die Verachteten in ber Gemeinde und ſetzet 
fie zu Richtern. — Im deutfchen Reiche find aber die Bi— 
fchöfe und Geiftlichen dergeſtalt mit weltlichen Dingen bes 
ſchaͤftigt, daß fie felbft Gerichtöftätten befuchen und Kriegs: 
dienfte leiften, wa3 ohne Raub, Mord und Brand faum 
möglich ift. Anſtatt für ihre Gemeinen Sorge zu tragen, 
fich nicht von ihren Kirchen zu entfernen und, wie Paulus 
verlangt, zu wachen, weil fie von jeber ihnen anvertrauten 
Seele Rechenſchaft ablegen muͤſſen; find fie Knechte des 
weltlichen Gute und. aus Dienern der Kirche, Diener des 
Hofed worden. Und um dieſes vom Reiche erhaltenen Bes 
ſitzes willen, hat fich die, durch apoftolifche Gefege -verwors 
fene Sitte eingefchlichen: daß Feine geiftliche Biſchofsweihe 
vor ber weltlichen Belehnung Statt findet. Zur Abſtellung 
biefer Mißbräuche verfpricht König Heinrich der Belehnung 
mit Ring und Stab zu entfagen und Kirche und Papft 
auf ale Weiſe zu ſchuͤhen; Paſchalis hingegen wird an 
deffen Krönungstage öffentlich erflären: daß bie Biſchoͤfe 


1 Dodechin zu 1110, 
2 Epift. an die Korinther I, 6, 4. 
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und Geiflichen, bei Strafe des Bannes, alles ihren nicht 1111. 
eigentbuͤmliche, fondern dem Reiche zugehörige weltliche Gut 
zuruckgeben, und weder jeht noch kuͤnftig ſich wieder in befa 
fen Beſitz feßen, ober donach ſtreben folen. Bu dem welte 
lichen. @ute;, oder den Negalien, werden aber. gerechnet: 
Staͤdte, Herzogthümer, Markgrafſchaften, Grafſchaften, 
Muͤnʒrecht, Markttecht, Zoͤlle, Vogteien, ‚Rechte der Zent⸗ 
männer ober Meyer, Reichsguter andexer Art, Thuͤrme, 
Dörfer, Burgen und Kriegsmacht. Wegen aller dieſer Ges 
genftände wird ber Papft ben König nie mehr beunruhigen, 
vielmehr jeben feiner eigenen Nachfolgen, ber es etwa uns 
ternehmen möchte, im voraus bannen; ex wirh bie Krönung 
Heinrichs unweigerlich pollaiehen und feine Herrſchaft im 
Reiche befeftigen beli 

Sowobl der Papft "als der König glaubten, dieſer Ver: 
trag bringe ihnen großen Vortheil': jener nämlich war 
boch erfreut, daß es ihm gelungen fey bie Geiſtlichkeit von 
aller weltlichen Macht unabhängig zu machen, nur an bie 
Kirche feſtzuknuͤpfen und fie yon frevelhaften Irrwegen zu 
ihrer erften,- Achten, wahrhaft chriſtlichen Beſtimmung zus 
rüdzuführen. Alle Klagen über die Ausartung der Geiſt⸗ 
lichen wären nunmehr für die ganze Zukunft abgefchnitten, 
und die wahre Kirchenverbefferung an Haupt und Gliedern 
vollbracht. — Andererſeits würde ber König, durch buch⸗ 
ſtaͤbliche Vollziehung jenes Vertrages, einem unermeßlichen, 
zu völliger Unbefchränktheit führenden Gewinn an Ländern 
und Gütern gemacht haben. Weil aber die gefammte Geiſt⸗ 
lichkeit keineswegs bie Anficht des Papſtes über die Vor—⸗ 
zuͤge einer armen Kicche theilte, fo rechnete ‚Heinrich wohl 
weniger auf Einziehung aller ihrey Güter, ald barauf: daß 
der Haß wegen biefer Verſuche und Plane auf den Papſt 
falen müfle, und er, ſelbſt von ben Geiſtlichen unterflägt, 
zuletzt ſeine früheren Abfichten erreichen werbe, 

Nachdem jene Verträge durch Bevollmaͤchtigte beſchwo⸗ 


1 Harabeim concil. 1, 259. 
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1m, ren, und zu größerer Sicherheit wechfelfeitig Geißeln ges 


ſtellt waren, fand nichts dem Einzuge bed Königs in Rom 
mehr entgegen!. Am eilften Februar erreichte er den Monte 
malo, und am zwölften bie Stadt. Schon vor ben Tho— 
ven bewillkommten ihn die Juden, im Thore bie. Griechen, 
bierauf die Bürger und weltlichen Obrigleiten, beren Recht 
er nicht um zu täufchen (wie Argwöhnifche vermutheten), 
fondern als herrfchender deutfcher König, in deutſcher Sprache 
beftätigte. Durch die Doppelreihe in welche bie niebere 
Geiſtlichkeit bis zur Peterskirche aufgeſtellt war, zogen bie 
Deutfchen in gefchloffener Drbnung hindurch und befegten, 
den erhaltenen Befehlen gemäß, vorfitig die ganze Ums 
gegend; während ber Papft, bie Kardinaͤle und alle höhere 
Geiftlihe den König an ben Kirchenthuͤren mit Kreuzen, 
Rauchfaͤſſern und aller Pracht kirchlicher Gebräuche empfin⸗ 
. gen. Heinrich beugte demuͤthig feine Knie vor dem Statt⸗ 
halter Chrifti, Teiftete das gewöhnliche Verfprechen den Papft 
und die Kirche zu ſchuͤtzen, erhielt dann von Pafchalis den 
Kuß des Friedens und warb endlich in bie Kirche geführt, 
wo er fi) neben jenem auf einem Prachtftühle niederſetzte. 
Nunmehr verlangte der Papft: daß vor dem Anfange heis 
liger Gebräuche einige namentlich. Gebannte ‘die Kirche vers 
laffen follten, und daß ber Kaiſer der Belehnung mit Ring 
und Stab eidlich entfage. Diefer antwortete: zu einer 
foͤrmlichen Eibesteiftung fey er, als König, Niemand ver: 
pflichtet und wegen ber übrigen Punkte müffe ex mit feinen, 
keineswegs von der Lage ber Dinge hinreichend unterrich⸗ 
teten Getreuen, Rüdfprache halten. Zu biefem Zwecke bes 
gab er fich in eine benachbarte Kapelle und ließ, den Augens 
blick für guͤnſtige Eindruͤcke geſchidt ergreifend, nach feiner 
Rüdkunft laut eine Erklaͤrung des Inhalts vorleſen: „ich 
Heinrich, König u. ſ. w. bekraͤftige, daß ich alles dasjenige, 
was dem roͤmiſchen Stuhle, den Biſchoͤfen, Aebten und 
Kirchen von meinen Vorfahren uͤberlaſſen, oder auf irgend 


1 Ciaccon. I, 901; Orsi X, 157. Pertz monumenta IV, 65, 
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eine Art Gott übergeben ift, ihnen auf Feine Weiſe zu neh⸗ 1111. 
men gebenfe.” Diefe unerwartete Erklärung machte die 
gefammte Geiſtlichkeit aufmerkſam und beforglich, ber Papft 
mußte jenen Vertrag mittheilen und fügte. feinen oben ans 
gefuͤhrten Srimden hinzu: die Geiftlichen würden Eünftig, 
frei von ber. Willkir und den Dienflen bed Königs oder 
anderer Lalen, unter feinem heiligen Schuge. eine glüdtiche, 
ſichere Heerde bilden. — Hierauf entſtand nun aber, wie 
König Heinrich fehr ‚richtig vorauögefehen hatte, ein allge: 
meiner heftiger. Widerſpruch: alle Biſchoͤfe und Geiſtlichen 
erflärten, ber König fey allein auf das wahre Wohl ber 
Kirche bedacht; des Papfted Grundfäge und Bewilligungen 
wären dagegen ketzeriſch, und nie würden fie es ſich gefallen 
laſſen unter feinem, angeblich. beglüdenden Schutze, eine 
arme, ohnmächtige, nadte und bloße Heerde zu bilden!' 
Natlırli trat mit diefem Verwerfen der Hauptbebins 
gung des geſchloſſenen Vertrages, die. alte Forderung des 
Königs, daß ihm dad Recht der WBelehnung verbleibe, in 
ihrer ganzen Kraft wieder hervor; und als fie der Papft 
nicht fogleich bewilligen wollte, fondern auf neue Unter 
handlungen und Verträge hinwied, trat ein deutſcher Ritter 
bervor und fagte mit großer Lebhaftigkeit: „wozu fo viele 
Worte, wozu Unterhandlungen und Verträge? Wiſſe, daß 
der- König, unfer Herr, bie aiferliche Krone eben fo em- 
pfangen will wie fein Vorfahr, Karl der Große.” — Dies 
verweigerte ber Papft, heftigen Aeußerungen traten noch 
beftigere entgegen, Gerüchte. von entſtehendem Zwiſte ver: 
breiteten ſich ſchon unter der unruhigen-Menge, ein vafcher 
Entſchluß ſchien bei der wachfenden Gefahr nothwendig. 
Dazu trieb vor Allen Kanzler Adalbert. Wenn der Papft 
und bie Kardindle, — dies behauptete er mit großer Kühns 


1 Aus ben, zum Theil unter einander abweichenden Nachrichten habe 
ich verſucht eine, die Mitte haltende Erzählung zufammen zu fegen. 
Alber. 213, Chron. Saxo. Dandolo 261. Order, Vit, 762. Vitae 
Pontif, 302. Giannone X, 8, 
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111, beit —, ſich weigern den König zu Frönen', fo muß man 


fie gefangen nehmen und dazu zwingen. Bald flimmten 
Mehre feiner Anſicht bei, und ſchon war der König im Bes 
griff hienach Befeble zu ertheilen, als Erzbiſchef Konrad I 
von Salyburg dazwiſchen trat und dad ganze Vorbaben in 
fo bitteren, beleidigenden Ausdruͤchen verwarf?, Daß ein Die: 
ner bes Königs, Heinrich Kopf aus Kaufring am Lech, Das 
Schwert z0g und ohne des Königs Dazwiſchenkunft, den 
Erzbiſchof niebergeftofien hätte... Diefer ‚bot aber wiederholt 
feinen Nacken bar und fagte ungeſchredt: „lieber will ich 
dies zeitliche Leben nerlieren, als zu einer fo großen-Schand» 
that ſchweigen.“ — Während ber. hiedurch entfichenden 35: 
gerung erhob fidh ‚bereitö in. der Umgegend. der Kampf. zwi⸗ 
ſchen den Deutfchen und den Römern; und jene, welde in 
‚ biefem Augenblide noch die Schwaͤcheren waren, ‚glaubten 
nur in der Perſon bes Papſtes und her Kardinaͤle, Geißeln 
für ihre Sicherheit zu erhalten. Weil alfo Vaſchalis auf 
feiner Weigerung beharrte, fo warb er, (jeboch unter Be— 
obachtung alles dabei irgend möglichen Anftanbes) mit ſechs⸗ 
zehn Kardinälen und anderen Begleitern gefangen und ber 
Aufficht des Patriarchen Ulrich von Aquileia übergeben !, 
‚Hierauf drängten bie, ſich in größerer Anzahl ſammeln⸗ 
den Deutfchen, auch bie Römer mit großem Werluft über 
bie Brüde bei der Burg bed Greösentiuß* zuruͤck, und. dem 
Scheine nad) wat nunmehr jebe Gefahr hefeitigt. Allein 
über jenen Verluſt und die allgemein Fund werdende Ger 
fangennehmung bed Papftes aufs hoͤchſte erzurnt, fammel: 
ten fi), von bem entfommenen Kardinalbiſchofe von Tus⸗ 


ı Albert. Stad. Falco Benev. Wilh. Malmesb. 166. , 

3 Admont, ehr, 183, Gebhardi vita 441. Gobelin. 58, Helmoldi 
chr. 39. Otton, Fris. chr. VII, 14. Reichersberg. chron, Aventin. 
ann, VI, 12. ü 

3 ulrich war auch Abt von St. Gallen. Arx I, 288, Aquil, Pa- 
triarch. vitae 40, Concil. coll. XI, 1156. 

4 Die Engelöburg. 
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kulum angefeuert, die Römer: unb griffen, durch 2000 Apu⸗ 1111. 
ker unterftügt, die Deutſchen ſchon in der. Nacht. und mit 
ſolchem Nachdrucke an, daß nicht wenige umkamen und ber 
König unangekleidet und mit ‚bloßen. Süßen fein Roß bes 
fleigen und den Kampf wagen mußte. Das. Roß warb 
unter ihm getoͤdtet und während er ein anbereb, von dem 
mailaͤndiſchen Grafen Otto bargebotenes beſtieg, warb die⸗ 
fer gefangen und xachher mit wilder Graufamteit in Stür 
den .‚geriffen und ben Hunden vorgeworfen Der König 
gerieth gleichzeitig in fo große Gefahr, daß er- laut aus⸗ 
rief: „febet ihr nicht, wie. die. Römer mic) umeingen:? molt 
ihr, meine Mannen, euren König nicht erretten?“ Durch 
diefen Aufruf ermuthigt, drangen bie. Deutfchen , gewaltig 
vorwärts, die Mömer wichen und König Heinrich erlegte, 
felbft überall vorfämpfend, beren fünf. — Nur noch einen 
Tag verweilte er in Mom zum Beichen der, fuͤr ben Augen 
bli gewonnenen Obergewalt, dann ſchien es Ihm gerathes 
ner und ſicherer, fein Heer, am. Löten Februar nach Alba 
abzuführen. Aber nicht durch die engen Thore, welde zu 
unerwarteten. Angriffen Gelegenheit barboten, zogen bie 
Deutſchen aus der Stadt, fondern vorfichtig und floly zus 
gleich, viffen fie dazu einen Theil dee Mauern nieder, und 
führten manche Römer mit Stricken um den Hals zur 
Strafe ihrer iffe, oder als Geißeln mit ſich hinweg. 
Alles klam, — wenn fich die Folgen her biöherigen Ges 
waltſchritte nicht -zulebt- gegen den König wenden follten —, 
nunmehr barauf an, ben. Papft zu einem. neuen, wenigſtens 
ſcheinbar freiwilligen Vertrage zu bewegen'. Dem wider: 
forachen aber die eifrigen unter deſſen Rathgebern und 
aͤußerten: ex wlfle fogleich, ber Huͤlfe Gottes und ber 
Macht Firchlicher Mittel vertrauend, den König bannen und 
dürfe hoffen, römifcher und apulifcher Beiffend werde auch 
Außerlich bald den Verhältniffen eine andere Wendung geben. 
Diefer Unficht beitretend, antwortete Pafchalis den Unters 


-1.Baronius zu IIII. Concil, coll. XUL,-1170. 
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ıııı. haͤndlern Heinrichs: „ich bin unſchuldig, daß der gefchloffene 
Vertrag nicht zur Ausführung gelommen iſt. Toͤdten kann 
mich ber König, wie er mich gefangen genommen hatz aber 
zwingen kann er mich nicht, feinen ungerechten Wünfchen 
nachzugeben. Im Morde von Bürgern und Geiftlichen ift 
Heinrich glüdlich gewefen, aber wahrlich ich fage euch, er 
wird in feinem Leben keinen anderen Sieg mehr gewinnen, 
feinen Frieden "finden .umd. Feinen. Sohn zeugen, der ihm 
auf dem Throne folge.” — As. der: König dieſe Antwort 
vernahm, zuͤrnte er aufs heftigſte, ließ die kirchlichen Be 
ſitzungen verwuͤſten und drohte: er werde, bei laͤngerer Wei⸗ 
gerung, den Papft in ſtrengerer Haft halten und feiner 
geiftlichen Kleider berauben, ja er werde. alle Gefangene 
binzichten Laffen. — Hievon erhielt der Papft fogleich Nach⸗ 
richt, und milder Gefinnte ftellten ihm vor: auf dußeren 
Beiftand der Römer fey nie Verlaß, und Graf Rogers uns 
erwarteter Tod vernichte jede Ausſicht auf apuliſche Huͤlfe. 
Bei fortdauerndem Widerſtande gehe aller Befig der Kirche 
zu Grunde, das Leben ber Gefangenen komme ‚in ernfte 
Gefahr, und wenn ber König etwa. eine neue: Papſtwahl 
veranlaffe, fpalte fich die ganze Chriſtenheit zu allgemeinem 
Verderben. Kaͤthlicher ſey ed deshalb, in dieſem Augen 
blicke der deutſchen Wildheit nachzugeben! und den heilſa⸗ 
men Frieden unter Bedingungen zu erhalten, welche ber 
Kirche eigentlich nichts von ihren alten Rechten entzoͤgen, 
ſondern hoͤchſtens Beſſerungen auf guͤnſtigere Zeiten hinaus⸗ 
ſchoͤben. Wenn die Geiſtlichkeit weltliches Gut behalte, ers 
ſcheine eine Belehnung mit demfelben nicht: fo ganz unnas 
tuͤrlich, und für die Freiheit. der Kirche werde fih, beim 
Nachgeben uͤber jene eigentlich weltliche „Frage, vielleicht 
noch etwas gewinnen Laffen. — In biefem Xugenblide?, 
wo Paſchalis durch Vorſtellungen und Bitten bereitö er» 


1 Kxspectamus ut ferogia” eentia illius edometor. Concil. coll. 
1010, 
3 Hildesh. ann. Mon. Weingart: 785. Corner 655. Schiphover 139. 
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weicht und durch Herzog Welfs geſchickte Vermittelung faft 1111. 
gewonnen war, erſchien König. Heinrich felbft, warf fich 
ihm, Werzeihung flehend zu Füßen und verſprach Gehorfam, 
fofern ihm nur die angeflammten Rechte gelaifen würden. 
Hierauf Fam die Ausföhnung und ein Vertrag zwifchen beis 
den zu Stande, welchen päpftlicherfeitd Karbindle und Bi⸗ 
ſchoͤfe, Faiferlicherfeits Biſchoͤfe und Fürften. beſchwuren. 
Er lautete: „der König wird ben Papft und die Kardindle 
freilaffen', ihren Perfonen und Gütern Sicherheit. zugeſte⸗ 
ben und ber ‘Kirche, jeboch mit Vorbehalt der Rechte des 
Reiches, gehorfamen. Der Papft wird ben König nie in 
den Bann thun, ober wegen des Gefchehenen beunruhigen; 
er überläßt ihm, nach vorhergegangener freier gefeglicher 
Wahl, die Belehnung mit Ring. und Stab. Auf diefe 
Belehnung erfolgt die Weihe von dem Erzbifchofe oder Bi⸗ 
ſchofe; Streitigkeiten bei den Wahlen vermittelt und ent 
ſcheidet der König. Jeden Webertreter dieſer Beftimmungen 
trifft der Bann.” Sobald der König biefe Urkunde em⸗ 
pfangen hatte, zog er nach Rom zuruck und ward hier vom 
- Papfte, unter Beobachtung aller Feierlichkeiten, am drei⸗ 
zehnten April 1111 als Kaifer gefrönt?. Unmittelbar nach 
Empfang der Krone, gab aber Heinrich dem Papſte jene 
Urkunde kluͤglich zuruͤck, damit fich kein Verdacht feftfege, 
ſie ſey im Lager mit Gewalt erzwungen worden; und der 
uͤberraſchte, ober neuen Fehden abgeneigte Papſt haͤndigte 
ſie ihm nicht allein zum zweiten Male aus, ſondern reichte 
ihm auch die Hoſtie zur Bebraͤftigung eines wahrhaften 
Friedens zwiſchen Reich und Kirche, 

Gern wäre ber Kaiſer, durch dies Obſiegen in Hinficht 
ber großen kirchlichen Angelegenheiten doppelt ermuthigt, 
auch in das ſuͤdliche Italien hinabgezogen, wo fh, nach 


1 Baronius zu 1111. Alber. 213. Dumont I, 61, urt. 109, 


- 110. Simeon Dunelm. hist. regum Angliae. Sigeb, Gembl. 
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1111. dem Tode Graf Rogers und feines Wettern Boemund, fein - 
bebeutenber Widerſtand vermuthen ließ; allein neue Miß— 
helligkeiten mit ber Kirche erfchienen dabei unvermeidlich, 
die Zeit des Lehnsdienſtes war verflofien, und die beutfchen 
Angelegenheiten verlangten bed Kaiferd perſoͤnliche Einwir⸗ 
tung. Deshalb begnuͤgte er fi mit freundlichen Verſiche⸗ 
tungen ber Normannen, zog nach. dem oberen Italien zus 
rlick und befuchte am fechöten Mai 1111 die Markgraͤfinn 
Mathilde in Bibianello. Diefe. kluge Frau wußte ben Kai⸗ 
fer während feiner breitägigen . Anwefenheit fo gefchit zu 
behanbeln, daß er ihr bie Statthalterfchaft aler Umgegen⸗ 
den, unter ber Benennung bed liguriſchen Reiches, deep, 
fie fgmeicheinb feine. Verwandte, feine Mutter hieß! und 
über Manches beruhigte, was ihr, auf ihrem Standpunkte, 
an feinem zeitherigen Benehmen fehr anftößig ſeyn mußte. 

In Deutſchland erfchredte bad Gtäd bed Romerzuges 
und die Demuͤthigung des Papftes, mehre heimliche Gegner 
des Kaiferdz auch ſchien ed, als wolle er bie .Gemüther 
nicht bloß durch Strenge, fondern auch durch Mile gewins 
nen, In dem Leichenbegängniffe feines Waters, welches ex 
mit Erlaubniß des Papfteß feierlich in Speier beging”, fahen 
Viele ein Anzeichen. löhlicher Reue; in der Verſoͤhnung mit 
dem Pfalzgrafen Siegfried (defien Kind er fiber ber Taufe 
hielt), einen Beweis daß er die früheren Gegner bed Koͤ⸗ 
nigs nicht. mehr ald Kaifer verfolgen wolle; in der Erhe⸗ 
bung feines Kanzlers Albert auf ben erzbiſchoͤflichen Stuhl 
von Mainz, ein Zeichen bag er treue Dienfle großmuͤthig 
belohnen werde. Nur Herzog Lothar von Sachſen und 
Markgraf Rudolf weigerten fi, ihrer Macht und ent⸗ 
fernten Lage vertrauend, den gefangenen Grafen Friedrich 
von Stabe auf des Kaiſers Befehl frei zu laſſen. Als 


1 Tiraboschi Modena I, 139, 160. Mansi 311. Wesgt, au) . 
Order. Vit, 763. Ledebur Archiv X, 225. 
3 Mutterstadt 172, 
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ihnen aber deöhalb auf einem Fürftentage in Goslar! ihre zın. 
Würden abgefprohen wurden und Heinrich fiegreich bis 
Salzwedel vordrang, genligten fie allen Befehlen, worauf 
feine weitere Strafe oder Aenberung ihrer früheren Ver⸗ 
bältniffe eintrat. . 

In weltlichen Dingen ſchien alſo der Kaiſer nicht min⸗ 
der überall obgeſiegt zu haben, als in kirchlichen Angele⸗ 
genheiten; bald ſollte er jedoch erfahren, daß Liſt und Ges" 
walt (welche er in beiden Richtungen anzuwenden nicht ver⸗ 
ſchmaͤht hatte), zwar oft zum Siege fuͤhren, nie aber aͤchten 
Frieden begründen: und, Bertrauen .ermerben koͤnnen. 

Kaum war bad deutſche Heer aus der Gegend von 
Rom. hinweggezogen, fo erhoben Diejenigen Karbindle und 
Praͤlaten, welche Zeinen Antheil an bem neuen Vertrage 
über die. Belehnung : genommen hatten, laute Klage und 
behaupteten: daß die Kirchenrechte von dem Papfle und 
den mitgefangenen Kardinaͤlen auf verwerfliche Weife preis⸗ 
gegeben, und alle gefaßten Befchlüffe umzuftoßen . feyen*, 
Vergeblich ermahnte Paſchalis non Terracina aus: fie moͤch⸗ 
tem nicht, der Kirchengeſetze vergeſſend, Spaltungen erre⸗ 
gen und ihren Ehrgeiz. Höher: ſtellen als Liebe und Gehor⸗ 
ſam; ‚vergeblich rechtfertigten bie. mitbefchuldigten Kardinaͤle 
ihr Verfabren. Bruno, Abt von Montecaffino antwortete: 
‚ich liebe den Vapſt wie. meinen ‚Herren und. Vater, aber 
ich. kenne auch dad Gebot, Chriſtus mehr. zu Heben ald Bas 
ter. und Mutter. Deöhalb kann id): jenen Vertrag, ber uns 
ter Gewalt. und Verrath gefchloffen und aller Frömmigkeit 
zuwider iſt, auf keine Weiſe billigen. Oder, wer blitfte das 
loben wodurch der. Glaube verlegt ‚wird, bie Kirchenfreiheit 
verloren geht, das Prieſterthum fich aufldfet und, nach dem 
Verſchließen des einigen und wahrhaften Einganged zur 
Kirche, viele Pfade für Diebe und Räuber eröffnet werden? 
Wir haben Kirchengeſetze, wir haben Befchlüffe der heiligen 


1 Annal, Saxo. Annal. Hildesh. Dodechin, Suntheim 632. 
2 Baronius $. 27. Petrus Diac. IV, 42. Pumont I, urk. 114, 
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1111. Väter feit ben Zeiten der Apoftel, welche einſtimmig Jeben 
verdammen, ber durch weltliche Macht zur Kirche komumt 
Auf diefem heiligen Wege fol man beharrenz: wer davon 
abweicht, wer jenen Befchläffen wwiberfpricht, tft’ Sein kathe⸗ 
liſcher Chriſt, und wer Kebereien befhliät, iſt ſelbſt ein 
Ketzer.“ J - 

1112. „Außer Stande diefer Sturm zu beſchwichtigen, ſchrieb 
"Pafchalis, dem laut geäußerten Verlangen gemäß, eine Kir 
henverfammlung" nach "Rom aus und entfchulbigte in den 
Einladungsbriefen ſchon im voraus. fein Verfahren, durch 
geſchichtliche Darlegung aller dabei eingetretenen Umſtaͤnde. 
Noch genauer trug er biefe Erzählung im März 1112 den 
verfammelten Vaͤtern vor und befannte: was er in ber 
Noth (nach feiner Ueberzeugung zur Rettung der Kirche) ges 
than habe, fey an fich. fchlecht und tadelnswerth, unb er 
wünfche daß mit Rath und Urtheil feiner Bruͤder ein Aus: 
weg gefunden werde, bamit weder bie Kirche noch feine 
Seele Schaben leide. Einige erflärten hierauf: was ein 
Vater erlaffe und verzeihe, bürften bie Söhne nicht raͤchen, 
und des Papfted Verfahren unterliege Peiner weiteren zus 
rechtweiſenden Prhfung; ja eine Kirchenverfammlung, ‚welche 
hiebei über ihre Rechte hinausgehen wolle‘, loͤſe alle Kir⸗ 
chenorbnung auf und erzeuge hiedurch größere‘ Uebel, als 
fie auf der anderen Seite je vertilgen Inne. — Wei weis 
tem die Meiften tabelten hingegen .fo laut das Verfahren 
des Papftes und griffen durch mittelbare Folgerungen felbft 
feine Rechtgläubigkeit fo fehr an, daß er, um alle Zweifel 
zu befeitigen, ſich zu dem Unerhörten bequemte und ein 
foͤrmliches Bekenntniß feines Tatholifchen Glaubens dahin 
ablegte: „ich glaube an das alte und neue Teftament und 
die vier allgemeinen Kirchenverfammlungen; ich nehme bie 
Befhlüffe der Päpfte, insbeſondere Gregor VII und Ur: 


1 So entfchuldigte auch Ivo von Chartres ben Papſt. Lünig cod. 
dipl. I, 354, No. 8 und 9, Suger vita Ludov, VI, 290, Annal. 
Saxo. Stederburg. chron. 
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‘band U an. : Wad diefe lobten, lobe ich; woran fie feſt⸗ 1119. 
bielten, halte ich feft; was fie beftätigten, beftätige ich; was 
fie verwarfen, verwerfe ich; was fie verboten, werbiete ich; 
was fie.verdammten, verbamme ich; was fie bannten, banne 
ich.“ — Mit, diefer Erflärung bezeigten ſich die verſam⸗ 
‚melten Väter zufrieden, verlangten.nun aber, ald eine na⸗ 
türliche und nothwendige Folge berfelben, baß ber Papfk 
den, mit dem Kaifer gefchloffenen Vertrag felbft widerrufe, 
und biefen banne. Hiezu aber wollte fich Pafchalis, ein 
gedenk feines Eides und ber darauf. genommenen Hoftie, 
ſchlechterdings nicht verftehenz fondern warf, ald man immer 
härter in ihn drang, den päpftlichen Mantel und die Mita 
von fi! und erklaͤrte: „ſo will ic Mönd werden und 
die Kirche mag dann ohne mich befhliegen, was ihr gut 
dünkt.” — Diefe unerwartete Wendung erfchredte Alle und 
Niemand wußte Rath, bis der. Biſchof Gerhard von Ans 
‚gouleme vorfhlug: man folle die-Belehnung den Laien ab: 
forechen (mas unbeſchadet des Eides angehe), aber den Kais 
fer nicht bannen. Da rief mans „nicht bu haft dies geres 
det, ſondern der heilige Geift aus deinem Munde!” — und 
dreiundzwanzig Kardindle, zwölf Erzbiſchoͤſe und hundert 
und vierzehn Biſchoͤfe unterzeichneten folgende Erklärung: 
„der Rechtbrief, welcher Fein Rechtbrief if, fondern viel- 
mehr ein Schlechtbrief? heißen folte, und dem Papſte Pas 
ſchalis für die Befreiung der Kirche und ber Gefange: 
nen durch König Heinrichs Gewalt entriffen ward, ift von 
uns Allen auf der heiligen Kirchenverſammlung nach Tane= 
niſcher Prüfung, aus kirchlicher Vollmacht und durch Ur- 
theil des heiligen Geiſtes aufgehoben, verunthellt und ver⸗ 
dammt worben.” 

Mit dieſem Beſchluſſe wurden Geſandte, "unter ihnen 
Bifchof Gerhard von Angpuleme nach Deutfchland gefchidt, 
um den Kaifer zur Entfagung der Belehnung zu bewegen; 


1 Pagi zu 1111, c. 2. . 
3 Baronius $. 8, prarilegium, non piivilegium, : 
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19. alfein es entſtand hierüber fm Hoflager ein ſo ungeheuter 
Lärm, dag Erzbiſchof Friebrich don Köln bie, durch ihn 
eingeführten. Geſandten kaum vor: Gewaitthaten ſchützen 
konnte und zu dem Biſchofe, ſeinem ehemaligen Lehrer, 
fagte: „Meiſter, du haſt ein gewaltiges Sktandalum an uns 
ſerem Hofe bereitet!" worauf Gerhard erwiederte: „bir 
daB Skandalum, mir bad Evangelium.“ — ‚Nur der Kai⸗ 
fer blieb ruhig, dehandelte bie. Gefandten mit Anſtand umd 
entließ fie mit Geſchenken, nahm ‚aber übrigens anf ihre 
Forderungen nicht die mindefte Ruͤcſicht. Hiezu glaubte er 
um fo mehr veranlaßt- und berechtigt zu ſeyn, da ber Papſt 
ihn nicht gebannt habe‘, und jene, nur won zwei uͤberal⸗ 
piſchen Wifchhfen beſuchte Kirchenverfammiung, Teinebwegs 
einfeitig über deutſche Angelegenfeiten entfiheiden blrfe. 
Ia, nachdem Paſchalis die verfammelten Bäter in ihre 
Heimath -entlaffen und mit dem Kaiſer einen freundlichen 
Schriftwechſel erneut hatte, ſchien alle Gefahr für biefen 
verſchwunden. Jetzt aber ergab ſich, ihm unenwartet: daß 
nicht bloß der Papft bie einzelnen Glieder der Kirche ſtaͤr⸗ 
Ten, vertreten und erretten koͤnne; ſondern auch bie wohl⸗ 
gegruͤndete Macht und bie folgerechten Grundſaͤtze ber Praͤ⸗ 
laten, ihr, durch weltliche Gewalt bezwungenes Oberhaupt 
zu befreien, in die einmal betretene große Bahn zurüdzu: 
führen ımd wieder auf die Spige des erhabenen Baues 
hinaufzuheben im Stande wären. — In diefem Sinne han 
deind, bannte ber Kardinal Kuno von Pränefle?, ein ges 
bomer Graf von Urach, ſobald er von. Paſchalis Gefan⸗ 
‚gennehmung hörte, ohne weitere Anfrage den Kaiſer in-Ies 
ruſalem, Griechenland, Ungern und ambeven Bändern, wos 
bin ihn feine Gefchäfte führten. Näher rlickte die Gefahr, 
als Etzbiſchof Guido von Wienne, ein Unterthan bed Kais 
fers (mit Bezug auf paͤpſtliche, zu ſtandhafter Vertheidi⸗ 


1 Condil. coll. XII, 1163, 
3 Neugart cod, dipl. Alem. II, 44, Come, coll, XII, 995, 1183. 
Hist. liter, de France XIH, 30. 
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gung' ber Kirchenrechte aufforbernde Schreiben), im Sep: 1112. 
tember 1112 eine Kicchenverfammlung berief, auf welcher 
Heinrich namentlich und feierlich gebannt, und von Pas 
ſwalis die Beftätigung diefes Schluſſes aufs beſtimmteſte, 

ja unter ber Drohung verlangt wurde, daß man ihm fer 
nerhin fonft nicht gehorchen wolle. — Diefer Befchluß mußte 
dem Papfte faft eben fo unangenehm fern, ald dem Kat 

fer, doch zog er davon mittelbaren Vortheil; hingegen kehr⸗ 

ten ſich die Folgen eined anderen Greigniffes nur wider 
den leuten. 

Kanzler Adalbert, Graf von Saarbrüd, früher des 
Kaifers Schmeichler und Haupturheber aller gewaltfamen 
Maaßregeln gegen ben Papft, hatte, feitbem er durch ſei⸗ 
nes Herrn Gnade Erzbifhof von Mainz geworben war, 
nichts mehr von der weltlichen, wohl aber noch Manches 
von ber geiſtlichen Seite zu hoffen. Deshalb ergriff er‘, 
durch Ehrgeiz nicht minder, wie durch feine neue Stellung 
als erfter Prälat bes deutſchen Beides, beſtimmt, plöglich 
die Partei derjenigen, weiche bie Unbeſchraͤnktheit kirchlicher 
Bechte aufs heftigſte vertheidigten. Wie fehr die ben Kais 
fer überrafchte, kraͤnkte, erziunte, geht am beften aus feis 
nem hierüber erlaffenen Schreiben? hervor, worin es, bem 
Befentlichen nad, heißt: „ein Beiſpiel teuflifcher Untreue 
iſt gegeben, worliber jebes redlich gefinnte Gemüth erflaus 
nen maß. 8Zwar wiffen wir, daß es nicht ber Faiferlihen - 
Würde gemäß ift ſich zu einzelnen Klagen herabzulaſſen: 
aber was wir erlitten haben, ift zu grauſam und ſchreck⸗ 
Ui; eine fo unerwartete, fo fchreienb Ungerechtigkeit zwingt 
uns gu reden! Adalbert unfer Kanzler, den wir aus ber 


1 Ambitione magis, quam pro justitia. Petershus. chron. 361. 

3 Codex Mscr. Palatinus No. 217. — So viel ich mid, erinnere 
iſt dies Schreiben an Keine beftimmte einzelne Perfon gerichtet, auch 
Erin Datum beigefügt. IH flimme Stengel (I, 655) bei, daß ber 
Kaiſer wohl übertreiben mags kann aber um ber von Luden erhobenen 
Bedenten willen (IX, 638), noch nicht deſſen Und auehmen 
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1119, Riedrigkeit erhoͤhten, aus der Duͤrftigkeit reich machten, dem 


wir ben erſten Sig der Kirche -und.. Die.:gröfte,. und. mach⸗ 
tigſte Stadt uͤbergaben, dem wir gern unſeren ganzen Hof 
unterordneten, dem kein Geheimniß unſeres Reiches und 
unſerer Bruſt verborgen blieb, der die Hälfte non und, 
ia, bis auf den Namen und gleich war, hat —, ſobald 
wir die Alles zu feinem Beſten gethan hattan, Aloͤtlich 
ſein Gemüth verwandelt! Ex wollte keinen - Höheren mehr 
über ſich, Teinen Gleichen. mehr ‚neben ſich duzlden nıbäufte 
Schäge, fammelte Mannſchaft, nahm - eigemmächtig chf: 
fer in Befih, dehnte widerrechtlich feineg KGprengek. aus 
und fuchte, der Gebote, Chriſti uneingebentt,..bas..Gift..ber 
Zwietracht und des Aufruhrs zu verbreiten... Während- wir 
in Worms fehwer krank lagen, nahte er..unb: wollte und 
Kreuz und Lanze entreißen, ja unfer Leben war ‚bei feinen 
Anſchlaͤgen nicht ſicher. Als er aber die Geiſtlichen in bie: 
fen Gegenden nicht gewinnen konnte, fo ſuchte er unſeren 
Schwefterfohn Herzog Friedrich von Schwaben, durch/viel 
fache Liſt zu verführen; und als auch dies mißlang, wandie 
er ſich in gleicher Abſicht nach Sachſen, nach Burgund, ja 
bis nad) ber Lombardei. Ungehorſam verſchmaͤhte er mehre 
Vorladungen und gab endlich zur Antwort: nur in Worms 
wolle er fich fielen. Nachbem wir, diefe trogige Zorde 
zung. bemilligend, bafelbft angelangt, waren, ließ er bie 
Reihöverfammlung heimlich mit Bewaffneten umringen und 
gab, auf umfer und ber Firften und Prälaten einſtimmi⸗ 
ged Verlangen, baß er dem Biſchofe von Speier wider: 
rechtlich Genommenes zuruͤckgeben möge, zur Antwort: „euch 
und das Eure wuͤrde ich ganz verſchmaͤhen, wenn id be 
fen irgend entbehren koͤnnte; jetzt aber will ich, fo lange 
ih Iebe, weder etwas zuruͤkgeben noch davon Dienfte lei⸗ 
fen.” Nach diefer ſtolzen ungeblihrlichen Antworf verlieh er 
den Reichötag, begab fi nach Mainz zuruͤck und blieb, twt 
mehrer Ladungen, auch bei den naͤchſten Reichstagen aus. 
So lagen die Dinge, als der Erzbiſchof bei einer Reife 
zufaͤlig unter Taiferliche Mannfchaft gerieth. Ex erſchta! 
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dirfangs fehr, faßte ſich dann’ ſchnell und that, als Habe 1119. 
er den Kalfer aufſuchen und ihn ſprechen wollen. Weil er 
irboch in dem, nım Statt findenden Gefpräche aufs beftimms 
teſte wiederholte: „er werde ber Firchlichen Partei treu blei⸗ 
ben!, und Feineswegs von dem in Beſitz Genommenen 
etwas herausgeben;“ To ließ ihn ber Käfer zu abfchredens 
dem Beifpiel in ein hartes-Gefängniß werfen. Diefe Maaß⸗ 
regel verfehlte ihres Zweckes; denn obgleich Viele Abalberts 
Benehmen durchaus wißbilligten, fühlen es ihnen boch bes 
denklich, ja anftößig: daß det erfle Furſt und Praͤlat bes 
Reiches, ohme Ruͤckſicht auf Fuͤrſten⸗ und Kirchenrecht, nach 
dem einfeitigen Willen des Kaifers feiner Freiheit beraubt 
und nicht einmal: biejentge- Form beobachtet werde, welche 
" fonft vermöge Gefeges und’ Herfommens, ſelbſt für den‘ ©. . 
ringſten vorgeſchrieben fey. 

Bei diefer Stimmung führte ein anderes Ereigniß bis 
zu offenem Widerftande gegen den Kaifer. Pfalzgraf Steg: 
feied machte nämlich Anfprüche auf die Güter des vers 
florberien Grafen Ulrich von Weimar; weil ſich aber diefe 
Anſpruͤche nur auf weibliche Verwandtſchaft? gründeten, fo 
wurden fie vom Kaifer und ben um ihn verfammelten Fürs 
ſten verworfen. Diefer, dem alten Lehnrechte ganz gemäße 
Ausfpruch fiel in eine Zeit, wo man gegen bad Ausſchlie⸗ 
Ben der Weiber vom Lehnserbe fchon heftig ankdmpfte, und 
die Vermiſchung des Allodes mit dem Lehne, jede Ent» 
ſcheidung erſchwerte und Widerſprüchen ausfegte: ja der 
Kaiſer ſcheint ſeine Forderung, minder billig, auf das ganze 
Erbe gerichtet zu haben’. Um deswillen wandte ſich Sieg⸗ 


1 Otton, Fris. chron. VII, 14. Halberst. chr. 131. 
2 Siehe über bie Verwandtſchaft Mascov. comment, 166, Bunt- 
heim 632, Tolner 282, 285, 290. Anonym. Saxo 103. ° 

8 Aus melden Gründen ber Kaiſer ſich auch das Allode zufpre 
hen ließ .(Mascow 1. c.), ift unbefannt, vielleichet muß aber feuda, 
ftatt allodia gelefen werden. Siehe Bertram Gef. v. Anhalt 
I, 397. " 
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1129 frieb mit Bewerben an mehre Fuͤrſten und fand, aus 
vielen. Gründen, insbefondere bei den ſaͤchſiſchen Gehör. 
Theils nämlich waren fie mit ihm verwandt, theils erfchles 
nen jene allgemeinen Beforgniffe bei ihnen doppelt wich⸗ 
tig, weil es hieß: ber Kaifer habe ſchon über Reichspflich⸗ 
ten and. Steuern Bebenkliches geäußert und auf eine Prüs 
fung der Rechtstitel ihrer Befigungen hingedeute. Manche 
endlich, welche ihn gegen feinen Water begünftigt hatten, 
fanden es unerträglich, daß er allein hievon den Wortheil 
siehe, ihnen dagegen nichts zu Theil werde als ber Vor⸗ 
wurf einer, nicht bloß ungerechten, fondern auch gewinns 
loſen Empörung. Mit dem Pfalzgrafen Siegfrieb derban⸗ 
den fich deshalb feine Schwiegermutter Gertrud (die Er⸗ 
binn der braunſchweigiſchen Lande), fein Schwager Her⸗ 
309 Lothar von Sachſen!, Markgraf Rubolf, die Grafen 
Ludwig von Zhüringen und Wiprecht von Groitſch, end⸗ 
lich der unruhige Biſchof Reinhart von Halberftadt. 

Sobald der Kaifer von biefen Verbindungen hörte, 
welche fowohl den allgemeinen Reichögefegen ald einem in 
Salzwedel gefihloffenen Wertrage zuwider erfchienen, be 
tief er die Genannten nach Erfurt, damit fie ihr Betras 
gen vor ihm und ben übrigen Fuͤrſten rechtfertigen moͤch⸗ 
ten. Sie blieben jedoch aus und wurben beöhalb geaͤch⸗ 
tet; worauf der Kaifer fo ſchnell mit Heeresmacht vors 
drang, baß er bie ſtarke Zeftung Horneburg und fogar 
‚Halberftabt erobern und deſſen Mauern niederreigen konnte, 
ehe ihm eim erheblicher Widerſtand geleiftet wurde. Erſt 

1113. im folgenden Jahre flelten ſich bie Verbündeten, nach Ents 
fernung Heinrichs, deſſen Feldherrn dem Grafen Hoyer 
von Mandfeld entgegen, wurben aber am 2iften Februar 


1 Dumont I, 64, Urt. 114. Orig. guelf. IV, 474, 
Heinrich der Diele, Graf von Nordheim 
Gertrud 
Gertrud beichenza 
Pfalzgraf Siegfried ‚Herzog Lothar. Schaukegl 211. 
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1113 bei Warenſtadt unfern Quedlinburg gänzlich geſchla⸗ 1113, 
sen, Pfalzgraf Siegfried töötlich verwundet und Graf Wip⸗ 
recht von Groitſch gefangen genommen. Dem letzten, wels 
hen man in Würzburg zum Tode verurtheilte, fchenkte der 
Seifer erſt dad Lehen, ald er ihm Groitſch und andere 
Wefisungen durch feinen Sohn übergeben ließ; ferner vers 
ler Graf Ludwig von Ihüringen die Wartburg und bat 
gleichwie der Bifchof. von Halberftaht um Verzeihung: fo 
daß ber Kaifer (obgleich Herzog Lothar von Sachſen noch 
uubezwungen unb ohne Reue daftand) jegt doch, feiner ge⸗ 
wohnten Ihätigfeit gemäß, nach Burgund eilen und ben 
Grafen Raimund von Bar angreifen Fonpte?, welcher in 
ivgendlichem Uebermuthe feindlich gegen bad Reich verfuhr. 
Er ward gefangen und auf Bitten der Fuͤrſten erſt wieber 
fs gelaflen, nachdem er allen Anfprüchen auf die Grafs 
Schaft Berbun entfagt, dem daſigen Biſchof Frieden zuges 
ſichert und dem Reiche gehuldigt hatte. 

Noch im Laufe deffelben Jahres hielt der Kaifer einen, 
zahlreich befuchten Reichstag in Worms; fühnte ſich, durch 
Vermittelung der Reichsftände, in Goslar mit bem Grafen 
Ludwig von Thuͤringen und dem Bifcofe Reinhart von 
Halberſtadt voͤllig aus, fehredte den zweifelhaft gefinnten 
Biſchof Otto von Wamberg, und feierte endlich in Mainz 
‚am fiebenten Januar 1114, umgeben von faſt allen Gros 
Ben des Reiches, aufs prachtvollſte ſeine Hochzeit mit Mas 
tbilde, der Tochter Heinrichs I von England’; einer Frau, 
deren männliched Gemüth nicht durch eifrige Uebungen fol: 
her Frömmigkeit geſchwaͤcht ward, wie fie bie ‚damaligen 
Beiten verlangten und ehrten. Den ‚Glanz biefes Tages 


115. 


1 Barnſtedt bei Querfurt, ſagt Spangendergs Chronik von 
Sangerhauſen. ueber bie Geafen von Greitfh ſiehe Pegav. chron. 
gu 1112, P. Albinus 563, Tolner 287. 

2 Ursperg. chron. Alber. 221, 224, 

3 Anselm. Gemblac. Simeon Dunelm. geneal. Reg. 368. Roger 
Horeden 472. Bouquet XV, 68, 
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mia. auf den böchften Gipfel zu heben, erſchien unerwartet der, 
bis jetzt ungebeugte Herzog Lothar von Sachſen, in dems 
Ulicher Kleidung und in bloßen Füßen ſich vor dem Kalfer 
bemüthigend. 
Nunmehr, fo dachte biefer, ift mir mein großer Plan 
gelungen: dem Kaiſerthume gegen weltliche und geiftliche 
Angriffe diejeriigen Rechte wieberum zu erfämpfen, welde 
Karl, der größte meiner Vorfahren, in ungetrübter Macht: 
volllommenheit ausübte. Nunmehr wird Deutfchland, zeit: 
ber ſchwach durch Zerfplitterung feiner Kräfte und durch 
Mangel an Gehorfam, in neuer Kraft aufblühen, Orbnung 
eintreten an die · Stelle ber fich Freiheit nennenden Willkuͤr, 
das Wohl des Ganzen nicht mehr nachſtehen dem eingebil⸗ 
deten Wohle untergeordneter Theile, und das Oberhaupt des 
Reiches nicht mehr abhängig ſeyn von den Launen und Leis 
denfchaften einzelner Glieder. — Died waren die Anfichten 
und Hoffnungen des Kaiſers, und dennoch täufchte er ſich, 
wie fo Viele welche micht einfehen: daß bie größte Sonnens 
böhe des Glüdes, ſtets der Anfangspunkt des Sinkens ift. 
Gerade dies gehorfame Sufammentreffen fo vieler Fuͤrſten 
in Mainz, zeigte ihnen recht augenfeheinlich in’ welche Ab: 
haͤngigkeit fie gerathen waren’, und leicht veihten ſich Kla—⸗ 
gen an bied Gefühl, bie ein: merkwuͤrdiges Gegenftüd zu 
des Kaiſers Freuden. und Hoffnungen bildeten. „Statt 
eines im Einzelnen willkuͤrlichen, im Ganzen milde gefinn- 
ten Kaifers, haben wir einen firengen, folgerechten: Tyran⸗ 
nen erhalten. Nach dem was Heinrich V gegen feinen Was 
ter, gegen ben Papſt, gegen den Erzbiſchof von Mainz 
wagte und vollfuͤhrte, ift Niemand mehr feines Gutes, ſei⸗ 
ner Sreiheit, feines Lebens ſicher. Anflatt den Angeklagten 
-auf Reichötagen vor ihren Genoffen Recht ‚und Gehör ‚zu 
verftatten, beginnt der Kaifer mit Verhaftung von Bürfien 
und nennt Bertheibigung- alter,; heilfamer Rechte, Meuterei 


‘1 Multi de prineipibus sine laetitin interfuerunt. Erf, chron, 
8. Petrin, 207. 
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an Chtying. "Som die Herblichkeit des beutfchen eis 1114. 
g iiit- Ferien Erbiſchöſen MBifäfen und Kebten, mit 
Tenteh Het zoͤgen, Fürften und Grafen, ſich verwandeln in 
eine aͤrmliche Zwangsanſtalt, wo ein einziger Herr gedul⸗ 
digen Knechten gebeut? Das fey ferne! Laßt uns vielmehr, 
fo wie Recht, "Pflicht und Ehre es verlangen, ber gemein: 
fätren Geſahr ehe es zu ſpaͤt iſt, gemeinſam entgegentre⸗ 
ten?Dieſe Betrachtungen und Berathungen blieben dem 
Keãſer geidiß nicht ganz verborgen, ſondern gaben ſehr wahr⸗ 
ſcheinlich · die Veranlaffung, daß er plöglih in Mainz den 
Grafen Ludwig don Thlttingen verhaften Heß. Diefer neue 
Eingeiff !im gůcſtenrecht und Fuͤrſtenfreiheit erzönnte meht 
Ber ſchteckte, und Heinrich, welcher einen Zug gegen bie 
widerſpenſtigen Frieſen beſchloſſen hatte, gewahrte bald daß 
er naͤhere Feinde bekaͤmpfen muͤſſe. Der Erzbiſchof Fried⸗ 
Vth von Köln, der Herzog Gottfried von Nieberlothringen, , 
He Grafen von Julich, Limburg und Arnsberg. endlich 
das, "ihm vom jeher abgeneigte Kötm' erklaͤrten ſich wiber 
Ton, und befchäftigten feine Macht den Sommer und Herbft 
hindurch fo fehr, daß er erft um Weihnachten Goslar errei⸗ 
hen, die fächfifchen Furſten und Prälaten befriegen und den 
Erzbifchof Adelgot von Magdeburg vorladen konnte, um 
fih wegen des Schutzes zu techtfertigen, welchen er ſei⸗ 
nem Neffen, dem geächteten jüngeren Grafen Wiprecht von 
Groitſch bewilligt hatte. Adelgot erfhien in be@Hoffuung, 
man werbe dieſe, einem fo nahen Werwanbten erzeigte 
Gunſt nicht als ein ſchweres Vergehen betrachten; als aber 
bald nachher, ungewiß ob mit Recht oder Unrecht, in ihm 
der Argwohn entftänd, Heinrich V wolle ihn gefangen ::fegen, 
fo entfloh er? und warb hierauf ebenfalls geächtet und abs 
gefegt. — Jetzt erklärten bie verbündeten Fuͤrſten, welche 
Walbeck befegt und befeftigt hatten: „fie wuͤrden nicht ans 


1 Coloniense chron. 91. S. Pantal. chrom. Würdtw.. . ' : 


3 Pegav. chron. zu 1115. Weber den fächfifchen Krieg von 1070 
bis 1135, Stüve in Wigands Archide IIT, 117. 
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1113. greifen, ſondern ſich nur vertheidigenz” — der Kaifer hielt 
es inbeß fir unvertraͤglich mit feiner Würbe, daß er hie 
durch mittelbar von einem Theile bed. Reiches ganz ausge⸗ 
fehloffen werde, und begann den Feldzug. Während ein 
Theil feines ‚Heeres Orlamuͤnde belagerte und bie Feinde in 
ihrer linken Seite bebrängte, eroberte er Braunfchweig und 
verwuͤſtete ungeftört bie Gegend von Magdeburg und Hal 
berftabt, bis die Grafen von Limburg, von Arnöberg und 
andere Weftphalen, ven fächfifchen Zürften eine anfehnlihe 
Unterfiigung zuführten. Nunmehr fleliten fich beide Heere 
in ber Gegend von Eisleben einander gegenüber, vermieden 
aber aus werhfelfeitiger Scheu vor dem Ausgange, nicht nut 
eine Schlacht, fondern knuͤpften auch von neuem auf ver: 
ſtaͤndige Weife Unterhandlungen an. Allein Graf Hoyer 
von Mansfeld!, welcher. fihon einen Theil ber Güter bed 
älteren Grafen Wiprecht ven Groitfch erhalten hatte, fah 
ein daß feine größere Hoffnung Herzog von Sachfen zu 
werben‘, im Fall einer Ausföhnung völlig ſcheitern müfe 
Deshalb fammelte er ruͤſtige kriegsluſtige Mannfhaft um 
ſich her und begann, längeres Zauderns ungebuldig, aus 
eigener Macht ein Gefecht. Ihm trat mit nicht minberer 
Kühndeit der jüngere Graf Wiprecht von Groitfch entgegen, 
und ſtuͤrzte im Zweikampfe feinen perſoͤnlichen Feind enb 
feelt zu Boben. Hiedurch geriethen deſſen Begleiter in Ber- 
wirrung, #08 Treffen warb allgemein und der Kaifer am 
eilften Februar 1115, beim ſogenannten Welfesholze’, zwi⸗ 
ſchen Hofſtedt und Widerſtedt, gänzlich geſchlagen. Auf 
dem Schlachtfelde errichteten die Sachſen eine Kapelle und 
ftellten in derſelben bie Bildſaͤule eines, nach vaͤterlicher At 


1 Geiner geſchieht Erwähnung In Gravenberge MWigalels d- 
3861, 11488. 

2 Magdeb. chron. 324. Pappenheim. 

3 Helmold 40. Stederburg. chron. Zufäge zum pirnaiſchen Mind 
379. Würdtw. subsid. nova II, 238, Bergleiche über den Dei: 
Bogt Geh. von Dueblinburg I, 163, 
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mit Schild, Keule amd Helm bewaffneten und gefhmirkten 1115. 
Mannes auf, welchen die Bauern in jenen Gegenden ben 
heiligen Tyodut oder Jodut nannten‘. Den, in ber Schlacht 
umgelommenen Kaiferlichen, verfagte Biſchof Reinhart von 
Halberftabt ein Firchliched Begraͤbniß, weil fie, gleich-ihrem 
Herren, gebannt wären. 

Ueberhaupt hatte diefe Nitberlage für den Kaifer bie 
wichtigſten Yolgen: denn obwohl feine Gegner gleichzeitig 
durch die, vom einer anderen Seite her bis Köthen vors 
dringenben Slaven beunruhigt?, und nicht felten durch die 
Befagung ber Patferlichen Burg Kyffhaufen geſchaͤdigt wur⸗ 
den; fo vermochten fie doch unter Herzog Lothars Dber⸗ 
anflhrung nad; Quedlinburg, Walhaufen, Erfurt, ja bis 
Korvey und Münfter? vorzubeingen. Und nicht minder thaͤ⸗ 
tig zeigte fich bie geiftliche Macht gegen ben Kaifer, Der 
Yapft verfuhr, fo weit es irgend ohne buchftäblichen Bruch 
feines Eides möglich war (nach eigenem Willen aber frems 
dem Antriebe) überall feinblich gegen ben Kaifer, und es 
tam in Anregung, deſſen Krone auf bie Byzantiner zu 
Übertragen. Der fon erwähnte Karbinal Kuno von Praͤ⸗ 
nefte, bannte den Kaifer im December 1114 zu Beauvais, 
im März 1115 zu Rheims, im April zu Köln und im Ju⸗ 
Uns zu Chalons. Ein anderer Kardinal, Dietrich, eilte nach 
Sachſen, bannte den Kaifer zu Goslar und nahm dagegen 
den Erzbiſchof von Magdeburg, nebft mehren Anderen, wies 
ber in die Gemeinſchaft der Kirche auf. Vom Erzbiſchofe 
Friedrich vom Köly gingen Schreiben im Reiche umber,. bed 
Inhalts: „fiche, durch Gottes Barmherzigkeit iſt und ein 
großes Thor eröffnet, damit die Wahrheit, welche lange 
verborgen war, wieberum bervortrete und unfere Zreiheit, 


1 Dodechin zu 115. Lindner onom. 1526. Comer gu 1217. 
Vergleiche v. Hagens Irmin S. 15. 

2 Magdeb. chron. L c. Gpangenbergs Ghron. von Sanger⸗ 
hauſen 3185 vergleiche jedoch Anonym. Saxo 101. 

3 Er hard Geſch. Muͤnſters 74 
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welche erdruckt ward, wiederum das Haupt erhebe. Schon 
hat die roͤmiſche Kirche fuͤr ſich und uns ihre Stimme er⸗ 
hoben, Frankreich if beigetreten und Sachfen bekennt ſich 
für daB echte. Wen empört es nicht, daß alles Anfehen 
und alle kirchliche Gewalt den Hofleuten zu Theil wirbt 
Die jährlichen Berfammlungen und Berathungen der Geift: 
lichen, die geſammte biſchoͤfliche Verwaltung ift in ihre 
Hände uͤbergegangen! und bas, was geiſtlich unterſucht wers 
den ſollte, dient nur bazu, ihnen ben Geldbeutel zu füllen, 
Ueberhaupt iſt nirgends vom Gewinne der Seelen: bie Rebe, 
ſobald nur Der umerfäftliche Abgrund der koͤniglichen Schatz⸗ 
Tammer an irdiſchem Gute gewinnt. Deshalb miüffen die 
Bifädfe, — welche Petri: Schiff in ſtuͤrmiſchen Beiten len⸗ 
ten follen —, unermübet wachen und das Gteuerruber feſt 
halten, damit das Schiff nicht durch ihre Läffigfeit an dies 
fen und ähnliche Felſen der Tyrannei anſtoße und in ben 
wüthenden Wogen zu Grunde gehe“ 

Bu ſpaͤt fah der Kaifer ein, daß ber welcher in Wielen 
Furcht erweckt, fich vor Vielen fuͤrchten muͤſſe. Vergebens 
ſuchte er unter Vermittelung des Biſchofs von Wuͤrzburg 
und bes Herzogs Welf von Baiern, einen billigen Frieden 
mit den Sachſen abzufchließen; vergebens‘ erflärte er Laut, 
baß- er allen Befchwerben Gehör geben und Ungewoͤhnliches, 
ober zu raſch und jugendlich Unternommenes. abftellen wolle. 
Man traute diefen Werfprechungen nicht, welche allein bie 
Roth feinem firengen Gemuͤthe abzuprefien fehlen, und nur 
Wenige begaben ſich zum Reichötage nach Mainz‘, während 
die größere Zahl der Fuͤrſten und Prälaten, ihrer neuen 
Macht und Unabhängigkeit froh, fi) um den Karbinaf 
Dietrich in Friglar verfammelten. — Im ähnlichen bedraͤng⸗ 
ten Lagen hatte Kaifer Heinrich IV oft bei dem, ihm zus 


> gethanen Volke treuen Beiſtand gefunden; fein gewaltthaͤ— 


tiger Sohn hatte aber auch verfäumt dieſes zu gewinnen, 


1 Montag DI, 403. J 
3 Am erſten Rovember. Ursperg. ehron. Hildesh. an. 
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ſo daß bie Einwohner von Mainz, unter Anführung Ihres 1115. 
Stadigrafen Albert, dieſen Augenblick Taiferlicher Ohnmacht 
‚benugten, plöslich Heinrichs Palaft mit bewaffneten Schaa⸗ 
ven umringten, und unter ſchrecklichem Geſchrei und fürch⸗ 
terlichen Drohungen, bie Befreiung ihres Erzbiſchofes Adal⸗ 
bert verlangten‘. Zuerft wollte ber Kaifer diefe anmanplis 
hen Forderungen zuruͤckweiſen: als ihn aber feine gefreuen 
Diener überzeugten, das Wolf werde, bei laͤngerer Weiges 
zung, den Palaſt gewiß niederbrennen und Alle töten; fo 
gab er nach und- ftellte dafür Geigeln, daß Adalbert gegen 
Uebernahme einiget Bebingungen, . binnen drei Tagen aus 
dem Gefängniß :entlaffen werde. Diefe Nachgiebigkert führte 
indeſſen bie Bürger. keineswegs, wie ber Raifer gehofft haste, 
zu güufligeren Gefinnungen: denn als nach feiner Entfers 
nung Adalbert in Mainz einzog?, erweckte die Bläffe feiner 
Gefühtöfarbe und feine, durch das harte Gefängniß erzeugte 
große Magerkeit, allgemeines. Mitleiden, Niemand warf ihm 
vor, daß er früher gegen ben Papft und dann gegen den 
Kaifer untren gewefen, Jeder lobte ihn, baß er jetzt der 
Kirche treu fey, .umd Alle flimmten in dem erneuten Zabel 
sufammen: man habe den erſten Fuͤrſten des Reiches ‚nicht 
wie einen gemeinen Verbrecher behandeln und nicht uͤher 
Dinge verdammen ſollen, wo, ſelbſt nach redlicher Prüfung, 
die Ueberzeugungen vieler Tauſende ſo verſchieden blieben. 
Der Kardinal Dietrich, welcher den befreiten Adalbert 
zum Erzbiſchofe weihen wollte, farb unerwartet auf ber 
Reife; dies Ereigniß brachte jedoch Heinrichs Gegner fo 
wenig aus der Faſſung, daß Biſchof Otto von Bamberg 
ſogleich jene Weihe übernahm? und der, fur ben Kaiſer 





1 Chronogr. Saxo 234. 

3 Giner Urkunde Adalberts zufolge (Galle christ, V, preuv. 
p- 450) ſtellten die Mainzer Geißeln für feine Freilaſſung, die aber 
ſehr ſchlecht gehalten wurden und faſt vor ‚Hunger umkamen. 

3 Dodechin, Ursperg. chron. zu 1116. Otten. Fris..chron. VII, 
15. Alber, 227. . Cardella I, 65. 
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1115. auftretende Biſchof Erlong von Würzburg, als ein Ges 
bannter mit fo vielen Wormhrfen zurhefgewiefen und fo 
vielen Ermahnungen beſtuͤrmt ward, bis auch er zur kirch⸗ 
lichen Partei Übertrat. Wie erftaunte der, auf Erlongs 
Treue und Geſchidlichkeit bauende Kalfer, als diefer ſich 
nad feiner Rüdkunft weigerte vor ihm, dem Bebannten, 
Meffe zu lefen. Zwar gab er, in Todesfurcht vor den ges 
waltigen Drohungen Heinrich, in dieſem Augenblide nach; 
entfloh aber bei ber erften fich barbietenden Gelegenheit, und 
trug num auch ſeinerſeits dazu bei, Abneigung und Unges 
borfam gegen ben Kaifer zu vermehren. 

Um diefe Zeit traf die Nachricht ein: die neumunds 
fcchszigiährige Markgraͤfinn Mathilde fey am 2aſten Julius 
1115 in der Burg Bondeno bei Reggio geftorben'; wels 
ches Ereigniß einen Kaifer, ber feine Anſpruͤche auf ihren 
großen Nachlaß burchzufegen wußte, ploͤtlich zu verboppels 
ter Macht führen konnte; einen minder mächtigen und mins 
der gewandten Kaifer dagegen, nicht bloß in die Gefahr 

„mittelbaren Verluſtes, fondern auch in unmittelbare Fehden 
und Feindſchaften flürzen mußte. Und wie viel wahrſchein⸗ 
licher als die erſte Hoffnung, erfchien jet fr den gefchlus 
genen, niebergebeugten, verlaffenen Kaifer, die letzte Gefahr! 
Der Papft machte Anſpruͤche auf Mathildens Erbe, ver: 
möge einer im Jahre 1102 erneuten Schenkung, Herzog 
Weif V vermöge feiner früheren Eheverträge; endlich ſtreb⸗ 
ten bie, von Mathilben geither abhängigen Städte und Orts 
ſchaften dahin, völlige Unabhängigkeit zu erlangen. Dens 
noch beſchloß der Kaifer kühn einen Bug nach Italien und 
Rom. Dort inne er am leichteften den Kirchenfrieben von 
dem Oberhaupte ber Kirche erzwingen, und am leichteften, 
bei den fich widerſprechenden Anfichten fo Vieler, fein befs 


1 Die Leiche warb erft nach S. Benedetto bei Mantus und 1035 
nad) Rom gebracht. Mansi 320. Tiraboscht Moden. I, 130. Pagi 
mu 1115, c. 7, Erra memor. 150. Oxsi X, 207. Gaiffo gu 1115. 
Bonon. hist, ınisc. Malespini 75, Moshild, vita 17. 
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fered Recht geltend machen. Mittlerweile dürften ſich die 1115. 
Gemüuͤther in Deutſchland beruhigen und bie Weberzeugung 
entftehen: ein mächtiger Kaifer fey nicht zu entbehren. Und 
wenn auch bie leidenfchaftlichen Fürften Sachſens, wenn 
auch die mächtigen Welfen ihm abgeneigt blieben; bafür 

daß fie nicht ganz obfiegen würden, bürgte ihm ber Muth, 

die Einficht, die Treue des ihm verwandten. Gefchlechted ber 
Hohenftaufen!! 


1 Petershus, chron. 361. 





Morgenwans von Stuttgart und Eßlingen, bilden bie 
Rems und die Fils zwei ber ifruchtbarſten und anmuthigſten 
Flußthaͤler Schwabens : Ahnen zur Seite ſtrecken ſich Fort⸗ 
ſetzungen des Gebirges der rauhen · Alp, es wechſeln Hügel 
und Senkungen; vor allen anderen Bergen aber zeichnet ſich 
aus ber, von faft ebener Flaͤche ſchroff in Kegelgeftalt em⸗ 
‚porfleigende, hohe Staufen. Nur gen Norboften treten die 
ſchoͤnen Rechberge brüberlih in feine Nähe; fonft ift die 
Ausficht über jene reichen Gegenden mit ihren Feldern, Wie⸗ 
fen und Waldungen faft unbeſchraͤnkt. Im größerer Ferne 
ſtellt ſich der Stäufele und die reizend heroorfpringende Fels⸗ 
ſpitze von Staufeneck dar; druͤber hinaus erkennt man deut⸗ 
lich den Stamm aller dieſer Vorberge, die rauhe Alp, und 
ein Nebelſtrich bezeichnet auf der anderen Seite den Schwarz⸗ 
wald.‘ Mehr als ſechszig Orte erblickt ein geübtes Auge 
auf dem großen Umkreiſe von dieſem Gebirge bis nach EI- 
wangen. — Nordweſtlich vom Fuße des Hohenftaufen liegt 
ein Dorf Büren oder Beuern, welches einem gleichbenann⸗ 
ten. Gefchlechte zugehörte, deſſen feuhere Herkunft unbefannt 
ift!, bis Friedrich von Büren um bie Mitte des eilften 


1 Bünau Geſch. Briebrihe I, 339. Benkenberg de origine famll, 
Staufensis in Comment, Gätting. Anno 1753, 201. Koeler Ge- 
neal, famil. Stauf. in Wegelin. thes, II, 160, Schöpflin. Alsat. 
illustr. II, 548, Pfifter Gef. v. Schwaben II, 146. Gieß 
Geſch. von Wirtenberg II, 187. Gattlers Gef. v. Wirtenberg I, 
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Jahrhunderts aus ben befehränkten Thale hinaufzog auf ben 
Hohenftaufen. Der Blick von diefer Binne hinab ſchien zur 
Erwerbung und. Verbreitung der Herifhaft aufzufordern 
und einzulaben: auch, hub fich feitdem das Geſchlecht ber 
Hohenſtaufen nicht nur uͤber andere früher gleichgeftellte, 
fondern über alle Gefchlechter und Fürftenhäufer, bis es, 
nach biendendem Sonnenglanze und unvergleichbarer Höhe, 
von einem furchtbar und beifpiellos tragiſchen Schickſal er: 
griffen warb, und fo plöglich in die finfterfte Nacht hinun⸗ 
terfant daß Feine Spur. deffelben übrig blieb, und nur bie 
treue Anhaͤnglichkeit des Geſchichtſchreibers verfuchen kann 
eine Auferſtehung herbeizuführen. . 

Bur Zeit des Gluͤckes der Hohenflaufen fehte man ihren 
Stamm in frühe Verbindung mit bem der fraͤnkiſchen Kai⸗ 
fer', ja man leitete ihn wohl gar ab von Karolingern und 
Merovingern: eine. genauere Pruͤfung zieht dagegen felbft 
ihre Verwandtſchaft mit den Grafen von Galm und ben 
Pfalzgrafen von Tübingen in Zweifel, entſcheidet nicht, ob 
fie. vor jenem Friedrich von Büren gräflichen ober nur edeln 
Stammes waren, und kann ben Zuſammenhang zwiſchen 
den Hohenflaufen und den Herren von Staufened und von 
Rechberg? nicht zu genuͤgender Gewißheit erheben. — Ohne 
Zweifel war Friedrich, der Gruͤnder von Hohenflaufen, ein 


590, 605. Pahls Herda IT, 15. Spiegel nd Güntherum I, 70. 
Viterb. Panth. 463. Dandolo 285. Siehe die geneal. Tafel. 

1 Burchardi vita ‚Frider. I, 11. Was Geißmann daſelbſt (Bor 
rede 13) gegen bie Aechtheit der Urkunde bei Hergott (Cod. dipl. 
11, 190) vorbringt, ift unerhektid. 

2 um 1130 werben mehre Nobiles de Btauffen aufgeführt. Mo- 
num. boica VII, 342,.361, 362. Sie waren nad) Langs Prüfung 
bloße Abtiche von dem Gute Stoffen im Lanbgerichte Landsberg, fo wie 
die Rechberge bloß Miniflerialen der Hohenflaufen. — Die Quelle zu 
dem was Engel Geſchichte von Ungern I, 145, 164) über frühere 
‚Hohenftaufen erzählt, habe ich nicht entdecken koͤmnen. — Ueber bie 
Stammburg Büren: Mint in Memmingers. Jahrbuͤchern 1824, &. 170. 
Ueber bie Anfprüche bes Kloſters &. Denys auf Güter in biefen Ger 
genden: Doublet histoire de Vabbaye de 8. Denys, . 
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290 Dir: Hobhenstaufen. 

Sohn Beleöriihd von Buͤren und Hildegards "aus: einem 
foantifehrefaßifchen:Gefchledhte:: Cr hatte noch eine.Ckkrods 
ſter Adelheid und vier Brüder, von denen Dito als Miſchof 
von Straßbarg und Ludwig als Pfalzgraf genannt werben; 
über Alle aber tagte er felbft hervor ‚ durch Augheit, Muth 
und Xhätigleit, ſtand (wohin man auch feine Vorfahren 
rechnen 'mag) feinem: der edelſten ſchwaͤbiſchen Grafen nach, 
und 'war in: allen: Röthen Kaiſer Heinrichs IV. fiandhafter 
Bertheidiger. Dieſer, der aur zu oft ben Wankelmuth und 
die Eigentiebe der aͤlteren Fuͤrſtenhaͤuſer erfahren hatte, 
glaubte bei neu erhöbenen: mehr Treue zu finden: und wußte 
zu fchägen was, in den bamaligen Berhältniffen ‚ein: Mann 
wie Briebrich von Hohenſtaufen werth fey. Dedhalb berief 
er ihn Im Jahre 1079 uch "Regensburg umd ſprach?: 
„wackerer Want, den ich vor Allen immerdar als den 
Treueſten und Tapferſten erfunden habe, bu weißt wie im 
tömifchen Reiche: die Frevel uͤberhand nehmen, wie burdy 
des Teufels Einwirkung empörerifche Werbindungen fuͤr heis 
Hg gelten, waͤhtend Gottes Gebot die Obrigkeit zu ehren, 
verachtet und mit Füßen getreten witd. So ‘wie bißher, 
kaͤmpfe auch Eimftig gegen dies verderblichſte aller Uebel, 


und als Beweis, wie ſehr ich deine friiheren: Verdienſte 


anerlenne und ben künftigen vertraue, gebe ich dir meine 
einzige Tochter Agnes zum Weibe und das Herzogthum 
Schwaben zur Mitgift.” 

Bon biefem Tage begann die Fehde zwiſchen den, mit 
dem Kaiferhaufe ungertrennli verbundenen Hohenftaufen, 
und den Welfen und Zäringern?, Denn: Bertold, des Ge: 
genkoͤnig Rudolfs Sohn, machte Anſprüche auf das ‚Herz 

zogthum Schwaben und fand Beiſtand bei dem Manne 
feiner Schwefter, Bertolb von Zaͤringen, und bei Herzog 

1 Otten. Fria, vita I, 8. 

2 Müller Weich. der Schweig I, 315. Pfifker Geſch von Schwa⸗ 
ben U, 2, 1. Freiburger Gpeön. 8, Austor incert. ap. Urstis, m 
1092. Schöpfl, hist, Zaring. Bad, I, 68, 


» Die Welfen. 201 
elß IV von Baiern, dem alten Wiberfacher Heinrichs IV. 
Us Bertold; Rudolfs Sohn flarb,. gingen feine Anfprliche 
über: auf. Bertold von Zäringen, und erſt nach zwanzig⸗ 
jaͤhriger Fehde, im Jahre 1097. ward Sübdeutfchland in 
der Art beruhigt: daß ber Kaiſer Welfs und Bertolbs 
Birter in Schwaben vonz.herzoglichen. Einfluffe frei fprach, 
und jenen flr ſich und feine Erben mit dem Herzogthaune 
Baiern, diefen mit der Reichsvogtei in Thurgau und Zürich 
belieh. Alles uͤbrige Land in Schwaben und Elſaß blieb 
bei dem Herzogthume Friedrichs. Dieſer ſtatb 1105" und 
hinterließ zwei Soͤhne Friedrich und Konrad, deren ſich ihr 
Oheim, Kaiſer Heinrich V, treulich annahm; ſeine Schwe— 
ſter, die Wittwe Herzog Friedrichs, vermaͤhlte er an den 
Markgrafen Leopold IV .von Deſterreich? „Im Jahre 1115, 
wo die Schlacht am Welfesholze gefochten warb und die 
Markgraͤfinn Mathilde ſtarb, war Friedrich von Hohenſtau⸗ 
fen fuͤnf und zwanzig, Konrad zwei und zwanzig Jahre 
alt; jener fand mit ‚größter Thätigkeit .bereitd dem Herzog⸗ 
thume Schwaben vor, amd dieſem verlieh. der Kaifer nach 
dem. Abfalle des Biſchofs Erlong, das, zum Theil mit bem 
Bisthume Würzburg verbunden selon; Vitzogth⸗ 
Franten?, 
Diefe gewaltige Erhebung des neuem Geſchlechtes der 
Hohenſtaufen, ftelte allerdings das utalte Geſchlecht der 
Welfen in den Hintergrund. Bis zu den Zeiten Karls des 





1 Begraben in Lorch. Auet. incort. ap. Uratis. Annal. Saxo zu 
1105 u. 1117. . 

3 Agnes bie Urenfeliın, Enkrlinn, Tochter, Schweſter, Butter und 
Großmutter deutſcher Kaifer, ſtarb am 24aſten September 1157, 81 Jahre 
alt. Fiſchers Geſchichte von Kloſterneuburg I, 52. 

3 Chron. Ursperg. Feßmaler Gef. von Baiern 974. Lang 
(Bereinigung bes baierſchen Staates 1812, ©. 33) entwidelt die Ber- 
haͤltniſſe genauer, und Croft (Acta Acad, Pal. III, 433) erweiſet 
daß ſich ſchon Herzog Friedrich von Schwaben, auch Herzog von 
Franken nannte. Vergleiche Hohenſt. V, ben Abſchuitt von den 
derzogen. 
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202 Ang:gach, Aalign, 


‚Großen, laſſen fh, deren Ahubersen, geſchichtlich verfolgen; 


bie Sage fleigt indeß hinauf bis in das „fünfte Jahrhůn⸗ 
dert und verbindet Wulf, einen Anführer bes, Sparen zu 
Attilas 
mehr 9 
fern. 
flamm 
Kuniga 
(den m 
außgiel 
ſes. C 
ſchwan 
Anhaͤn 
Wechſe 
Ottos 
Belehn 
Schwie 
Male.ı . 
koͤnige; endlich, nach ber. Scheidung feines Sohnes. von ‚her 
Markgräfien Mathilde, durch. Kaifer Heinrichs IV. Beleh⸗ 
mung, Erbherzog in Baiern?. Er. ftarb 1101 auf einem 
Kreuzzuge in Cypern. Sein Sohn und Nachfolger, Herzog 
Welf V, fland. feitden in ‚gutem Vernehmen mit bem Kai 
ferhaufe und war Fehden zweifelhaften Ausganges fo abge 
neigt, daß weber er, noch fein mit Erbgütern abgefundener 
jüngerer Bruder, Heinrich der Schwarze’, ſich aus welt 
lichen ober ‚Eirchlichen Gründen bewegen ließen, wiber Hein 
rich V die Waffen zu ergreifen. 

Mithin wagte diefer, bei feinem zweiten Zuge nach Ita⸗ 
lien, ber Wahrheit‘ nach nicht fo viel als fein Water in 


1 Ueber unebenbürtige Nebengweige der älteren Welfen: von Hor« 


mahyr in den Wiener Jahrb. XXKVIL, 227, 


3 Orig. guelf, IV, 280. 
3 Monach. Weingart, 785, 
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"Apntichen Faͤlen. Im März des Jahres 1116 erreichte er 1110. 
Venedig, eine Stadt, welche mit großer Klugheit jeden we⸗ 
fentlichen Einfluß’ der "abenbtänbiftgen Kaifer abzuhalten, 
und wiederuin fetbft die‘ ſtrengſten unter. ihnen dutch Anſtand 
und eihnehmende Formen zu gewinnen wußte. So empfing " 
man auch diesmal Heinrich" V mit Ben’größten Ehren, räumte 
ihm den Palaſt des Dogen Drbelafd Falter ein und Heß.-ihn 
Öffentlich Gericht halten. Leutpties er dagegen feinerfeits 
bie Lage der Stadt, die Schlmbeit'ihrer Gebäude, die Zweck- 
maͤßigkeit ber oͤffentlichen Einrichtungen‘, bie Weisheit und 
Biligfeit der Regierungz —ſplch 'ehr’ Staat -verbiene ein 
"Königreich zu heißen. "Diefe, ber‘ Wahrheit keineswegs 
wiberfprechenben Aeußerungen ves Kuifers / feine fhon beim 
erften Römerzitge bewieſene Milde, enblich die fuͤrb naͤchſte 
Jahr verfprochene Hilfe gegen’. bie Ungern, verfchafften ihm 
die Freundſchaft des mächtigften "und ‚tüchttpften Staates 
von Oberitalien 

Ungehindert zog er zum 20, entſchied Biete: Öffentliche 
Angelegenheiten und: orbnete endlich bie ſchwierigſte, ben 
Nachlaß der Markgraͤfinn Mathilde. Ste befaß Feinen zus 
ſammenhangenden geſchloſſenen Strich Landes, fondern eine _ 
große Menge zerſtteuter Güter? und in vielen Städten 
batd einzelne, bald fo überwiegende Rechte, daß fie als 
voͤllige Herrinn derfelben auftreten konnte. In folden Vers 
hältniffen zu ihr landen Lukka, Parma, Mantıra, Ferrara, 
Modena, Reggio, Montferrat, Spoleto und andere Städte; 
ja bis Korfita und Sardinien erſtreckte fih ihr Einfluß. — 
Zur näheren Beurtheilung ber ſchon erwähnten Erbanfprüche, 
dient noch Zolgendes: 


1 Gr hatte damals Venedigs Streit mit. Padua gefhlichtet und für 
eine jährliche Abgabe von-50 Pfund Pfeffer und einem Mantel, bie 
Rechte jener Stadt erweitert. Dandolo 263-106, Le Bret Staates 
geil. v. Venedig zu 116, -Marin. III, 38. 

3 Cenni IL, 211, 215. 


294 Mathildens Erbschaft. 
ıma, : Erftens, dem Herzoge Welf V* waten im Ehevertrage 
mit: MatHilden gewiß-Rechte auf ihren Radjfaß: zugefichert ; 
allein in dem Augenblicke wo man biefe Ehe aufloͤſete mb: 
algs nichtig behandelte, verlor fein Anſpruch ales Bari, 
und bies um fo mehr, weil: : 

Bweitens, Mathilde durch ein ſpaͤteres Zeſtemen vom 
ITten November 1102°,-der Kirche alle ihre ieigenthüums 
lien Ohter vermacht hatte. Hiegegen wandte - - - - 

Drittens, der Kaiſer ein: daß Mathilde ihn, al&. ihren 
Verwandten, auch im Allode nicht ‚hätte: fo verkuͤrzen duͤr⸗ 
fen, und daß ferner das Meiſte mit Unrecht als volles Ei⸗ 
genthum bezeichnet werdez weil eigentlich alles Land und 
faſt alle daran geknuͤpften Rechte urſpruͤnglich vom Reiche 
zu Lehen gingen, und dieſes Band und dieſe Abhängigkeit 
nur in Zeiten der: Unorbnung und Aufldfung nicht beruͤck⸗ 
ſichtigt ſey. Und auf aͤhnliche Weiſe, obgleich von entgegen⸗ 
geſetztem Standpunkte aus, erklaͤrten 

Viertens, viele Städte und Ortfchaften: der fingen 
Markgräfinn . Mathilde habe man freiwilig Manches für 
ihre Perſon zugeſtanden, was jest an die urfprünglich Bes 
rechtigten zuruͤckfallez un: Die. gewaltige Markgraͤfinn habe 
fi) mancher Dinge angemaaßt?, welches Zwangsverhaͤltniß 
mit Recht im erſten gänfligen Augenblide gelöfet werben 
müſſe. 

Welfs Andrͤch bernhten auf einem, zwar ſehr ein⸗ 
fachen, aber: unzureichenden Grunde, und blieben deshalb 
jetzt ganz unberuͤckſichtigt. Die Anſprüchen ber Staͤdte ruh⸗ 
ten auf den verſchirdenſten, im Einzelnen ſchwer auszumit ⸗ 

1 Orig. guelf. I, 448; II, 304. 

2 Miraei op. dipl. I, Urf. 36. Dumont. 1,60. Tiraboschi Modena 
1,140. &eo hakin feiner Geſchichte von Italien I, 479 erhebliche 
Zweifel aufgermorfen, ob bie Urkunde, fo wie fie auf uns gelomman, 
aͤcht ober verfätfcht feys doch ſteht die Schenkung ſelbſt feft, 

3 Mathilde gab Steuerbefreiungen ſelbſt in Pila und Lukka. Orig. 
guelf. I, 654. Maffei ann. 504, 527. 


MRoiidens Exbschaft. 2 
teinben, aber · gewiß nicht. überall - unexheblichen: Gründenz 2116. 
deshalb bewilligte ihnen ber Kaiſer Manches als freie Gabe, 
damit · fle nicht · an Stoͤßeres daͤchten, noch ihm bei feiner 
ungenuͤgenden Heeresmacht durch offene Zehde gefährlich 
würden. Was ferner die perſoͤnliche Seite der Anſpruͤche 
Heinrixhe. V:.anbetrifft, ſo war et allerdings mit. Mathilben 
verwandt; aber af eine ſo entfernte; jego wicht mit wöllis 
ger-Sewißheit. anszumittelnde Weiſe, daß man ihn ſchwer⸗ 
lich Für ihren‘ naͤchſten :nathrlichen; Exben und :auf Leimen 
Falk für einen Notherben halten: konnte, welcher zu Ein 
ſpruichen gegen Ieptroikige Verordnungen berechtigt ;gemefen 
wäre: Der Kirche gebuͤhrte alſo, jenes Zeftamentes halber, 
mit vbllenr· Rechte das Eigenthum.ber Markgraͤfinn, und 
mehr hat · die Kirche eigentlich" nie. verlangt: „weil aber deſſen 
Umfang micht feſt ſtand und. der .Hapfk dieſen Begriff gern 
auf den- ganzen Nachlaß ausgedehut haͤtte, ver Kaiſer ihn 
dagegen v( ſeiner umfaſſenden Lehnbanſpruͤche wegen), faſt 
ganz verwarfz fo gerlethen Beide hierüber ſehr natärlich. in 
Stteit, und je nachdem bie weltliche oder die kitchliche Macht 
daB lleberzewich hewann , aͤwerte fich der Beſihſtand. . Ir: 
dem endlich die Städte und Drtſchuften mit kluger Borauß- 
ſicht dem. jedesmal Maͤchtigeren nachdruclich entgegentraten 
und von dem . jedesmal Schwaͤcheron Vorrechte und Frei⸗ 
briefe zu-erlangen-wußten, fo gewannen fr allmahlich wehr 
als der Vapſt und der Kaiſer. 3 

Gern wuͤrde det atſte in dieſem Augeablite wider de 
Anordnungen des Sebten im oberen alien. gewirkt haben, 
wenn er nicht von einer anderen Seite her im. mehrfache 
Bedraͤngniß gerathen waͤre. Manche, obgleich an fich nicht 
unerhebliche Tischliche Angelegenheit, ‚mürbe: nämlich Pafcha⸗ 
lis wohl aus eigener. Macht entfchieben habenz bei ber An- 
näherung des Kaiſers wagte er aber, im Angedenken früherer 





1 Siehe die weitläufigen unterſuchungen in Bünaus Leben Fried⸗ 
richt I, ©. 369, und bei Mansi I, 421, - . 
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1116. Ereigniſſe und Vorwuͤrfe, nicht auf feine Gefahr uͤben nee: 
Anträge beffelben ohne umftänbliche Berathung zu antwor⸗ 
ten. Deshalb berief er zu biefem Zweck eine Kirchenvor⸗ 
fammlung, und eröffnete fie am ſechsten Miu 1116!, 
In der erſten und zweiten Sitzung befrhäftigte man ſich 
mit dem Streite ber zwieſpaltig gewählten Erzbiſchoͤfe Groſ⸗ 
ſulanus und Jordanus von Mailand, und verwies endlich 
dieſe Sache zur weiteren Unterſuchung an die Kardinqaͤle, 
In ber dritten Sitzung war umflänblid on. dam Zwiſta 
der Biſchoͤfe von Piſa und Lukka über die Groͤße ihret 
Sprengels die Rede; — als ploͤtzlich einer der gegenmär- 
tigen Biſchoͤfe auſſtand und mit großer Lebhaftigkeit ſagte: 
ir bitten, daß ber Papſt ſich erinnern -möge, mie bie 
zahlreich verfammelten heiligen Wäter auf weiten Reiſen 

- viele ‚Gefahren zu. Maffer und zu Lande erduldet haben, 
bamit hier nor allem Anderen von geiſtlichen und kirchlichen 
Angelegenheiten, nicht, in verkehrter Ordnung, zuerſt von 
den mehr. weltlichen Dingen gehandelt werde, -. Ueber jene 
wichtigeren Gegenftände, über den. Hauptzweck der gamen 
Verfaommlung muß. der Papft feine Gefianungen an ben 
Tag legen, damit wir nach unferer Ruͤckkunft wiffen, wie 
wir zu reden und zu prebigen haben.“ — ‚Hierauf antıwors 
tete Paſchalis: „als der Herr mich, feinen Knecht, und 
das roͤmiſche Volk in bie Hände bed Königs gegeben batte, 
ſah ich täglich nur Raub und Ehebruch, Mord und Brand. 
Diefes und Aehuliches hoffte ich von der ‚Kirche und dem 
Bolke Gottes -abzumenden, und was ich auch that, es ges 
ſchah allein um der Befreiung des Volkes und ber Kirche 
willen. Ich handelte wie ein Menfch, der da, Staub if 
und Aſche; ich. habe. gefehlt und bitte euch deshalb, daß ihr 
Gott anflehen möget mir zu verzeihen. Jene übele Schrift, 
die im Kriegslager verfaßt worben, verfluche ich für immer 
und erfuche euch daffelbe zu thun.” — Alle riefen hierauf: 
ned geſchehe alfo, alſo gefchehe es!" — Bruno aber, der 


1 Ursperg. chr. zu 1116 und bie Zufammenftellungen- bei Baronius, 
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Biſchof von Signia hub · anric wir danken dem allmdchtigen 1116. 
Gotte daß⸗ unſer Der‘ der: PYupſt· Paſchalis jenen Vertrag, 
welcher⸗· Itevel und Ketzerei enthaͤlt, mit eigenem Munde ver⸗ 
basthhlz zwenn et aber Frevel und Ketzerei enthaͤlt, ſo muß 
man Ham: Ucheber Weſſelben auch ‘Neger nennen.“ — Raſch 
fiel itthnn hier · Johannes von Gaeta, ‚ber nachmalige Papft 
Geländer bie Rede · und ſagte: „bu wagſt es, ben 
Dip vor / der? glinzen Kirchenverſaimmmlung einen Ketzer zu 
nenntu? Achel o war jene Schrift, aber Feine Ketzerei“ — 
Mein,“ käse ein⸗drittet ‚jene Schrift iſt nicht vom 
URN BEN ed Anders gut l iſt · das Volk Goites aus Ge⸗ 
fahr Ju errttten Es ſtehet in der Schrift: bu ſollſt dein 
Seben· wagen fr deinen Bruder; alſo hat unfer Herr bier 
vavfl echt gehandelt· VPaſchalis, bırrch jene ungebichr⸗ 
Ligen ·Reben zum Zorne aufgereizt, fuchte mit Zeichen, Ge—⸗ 
bbecen end Morten bie: Seile wieber · herzuftetten und ats 
RÜHRT: MOL! gelangen war; fuht er. forte „die roͤmiſche 
Kirche war nie ketzeriſch, ſondern hier find" ae Keger unter⸗ 
druͤet worden, Arianer, Eutvchianer ¶ Sabelliamer und viele 
andere... Fire biefe Kirche hat ber Erloͤſet in ſeinem Leiden 
geflehet und geſprochen: ich bitte fir dich, o Petri, daß 
beine Treue nie wanken möge.“ oo i 
Mit dieſer Erklaͤrung des Papfles ward, indem Nie⸗ 
and nihr zu- widerfprechen. wagte, biefe Sigung gefchloffen; 
aber in der naͤchſten verlangte ber Karbinal Kımo von Praͤ⸗ 
neſte, ein Verehrer unbedingter Kirchenherrſchaft und des 
Kaiſers perfänlicher Feind, daß man dieſen in den Bann 
thue. Dem widerſprachen nicht allein alle Fremde Hein 
richs, fondern auch Alle, denen vorzugsweife die Erhaltung 
des Friedens am Herzen lag; Pafchalis endlich beftdtigte 
zwar nochmals bie Gefege feiner Vorgänger Über die Ber 
iehnungen, beharete aber, — ber unficheren: Berhälmniffe 
in Mom, ber noch bebenklicheren Annäherung Heinrichs, 
und endlih am meiften feines Eides wegen —, barauf: 
er wolle und werde‘ den Kaifer nicht bannen! Als Kuno 
von Pränefte biefe unerwartete Feſtigkeit ſah, wandte er 


28 Per Kaiser. gebannt. ‚Unruhrm in Kem. 


1116. fi von heftigen Forderungen fcheinbar zur Demuth: und 


fragte ben Papſt: „ob ex ihm ſonſt als feinen Gefanbten 
auerkenne und fein zeitheriges Verfahren billige?” In uͤber⸗ 
eilter Gutmuͤthigkeit bejahte Paſchalis dieſe Fragen under 
dingt, und num fuhr Kuno triumphirend fort „ih Habe 


- ben Kaifer, nachdem ich non feinen Freveln gegen ben. Papft 


und die Römer hörte, in Jeruſalem, Griechenland, Ungern, 
Sachſen, Lothringen ‚und Frankreich gebannt; ich bitte, datz 
bie verſammelten Vaͤter dies eben fo. bekraͤftigen, wie ber 
Vapſt bereits mein ganzes erfahren. beflätigt. dat.” — 
Bei dieſer uͤberraſchenden Wendung ‚her Dinge entſtand der 
lebhafteſte Streit gwiſchen ber Minderzahl yon. Widerſpre⸗ 
chenden und ‚ber Mehrzahl non. Veiſtimmenden; und ob⸗ 
gleich die letten deu Papft noch immer. nicht.bahin byingen 
konnten, daß er fih von feinem Eide ſelbſt entbunden, ader 
eine Entbindung angenommen haͤtte, tyaten fie doch ders 
Verlangen. Kunos bei und Aefkätigten den Vaw uͤber du 
Kaifer: 

Um dieſe Beit, wo Yin Gemiücber Kon: Aufgenei watch, 
farb: dee Praͤfekt von Rom und hie Blutger erwaͤhlten 
deſſen Sohn zum Nachfolger z der Napft hingegen. ernannte 
Peter, den Sohn eined ſehr reichen Manneß, Namens 
Leo!. Auf bie, non beiben Theilen ‚gleichlautenb geführte 
Siage fiber verlegte: Formen und Rechte, erwicherte Der 
ſchalis: „der vom Wolfe Exhobene fey feiner Jugend wegen 
zu jenem Amte untuͤchtig;“ wogegen. andererſeits nwiehenm 
bemerkt wurde: „des Papſtes Schirthling ſey der Sohn 
eines, durch die Taufe nicht zu Ehten gebnachten fuͤdiſchen 
Wuchererb.“ Bon Worten kam ed zu Thaten: mehre Haͤu⸗ 
fer von Freunden des Papſtes wurden niedergeriſſen, er 
und die Kardinaͤle mit Steinwuͤrfen verfolgt und endlich 
gezwungen nach Albano zu entweichen. 

Sobald der Kaiſer von all dieſen Vorgängen Kunde 





1 Petrus Diao. IV, 60. Falco Benev.“ Pat. 6. - Ueber so 
fiehe die Wahl Anaklets im Jahre 11. 


Heiarich nach Kom. Be) 
befam, ermuthigte er mit- Gefdenken und Verſprechungen 118. 
die. Gegner bed Papſtes und zählte dieſem ale bie Gründe 
auf, welde zu bifteren Kiagen uͤber ihm berechtigten. Pax 
ſchalis antwortete‘: „er habe weder Kuno. von Pränefte 
nach Sachfen gefchidt um Heinrich zu bannen, noch bie 
Verfügungen de Erzbiſchofs von Wienme beftätigt, noch 
feindfelige ‚Schreiben an die Erabifchdfe von Mainz, Köln; 
Salzhurg u ſ. w. erlaſſenz vielmehr halte er Jeden für 
eidbruchig, der Krieg wider den Kaiſer erhebe. Selbſt dem, 
auf der Kirchenverſammlung von vielen gegenwaͤrtigen Wis 
term über: ihn ausgeſprochenen Banne, fen er nicht beige 
treten; abet. eben fo ‚wenig koͤnne er biefen Bann, ahne 
den Beſchluß einer neuen Kicchenverfammlung aufheben‘, zu 
welcher er alle Biſchoͤfe, auch. die deutſchen, bereits ei 
geladen habe“ 

‚Wahrend Pahchalis von den Grundſaͤtzen ſeiner ſtreu 
geren Vorgaͤnger und Nachfolger abweichend, :den Kirchen⸗ 
verſanunlungen fo große Rechte einraͤumte, war ber Kaifer 
bereits fiber Bologna? in den Kirchenſtaat eingersft and 
erklaͤte fich gegen Drei, zu Unterpanblungen an ihn ahge⸗ 
ſchickte Karbindle: er fey bereit, ihrem Verlaugen gemäß, 
den Belehnungen zu entſagen, ſobald — bie Geiſtlichkeit 
den Regalien entfage. — Nach leichter Eroberung einiger 1117. 
wiberfeglichen. Orte, erſchien Heinvich vor Rom und warb 
(fo ſehr hatten ſich die Gefinnungen geändert) wit großer 
Freube in der Stadt aufgenommen‘, waͤhrend Paſchalis 
furchtſam über Monte Eaſſind bis Benevent, entwich. Mit 
Guͤlfe des mächtigen. Grafen Vealemaͤus ‚von Auskulum, 
ordnete der Kaiſer alles Weltliche und brachte geſchickt des 
Papftes eigenen Bevollmaͤchtigten, den Erzbiſchof Burdinus 


1 Urap. chr. zu III] und nech einem Schreiben des Kaifers in 
Ried. cod. diplom. I, 186. 
. 2 Den Bologneſern vergab der geiſer feöpere Beleidigungen un! 
deftätigte ipre Rechte. Griffo zu 1116, 
3 Petrus Diac. IV, 61. Codex Vatic. No. 2030, ©. 110. 


300 Gelasius I. Streit über: die Papstwahl. 


1117.von Braga, fo auf feine Seite, daß biefer ihn; ohne Ruͤch 
fit auf den Einfpruch mancher roͤmiſchen Geiſtlichen, am 
Dfterfefte! feierlich kroͤnte. Beim Eintritte der Sommers 
bige zog fich die Hauptmacht der Drutſchen nach dem oberen 
Italien; doch genligte die in Rom zurkößgelaflene Beſatzuug, 
alle Anfälle der Rormannen und paͤpſtlich Geſinnten zuruͤck⸗ 
zuſchlagen: und als Pafchalis endlich / inrAnfange des 
nächften Jahres, die Fehden ‚mit groͤßerem Erfolge. erneute, 
1118. flarb er, den 2iften Januar 1118?. Sqhon vier Tage nach 
feinem Tode erhuben die Karbindie t:um ihre Wahlfreiheit 
ungeſchmaͤlert zu erhalten, ben biöherigen Kanzler ber roͤmi⸗ 
ſchen Kirche Johannes von Gaeta’, auf den Stuhl Petri, 
Selafius I, fo nannte fih der neue Papft, hatte Urban H 
und Paſchalis II auch in den aͤrgſten Röthen nicht verlaf- 
fen, und durch lange Uebung bie größte Gefihäftstenntniß 
und eine ſolche Gewanbtheit ber Darſtellung erteorben, daß 
man ruͤhmte: durch ihn fey der audgeartete Stil des roͤmi⸗ 
ſchen Hofe wieder auf bie vorige Höhe: erhoben worden. 
Andererſeits erinnerten "Abgeneigte: er liebe das Gelb zu 
ſehr und halte feine, gleich babfüchtigen :Diener, nicht in 
gehoͤriger Ordnung. 

Kaum hörten Gencius Frangipani* und die übrigen Ans 
Hänger des Kaifers von biefer, ohne ihr Wiflen in aller 
Stille eingeleiteten Wahl; fo eilten fie zur Kirche, ſchlugen 
die Tharen ein, verjagten die Wache, ergriffen: den Papſt 
bei den Haaren und ſchleppten ihn unter Stößen, Schlä: 
gen und Fußtritten: zum Gefängwiß. Micht beſſer erging 
es mehren Kardindlen und Geiftlichen, und‘ einzelne bie 


1 Oftern den 2öften März." 

3 Pagi critica zu 1118, c. 1 prüft die Abweichungen über ben 
Hodestag. Siehe Faloo Benev. Roger Hoved. 474 u. . m. 

3 Dandolo 267. Order. Vit, 842, Morign. chr. 366. Vitae pontif. 
384. Gaetani vita di Gelhsio II. Codex Vatic. No. 2039, &. 113. 

4 Die Frangipani waren eins ber erſten rdmiſchen Gefhlechter, und 
werben dfter erwähnt werben. 
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man: nicht: auf ber Stelle verhaftete, wurben bad; auf ber 1118, 
Hucht "eingeholt," von ben Pferden herumtergeworfen: und 
audgepländert. Ein fo gemaltthätiges und rohes Benehmen 
erzuͤrnte aber felbft biejenigen, welche fonft für kirchliche Ans 
ſichten keineswegs bogeiſtert waren ; Deshalb fanden bie Auffor- 
derungen Petrus Leonis, Stephans bed Normannen und ande⸗ 
rer Fonındeidedr Papſtes fo williges Gehör, daß fie Fran⸗ 
gipani · zur Freilaffung der Gefangenen zwingen und Gelaſius 
beiden feierlichen Befignahme des Laterans ſchuͤtzen Eonnten. 
Der Kaifer, welchen Eilboten von biefen Ereigniffen 
Nachricht hinterbrachten, zuͤrnte fehr uͤber die einfeitige Er: 
hebung vor: Gelafius. und bef@loß, bei diefer Gelegenheit 
ben Einfluß ber Kaiſer auf die Papflwahlen geltend zu 
machen. Dem gemäß ſchlug er vor: „Gelaflus möge fich 
in ſeiner · Gegenwart einer neuen Wahl unterwerfen und 
den, mit Paſchalis geſchloſſenen Wertrag beflätigen, dann 
ſolle et an ihm einen. treuen Freund und Beſchuͤtzer finden.” 
- Diefen Borfehlag fand der Papft aber weber mit feiner 
perfönlichen Sicherheit, noch mit der Winde der Kirche vers 
traͤglich und antwortete, ohne jene Hauptfragen irgend zu 
berühren: „er wolle auf ben Oktober dieſes Jahres eine 
Kirchenderfammlung' nach Mailand oder Gremona ‚berufen 
und mit Zuziehung der, von Gott zu Richtern in ber Kirche 
beftellten Karbindle und Biſchoͤfe, alle Streitigkeiten zwi⸗ 
ſchen der geifllichen und weltlichen Macht befeitigen.” — 
Nach Empfang. diefer ungenugenden Erklaͤrung brach der 
Kaifer in Eilmaͤrſchen gen Mom auf und befsgte ringsum 
die Stadt; ehe der unbeforgte Papft von ber 'nahenden Ge 
fahr irgend Kunde erhielt. Zunaͤchſt verftedte diefer ſich im 
Haufe Bulganini und beſtieg dann’, weil Fein Landweg 
mehr offen- war, vor Anbruch des Tages einen Kahn und 
fuhr die Ziber hinab, mit dem Worfage Übers Meer nach 


1 Falco Benevent. Wilh. Malmesb. 168, 


2 Codex Vatic, No, 2039 nad) Panduifo Pifano. Cardella I, 75. 
Ciaccon. I, 930. Contatore 430, . Donio 197. 
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1118. Gaeta zu entfliehen. Um die Zeit ober wa er mit feinen 
Begleiter Oſtia erreichte, exhub ſich ein fo furchtbares Uns 
gewitter, daß Keiner mit Sicherheit innerhalb. des «Hafens 
ausdauern, viel weniger ſich dem hohen Meere anvertrauen 
konnte. Alle riefen einflimmig; - „man müfle landen um 
dem Tode zu entgehen;“ — allein in bemfelben.: Augen 
blide erſchienen Deutſche, welche von der Flucht des Pap⸗ 
ſtes benachrichtigt worden, beſetzten das Ufer, ſchoſſen mit 
Pfeilen nach den Schiffen und drobten dieſelben am anderen 
Tage mit: Pech anzuzunden. Gluͤcklicherweiſe brach bie 
Nacht ein, ehe die Deutſchen brauchbare Schiffe herbeiho⸗ 
len konnten, oder des Sturmes wegen beſteigen wollten; 
und von der Dunlelheit bepünftigt, landete der Papſt am 
einer. unbefegten Stelle. und, ward, da er Alters wegen zu 
gehen. außer Stande war, vom Kardinal Hugo Wisconti 

auf ben Schultern bis zur Burg det heiligen Paulus von 
Arben getragen. Am anderen Morgen fehen die Deutſchen 
ihren Hauptzweck vereitelt; der Papft entkam uͤber Monte 
Gircello und Terracina, zu Waſſer nach Gaeta. . 
Sobald der Kaiſer hoͤrte daß der Plan, Gelaſius gleich 
wie Paſchalis zu fangen, mißlungen ſen, faßte er. den Ge⸗ 
banken, kraft feines Anfehens ‚einen neuen Napſt zu ernen⸗ 
nen; wozu auch ber berühmte Rechtsgelehrte Jenerius upn 
Bologna; und mebre andere nicht alkin ihre Beiſtimmung 
gaben, fondern auch Gründe für die Nothwendigkeit und 
Rechtmäßigkeit ſolchen Berfahseng beibrachten.. „Gleichen 
meife gingen die Römer darauf ein, welche. dem. Papfte 
noch abgeneigter werden, als Heinrich ‚ihnen deſſen Antrag; 
die Kirchenverſammlung in. einer lombardiſchen Stadt. zu 
halten, ‚mittheilte und als eine unertraͤglicha Zurückſetzung 
Roms. barftelte; — Hierauf warb, unter Taiferlicher Leitung 
der Erzbiſchof Mauritius Burdinus von Braga am ten 
März erwählt, und auf Breimalige Befragung bed Volkes ': 
4 Landulph. jun- 32. Petrus Disc. VI, 64. Anselm. Gembl, 
Baluzii mic, I, 137. 


Gelasius Rückkehr: nach Rom. #3 
"06 es biefen zum Papſte wolle?” antworteten Alle einſtim⸗ 11180 
mig: . wie wollen ihn!“ Rummehe führte ‚Heinrich feinen 
Schütling, weicher fich Gregor VIH nannte, zum Lateran, 
ließ ſich Hier am Pfingſtfeſte Erönen und eilte dann nach 
Oberitalien zuruͤck, wo die ihm zugethanen Markgrafen und 
Stafen mit Mühe ihren Gegnern wiberflanden, an deren 
Spige fih der Erzbiſchof Jordanus won Mailand auszeich⸗ 
aete. Diefer bammte Heinrich V, während andere Biſchoͤfe 
den Grimden ber kaiſerlich Gefinnten nachgaben und erklar⸗ 
ten, baß hiezu Feine hinreichende Urſache vorhanden fey. 

‚ Mittlerweile ſprach auch. Gelafius in Kapua ben Bann 
über den Kaifer und ben Gegenpapft, und fhgte in Bezug 
auf den leiten noch anflagend hinzu: er habe aus feinen 
Händen das Palium erhalten, und dabei dem Papfle und 
deffen rechtmäßigen Nachfolgern Treue gefchworen; als ein 
Stück dinfe man es jeboch betrachten, daß fo wenig Geiſt⸗ 
liche an dem Frevel feiner Erhebung Theil genommen haͤt⸗ 
ten. — Hierauf antworteten bie Freunde Gregerd: biefer 
fey der einzig rechtmaͤßige Nachfolger von Vaſchalis und 
keineswegs, wie Gelafius behaupte, mancher Untugend- ers 
geben, fonbem: gelehrt, beredt, ein ‚guter Geiſtlicher und 
ein tuͤchtiger Gefchdftämenn". 

So ange ber Kaifer in Rom blieb, wagte Gelaflus 
nicht der Stadt zu nahen; kaum aber war jener hinweg: 
gezogen, fo ſetzten ſich die Normanmen in Bewegung um 
dieſen zuruczufthren. Aller Zoͤgerung ungebuldig und dem 
Ratbe einiger Kühneren folgend, eilte Gelafius. voraus; 
309 jedoch keineswegs als Oberhaupt der Chriftenheit in 
die Hauptfabt derſelben ein, ſondern ſchlich mit jenen Rathe 
gebern einzeln und in Pilgertracht durch die Thore und 
verftedte ſich bei feinen Freunden. Erſt ald diefe nach einis 
ger Zeit meinten, ein muthigeres Auftreten werde ihm fehnell 








1 Batia bowus elericun. Alber. 233, Literatus et ourialis et vir 
eloquena.. Morign, chron. 306. er zu Gelafiss ging und eıgeiffen 
warb, tt Gtrafe an &eib und Gütern. Bouquet XV, 207. 
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1118. mehre Anhänger. grvalnnen / begab. errfich.; —— 
und hielt hier · feiezichen Botteßbienfk.,g Dip Bee 
deß wicht beendet, ſo drangen hienBrangtpani, uk ähpe Ar 
haͤnger ſchon in bie Siehe, unb, pa. Ame an.sinnn Farmer 
üchen Gefechto, in walchem Sabre, Grfinnte.anf 
8* Plage blieben und Gelafius nur. smit, Miche⸗ währen 
der Vorwirruns -eirfffoder, > Mark Jangem;- Saucen, . fanden 
ihn enblich ıfeing. Benunde, argpattet,. und. erihäpft,- auf. bey 
deldern bei der Maufßhirche, zur AlR,ed. hierauf zu einen, 
allerdings „fehe: nothwendigen Zenathumg Fanı, ſagte ‚ber 
Papft: „af. uns dieß Sodom, dies Aegypten, dies neut 
Babylon, dieſe Stadt dei; Blutes fliehen und, Bi 
beſſere Zeiten, einen anbergn. Wohnort. qufſuchenl 
(vor Gott und ber. Kirche ſage ich. es) 
mir ein roͤmiſcher · Kaiſer als forrviele; dena der eine 
ſchlechte wuͤrde bie. fehlechtesen ſtuͤrzen, bis endlich der Kaiſer 
Aller, auch über ihn Gerechtigkeit ergehen ließe.” 
Diefen, allgemein. gebilligten Anfichten des Papftes ges 
mäß, begaben ſich die Werfolgten zu Schiffe‘, erseichten 
über Pifa und Genua, im Spätherbfle des Jahres 1118, 
die-Infel. Maguelonne bei Montpellier und litten bier nicht 
geringen Mangel, bis Koͤnig Ludwig VI und bie franzds 
fihche Geiftlichkeit den Papft einluden, Frankreich durch feine 
Gegenwart zu. beglüicden?.-- Gelafius ging bierauf nad 
Alsgny, wollte ‚eine Kirchenverſammlung · in Rheins hal · 
ten, Ludwig über die geiſtlichen Angelagenheiten. in. Bezelei 
ſprechen, den Kaiſer wieberholt bannen, mit ben deutſchen 
Unzufriepenen Verbindungen amukniwfen u. f..w.: — aber 
alle diefe Plane unterbrach der Zob°, Gelaſius ſtarb in 








1 Auf genuefifche Schiffe, Stella 973. 

3 Malespini 72. Suger vita Ludov. VI, 309. Vitae Pontif. 397. 
Pagi zu 1118, c. 13. Dodechin. Corner 661. 

3 Fulch, Carn, 428, Gobelin, 58, Robert de Monte. Faloo 
Bener. Gelaſtus farb an ber Pleureſie. Donio d’Attichy I, 392. 
Lorain Cluny 9. 


Maliztus IL. 305 
Elnäny am Mer Januar 1119. — Den gegenwärtigen 1119, 
Rarbindlen gab er den Math: fie ſollten durch Zögerung 
und Uneinigfeit-bei der Wahl, nicht den Sieg der Kirchen 
feinde befoͤrdern, fonbern einen woblgefinhten, feften, maͤch⸗ 
tigen Mann züm Bapfte erheben; ein folder ſey ber En 
biſchof Guibo von’ Vienne. 

Dieſer hatte ſich wie wir ſchen, ſchon bei ber früheren 
Bannung des Karſers durch Eifer andgezeichnet', und ges 
hoͤrte allerdings zu einem der edelſten und maͤchtigſten Ges 
ſchlechter. Wilhelm U, fein Water, war nämlich Graf von 
Burgund oder Fränchecuimte; feine Schweſtern hatten ben 
Markgrafen von. Montferrat, den Grafen von Flandern 
mb ben Grafen von Savoyen geheirathet; bie Tochter ber 
Graͤfinn von Savoyen war jegt Königinn von Frankreich, 
und fogar des Kaiſers Aeltermutter flammte aus burgun⸗ — 
diſchem Gebluͤte. So maͤchtige Verwandtſchaft, eigene Tuͤch⸗ 
tigkeit und die Empfehlung von Gelaſius bewirkten, daß 
bie gegenwärtigen Kardinaͤle ſchon am erſten Februar Guido 
zum Papfte erhoben; welcher Wahl auch die, in Rom zus 
ruͤckgebliebenen Karbindie kluͤglich beitraten. Nach einer, 
herkoͤmmlich befcheidenen Weigerung, nahm Guido die neue 
Würde und den Namen Kalirtus II an’, begab fih, vom 
Könige von Frankreich unterflügt, hierauf zuerfi nach Tou⸗ 
louſe, dann nad Rheims, um auf einer großen Kirchens 
verfammlung, feinen Whnfchen gemäß, den Streit mit dem 
Kaifer entfheiden zu laſſen. 

Seit deſſen Zuge nach Italien hatten die Herzoge Fried⸗ 1116 sis 
rich von Schwaben, Konrad von Franken und der Pfalz: 1119. 


ı Dand. 268. Order. Vit. 456, Miraei op. dipl, I, 171. Morign. 
chr. 367. Sünig Rectarhio Spic. ecol, von Mainz Ur. 33. 
Bouquet XII, 270, 

2 Rad) Einigen, wollte man Kuno von Pränefte zum Papfte erwaͤh ⸗ 
ten, ec wies aber den Antrag quräd. Ried, cod. dipl, I 244. 
Donio d’Attichy I, 125. Martene coll. ampl. I, 644— 646. Geh 
Geſch. v. Wirtenb. II, 117. 
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806 Sieh: 
Ns graf Gottfried zur mit: ver hoͤchſten Aſtregung fiw · Quhe, 
Di Frirde und Dedirung gemirktz chenlihren · Bene: kaum ion 
Deutſchaaudiecteicha waͤhtende in anberen · Sc 
genden ihrr Ermahriatigen ohurAMieckung blieben und ihn 
Macht ungulaͤngtich erſchia ¶ Michel bloß uiter Rrſten ·uud 
Biſchofen war Beleg‘ UnbbBrdiefpult, iſendein an dir, elvder 


Beit mb Angie — gargere Wolke, : ‚Ucbnakitfe 
bie SirherPrgen Int Wnefilchen ern 





wiemamd volafes:unif- —— — Lelbeuſchef 
wider den Kaffer' als Erich Atalvert; weshalb jener 
bern - Kapitel, dor Settuichteit und ber Gicgerſchaft dom 
Mainz Frheb?s'; ‚auf euren Verwendung nahm ich Abel: 
bett zu. Graben art, ‚er Four Vreue und fleßte Geißein. 
Wortbruͤchig aber ſuchte er tnkı' dank. Sehreiben und Abges 
fandte, im allen Sheilen des Reiches Wiberſacher zu er⸗ 
weden, zog feindlich ‚gegen. Speier,rotſtlrmte Das Schloß 
Stronibing,; :Serbrammte Oppenheim, weihte tuiderrechtäidh 
den Siſchof von Vorbum/ eifiitlte: das Sand mit: Raub und 
Mord md: Ferftöne Aues, einer: Waldeber leid; ſo. daß 
wenn Niemand redete, doch die Steine davon ſprechen und 

klagen müͤßten. Gaemer eurer Gegen, gedenket eures 

Schwures: daß ber Erzbiſchof für ſolche Thaten aus Main, 
vertrieben werden ſollte, und ſeyd meinen Statthaltern und 
Vertheidigern tn 





1 Annal. Saxo. Ursperg. chron, zu 1116. Chron. 8. Petrin. Er- 
furt. zu 1118. Colon. Chren. 8. Panel. 208. Anselm. Gembl. 
Hildesh. annal. 

3 Litterae Princip: ap. Hahn 7. Pänig geichtatch Pr ecel. 
von Mainz, Urt. 24. 
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Oieſe Auſſoedervagzan vblieben ahen um- fs. Pre u 
a: such: Sana on 1 Wedäefl:: une ;biefei.eit zuehen ;mach ‚N, 
Dentfchland Faor ur: olmes. Rüdkficht: auf außenbieibende 
und widerſprochende · Bifchöfe, den Kaifer und feine Reffen 
in Cola ars Guitzlar bannte, ja bie Sochen bis auf die 
—— ‚Menge: —— — —— dalf · 


—— — ———— — — fie nit einfinden 
wollen und dadurch ihren weiteren Maaßregeln den Schein 
der Gerechtigkeit gehen; · ctin kamn hotte jener von dieſer 
neuen Gefahr Nachnicht bekeamen/ als er ſeiner Gemahlinn 
Mathilde die einſtweilige Oberleitung der italieniſchen Anger 
legenheiten übertrug, unerwortet in Deutſchland erſchien · und, 
feinem ſttengan Sinne gemäß, die Gegner. nicht mit Guͤte 
und Milde zu gewinnen, fonbern durch Krieg den verweis 
gerten Geharfam zu erzwingen. fuchte. Indeß führte dies 
fer Weg, aller Anſtreugung ungeachtet, ſtatt zum Biele, nur 
zu immer größeren Wermäftung des Vaterlandes; ſo bafı 
endlich ber Kaiſer, van vielen- Fuͤrſten aufgefordert und bes 
drängt, im September 1119 ‚einen. Reichstag in Tribur 
bielt und verſprach er mol ‚hen. hler..gefaßten Befchlüfs 
few nachleben. Diefe louteten: „ed. fol ‚nicht bloß der vers, 
nechläffigte Gottesfriede, ſondern ein ‚allgemeiner Landfriede 
gehalten, . und Jeder in: den Beſitz des ihm geraubten Eis 
genthums gefetzt werden. Der Kaiſer nimmt einſtweilen 
alles. Krongut an ſich, und behält. bie Kroneinnahmen ber 
alten Könige” — Bald aber erkannte. man in Hinz 
ficht auf die exfte Hälfte dieſes Beſchluſſes, wie ſchwer 
es fey aus dem Zuſtande gemaltfamer Selbfthülfe, in den 
einer friedlichen Rechtöpflege überzugehens. und die zweite 
‚Säfte über Kronrechte und Einnahmen (weldpe kaiſerli⸗ 


1 —— regum antiquorum fiscalia suam in ditionem rece- 
pit. “Anal. 8axo. Hildesb. ann. 
20* 


206 pupeautht Gerandtvcan iden ſiriver. 


1119, cheu Annaaßengen eutgegentretre tele nulautele in Ahret 
grſchichttichen Mich Fame 
Kung ne benz eg 
esse a vermising prundalset 130 
son * Keichetagritn Leiter: erſchienci auch efcadte 
Kati beiden Muſte Kañiotut il rl! Borg onen WIE ainbgdia 
gr fuch bies:meeifien Minh, need Mndienkeniiing 
derabfſcheurnde · ⸗, guedem Teiften.; hiitpandten.S' To ıländhteß 
doch u Peiner. tieferen. Enbäteiingsthen: Eitröktgamnkteyiuund 
Heinrich verſprach int saufen nuch en Rick: 
. Kay: tworde / wunwefaheiniärn untl. Eischeht:cärtefchen Nirche 
und Meich burftetien.: Unnihran hinzurdivdew Räte 
nytae / vonchichofvocchaione andã voidceit obn cctuany 
an⸗dem Kaiter und HG itniwver ſteten en in gtaukrachawra 
nibe vonreinerrchelhacnge deo Gelflihennhetvhiwaend · King 
die Node; Kine vrincoch wikerriene: in ninficht ‚dis Bir 
08: den" Abgabe, : bad Bäften ul. fin denen aiſteny a 
nur tagen. Yen: Stuade nyuläme.ic Bo Imdgeı all) Meinrich 
der förmlichen Belehrung mit Ring und Stab, werde: zũ 
ſo wieten Streltiglilten⸗ grfichtt habe, entfägen und fich mit 
jenen ·weltuichen · ſchr / umfaſſenden Nochten Banigen” m Um 
Die, tief ver Maier: .an0 verlange ich jo-nige! — 
ma entwarf· imonſchriſtliche · Bebingungen / vochdhe pet 
Papfte: in Parts aͤberrricht, von ihm genehmigt ‚und duch 
zwes Kacbinaͤlon wurden ¶ Diefe ttafeh den 
KaiſergItwiſchen/ undl Vordun /und vedeten auf den 
Afken Dissen: A1IB wine Bufanknenkunft deſſeiben · mis dem 
Yayfts in Mont: a Mouſſon abi: Allein. dir / vun dem · ich ⸗ 
RR zuv weiteten ·Anordnung vorausgeſchickten Geiſtlichen 
nahmen Anſtoß an der zahlreichen Begleitung des Kaifers 
und flrchtetin,: ee möge wohl damit umgehen Kalirtus zu 
übertiften: und zu fungen: Heinrich Dagegen hielt: fi: für 
beleidigt, ald man bavon ſprach, er folle in bloßen Fuͤßen 
vor dem Papfte erfcheinen. Außer dieſen Zweifeln -über 








ı Hesso in Tengnagelii monum. und im den Comeitienfammliingen. 
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bie Fatin· den duſccuaentuuft/ rentſtendenn aadare cber Den 1110. 
erregen ee maͤmlich «er 
ie Aa Voltziſknga deſſelben, iiber nden · Verluſt 
der Belehnung. verfaffungsmäßig. mit den Reichtſtaͤnden 
Windtfprächerc halten; ſons / bier; runde Ra ende 
aufgeraiztenn Yaufte elleicht Inurnals, Bbewillige Bögerung 
erſchienn eche Sheile- mochten ſernern manchen gut Seite 
—c Rebenfnagen;;: jegtitfkr fo wichtig · haln / daß fie 
dauiber mebie rhaen· bedentlicher) Anabtuc noch ein ·be⸗ 
dentiicheon ch wrigen annehmen oben varſtatten· woilten ı Auf 
jcden· Falln antſtand dern Papſtendie Uekerzeugung ter · werde 
dere ainer großen ·Kirchenderſannuſuvg Alk“. ganz 
anderem Ruchhtudes bin: Fonderuttgen und. Mlnmenbungen 
beBı@niferä:errtgngentusiieithhunen,; aid bei: einer perſoͤnli· 
ernennen Er dieſen · Gehnden: unserblich 
die: Achte, wagegen ıdie.m ke Silteen gun Rhehnd ers 
Ufuete uuchenvnerſamwlung fortgeſetz/ und ·auch von · Adalı 
bertıoou Mainz ur Fan: venbenen ‚beutfähen Mthhdfen den 
fuchtiward. ns :.! ae men 
Di Blut 5 12 ginige un. Zeankreich und Bayfanı 
hielt. —— * ‚fo-gamifferzuba- beide; won ihan ein⸗ 

— arwarteten. 


den. zu nganzuabednugtem ———— die ifo 
wig Aladie Ben Sitter nverheuten lee ohne 


" Sepbienaniähkhlllich anzııfle —* Art Doyker gone Wege 
biahrender Ehre‘ erweifeny.äker ; ‚li: übenfläfigen: meren Eu 
findungen.in dad Meich zurkcdbeingen’: . . 

Darauf war es jedoch ohne Zweifel abgefehen, ald Kas 
lixtus der Ercenenſammniuns den eines Gefetzes 





1 Suger vlin-Ludos. VI, 310, 1F 
3 Superfluas adinventiones regno meo inferre melite. Order. 
Vie, 858... Bimapa Dynelm, hist. reg.: Concil, XII, 1289. .. 


310 Airchenbersammiung im Meine. 

1119, zur Beſtaͤtigung vorlegte, weltches buw: Süheh zißße und jede 
Belehnmg mit geiſtlichen Befitzaigen unierfägte. Eeinen 
Aufmerkſamen konnte die Vieldrutigkeit diefes Ausdruches 
entgehen, welcher alle Verbindung vait dem kunde: Auf 
zuheben und den Lalen dad: zu untyiehen: fehlen. atn 
von der Kirche als Lehen inne hatten Aucht entfiiub zum 
Geifttichen und. @nien Lauer: Widerſprich, bis: Me: Jaffung 
der Sihläffe Aber Lie Welchamag: graͤndert ab rin Him 
ficht auf Vfruͤndeutauf Epetufigtiit'ben: Beifkihien wuf.ıe;; 
weit nıfe bas.:frliher Gefehliche name‘ befblsigt: wurde 
Bei biefer Gelegenheit‘ haelt der Veſchof en SDarteldna, 
ein auffallend ‚Weinee Mnm; Liber vie paͤpſlicht zurd abni ⸗ 
liche Tuͤrde sine To zugeſpitzte, Bınfkeinde.Hocbe; daß Miele 
ihn nieht verſtanden: doſtd werfihadkicher- war ‚ober. freis 
lich der none, am Oben Oktober gegen. ten Salfer und 
Gregor VEIL ausgefprochene Bau. - Die verfammelten ART 
geiſtlichen NWäter, hörten ſchweigeud / des Dapflis verſtuchen 
den Spruch und beſtatigten ihnbanu vi Lauter Stinme, 
waͤhrend ſie ihre brennenden Waqhoſaceln niederſentwn ob 
ausiäfchten..ı : — 

DaB, in: Folge dieſes nieurn Bannes, ——e———— — 
Gen und Dierdhe den Kaiſer vermieden, ja der Abt Er⸗ 
minolb von: rutfeningen ihm bin Thuͤren feine Ktoſters 
verſchloß, baumerte jenem auf keine Zeiſe!z er wollte Nies 
mono in dieſen nieberen Kretſen dutch Streugr zu einem 
leichten und erwuͤnſchten Maͤrtyrerthum verhetfen. As aber 
auch ber. Eczbiſchef Ftichrich von Kln ihm ut ward 
und Aufforderuugen zum falle bis nach Mailand er⸗ 
gehen ließ; a der Wrgbifpof Brunn won eier" fir wen 


1 Eeminoläi vita 2. 91. Nec Imperator proptar hoc ira mors- 
batur. Petershus. chron. 368. Er duldete nicht, daß fid) die Sol 
baten an den Möndjen vergriffen. Acta Sanct, Tten Januar S. 338. 

3 Kalirtus beftätigte an Bruno bie erzbiſchoͤflichen Rechte Übre Deep, 
Toul und Werbun, und befreite Ihn von der Gewalt affet Legaten, die 
nicht a latete waren. Lirnig Reichearch. Spic. eocl. von Trier 


Mem quen · und mie Bochaen. BU 
wonheiiten anne efbltighet Soczrchte zu dun Mapfe — 
: allgemeine: ; 


* — ——— eine 


Anti: —— Feicrich von Arenzberg kam 

ieme- erukafchte: Ansſoͤſnung auf · einzn Tage inBpslat mit 
ſachſiſchen Binftenzu Stande ?.::- Sie blieb aber, weil 
bie: Wiſchhfa und Prälaten derſeiben aufs heftigſte¶wiher · 
ſprachen/ nicht. blag .nlme‘ Zelgen; ſeubern es entftanben 


auch, amgenrptet aller ber Sachſen in ihrem 
Rampe: fehlen Frieden zu. cchalten; ‚menge Jehden: unter Au⸗ 
drtem üben bie; von. kirchüch ohne alle -Ridfigt 


Biſchof Di 

Gaoait der. Waffen eher um — sach; vi wel· 
her Gelegeuhoit aber ſchon ainterwegs mehre Kirchen nie⸗ 
dergebrannt wurden, nad eudlich fogaz. ein Theil j jener Stabt 
woöft ber Hauptkirche. in: Zlammen autging · 

‚3a den: nordweſtlichen · Segenden Deutſchlands konnte 
eier Sailer: aicht entſcheidend uhmwirden; dagegen bei 
ſchloß er Mai, WBRG— sa; — det 





VLatomus 497, ureber bie —— pen von ‚Köln 
ine ben Lontbarden, Martene coll. amplise. T, 

Ss neber bie Grafen bon, Heendberg, Bu —— v1,'8. 

2 Ursperg. chion.. Annal. Sazo, Hildeah. anal. Corner 860. 

3 Robert, do Mante zu.II21. Aller. zu II. Guger vita Lu- 
dor. 7 29. Krdmamı ne. Gobelin 8. Erhard Geſch. Maͤn⸗ 
firıs *7 


119, 


121. 


312 Vertrag von Würzburg. 


1191. Gehorſam zu yolngen. Der Üheln ward, geſperrt, iche in 


der Umgegenb liegende. Burg allmählich befegt, wnd ıble 
Keichsmacht behufs der letzten ¶Cutſcheidung auigebotrik 
In dieſer großen Gefahr. eilte Erzbiſchof · Adellert och 
Sachſen, und bemog durch Vorſtellungen der hringenbfick 
und Bitten ber beweglichſten Art; die ſaͤchſiſchen hrſten 
gen Mainz zu ziehen. Aber nicht weniger: zablreich nabtt 
die kaiſerliche Macht vom Elſaß her, und der Aushruch ger 
faͤhrlicher, unnatürlicher Fehden, erſchien umermeiklichz; — 
die Kluͤgeren und Beſonnenen durch Ermahmingen, Bit 

ten und Drohungen nochmals über die: Leibenfchaften. ob⸗ 
fiegten, Alle, bei ernasten Verhandlungen, zur Mäßigung 
unb insbefondere den Kaifer zu dem Werfiorechen brachteitz: xt 
wolle die öffentlichen Angelegenheiten nicht bloß nach Will· 
tür, fondern nad) dem Rathe und Urtheile ber Finſten he⸗ 
handeln, Man trennte ſich in Frieden und- zwölf, non jedes 
Partei ernannte Schiedsrichter follten, — fo. lautete der bes 
ſchworene Vergleich —, nach drei Monaten, .auf einem alls 
gemeinen ReichBtage in Wuͤrzburg ber. alles. Streitige ent⸗ 
ſcheidend fprechen. Zu Michaelis 1121 erſchien Kaiſer Hein⸗ 
rich V bier mit außerordentlich ‚großer Begleitung, und in 
nicht geringerer Zahl lagerten die Sachſen unb Ahalbert von 
Mainz am Fluſſe Wernitz etwa, eine Tagereiſe, von ben Kai⸗ 
ſerlichen entfernt. Nachdem fich Alle gegenfeitig Sicherheit. 
verſprochen hatten, zogen fie naͤber zur Stadt, mußten aber, 
weil Würzkurg ſolche Menſchenzahl nicht faſſen konnte, zum 
heil vor. den Thoren bleiben. Nunmehr begannen bie Vers 
handlungen und obgleich Manche:(vor Allen. wohl Adalhert 
von Mainz), in übertriebener Rachſucht und Kriegsluft, bie 
Sagen aufs Aeußerſte und zu einem neuen Bruche treiben 
wollten; fo fiegten doch die friedlich Gefinnten, weil ber 
Kaifer feinem Verſprechen treu blieb und, ohne perfönliche 
Einmifgung, feine Anſichten und Rechte, nur durch feine 
Freunde vertreten ließ. Man fegte endlich fefl: „dem Reiche 
wird alles Weltliche, den Kirchen alles Kirchliche, den Ber 
raubten aller Raub, den Erben ale Erbſchaften, kurz Jedem 
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Yan iger ʒigeſechersdcinbe: GArikgegeben, Frledensbre⸗ Iiai. 
her / Miebo uber Krb aincah fufter / trifft die Todesſtraſe. 
Denichene bie und Griſtliche rerhalten ihre ·Sitze wie 
bar) ab fü den Jall daß der ⸗Raiſer von wenem feinen 
Sößragfiichnen · wirſt·eder Fon verſolgt, werben bie Fin⸗ 
fen: (em Hin: Diebe: · und · Chrfurcht · aregeſprochene Erinne⸗ 
rungem fuuchtws klein folltn) un wandolbar dem beſchwo⸗ 
BE gemaͤß verfrhren. Sie wollen aber auch ohne 
Hinterliſt mutsWerfiollung dafir wirlen, :Duß des Reiches 
Eher in tirchtichen Dingen unverhäugt erhalten · werde.“ 

Hiemit war; von ?dem Kaiſer, den Furſten und Praͤla⸗ 
ten faſt allis, zwo: Herſteillung dev Orbnung Noͤthige und 
Dienſame ausghſptochen, und auch bie Abweſenden willig⸗ 
ten⸗ ſpaͤter ein z uͤber die Wurzel und Quelle all dieſer Uebel, 
über: Born und Belehnung mit Ring um Stab, konnte 
aber. ohne ben: Papft wicht entſchleden werden. An ihn 
‚zurben desbalb der. Bifgof Bxuno-von Speer und bee 
Abt Ertolf son Aulba abgeſchickt, damit er eine - Kitchen 
werammlunsg berufen und auch ſeinetſeitt für- einen allges 
‚meinen: Srieben wirken möge, : - 

Au dieſer Nachgiebigkeit fand ſich vw. geifer nicht Bloß 
durch die Verhaͤltniſſe Deutichlands, ſondern auch durch die 
Lage der Dinge in Italien bewogen. Kalistus war naͤm⸗ 
lich, fobald er ben Frieden zwiſchen ben Königen, von Frank⸗ 
reich und England in Giſors vermütelt hatte, nach Rom 1120. 
gezogen? und bier, fo wie auf dem ganzen. Wege, mit 
Ehrfurcht und Feierlichkeiten aufgenommen worden. Bur⸗ 
binus, fein Gegner, mußte. nach - -Sutei. entweichen und , 
übte von bier manche Zeinbfeligkeit, bis er hm. Römern 
und Normannen belagert, und durch ben Kasbinal Johann 1191, 
von Crema gefangen wurde. Kaum konnte Ihn Kalirtus 





1 Annal, Saxo. Hildesh. annal, Martene coll. ampl, I, 613, 

9 Alber. 234, Order. Vit, 870. Sicardi ahron. 591. Anselm. 
Gembl. Cassin. mon. 60. Einzug in Rom-den britten Junius 1120, 
Udalschalei narrat, 18, 


E71 . Kalixtus in. Hom.. 
121.007 den aͤußerſten Niſzhandlungen der ÜRbrwer Ivetiing Dich 
Autbete; Bike er: ge ——ã— Bein 


ten, einen dritten Aufenthaltsort: an, unb:'werawigte: fette 
Erniedrigung durch ein Semaͤrde, weiches ihn: wor Kalixtus 
kniend darftchte. Und in der That: hatte /dieſer nicht bieß 
über ‚den einzelnen Gegner, ſondern über die Unfpeie der 
Keifet auf die Wahlen der Vaͤpſie 

US die deutfchen Geſandten gegen: Ende bes: gahrs 
1191 in- Rom anlangten, fanden fie den Papft ſcht beroit 
einige Kardinaͤle, unter chnen Gregor Parpareschiiumb Lam⸗ 
bert von Dfiia®, an den Kaiſer zu ſenden, und ihm noch- 
mals zu ſchrelben. ‚Baf ben Zwiſt Fo vautete der wefent⸗ 
liche Inhalt ſeines —*8 unter und Verwandten nicht 
zur Freude der Sqhlechten unb-ber Schmeichler laͤnger fort⸗ 
dauern und huͤte dich; daß du nicht dieſer Seute Kuegt 
werdeſt, waͤhrend du doch Alle beherrſchen ſollbeſt:. 3% 
trachte nicht nach den; was des rifers iſt, du aber folk 






1192." Nach: Befkifigung‘ neuer Srütigkäten über eine 
— Biſchofſvwahl · in Wurzburg /wobri · Tech‘ Walbert 
Maing Mintenegs- edel und Tmigeitiig 

u 


Euer 





ö .1’Biger via Inder, WI-MO. "OR. Ning, brn. IRRE, A, 
820. Vitae Pontif. 420. Concil. XII, 1331. Am fen Dai 1921. 
Falco Benev. Cardella I, 77, Bouquet XI, 211.  . 

% Cardella I, 68. 

3 Sqchreiben vom Htm Februar 1192. Mengart cod. Ales. MT, 841. 

4 umftändtidy erzähtt in Schuites Geſch von Henneberg I, 20 
Adalbert verſprach dem einen Vewerber für Gerd fünch Weiftand. 
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wan chen anbexen miigebeuteten, ‚aber. (ansorfählkhen Böge- 1122. 
zungen; ai es endlich im. Septensber 1128 zu einem 
geoßen:Bleihötage in:Worms. Alle Theile arbeiteten hier, 

ber verwuͤſtenden Schben- und ber laugen Andrdnungen milde, 

wit dafrichtigem Eifer an ker ‚Herfkellung:.be& Friedens, 

und der Kaiſer Heß ſich. durch ſchwors Mifaheinigen: belehrt 

und im Augedraken an das Schickfal ſeiurs Vaters, nach- 
giebiger Five: al: ¶ man erwartete· TE Tunt zu einem. 
ſchriftiichen, von beibrn Theilen feiert ‚bebäfigten Be: 
giiche/ oem. Iutalto:: 

Ach: Heinrich ‚von Gottes Earnen roͤnufcha aifer, 
iberlaſſe aus. Liebe zu Gott, zu ber heiligen roͤmiſchen 
Kieche und zu dem. Heer: Dapfte Kalirtus, auch zum 
Wfegelb :für meine. Serle, an Gott ımb an’ feine helligen 
Apoſtel Petrus und: Paulus, desgleichen an bie heilige 
ehuifche irce, alle Judeſtiuut dorh Küng und Stab, gebe 


Vetrus, wehhe von Anfang kiefe: Mueinigkeit' an, bis auf 
den heutigen Tag zu meines Waterd und meiner Zeit weg⸗ 
tenommen worden finb,. amd welche ich much habe, will 
ich der roͤmiſchen Kircht gurückgebenzʒ welche ich: aber nicht 


Hip 
Ih 
. .Bsgp8 
tlı 
‚ul 
—9 


1 Chronogr. Saxo. Annal. Saxo. Hildesh, annal. Alber, 240. 
Robert, de Monte. Simeon Dunekm. hist. reg. Anglies. Halberst. 
'chron. 133,” Leibnitz, od, pl Url. 2. Cenen. XH, 1339. Bul- 
lar. roman. I, 32. Pertz monum, IV, Wi 4 


38: vertragwun· aWrms. 


1499: Ich Milixtus/ heuna Kuochjderi Nuochie Ati ta nei: 
rich von · Oatties Gneden Bömifchenchkälfedr::s Ith ore ſtatt 
af die» Wahlen: her Biſchoft ur Aebte des eiſtſchen Rei. 
de, rin: heiter Gegenwart ohne alle Simonierband Gewait⸗ 
thaͤtiglelt eolzogen averden, .umbr: —3 
Parteien einige · Aneinigkeiten entſtahen Falten: matha dem: 
Wache and Accheite : bed’: Erpbifchefs:. und: der barigen iii! 
fündfe- der Sanbfchaft, deu nesfhäntigerentTpeite-Mifeihiunb: 
VBeiſtand : geben mögeft: -: Der -Neugeraählten erhielt “dienen: 
galien von dir durch den Bepter-(hieftnigen :icöpenenmne: 
weiche offenhar:beeizienifchen-Ricche gehören); und / leiſtet von“ 
denfelben, was er nad) den Rechten zu leiften ſchaldig äiſt. 
uk: qahateın heilen des Feiches ahen hhi·ſolto der Werclhte 
bin MRegalien / innerhalb eds Morten. dauch den Depter nz: 
pfangen. Woruhernedu, bei mir llagen wirſ darute til ich 
dir, der Plicht meines: Nntes gemaͤß eiſtaud Laiſten n Ich 
gehe: bie and⸗ Affen, walche fait dem Anftenge biefer Streitig⸗ 
— — Zeawnn oꝛbor⸗ ae Apehbiten,; einen? wah · 

2oſten Sebtem⸗ 


—* ae 





“ den, in ich großen Zehl 
———— anf ohne, Sri. — der 
Kaifer feierlichſt/ in ben: Schooß der Nirche wirbensaufgenann 
zer war, tiifienk: die groͤßte undallgemeinſtr Freute im 
ange Milde. Allan. teten allen in erind nicht‘ geygen· 
sehrtian: Barkensamb Mrälaten; am I Iten· Mobsmhen im 
Bamberg: ie Urbenpebei, und iin Miryikes Folgeuben 

1123. Jahmns erhitlt fie. anf, einer Rircheunerfaubielung Im Lateran 
die Brkrlitigng won mehr ale 300 Kiffer: Saifenliche, 
aha takt Geſchenlen periehesteAlhgenrbnete”, gingen: an <ben 
Papft, und nicht minder freꝛnndſchaflich aeigtafich diefer 
gegen Heimich, 





DaB, u en ün 
3 Wahrſcheinlich doch auch in einen deutſchen Weberfeung: — 
3 Dodechin. Viterb. Panth. 455. - Sicardi tur. döc- 
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. Daß mach fanfgich aheiger / Fehbe / endcich der Felebe zwi⸗ ITS, 
ſchen "Stadt?" und / Ricche hergeſtellt· ſey / erſuien · wielan 
oh? ale Matt fl Den: Inhalt Sdeffelben, vickn! übers 
am entſchelbend großer Sewinnz wogegen kirchtich ex 
finnstej: welcher feinen! Inhalt· naͤher praften⸗/freubig nrwie ⸗ 
ſen daß ber große Serelt ganz zum ·Bortheile dergeiſt ⸗ 
lichen stehe entſchieden · ſey y- umd / ihnen vriſtinemend, Mage: 
tea tätigen Heincich Habe: aufgegeben· was · er bei 
ſeicem Leben niet yurfo: großer Weiminberang: ‘vers Ehre 
dab lchljeBt hätke: aufgeben ſollen · Obeund Inwieweit 
a Mind, barte au fengender:Pehfung 

a WI” :2a8 Belehnen : 
Stab · geigte allerdings, daß die Mifchöfe und Prälatenivon 
den Weltlichen Selte / micht iht geffiliche "Amt, fondem nur 
ißet. weliliche Ansftättung erhielten undtm Papfie, “außer 
den onigen mb: Mnifkrtt, einen beſonderen Oberen‘ hät- 
terli.c Beil · jedoch dieſe Anficht keineswegs neu war, und 
die Velehmung: nüfi dem · epter ben geiſtachen Lehntra⸗ 
gern nicht mindere Lehnspflichten auflegte als den weltli⸗ 
heat ſo kann · mari in der Eutſaginig Are Hoch; geachte⸗ 
ten; aber in-fich unwichtigen Börmlichkett: umfo weniget 
einen; bebeutenben: Berkuft ſehen/ nis ver: Papſtwie gräßend 
Borderung: daß die Geiſtlichen wegen ihter: Guter in gar 
keinen: Abhängigteittverhättniffen zum Staate bleiben: ſoll⸗ 
ten, ganz fallen Uez. — Was nun ferner = den zweiten 
Haupipimtt anbetriſſt, ſo Hatten’ wilerbings.bie Mönige un 
Kaifer: 'geifktiche :@tellen oft "aus digener Macht: befegti 
allein: fie hatten, in den ketzten Zeiten, die Frelheit der Kirn 
chenwahlen nicht· aus Kech tsgruaͤnden angegriffen ke, 
bei allem Einſfiaſſe⸗ doch niche ausſchtießend und mit "Bus 
ruͤckſetzung aller anderen Berechtigten entſchieden. Jetzt ward 
nun geilich einerfeits fehr klar auögefprocden: daß jene 
Macht Fein Reit fen und wein. und vos m “. Wahlen 


1 Ursperg. chr. zu 1192; 






us Verträge. vvn Wprms. 


nas feR Ari Eiug amägehht werben: folrs- allein, guderer⸗ 
ſeits verdaurelte Hop: des. Wahrheit ad Macht ab (Ein, 
Puh, ſoſern jede Mehl:in. des Keaiftes ober feiner evoll⸗ 
maqhigten Gegenwart geſchaben mußte, und ihm eine ſehr 
größe Mitwirkung. auf die Cutſcheidung oder firsitigen, Ex 
nennungen eingeräumt -wurbe. Bei dieſen Werhältpiffen 
kommt yalebt die Unterfuchung ‚über Gawinn. sap Verluſi 
bed Reiches, und der Kische, auf bie KBeantyartung.-ueier 
Sragen hinaus, welche jener Brichenäfhlug. nicht, baytfich, 
eutſcheidet, wa icher wege euch Dal) von. neuem Pin 


entflanben. 

Erſtens: find die Biſchöſe und Seiftihen mid — dem 
Lehnöpflchten, ſendern auch. ben: 
worfenz oder finbet, durch ibr Verhaltniß —— 
Stabi, yeifen ipnen und ben Saien hie ei, und: melde 
Verſchiedenheit State? 

Bmeitens: gebt bie Belehnung wit dem Annie je 
Weihe vorher, ober folgt ſie berfelben?" —. Die ‚päpftlich 
Geſinnten verlangten has legte, die kaiſexlich Seanten- das 

erſte. Jene meinten: nach. der Wahl frage, man zuwhrderſt, 
ob bie kirchlichen Cigenſchaften vorhanden feyan, und warn 
der Papft dies fine und wejhe, fo fey had Artzecht auf 
die Belebmmg außer, Zweifel. Dieſe behaupteten bagegen: 
mus bie, Form der Melehnung ſey verdnbert,- Feinetuggd 
aber des Anſpruch des Kaiſerß auf bie. Helchung vor. der 
Weihe und .auf.die Präfung der Eigenſchaften des, von 
ihm zu Belebneuben, aufgegeben.:ober vernichtet worden. 
Wenn nun der Papfk den vor h er Belehnten weihen mußte, 
fo gerieth.;die.Mefegung ber geiſtlichen Stellen, ber. Wahr⸗ 
beit. nach, in bie Hände des Kaiſers; mußte bes. Kaifer 
den vorher Geweihten belehnen, fo kam bie Mefekung in 


1 Otton. Fris, enron: und Alber. 242, fagen ausbräcdtih, ber 
Bertrag gehe bahin: electi nen ‚prias erdinentur, quam regalia de 
mana imperatoris suscipiunt; unb jener fügt hinzu: hoc pro bone 
pacis sibi soli, et nen successoribus datum dieunt Romani. 


Fahne im Keiche 988 
* Ode PapſtesEine dritte Deutung.ded Wer 1193. 
daß in Deutfchlaub bie Bele huung, in Itallen. die 
le: "pobangeße; Torinte. ſich keine Allgemeine Zufkimmung 
vetſchaffen } Wet weiftla und Streitigkeiten vorbeugen. 
I Ganzen · und Allgemeinen. mathte jedoch der worm· 
fer Vertrag für‘ Wie’ nachſte Zeit dem dehden zwiſchen Deich 
und Kirche ein: Endes obgleich der Kaifer einzeine Bifchöge, 
welche‘ nicht ſowohl ‘son jeher feindlich geſiunt, als wankel⸗ 
muthig von “ihr dbgefallen. waren auf mancherlei Weife 
zu ſtrafen wußte, und bei ſtreitigen Doppelwahlen fein 
Hecht der Entſcheidung In det Art geltend machte, daß er 
beide'-flk nichtig erklaͤrte und alsdann ſelbſt ben Biſchof 
oder Abt ernannte. Allerdings gelängten Klagen Über dies 
Verfahren bis zu den Ohren des Wapfles‘; albein Diefer 
hielt"es für gerathener, vor det Hand Einzelnes ſchweigend 
zu dulden, als durch zu ſtrenge Eimnchen neue Unruhen fir 
das Ganze herbeizuführen: : 

Aus biefen Gruͤnben trat das cinhi che in den Himer⸗ 
grund, und Überbieß fehltees nicht · an fonfligen Veranlaſ⸗ 
fungen, bed’ Kaifers Aufmerkſamkeit und Thaͤtigkeit in · den 
naͤchſten Jahten auf daB Weltliche zu tichten. Noch immer 
hielten · es viele Ritter, ungeachtet des wahrſcheinlich neu be⸗ 
ſtaͤtigten Landfriedens nicht für: ſchimpflich auf. Raub aus⸗ 
zugehen, und insbeſondere bie Güter: der Geiſtlichen und 
Banuern zu brandſchatzen; noch immer bedurfte man einer 
überlegenen Kriegsmacht/ um · Rechtsanſprüche und Rechts⸗ 
ſpruůͤche durchzuſetzen. In einem ſolchen Falle kam eb z. B— 
in Utrecht zu blutigen Gefechten und der, wegen ungebuͤhr⸗ 
licher Theilnahme gefangene Biſchof“, ward mir gegen Zah: 
tung einer großen Gekftiäfe, anf Bitte der Kalſerinn befrett: 

: Eine andere: Fehde erhob ſich In Meißen, weil der Kai⸗ 
fer das Land, nach dem Einderlofen Tode Heinrichs des Juͤn⸗ 


1 Würdtw. nova aubeid. VII, 51. Arz Gelch von ©. — 
2 Perg Archiv · VII, 797. 
3 Ursperg. chron. Annal. Saxo. Corner 666. 
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1193. geren, als ein eroͤffnetes Neichtlehn, feinent jegigen Freunde, 
dein Grafen Wiprecht von Groitſch übergab; waͤhrend es 
Graf Konrad von Wettin', ofme Müdficht auf ſirengeres 
Lehnerbrecht, als Seitenverwandeer des letten MWeflkers 
in Anſpruch nahm. Micht bloß Konrad, ſoudern auch bie, 
dem Kaiſer gleich ungehorſame Graͤſian Gertrud von Hol⸗ 
land, fand Unterſtuͤtzung bei ihrem Braber, dem Herzoge 
Lothar von Sachfen. Ueberhaupt war biefer fo ſehr der 

Mittelpunkt aller, gegen ‚Heinrich V gerichteten. Beweguns 
gen, daß man ihn zur- Bevantwortumg nad; Bamberg vor⸗ 
Iad und weil er, die Gefege uͤberttetend, ungehorfam aus⸗ 

1124. blieb, die Reichsmacht gegen ihn aufbot. Es iſt ungewiß, 
0b der Kaiſer fich wirklich nach Sachfen werben, ober nur 
ſchrecken und, unter jenem Vorwande, ſich zu einem neuen 
Kriege: gegen Frankreich rüften wolte. Sein Schwiegers 
vater, König Heinzich I von England, ſuchte Beiſtand ges 
gen Ludwig VI, und bie Art, wie biefer fi ber Päpfte 
angenommen unb des Kaiferd Bannung in Rheims gedul⸗ 
det hatte, erfchien an fich fchon als eine genügende Ver⸗ 
anlaffung zu offener Fehde. Die Deutfchen zeigten indeß 
große Wneigung gegen auswärtigen Kriegöbienft, ‚und, Kö⸗ 
nig Ludwig brachte mit Eifer und Geſchicklichkeit eine fo 
Überlegene Macht zufammen,. daß bie Franzoſen ohme bad 
vermittelnde Vorwort einiger Prälaten?, vieleicht, und mit 
doppeltem Erfolge in Deutfchlaub eingefallen wären, weil 
der Kaiſer ſich gezwungen fah, von Mes nach Worms zus 
ruͤckzueilen. 

Die Buͤrgerſchaft hatte naͤmlich einen kaiſerlichen, vor 
den Thoren gelegenen Palaſt in offener Empoͤrung zerſtoͤrt 
und, gegen Heinrichs ausdruͤcklichen Befehl, ihren Biſchof 
zuruͤckgefuͤhrt. Bei der ſogleich unternommenen Belagerung 


1 Auch bie Böhmen nahmen an dieſen Fehden Theil, welche bis 
nad) dem Tode des Kalfers und Wiprechts fortdauerten. Bohem. chr, 
c. 59. Cosmas 2118, Bohem, chr. Ludwig. 260. 

2 Robert. de Monte, Sager vita Ludor. VI, 313. Velly II, 64. 
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Roi ate man bie Eimvobuer. zu einem Ausfalle 1134. 
und iriare lter erſelgung ‚hervor, und nahm ſehr viele ger 
fangen. Ginigemnsien, als Aufruͤhrer gegen den Kalfer 
ibaen Herm, gehlendet, andern bie Nafen abgefchnitten, 
und Aberhaupt: bie Gtabt zu völliger Unterwerfung und 
großen Gelbgebkungen gezwungen. - - - 

Dieße, amnd viele ähnliche Ereigniſſe überzengten ‚Heinz 
rich V immer wehr und mehr, daß sine Verſtaͤrkung der 
kaiferlichenMacht ſo nothwendig ald heilſam fey.. Won 
zwei Hauptmitteln um zu dieſem Ziele zu gelangen, hatte 
daB eine, nämlich die Vermehrung. ded Landbeſitzes durch 
‚Einziehung von eröffneten Reichslehen, zeither fo viel Schwie⸗ 
rigkeiten und. Widerſpruͤche gefunden, daß Heinrich auf das 
zweite nicht minder wichtige, damals jedoch ungemähnliche 
Mittel bedacht ward. Er wollte, fo druͤcken ſich die Hagen: 
den -Schriftfteller aus, daB ganze Reich zinsbar machen’; 
und unfehlbar hätte eine ‚allgemeine Reichsſteuer bed Königs 
Gewalt nicht bloß. auf. einfache Weiſe gemehrt, ſondern auch 
ben Sffentlichen Verhaͤltniſſen im Allgemeinen ‚eine ganz ans 
dere, fehr abweichende Richtung gegeken.. ‚Allein erſt Jahr⸗ 
hunderte ſpaͤter trat das Steuerweſen und bie Gelbwirth: 
ſchaft mit vorher . ungelannter Bedeutſamkeit hervor, und 
es bleibt mehr als zweifelhaft, ob Heinrich V jenen Vor⸗ 
fat, ſelbſt bei längerem Leben bitte durchfuͤhren Binnen. 

Diefes fein thatenzeiches Leben. marb. aber unerwartet 
verkürzt, indem ſich ein, anfangs unbebeutenbes. Geſchwin 
plöglich Erebsartig entwidelte und ihn am 23ften Mai 1125 1125. 
in Utrecht dahinraffte. Er, der letzte ber fränkifchen Kai- 
fer, zählte erſt vier und vierzig Jahre und hinterließ (mas 


1 Otton. Fris. chron. VII, 16. Gobelin. 58. 

⁊ Totum regnum vectigale facere volens, Annal. Saxo. Unp- 
ehron. Alber. ‘249. Otten. Fris. ehr. VII, i6. u . 

3 Anselm. Gembl. Magdeb. chr. 325. Neuburg. chr. Cheen 
montis sereni. Bosov. annal. Order. Vit. 373: Pagi ai’ 6 
Ruchat V, 283. 

l. 21 





322 Charakter Heinrichs V. 


1135. Biele ald eine Folge des väterlichen und päpfktichen Fluches 
betrachteten) keine Kinder. Seine : Gemahlinn Mathlide 
und feine Neffen, bie Herzoge Friedrich ımb,. Konrad, erb⸗ 
ten, als naͤchſte Werwanbte:und letztwilligen Verordnungen 
gemäß, alles eigenthümliche Vermögen bed ſaliſchen Herr⸗ 
ſcherſtammes; die Reichskleinode ſollten „Dagegen bis zur 
naͤchſten Verſammlung der Fuͤrſten, in Trifels verwahrt 
bleiben. Man begrub Heinrich V in: Speier neben feinem 
Bater, Großvater und Aeltervater“. Ein, ihm koͤrperlich 
fehr ähnlicher Mann, gab fich ſpaͤter für. ihn aus, ward 
aber bald des Betruges überführt und: ſtarb als Mönd in 
Elugny?. B i 

Der Behauptung einiger Schriftfteler”: Heinrich habe 
fi, nachdem er Kaiſer geworden, fehr zum Uebelen gewen⸗ 
bet, möchten wir faum beitreten. Er war ſtets ein Mann 
von großer Kühnheit und Thätigkeit, von durchdringendem 
Berftande, im Unglüd unverzagt, großmlthig gegen treue 
Freunde; allein andererfeitö, war er auch von jeher und 
ohne fpätere Aenderung ſeines Weſens, herrfchfüchtig, heftig 
und für feine Zwecke ruͤckſichtslos gewaltfam, ja granfam. — 
Die Fuͤrſten, welche ihn ald willenlofes Mittel gegen feinen 
Vater zu gebrauchen dachten, fanden ſich zu ihrer Strafe 
nicht minder getäufcht, als der voreilig feohlodende Papft. 
Die kaiſerlichen Rechte mit hoͤchſter Strenge gegen Päpfte, 
Praͤlaten und Fürften geltend zu machen, war ber Plan, 
nicht feiner legten Lebensjahre, fondern feines ganzen Les 
bens; und die unangenehmften Erfahrungen konnten ihn 
nicht von dem zurückbringen, was er fir das Weſen und 
den wahren Inhalt feined Berufes hielt. Weil ex aber 
dies Ziel über dad richtige mittlere Maaß hinausftedte, 


1 Filius hie, pater hie, ayus hic, proavus jacet istic. Hie pro- 
avi’ conjux, hic Henrici senioris. Chron, praesul. Spirens. 2205. 
Matterstatt 175. Monaster. chr. bei Martene. Hildesh, annal. 


2 Robert. de Monte zu 1138,. Corner 669. 
3 Siehe Note 2 voriger Seiti. 
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während feine Kraft dahinter zurlidblieb und von Liebe 1125. 
und Vertrauen nirgends geftügt ward, fo wirkten bie gro- 
Ben Bewegungen, welche von ihm audgingen, oder ihm 
zuwider waren, leider mehr zerſtoͤrend als befruchtend und 
erzeugend. 


a1* 


Viertes Hauptſtuͤck, en 


1185. Di. Parteiung, welche fi nur zu oft zwiſchen bem noͤrd⸗ 


lichen und füdlichen Deutfchland, zwiſchen den Sachſen auf 
einer, und ben Franken und Schwaben auf der anderen 
Seite gezeigt hatte, mußte nach dem Ausgange der männ= 
lichen Linie des fraͤnkiſchen Kaiferhaufes von neuem. hervor- 
treten, und es entftanden die wichtigen Fragen: welcher 
Volksſtamm wird obfiegen, welche Familie, welche Anſicht, 
die kirchliche oder die kaiſerliche? 

Offenbar neigte ſich das Uebergewicht weltlicher Macht 
auf, die Seite der Hohenſtaufen Friedrich und Konrad: denn 
fie befaßen ſchon große Allodial- und Lehn-Güter, und fehr 
viel von dem Erbe Heinrichd V ging nunmehr in ihre 
Hände über. Ferner war Markgraf Leopold IV von Defler- 
veich der zweite Gemahl ihrer Mutter; und Heinrich ber 
Schwarze, welcher im Jahre 1120 feinem Bruder Welf V 
im Hergogthume Baiern folgte‘, war ber Schwiegervater 
Herzog Friedrichs. Zu fo viel eigener Macht und fo großen 
Verbündeten, kam bei biefem perfänliche Züchtigkeit und 
Tapferkeit in ſolchem Maaße, daß man ſprichwoͤrtlich fagte: 
„Herzog Friedrich hat immer an feines Pferdes Schweif 
eine Burg.” In dem Verhältnig aber als fich die Wahrs 
ſcheinlichkeit erhöhte, daß bie Hohenftaufen ben falifchen 
Franken auf dem beutfchen Königsthrone folgen wiürben, 
mehrte ſich auch der Eifer, die Thätigfeit und bie Lift ihrer 


1 Orig. guelf. II, 312. 


J 
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Zeinde. Dex einzige Mann, welden dieſe ihnen unter: dem 119% 


weltlichen Fuͤrſten entgegenſtellen Eonnten, war ‚Herzog 
Lothar von Sachfen, ein Sohn des, in ber Schlacht an 
der Unftrut getöbteten Grafen Gerhard von Supplinburg! 
und ber Graͤfim Hedwig von Halbensleben und Formbach. 
In ‚früher Jugend zeigte er ſich am Hofe Kaiſer ‚Hein 
richs IV fo weichlich“, daß ihm feine Mutter ein ſchoͤn ge 
ſchmuͤcktes, aber nur mit, einer hölgernen Klinge verfehenes 
Schwert, 918 zurechtweifended Sinnbild überfandte. Bon 
dieſem Augenblid änderte Lothar feine Lebensweiſe und er 
heirathete mit Richenza (der Tochter Heinrichs des. Fetten, 
einer Enfelinn Ottos von Nordheim), zu feinen anfehn 
lichen Erbgütern die braunſchweigiſchen Sande und andere 
große. Befigungen in Weftphalen und an ber Beier. Don 
Heinrich V erhielt. er fin, bie, ihm gegen feinen Vater 
Heinrich IV geleiftete Unterftügung, im Iahre 1107 dad 
Herzogthum Sachfen; ward aber befungeachtet nachher 
deffen größter Wiberfacher. 

Auch jetzt ſtand Lothar fo am ber Spige aller weitlichen, 
wie Erzbiſchof Adalbert von Mainz an der Spitze aller 
geiſtlichen Gegner der Hohenſtaufen. Das Gefuͤhl alter 
Schuld und erlittener Schmach, Erinnerung an die Wer: 
gangenheit und Furcht vor ber Zukunft, wirkten gleihmäßig 
bei dem Erzbiſchofe zu Vermehrung des Haffes gegen bie 
Freunde und Erben Heinrichs V. Schon in feinen und 
anderer Fürften und Prälaten Einladungsſchreiben zur Koͤ— 
nigswahl, war Gefinnung und Zweck deutlich genug aus⸗ 
geſprochen. „Wir ermahnen euch (heißt es bayin), vorzuͤg⸗ 
lich der Unterdrückung eingeben? zu feyn, unter welche Alle 
gefeufzet haben, und die göttliche Vorſehung anzurufen, bei 
Erhebung einer anderen Perfon fo für die Kirche und das 
Reich zu forgen, daß dieſe von dem biöherigen Joche frei 


1 Orig. guelf. III, praet. 12. Wedekind Roten VI, 120. Lo⸗ 
thar war 1075 geboren, alfo jest 50 Jahre alt. Schaukegl 185. 
3 Molliter se gercbat. Corner 669. 
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1135. werben und’ ihre Rechte behaupten, wir aber, mit dem uns 
untermorfenen Volke, der zeitlichen Ruhe genießen Können.” ' 
: + An diefe, mehr kirchlich ausgedruͤckten Zingerzeige, ſchloſ⸗ 
fen’ ſich ohme Zweifel noch andere Betrachtungen umd Uebers 
rebungen an. Das, von ben Saliern befeitigte Recht einer 
feeien Königswahl, müfle nunmehr gegen bie hohenſtau⸗ 
fiſchen Emporkoͤmmlinge geltend gemacht, und der "Schein 
des Erbrechtes (daB dieſe gern felbft auf Weiber ausdehnen 
möchten) verfilgt werden? Vor der Macht Friedrichs und 
Konrads und vor ihren Verbuͤndeten brauche man’ fich nicht 
zu ſcheuen: denn Verbimbete ließen ſich abwendig machen, 
Kift-der Gewalt entgegenfegen, und endlich werde fich das, 
mad man gegen Heinrich V in aler Fülle feiner Mich 
behauptet habe, um fo leichter wider die Nebenzweige durch⸗ 
ſetzen laffen, da Konrad noch wicht von einer Pilgerung 
nach Ierufalem zurückgekehrt ſey. Auch hatte Exzbifchof 
Adalbert die Kaiferinn Mathilde? durch täufchende Verſpre⸗ 
Hungen dahin gebracht, ihm die Reichskleinode auszuhaͤn⸗ 
digen; wodurch ‘er in ben Stand gefegt wurde, felbft bei 
ungfinftiger Wendung ber Sache, einen, damals für fehr 
erheblich gehaltenen Mangel der Form herbeizuführen. 

Am 24ften Auguſt 125 verfammelten fi bei Mainz, 
der ergangenen Ladung gemäß, Herzöge, Fuͤrſten, Grafen 
und Edele, Erzbiſchoͤfe, Biſchoͤfe, Aebte und Geiſtliche; ia 
die Zahl aller Anwefenden betrug, unter Hinzurechnung der 
großen Menge von mitgebrachten Streitern, an fechzig 
taufend*‘. Auf dem linken Ufer des Rheines lagerte Her 
309 Sriedrich der Hohenftaufe mit dem Biſchofe von Baſel 

1 Pertz monumenta IV, 79. \ 

2 Gesta Ludov. VI, 390. 

3 Daß Herzog Briebrich ſich Hätte täufchen laſſen, iſt minder wahr⸗ 
ſcheinlich. Albert. Stad. zu 1126. 

4 Order. Vit, 883. Incerti auct, narratio de Loth. electione in , 
Reub. script. I, 401. Anselm. Gemblac. Haeberlin de dissidlis 
ex electione Lotharii Gernaniam turbantibus. 
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und. ben Schwabenz. guf, dem rechten Herzog Heinrich von 1125. 
Baiern, Markgraf. Leopold, von Oeſterreich, und, insbeſon⸗ 
dere Herzog ‚Bothar: mit: ben. Sachſen. Auch zwel paͤpſtliche 
Geſandte und/ Suger, Abt von S. Denys, hatten ſich eins 
gefunden: jene gewiß einnerſtanden ‚mit: Adalbert über. bie 
Auãſchließung · der Hohenſtaufen, dieſer wahuſcheinlich um 
im. Namen ſeinas Koͤniges zu demſelben Zwecke hinzuwirken. 
. Dis Hauptfrage aber: wer zur Wahl des deutſchen 
Koͤniges berechtigh. ſey, ſtand weber ‚urkundlich noch her: 
koͤmmlich feſt. Einerſcits konnten die. niederen. Lehnäman: 
nen behaupten: ihre Verpflichtung dem Könige, über ben 
Befehl jedes Afterlehnöherren hinaus, ‚treu zu ſeyn, ſtelle 
fie «in ‚fo. unmittelbare Verbindung mit, jenem, daß man 
aueh ihnen unmittelbare Wahlrechte zugeſtehen muͤſſe; ans 
dererſeits lag. es in der unaustilgbaren und achtungswerthen 
Natur den Dinge, daß der Maͤchtigere, der Herzog und 
Erzbiſchof hiebei mehr. Rechte erhalte und ausuͤbe als ber 
bloße Ritter und. Pfarrerz endlich konnten, im vorliegenden 
alle, fo viele taufend Gleichberechtigte unmöglich mit Weis: 
heit ‚und, Ordnung abſtimmen. Hiezu Fam des Erzbiſchofs 
Adalbert nicht ungegruͤndete Beſorgniß: bei einer ſolchen 
Ausdehnung des Stimm⸗ und Wahl⸗Rechtes, werde ſich 
die, im Vergleich mit den Sachſen bedeutende Mehrzahl 
der Franken, Baiern und Schwaben für. die Hohenflaufen 
erklaͤren und entweber auf ber Stelle zur Nachgiebigkeit zwin- 
gen, oder, bei fortdauerndem Widerfpruche, in gefährliche Feh⸗ 
den verwideln. . Deshalb machte Adalbert den, mit großem 
Beifall aufgenommenen Vorſchlag: daß man aus ben vier 
Hauptoßlkern der Sachſen, Franken, Baiern und Schwaben 
zehn Männer erkieſen und ihnen das Wahlrecht übertragen folle '. 


1 Decem ex singulis Bawariae, Suevine, Franconiae, Saxoniae 
proyinciis principes consilio utiliores proposuerunt, quorum electioni 
caeteri omnes assensum pracbere promiserunt. Anonym. de elect. 
Loth, 404, Doch laͤßt ſich die Stelle wohl noch beffer auf viergig 
Wäpter deuten, hei welder Zahl jedes. ber vier Möller gleich viel 
Stimmen erhält, was bei zehn Wählern unmöglich, ift. 
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1126, Diefe bezeichneten zuvoͤrderſt drei Fuͤrſten, wegen ihrer 
Macht und inneren Xrefflichleit, ald würbig bed Thrones: 
Lothar den Herzog von Sachſen, Leopold ben Markgrafen 
von Defterreich und Priebrich den Herzog von Schwaben. 
Bon ben beiden erften, welche allein gegenwärtig waren, 
lehnte der Markgraf bie Krone, wahrfcheinlich aus innerer 
Ueberzeugung ab; Herzog Lothars Flehen ihm damit zu vers 
ſchonen, war hingegen nur ein Kunftmittel um das Ziel 
deſto ſicheret zu erreichen. Nach dem Ruͤcktritte diefer bei⸗ 
den und des, vielleicht auch noch vorgeſchlagenen Grafen 
Karl von Flandern, hielt ſich Herzog Friedrich bes Thro⸗ 
ned für gewiß. Bis jegt war er ans Argwohn vor Adals ' 
berts Nachſtellungen, oder weil er (der zu Wählende) weder 
anmaaßlich für fich, noch überbefcheiden für einen — 
ſtimmen wollte, nicht nach Mainz gekommen, und hai 
ſich alles Antheild an den Wahlverhandlangen enthalten; 
nunmehr aber ritt er kuͤhn ohne Begleitung in bie Stadt, 
mifchte ſich unter die Zürften und erwartete ruhig den 
Ausgang. 

Im biefer bedenklichen Lage wandte ſich Erzbiſchof Adal⸗ 
bert zur Lift und fragte den Herzog Lothar und ben Mark 
grafen Leopold: ob fie bereit wären ſich ohne Widerrede 
demjenigen zu unterwerfen, welcher aus den Vorgefchlagenen 
zum Könige erwählt-wirde? — und beide verfprachen es 
ohne Zögerung. Als hierauf die gleiche Frage an Friedrich 
erging, merkte er fehr gut, welche Balle ihm ber Erzbiſchof 
lege und wie er bei der. Gefinnung mancher, befonbers 
geiſtlicher Fuͤrſten, leicht In die Lage Fommen könne, durch 
ein voreilig gegebenes Verſprechen fich ünd feinen zahlreichen 
Freunden die Hände zu binden. Deshalb antwortete er: 
ohne Rath und Zuftimmung ber, im Lager zurüdgelaffenen 
Mannen, koͤnne und wolle er Peine entſcheidende Erklärung 
von fich geben. — Kaum hatte Friebrich hierauf die Ver— 


1 Alber. 250. Acta Sanct. 2ten März, ©. 180 über Karl von 
Flandern. 
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fammlung und bie Stadt verlaſſen, fo ſtellten ſeine Gegner 1135. 
died Benehmen in das nachtheiligſte Licht und fchalten ihn 
ebrſuͤchtig und hochmuͤthig 

Am folgenden Tage eroͤffnete Adalbert, in Abweſenheit 
der Herzoͤge von Schwaben und Baiern, die Verſammlung 
mit der, an Lothar und Leopold gerichteten Frage: ob fie 
nach Ablehnung der Krone bereit wären, ſich jevem ander 
weit Gewaͤhlten zu unterwerfen?. — und beibe bejahten 
dieſe Frage, ſcheinbar mit gleicher Aufrichtigkeit. Hierauf 
eroͤrterte der Erzbiſchof nochmals, welche Eigenfchaften, zur 
Ehre Gottes und zum Wohle der Kirche, ein deutſcher König 
haben müͤſſe, und. man ſetzte ſich nieder, als ſolle nun eine 
unbefangene Verathung Über bie neue Wahl beginnen. In 
biefem -Augenblide brachen aber (ſchwerlich ohne- höhere 
Beifung und Billigung) viele Laien in ben Saal ein, tie 
fen: „Sothar muß König fen!” und trugen ihn unter 
fortdauerndem Gefchrei auf ihren Schultern‘ davon. Viele 
Zürften und Prälaten, insbeſondere die baierifchen Bifchöfe, 
erklärten ſich aufs ſtrengſte gegen ein fo gewaltfames und 
verwerfliches Benehmen; allein fie wurden von ihren Gigen 
vertrieben unb waren im Wegriffe die Werfammlung ganz 
zu verlaffen, als der Erzbiſchof von Mainz, größere Spals 
tungen fürchtenb, die Ihren verfchließen ließ, und fie da= 
durch zum Bleiben zwang. Indem dieſe nun hinaus und 
noch Mehre hinein dringen wollten, nahm Gefchrei und Wer- 
wirrung fo uͤberhand, daß felbft Lothar, des Erfolges un⸗ 
gewiß, über angethane Gewalt zu Magen anfing. Endlich 
gelang es den Befonneneren, Stille und. Drbnung in ber 
Verſammlung herzuftellen und Jeden auf feinen Sit zurld- 
zubringen. Da trat (maß den ganzen Zufammenhang ber 
Sache fehr aufhellt) der eine Kardinalgeſandte hervor und 
tabelte heftig jene, der Gewalt widerfprechenden Biſchoͤfe: 
ihnen kaͤme es zu, die minder Unterrichteten nicht zu vers 
führen, fondern zur Einficht zu verhelfen; fie allein hinder⸗ 
ten Friebe und Eintracht, auf ihr Haupt fiele alle Schuld 
für Frevel, Mord und, Brand, welche aus dem heroorbres 
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1135. chenden Zwifte entſtehen wuͤrden.“ — Sobald indeflen der 
Erzbiſchof von Salzburg und der Biſchof von Regensburg 
zu Worte kommen konnten, antworteten fie fo wahr als 
nachdruͤcklich: „bie Winde der Verſammlung fey aufs hächfte 
verlegt, Schande gebracht über ‚dad ‚ganze Reich wie über 
alle Einzelnen, das Recht der Wählenden durch bie ſtraf⸗ 
bare Anmaaßung Unberechtigter auf eine, nicht zu duldende 
Weiſe gekraͤnkt, und alles Gefchehene um fo mehr-.ald. nich 
tig zu betrachten: da Herzog Lothar ja ſelbſt behaupte, ex 
leide Gewalt, und man in der Abweſenheit Herzog Fried⸗ 
richs, des Fuͤhrers eines Hauptvolkes, auf keine Weiſe Tan 
etwas über bie Koͤnigswahl feftfegen dürfe.” 

So fahen diejenigen, welche bie Schuld der Liſt, Ueber 
eilung und Gefegwibrigfeit auf ſich gelaben haften, ihre 
Plane durch den ſtandhaften Wiberfpruch jenen Maͤuner, 
für den Augenblick allerdings ſcheitern; aber. fie verzweifel⸗ 
ten deshalb nicht, fondern hofften den Herzog von. Baier, 
felbft gegen feinen Schwiegerfohn Friedrich won Hohenſtau⸗ 
fen zu gewinnen. Mit großem Nachdrucke ſtellten fie jenem 
vor: Friedrich ſey anmaaßender und gefährlicher als Lothar, 
und. da diefer Feine Söhne habe, muͤſſe nach feinem Tode 
ein anderes Geſchlecht auf den Königsthron erhoben: werben. 
Wenn Heinrichs gleichbenannter Sohn Lothars Erbtochter 
Gertrud heirathe, fo werde er dadurch bei weitem der maͤch⸗ 
tigfle Fürft von Deutfchland, und einem Herzoge ‚non 
Baiern und Sachfen koͤnne dereinft Niemand mit Erfolg 
die Krone freitig machen‘. Diefe Gründe und Ausſichten, 
der Wunſch Kriege zu vermeiden, bie größere Nachgiebigs 
keit. Lothard gegen alle Forderungen der Prälaten und Für 
ſten verurfachten, daß ihm auch Herzog Heinrich feine 
Stimme gab; — und hiemit war am 30ften Auguft 1125 
die Koͤnigswahl entſchieden?. Herzog Friedrich mußte fich 


1 Höchft wahrſcheinlich haben. Betrachtungen und Ausfidhten biefer 
Art, ſchon damals entſchieden. Orig. guet u, 31. 
2 Dodechin gu 1125. 
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in dieſem Augenblide unterwerfen, obgleich. ein großmuͤthig⸗ 1125. 
ſtolzes Entfagen einträglicher Lehen, die ihm ber. neue König 
anbot, zeigte daß fein Gemüth nicht beruhigt fey und er 
die Sache überhaupt aus einem. höheren Standpunkte be⸗ 
trachte, als dem des dußerlichen Gewinnes. 

Allerdings hatten die Fuͤrſten und Praͤlaten nun einen 
König, weit mehr nad) ihrem Sinne, als Friedrich: wide 
geweſen ſeyn: aber ein koͤniglicher König war Lothar gewiß 
nicht, ‚wie aus ben Bedingungen hervorgeht, welchen er. 
fi) unterwarf um, auf Koften bed Reiches und feiner Nach⸗ 
folger, über: die ihm verhaßte Familie der Hohenftaufen 
obzufiegen. Zuvoͤrderſt ward eine Stärkung ber, ſchon zu 
ſehr geſchwaͤchten koͤniglichen Macht faſt unmöglich, als der 
neue Koͤnig bewilligte, daß eingezogene Lehen (und leicht 
ließ fich dies auch auf eröffnete. ausdehnen) nicht in den 
Befis des Koͤnigs kommen, ſondern dem Reiche anheim⸗ 
fallen, das hieß, von neuem ausgeliehen werden ſollten. — 
Der Kirche gegenuͤber, gab ferner Lothar alle, durch den 
Vertrag von Worms buchſtaͤblich erhaltene, oder. mittelbar 
zu erwerbende Vortheile preis, indem er ſich geduldig ben 
Forderungen feiner Befchliger, ber paͤpſtlichen Gefandten 
und Erzbifchof Adalberts unterwarf!. Biſchoͤfe und Geift: 
liche, — fo lauten die neuen Beflimmungen —, ſchwoͤren 
nur ben Lehnseid, nicht ben Huldigungseid, und leiften nur 
Gehorfam unbefchadet und mit Vorbehalt ihrer kirchlichen 
Verhaͤltniſſe. Wahlen darf ber Köwig nicht allein niemals 
erzwingen, fondern auch deren Freiheit fernerhin durch feine, 
ober feiner Bevollmächtigten Gegenwart nicht mehr befehrän: 
ten. Der Erwaͤhlte wirb geweiht, und erhält erſt nach 
der Weihe die Belehnung mit dem Zepter. ” 

Während Lothar? für feine Erhebung fo, nad) mehren 


1 Änonymus. de elect. Lothar. 405. Nur bas Könnte zweifelhaft 
‚bleiben, ob barüber feierliche Urkunden aufgenommen. wurben. 

2 Lothars Krönung in Achen am laten September. Robert de 
Monte. Bosov. ann. Annal. Saxo. Northof, 383, Alber. 250, 
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1135. Richtungen hin, des Reiches Markt und Rechte ſchmaͤlerte, 
forberte: er.um zugleich feine Beinde zu ſchwaͤchen und fich 
zu entſchaͤdigen, von ben hohenſtaufiſchen Brübern viele 
Beſitzungen, als chemaliges Reichsgut zuruͤck. Diefe bins 
gegen behaupteten: Lehn und Eigenthum, Reichsgut und 
Fuͤrſtengut ſey oft gar nicht mehr zu ſondern; und am 
wenigſten duͤrfe man, ohne ſchreiende Ungerechtigkeit, ans 
nehmen daß (waͤhrend alle Fuͤrſten die freie Vererbung der 
meiſten ihrer Beſitzungen verlangt und durchgeſetzt hätten) 
allein die frantiſchen Kaifer als eigenthumd- und habelss, 
ihren Neffen gar nichts hinterlaffen follten! — Gewiß haben 
biefe Herzöge, ihrer Macht vertrauend und voll alten Haſſes, 
dem Könige Grund zu einzelnen lagen gegeben; aber ed 
wirb auch von allen ‚Seiten bezeugt, daß Lothar bie Ver⸗ 
wandten bed fraͤnkiſchen Kaiferhaufeg übermäßig ſtreng ver⸗ 
folgte und dadurch in offene Widerſetzlichkeit hineinbrängte". 
So warb Herzog Friedrich, mit Verlegung aller Rechts⸗ 
formen’, ſchon zu Weihnachten 1125 in Straßburg wegen 
angeblicher Neuerungen verurtheilt, und auf einer fpäteren 
Zagfagung in &oslar beſchloſſen, daß man nad) Pfingften bes 

1126. Jahres 1126 einen Reichözug wider ihn unternehmen wolle, 

Wenn es nun bem Könige an loͤblicher Maͤßigung, ober 
an überlegener Klugheit fehlte um eine Ausſoͤhmuing herbei 
zufuͤhren, ober wenn feine Gegner billigen Anerbiefungen 
wirflich kein Gehor gaben, fo hätte er fh mit aller Veecht 
gegen fie wenben follm. Statt befien verwidelte er fich, 
ſehr zur Ungeit, in eine Fehde mit den Boͤhmen. Herzog 
Wiabislav I? Hatte, aus Haß gegen feinen Bruder Sebieslan, 


1 Nimis acriter persequebatur. Sicard, 595. Humiliayit, Viterb. 
Panth, 458, Dum se viderent opprimi, io quantum poterant, reniti 
conabantur. Alber. 252. Otton. Fris. chr. VII, 14—17. 

2 Hildeshem. ann. Annal. Saxo zu 1126, Wenigſtens finbet ſich 
tele Spur gebürenber Vorladung und Rechtfertigung. ö 

3 Suppl. ad Cosmae ohren. ap. Mencken III, 1800. Alber. 251. 
‚Chrouegr. Baxo. Dodech, Robert, de Monte. Gozesense chr, 234. 
Bosov. annal, Otton. Fris, vita I, 20. Wlabislavs Söhne waren 
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einem entfernteren Verwandten, Otto von Mähren bie Nach: 1136, 
folge zugeſichert; verföhnte fich aber auf dem Todtenbette 
mit jenem und befätigte fein naͤheres Anrecht'. Weber bies, 
Fehlſchlagen fo lange gendhrter Hoffnungen zuͤrnte Otto 
ſehr, war jedoch außer Stande feinen Gegner mit eigenen 
Mitteln zu verdrängen, und begab ſich deshalb zu König 
Lothar, ihm und den verſammelten ſaͤchſiſchen Furſten vor⸗ 
ſtellend: „des Herzogthumes, welches ihm dem Exbrechte, 
dem Willen der Fuͤrſten und geleiſteten Eiden gemaͤß zu⸗ 
komme, habe ſich Sobieslav auf Diebespfabeh bemaͤchtigt; 
Lothar möge, wie es fein koͤniglicher Beruf mit ſich bringe, 
denen Gereiptigkeit verfchaffen, welche feinen Befehlen un⸗ 
terthan wären.” — Lothar antwortete: „von unferen Vor⸗ 
fahren Haben wir ſtets gehört, das Herzogthum Böhmen 
ſey von jeher der Gewalt des roͤmiſchen Kaiferd unterwors 
fen und nie erlaubt gewefen, dag man aus eigener Macht 
einen Herzog jenes Landes erwähle, ober ein folder fich 
ohne unfere Zuſtimmung aufwerfe. Wer diefem geſetzlichen 
Herkommen zuwider handelte, beleibigte nicht allein dich, 
fondern befhimpfte auch unfere Majeftät, und wir find kei⸗ 
neswegs gefonnen dies ruhig zu ertragen. — So erhielt 
Dtto von dem Koͤnige und ben Fürflen das Verſprechen: 
Fein Anderer folle Böhmen beherrfchen. Man vertraute feis 
nen Worten über ‘die Menge feiner Anhänger, und über 
die Leichtigkeit einer Unternehmung wiber Sobieslav. 
Allein diefer nahm weder Rüdficht auf die Vorladun⸗ 
gen, noch auf die Drohungen König Lothars, ſondern rüftete 


noch minderfährig, und Dtto machte Anſpruͤche ald Sohn bes Älteren 
Bruders. Pulkava 156. Doch weichen bie genealogiſchen Nachrichten 
unter einunber ſehr ab. Nach dem Geniorate konnten Wiabislaus 
Söhne nicht zum Throne gelangen und Otto mag ein dlterer Prinz 
aa Biel geivefen ſeyn. Dobrowski im böhmifchen Muſeum IL, 

, 406. 

1 Nach Schwabenaus Darftelung (Monatsfchrift des böhmtfchen 
Mufems 1897, Oktober ©. 33) wählte man Sobieslav, nachdem 
ladisiav I am 12ten Aprit 1125 geftorben war. 
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1190, fih mit. aler Macht und fprach: „ih hoffe; daß buch 


Gottes: Barmherzigkeit und die Verdienfte der heiligen Mär- 
tyrer, unſer Lamb nicht Fremden wird zu Theil werden.” 
Bel: Chkumeh,-im ‚Ieitmeriger Kreife (das beutige Kulm), 
verfammelte Sobieslav feine Mannfchaft und erhielt, waͤh⸗ 
rend er-am Tiſche faß, bie unerwartete Nachricht: dag ein 
deutſches, von Lothar geführtes Heer, nicht: weit: mehr ent» 
fernt fey. . Sogleich traf er die nöthigen Vertheidigungs⸗ 
anftalten, ließ aber, damit ber Meg. ber Güte nicht unver- 
fucht bliebe, dem Könige durch Abgeordnete fagen: „nad 
alter Sitte ficht den böhmifchen Großen. die Wahl ihres 
Herzoges zu, bem .beutfchen Könige aber: nur bie Beſtaͤti⸗ 
gung des Gewählten. Warum erfinneft du Neues und 
Ungebuͤhrliches, welches abzuwenden wir das Aeußerfle zu 
wagen bereit und entfchloffen ſind ? Des almächtigen Gottes 
wahrhafte Entfcheidung im Kampfe, wird der Mitwelt und 
Nachwelt ein Merkzeichen bleiben, auf weſſen Seite ſich 
die Gerechtigkeit befand.” Dieſe Vorſtellungen ſchienen aber 
dem Könige und ben Fürften um fo weniger einer ernflen 
Beruͤckſichtigung werth, da. Otto wiederholt verfiiherte: „es 
beduͤrfe keiner Waffen; jeder Böhme werde zu ihnen über 
gehen, ‚man Tonne wie. zur Reiherbeige ind Land ziehen. — 
Ohne: alle Vorſicht rückte hierauf das beutfche Heer, welches 
nur etwa 3000 Mann zählte, zwifchen zwei hohen Berg⸗ 
tüden vorwärts, wo ber enge Raum gepenfeitige Unter- 
flügung hinderte; und außerdem hatten viele, des fehr tier 
fen Schnees halber, ihre unbequemen fehweren Waffen un= 
vorfichtig zuruͤckgelaſſen. An ber engften Schlucht des Weges 
überfiel.Sobieslan mit feinem, an Zahl überlegenen, in drei 
Abtheilungen getheilten Heere: plöglich die Dautfchen': ent⸗ 
weder (mas das Wahrfcheinlichere ift) durch ‚eigene Klugheit 
auf biefen Plan Hingeleitet; ober, wie Andere -wollen, durch 
verrätherifche Mittheilurigen einiger Großen im Heere 20: 


1 Anselm. Gembl. Waldec. chr. 808, Chron. Wanne 64 
Northof 383. 
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thars dazu angewieſen. Dei Sieg der Böhmen war voll⸗ 1126. 
tommen ', an 500 Deutſche fanden ihren Tod, viele win⸗ 
den: gefangen?, und nur. bie Hüter bed Gepädes und die 
nachſte Umgebung des Koͤnigs, retteten ſich mit. ihm auf 
einen Hügel, welcher jedoch cbenfaus ſogleich eingefihfoffen 
ward. 
Im dieſer Sebrängten Rage erfirchte Rothar den Herzog, 
er möge zu ihm kommen; was allerdings ben Wunſch einer 
ſchnellen und milden Ausföhnung beflimmt genug. anbeutete. 
Die fiegesfrohen und zornigen Böhmen riefen Dagegen: man 
ſolle die Zürften für den ungerechten Angriff töbten, unb 
den Gefangenen Heu zu freffen geben, ba fie alles Andre 
im Lande graufam zetſtoͤrt hätten?. — Sobieslav antwor- 
tete ihnen: „folche Härte muß bie Deutfchen zu ſchwerer 
Rache befeuern; auch iſt es Fein Wunder, daß ein Fuͤrſt 
Schaden thut nach feiner Macht und Geburt. Jeden Scha= 
den kann ein Land 'überwinden, keine Mutter‘ kann aber 
einen Fuͤrſten Jum zweiten Male gebären.”* — Die Böh: 
men unterwarfen ſich det Weifung ihres Herzogs, welcher 
nunmehr init wenigen Begleitern unbeforgt zu Lothar ging 
und ſprach: ‚nicht aus Werwegenheit haben wir dich bes 
Teibigt, ober die Deinen getödtet; fendern wir wollten: nur 
. unferen Naden einem neuen voche ‚entziehen und 'unferen 
1&ieg ben 1Sten Februar, Erfurt, chr., 8. Petrin.; 3 ben IOien, 
Albert. Stad. Chronogr. Saxo’ in wederinve Roten T,, 308. 
Pubitſchka IV, 1, 29. 

3 In einer alten Chronik (Duchesne Histoire des malsons de 
Guines etc. p. 60) Heißt e8: stragem Passus "est "quingentorum 
ilitum. suorum, et 40 occisl.: 

⁊ Hofmann chr; Boheniine 0.:47. 

4 Laut der bdhmiſchen urſchrift ſagte Sobieslav: den darſten / ber 
durch die Geburt es wird, kann keine Mutter, wenn er erſchlagen 
wird, das zweite Mal gebaͤren; demjenigen aber, den die Wahl zum 
Fuͤrſten macht, ſchadet der Tod nicht. Boͤhmiſches Mufeum IL, 1, 
410. — Danach Hätte man aber den erwaͤhiten König, wenn er (mie 
ein Shroniſt behauptet) in boͤhmiſche Hände gefallen wäre, am exften 
todtſchlagen Eönnen. 


386 Norbert; -urgend; :Bärumger, Welfen. 

1196. Bätern. in den Breiheit:igleid; bleiben. 1 Gcttesi-Ustheil wat 
entſchieden: Otte, che heben; des Streites UhrinAbefidkte 
wangelommen. und: wir merweigern nichts, wat sumfere Beni 
fahren mit. ihrer Perſon und: ihrem Gute, Deu Majrſtaͤt der 
deutſchen Herrſcher dachrachten, Was ſtaͤndt alſo einer 
vollkommenen Ausſoͤhnung entgegen? vLothar erwiederte: 
„nur Ottos ·flehrntliche Bitte: hat. uns vernocht gegen· dich 
zu ziehenz jest: moͤgeſt bu mit Gottes Beiſtaude Herzog ſeyn 
und immerdar · unſer und des Reiches Freund bleiben.“ —— 
Mit dieſen Wort uberteichte der Stönig die herzogliche 
Fahne an / Sebieslav, und / umarmteund / kuͤßte ihnz woge⸗ 
gen dieſer die Gefangenen entließ, allen Uebrigen freien 
Abzug bewilligte und ſeitdem getrenuich Rauiſchat ʒ den 
Beibzügen Lorhars-flelte. : - 

RNachdem diefer die oͤſtliche Sein: ws Reides gieea 
beruhigt, und im noͤrdlichen Deutſchland an dem, zum Erz⸗ 
biſchofe ·von Magdeburg. erhobenen: Stifter bes, Prämonfra- 
tenferorbiens, Norbert‘, einen Freund gewonnen hatte, ber 
in:diefen Gegenden fein Anfehen erhalten halfz wandte er 

" füch- wieder zum füdlichen Deutfehland, wo bie Verhaͤltniſſe 
bedenklicher erſchienen und fein Anfehen erſt mußte begrun- 
det werben. Den, ihm feindlichen Hohenſtaufen gegenicher, 
bie Haͤuſer der Zaͤringer unb Welfen zu gewinnen und zu 
verſtaͤrken, war die richtig aufgefaßte Abſicht Lothars, für 
deren zwedindßige Durchführung fi jest günftige Gelegen- 
heiten barboten. | 
Graf Wilhelm II. von Burgund: marb- im Jahre 1126 
ermorbet, und bie: Erbſchaft des Kinberlofen. wäre wohl 
unbedenklich auf den Sohn feines: Oheims, als. nächften 
Verwandten übergegangen, wenn biefer, Namens Raynalb, 
nicht anmaaßlich die Vorladung König Lothard verachtet 


1 Chronogr. Saxo. Annal. Saxo. Magdeb, chron. 326. Rob. 
de Monte zu 1127. Alber. 237, 251. Torquati series 380, 
Dandolo 268, Siche den Abfdmitt ‘von den Praͤmonſtratenſern in 
den Alterthuͤmern 


Burgund, Bäringer, Welfen. 337 


und behauptet hätte: mit bem Auöfterben des fränfifchen 1197, 
Kaiſerſtammes fey jede Abhängigkeit Burgunds vom deut: 
ſchen Reiche völlig aufgelöfe. Um deswillen warb ibm, - 
auf. einem 4127 in Speier gehaltenen Reichötage, die ganze 
Erbſchaft abgefprochen, und des letzten Grafen Wilhelm 
Mutterbruder, Konrad von Zaͤringen!, damit beliehen. Der 
hieraus folgende Krieg endete in der Art, daß Raynald 
nur bie. jenfeit des Jura gelegene Zreigrafſchaft Burgund 
behauptete; Konrad aber, mit Lothard Hülfe, in dem Beſit 
aller dieſſeitigen Laudſchaften kam. — So waren die Zaͤ⸗ 
ringer geſtaͤrkt und gewonnen ; Aehnliches geſchah in Sinfiht 
der Welfen. 

Herzog ‚Heinrich der, Schwarze ſtarb ben 13ien ¶Detem⸗ 
ber 1126?, und hinterließ Baiern nebſt den ſaͤchſiſchen Erb⸗ 
gütern feinem Sohne Heinrich; deffen, nicht ſelten in Ans 
maaßung übergehenbe Tuͤchtigkeit ihm den Beinamen. des 
Stolzen zuzog. Gleich auf. der erſten Verſammlung baieri⸗ 
ſcher Großen zeigte: der neue Herzog fo viel Verſtand als 
Thaͤtigkeit, indem er ihre Streitigkeiten entſchied, den, zeit» 
ber oft gebrochenen Landfrieden nochmals beſchwoͤren ließ, 
die, Burgen ber Webertreter angriff und zerſtoͤrte und Friebs‘ 
rich, den ihm feindlich gefinmten Biſchof von Regensburg, 
gar Unterwerfung zwang. . Einen. foldden. Mann fefter an 
fihh zu knupfen, wiligte Koͤnig Lothar nicht bloß in die, 
bisher verfchobene Vollziehung der Ehe mit feiner noch fehr 
jungen Tochter Gertrub?, fondern belich Heinrich den Stolzen 
auch mit dem Herzogthume Sachſen. Das Gefährliche der 


1 Dodechin, Ueber bie Verwandtſchaft ſiehe Buͤn aus Geſch. Fried⸗ 
richs I, 373; Muͤllers Geſch. der Schweiz I, 341; Schöpflin hist. 
Zering. Bad. I, 108, 110; L’art de verifier les Dates II, 384, 497. 

2 Wedekind Noten V, 97. " J 

8 Annal. Saxo. Chronogr. Saxo. Monach. Weingart. 786, Dar: 
über daß Lothar nur eine Tochter hatte, fiche Wenks heil. Ge 
ſchichte I, 83. Weber die Verleihung des Herzogthums Sachſen: 
Orig. guelf, II, 337, 346; IH, praef. .16; IV, 312; Böttiger 
‚Heinrich der Löwe 40. 
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338 Arieg gegen Die hohenotaufen. 

107, Bereinigung zweier Herzogthenner naurde damats un am⸗ 
derer Bivede willen, nicht: Hervorgehobeny · lauch Tinkäußerte 
fi. Lrthar gewiß nicht ·aller Denen Beh) Ping 





Jene Heiraih und’ Belehrung / wbzu-:fich bet: den, fünt 
dauernden öhnelofigkett Serthars· die Rusſicht auf —— 


Seiten waren · dieſe on Caringetn und: Beiern aa 
fen, und von vom wurden fie durch den König ungegriffett, 
welchem. Hergag Sablesien von Möhnen "uichte -taufend 
Reiten zu. Halfe gefühet hatte 5" deßungeachtet verzagten 
fie nicht, und ed fand. ih andermefeitö uch Vamches wad 
toren: Muth aufrecht serhalten kunnte. Bwohrberfk, kehrke 
‚Herzog Konrad, nach einer Langen Abweſenheit, aus -Palde 
Ama zuche und trat als eifrigſter Gehlkfe feines -Wrubers 
Friedrich aufs-fermet, waren: einige lotharingiſche Fuͤrſlen 
nebft dem · Erzbiſchoft · von Köln dem Könige. abgeneigt ges 
werden, und die Bürger: bon eichen Hatten deſſen Begleiter 
offenbav: feindlich brhandelt endlich und vor Allem, wider: 
ſtand das wachtige Mininberg: der —— Loethars ſchon 
in den dritten Monat. -Ia ſobald die ¶ Mannen bed Her⸗ 
zogs von Wöhtmen nach / Ablauf ihrer Dienfigeit- davongezo⸗ 
gen waron, eilten Die Hohenſtaufen fo- ſchnell zum Emtfage 
herbei, daß der „König and Furcht zwiſchen ihnen und · den 
tapferen Buͤrgern eingeſchloſſen zu werden, ſchnell uͤber 
Bamberg nach Würzburg zuruckging und ſelbſt in dieſer 
Stadt noch beunruhigt wurde?” Haft, gleichzeitig beſetzte 
‚Herzog Friedrich dad, dem fraͤnkiſchen Kaiferhaufe ſehr er= 
gebene Speier, vertrieb den ihm abgeneigten Biſchof und 


. 1 Anselm. Gemblae, Pegav. chron. contin. Alber. 36; 'Chron. 
Bohemiae in Ladw. reliq. XI, 262, 9. Tſchudi I, 61. 
2 Bosov. ann. Hildesh, am. Otton. Fris vita I, 14— 17. 


Krieg: gegen. Die Hehenotaufen. 830 
draͤngte hierauf den Herzog von Baiern, obgleich dieſer fein a7. 
Hoer verſtaͤrka hatte, immer weiter und weiter zurück. Des⸗ 

daib verſuchte Heinrich feinen Zweck auf anderem Wege zu 
erreichen, und lleß dem Herzoge freundlich anbieten: er 
wolle ihn mit ben Koͤnigr autſͤhnen. Sogleich ging Fried⸗ 
rich auß dieſen Vorſchlag ein und' kam, einer ‘beigefügten 
Cinlcduntg folgend, nach der / Abter Bwifahten um hier dad 
Beitere mit Herzog Heinrich zu verabteden / In den Nacht 
uͤberſielen ihn aber deſſen Diener, ſo daß ev kaum Zeit hatte 
aus: feinem Schlafzimmer. zu entkommen, durch die Kirche 
hindurch zu eilen und fi) auf dens Thurme ya verſtecken. 
Ueberall ward er, jedoch vergeblich geſucht. Unter ber Zeit 
wari das unbeſtimmte Geruͤcht von einer einhrechensen Ge⸗ 
ſahr bis zu Friedrichs Mannen gedrungen; fie nahten vor⸗ 
fichtig ib in ſolcher Zahl, daß Herzog Heinrich mit ben 
Seinen ihrem gerechten Zorne gewiß erlegen waͤre. Aber 
Friedrich, welcher dies vom Thurme aus erſpaͤhte, rief ſich 
kund gebend hinab: „Herzog, du haſt den, welcher ſich dir 
im Frieden nahte, treulos behandelt. Weber dad echt, 
noch das Andenken an unfere Benwandtichaft, kat dich von 
der Unthat zurückgehalten; ich. will jedoch Boͤſes nicht mit 
Boͤſem vergelten, flieh alfo, ehe bie Meinen dich umrin⸗ 
gen” Herzog Heinrich entkam: aber bie, wahrſcheinlich 
von feinen- Gegnern gehegte Hoffnung ihn durch dieſe Großs 
muth zu gewinnen, ſchlug ‚nicht allein fehl; -fondern es 
ſcheint auch: dadurch, daß ſich ber. Melfe befhämt, ber 
Hohenſtaufe getäufcht ſah, die wechſelſeitige Abneigung im 
erſten Augenblide noch geſtiegen zu ſevn 
Ueberhaupt wurden die zeitherigen Spaltungen auf bie 
hoͤchſte Spige getrieben, als ‚Herzog Konrad, mit Beiſtim⸗ 
mung feine® Bruders Friedrich und einiger Farften, kuͤhn 
den Königötitel annahm'; wovon Lothar am Weihnachts⸗ 
fefte 1127 zu feinem großen Erflaunen in Wirzburg Nach- 
richt erhielt. Entfchloffen verwarf er jedoch, in Ueberein: 


1 Chron. Saxo. Chron. montis sereni. B 
22* 


30 Aalien. Monwad in taken: : 


” 1198. ſmmung /meit ‚ben‘ um / ihn verſanmelten⸗ Frſten, wieber⸗ 


holt die Behnastung: daß mar Keichtgit nach geeiurm 
Erbrechte tn Befig:mehfkenz::eberigin cusdielem Grnas 
Auſpruch auf die Kronte machtu koͤrme Er aͤchteter frener 
den nenen Gegenkönig. und beroirkte daß: dir Eezbiſchofs vom 
Meinz, ‚Salyburg. und: Magbebung; siebft:!irum Sprtngeta 
biſchoͤfen, ihn mit dem Kivchurbanne belegten!" Beibe PrAkBk 
regeln waren jedoch in ·dieſem "Argenblicte: suit ſor· wenigſe 
von einer eutſcheidendenn Wirkung, da Konrad woitnimoe 
dur feime Berbinbungen in -Itafien;n ald tun“ füme 
deutſche Macht :obzafegen hofftr. m mr wre 
- Set dem: Tode der Matkgtaͤfinn Muthtide ud der 
legten Anweſenheit aifer· Heinvichs V, "Warentisile Staͤrte 
des oberen Jtallens ungeftott auf bein ¶ Wetge seinen ging 
eigenthuͤmlichen · Entwidkciung fortgeſchritten, vb Msbefsn 
dere hatte / ſich · Ma il db: nad Gefiegung Eems ſz ya 
hoben, daß keine einzige Stadt der Lombardei iht an cheacht 
und Kühnheit gleich ftand.: Sie: zuͤrnte daßider neuennicht 
einmel taͤdelles erwaͤhlte deutſche Koͤnig, hie Rüde 
und Beifktniming:- fig: fir den’ Herren Italiens aisgehe, 
und nahm Konrad "mit Freuden auf, welder, indem”er 
feine Grbße auf die Macht mailaͤndiſcher Bürger gründen 
wollte, nothwendig "auch deren ſtaatsrechtliche Bedeutung 
anetkennen und ihter Nechte erweitern mußte. Hiezu kaim, 
daß der Erzbiſchof Anſelm son Mailand uͤber den Umfang 
ſeiner erzbiſchoflichen Rechte und Pflichten, mit: dem roͤmi⸗ 
ſchen Hofe in Mißhelligkeiten gerathen war, und ſich ſehr 
gern bereit: fläden- Le; nach Weiſe der Paͤpfte, einen deut⸗ 
ſchen Zürften auf den Thron Italiens zu erheben. Unter 
folcden Verhältniffen warb Herzog Konrad vom Erzbiſchofe 
Anfelm zwerft am Wſten Junius 1128 in Monʒa und 


1 Rovel , IJJ. 


% Gottfr. Viterb. 458, Otton, Fris, chr. va, 17. Alber. 257. 
Landulph, jun. c. 39, 


Ronradi in Btakien, - Gonarius. I. sa 
dann sin. Mailand: feierlichſt gum 'Wbeige ‚gekrönt: und, fo 1198. 
weit. ber Einfuß bichet Stab: veichter, ais fehcher merkannt. 
Artehıdn Ruseen swehhein Bunde: Konrad zut Zeit: Kaiſer 
Geinrichb, Vl einige Jahre als Statthalter votflanb‘; erklaͤr⸗ 
tar ſich die Meifienfirr densitalienifchen Mnig;; wad ſchon 
wan · diefer im Begriſffe nach 'Momt''zur ziehen, als ein dop⸗ 
eiten Hindorniß ſrinen Ausſichten and Hotfaungen in ben 
Deg teot. Biber, wergaßen die:itafienifehen Seadte / jeto 
wein. immer, bei. Baneinfarnn um des Dertlichen willen 
unn Pewiat Novara, Brescia, Cyenrna, Piecenza u. ſ. w, 
wirkten gegen Konrad minderiauß Anhnglichkeit an Lothar, 
ort and Achtung · fie: dia. Rechtsanfpräcer ben: Dautfihen, 
ols aus Neid ‚uber Mailands Graͤße und.-aus Born Über 
Ballen, alle dings nicht fehten hervorbretende Bike. -. gwei ⸗ 
tens, und dias war nicht minder wichtig, ſprach der Papft 
den Bann über Kontab und -beffen: Anhänger. insbeſondere 
über ben. ungehorfamen Exzbifchof. Anſelm. . 
Am 12ten "December - 1124 war, nämlich. Papſt Kalix⸗ 
ws Ul geſtorben? und an feine Stelle Honorius I. erwählt 
„ worden, welcher fich früher” als Kardinalbiſchof · Lambert 
beim Abſchluſſe der wormſer Vertraͤge ausgtzeichnet und 
im · Allgemeinen den Ruf eines unterrichteten, würdigen und 
ſtrengen Mannes erworben hatte: Mon dem Augenblicke an 
mo deſſen · Geſandter, Johann von Erema, auf einer Kir⸗ 
chenverſammlung, in Pavia jenen Ban wiederholte, nahm 
ſelbtt der Eifer. der Mailaͤnder fo Schr ab, daß der getaͤuſchte 
König; mit; geringer, Begleitung, erſt nach Parma ſich wen⸗ 
ben..und han, heim. 2 Dane ‚genlgenber Sülfsguaten‘, 


— ⸗ 


1'Daß Konrad "von 1119—1124 sc waheſcheinlich — 
in Tuscien gewefen, daruͤber ſiehe Camici zu 2118,'13— 22; Lamius 
deliciae IV, 178; Mecatti I, 40. 

3 Alber. 248. Order, Vit. 892. Suger vita Ludor. VI, 312. 
Chron. Cavense 923. Dandolo 273. Anselın. Gempl. Dodachin. 
Ueber den Todestag ſiche Murat, annal. und. Pagi c. 7. 

3 Poggiali IV, 101. Giulini 275. 


342 Deutoche Weigebigenkeiten. . : 

1198. ganz nadhı Deutfchlanbr: zurickkehrtn mufte 12a hier 
hatten, ſich während Konrads Ahtwefenhekt) bie Unſtdabe yatır 
Rachtheile‘ den Hohenſtaufen veraͤndett · Ungeachett mancher 
Schwierigkeiten und Fehden war: «8. bet) Rnigen vottart 
gelungen; in: MWuͤrzbarg einen / ihmm · geneigte‘ Röffchof‘, ie 
Rieberlothringen einen Ihm-befttimabefen Herzog einzufchen 
und ſich mit deſu Grafen Gorhach von Gate‘; dennmi⸗ 
ſchofe Bruno on Ebraßbairg nutd · demn Ev ſeiſchofe griednich 
bon Kbin ausgeſoͤhnen. ¶Hiedurch befſtigte · ſich "fein" An⸗ 
ſehen, wenigſteas in einigen Theilen des deiches botgeſtiac 
daß er Speier. umlagren und zu / dem eiblichen Verſptechrn 
gebtihrenben: Benchmens zwingen · komuter Meil abern vl⸗ 
Buͤrger dieſem / Verſprochen keineswegh im Cine: Biihans 
nachlebten, und‘ eine halbe Anterwerfung Stun ı her hrinpe 

1129. nicht genfigte,. ſo ſchloß er im Dutins.:1129 „HieCituut:gim 
Wweiten ‚Male ein und hoffte ‘anf deren baldige, Mnbergale: 
Daß diefe Hoffnung micht in Gofüllung ging ?, :;bason war 
bie Urfache: Agaes, Herzog Friedrichs Bemahlim, eine ges 
borne Graͤfin :vou Saarbruͤck. Sie begeiſterte die Bärger 
für ihre und iihres Hauſes Sache, fie nahm Theil an alten 
Gefahren und Anftvengungen, fie ertrug gleich dem Gering⸗ 
fen, Hunger. und: Blaͤße. Erſt als es ganz an Bebendmite 
teln fehlte ‚und. Herzeg Heinrich von Baiern den, zum 
Entfage herbeieilenden Hexgng. Friedrich zurudraͤngte, ceft 

11%, am britten Januar IdO ergab ſich Speier dem Koͤnige 
gegen Beſtaͤtigung aller Rechte und Freiheiten. Auch Agnes 
warb von Bothar frei. gelaflen, ja beſchenktz entwweber weil 
Beſtrafung bus heldenmuͤthigen Weibes unwuͤrdig erſchien, 
oder weil Milde eine Ausſoͤhnung mit den Hohenſtaufen 
vorbereiten ſollte, ober aus Gefaͤlligkeit gegen den Erzbiſchot 
von Mainz, den Oheim der Herzoginn. 


1 Wahrſcheinlich erſt kurz vor Lothars Heerfahrt nach Italien. Otton. 
Fris. chr. VII, I9. Morbio Storia di Novara 58, 

3 Bosov, annal - 

3 Annal. Saxo. Urspetg. chron. Alber. 263. Chr. montis ser. 
Monach, Weing. 788. Hildesh, ann, 


ik Napelwahl. Bas 
1 Bod enach Sprier fieh auch das. wictige: Narabers, 1u8o0. 
ph; laicht mahchte ſchon jatzte bie graße Fabhe zwiſchen Lothar 
wann Kobanſtanſen pw Ende gebrach worden ſeyn, men 
nicht. gine zwiftige: Vapſtwahl die Aufmerlſawkeit / und Thaͤ⸗ 
tigteit has deutſchen, zum :roͤmiſchen Kaifer beſtimmten Koͤ— 
a ek in Auſoruch genemimen. hätte, Honorius II 
artmankte; im. Febaugn AIR, me es zeigta fich, 
doß Ar Kardinl Netvisi Ayo Rechnung: denaufı machte fein 
Nachfoger zu worin... tape Großvater, ein geborner Jube?, 
murde oa: Papfte abeo · IX. -getameft unb.mach.ıihtn. benannt; 
fein Water; cn: ſo neicher als gewandter und erfahrner 
Wann, wercheidigte. die Paͤpſte aus. allen-Rydften :bei ihrem 
Sereit⸗ mit ven Kaiſcen⸗und · erlaugte deshalb großes Ans 
frben von: vhnaiichen. Hofe... Mrıten mehren Eindern deſſekven 
nxichnete fh. Petrus, von welchem hier dier Bede iſt, ſehr 
aus:ney ſtuditee im Parit, lebte.dann alb Moͤnch in Clugny 
word von Paſchalis nach one: berufen und von Kaltptus 
zum Karbiral -ermatint. Seitdem leitete ex mehre Kitrhen⸗ 
werfaitmnkangen in-Brankreich- mit Verſtand »utid--Gefchidi 
lichkeit, und vermehrte die, ohnehin ſchon große Zahl ſeinet 
Verwandten, ‘Freunde. und Anhänger, : noch durch kluge 
Beuutzung eines ſehr großen. Vermoͤgens. Hieraus folgers 
ten ſeine Feinde, er werde ſich weltlicher Mittel bedienen 
und ſogar Gewalt nicht verſchmaͤhen, um feine: Abſichten 
durchzuſetzen, und hielten fich fuͤr veranlaßt, ja für ver⸗ 
pflichtet, auf alle Weiſe die Erhebung eines Anderen zu 
befördern. Deshalb verſammelten fie ſich am 16ben Februarẽ, 
dem Todestage von Honoriub II, und erwaͤhlten 'ben--Kars 
dinal Gregorius Papareſchi, einen gebornen Roͤmer, als 
Innocenz II zum Papſt; wogegen die Freunde Lers in ber 
Kirche des heiligen Markus zuſammentraten u und m unter 





1 Moriniac. chr. 376, Ciaccon. I, 922.. Cardella I, 79. 

3 Falco Benev. Suger vita Ludor. VI, 318. . Gregor. Papiens. 
Order, Vit. 458. Alber. 964. Bosov. ann. Ohronogr, Saxo. 
Annel. Saxo, Bullar. magn. 33. L’art de verifier les dates III, 343, 





344 Innocenz und Anakket. 


1190. dem Nomen Auallet, zum Oberhirten der Ehriſſenheit erx⸗ 
nannten. Die Gründe. und Begengrünbe, welche: beie Pas, 
teien zus Rechtfertigung ihres Verfahrens. anführten, .. 
im Wefentlichen folgende. . - - .. ie 

Anaklets Freunde ſprachen: „die Walk von Inu 
erfolgte, ehe der Tod feines ‚Vorgängers bekannt, .ehs..hie, 
möthige Ueberlegung angeſtellt, und bad Begraͤbniß nora " 
ſchriftsmaͤßig gehalten wur". Sie ‚erfolgte heimlich, am 
ungebührlichem Orte, ohne Berufung aller. zur Wahl Ber 
rechtigten, von wenigen und gbenein. dhngeren. Kardinaͤlen 
Anakiet ift dagegen an der herfääumlichen. Stelle, in, den 
Kirche des heiligen Markus, von. der. entfchiebeuen Mehre- 
beit der Karbindle?, unter. dem Vorſitze ihres Priors des 
Biſchofs von Präuefte einkimmig gewählt’, und; ven allen 
Edeln und dem Volke anerkannt worden.” Hierauf entgeg⸗ 
neten bie -Anhänger von Innocenz: mau. burfte bie Wahl, 
eines neuen Papſtes weder auffchieben ‚noch. an ber gewoͤhn⸗ 

lichen Stelle vornehmen, weil alsdann weltliche Gewalt 
und Einmiſchung nicht ausgeblieben wäre. Innocenz if, - 
mern auch nicht non ber Mehrzahl, doch von dem Elügeren 
und befferen Zheile der Karbinäfe ernannt, und früher .ers 
nannt als Anaklet, was ihm einen unlaͤugbaren Vorzug 
giebt. Wenn, die Gegner indeß mit der, .ergriffenen Maaß⸗ 
zegel nicht zufrieden waren, fo ‚mußten fie. biefelbe buch 
Gründe entkräften, nicht aber einfeitig zur zweiten Wahl 
ſchreiten und dadurch eine verberbliche Kirchenfpaltung herz 
beiführen. Zerner koͤmmt keineswegs allein bie Form ber 
Wahl, fondern auch die Perfon des Gewählten in Betracht‘; 


2 Im Baronius finden fid) die meiften Beweisſtellen richtig aus 
Bezogen. 

2 Nirgends berufen ſich Innocenz und feine Anhänger auf bie Mehr⸗ 
heit der Stimmen. Berg. Sismondi II, 28. 

3 Baronius $. 9, Wilh, Malmesb, 176. 

4 Bernhardi epist, 126. Innocenz ſchrieb einen Commentar des 
hoben Liedes. Biblioth. pontif. 116, 


‚Binäfge:-Papatioan, 345 
und IR HE Ihrockiih in jeder Beſlehung lobenswerth, waͤhe⸗ 1130. 
weibl” ſtcho betanntlich Vettus Ro weltuichen Luͤſten ¶ und 
Särkigereien Aller’ Hit hingiebt. Verſchont er doc ſelbſt 
die Kirchen nicht, fondern raubt deren Gut um es für feine 
regte: gwecke gu "vergeben. "— : Hierauf antworteten 
nochnials · die Freunde Anaklets · ¶ düs Merlehen der Wahl: 
fvrnlen! hleibe irotz dieſer Darſteliang unlaͤugbar, und: die 
ing daß fene minder zahlreichen Karbinäle, die 
en und tluigeten geweſen, erſcheine anniaaßlich, uner⸗ 
rleſen und unerweisbar. Eden ſo unwahr ſey, wie ſich 
Bet? glhaueret unterfuchung vollkommen varthun laſſe, die 
Aiſchuldigüng ber den’ Bande Anelletz und deſſen Lu 
geblichen Kirjenraub.” * 
Was den letzten Punkt betrifft, fo’ Sense Anatte 
BBAfE wahrſcheinlich Kircherigut zu feinen gweckenz; anderer: 
fuͤts ließ ir es aber auch nicht “an  geifftichen Stiftungen 
und Geſchenken fehlen‘. Er kebte keineswegs möndhifch, 
fündern“ Viebte die Freuden der Tafel und hielt vieleicht das 
Geluͤbde der Keufchheit nicht -alzil ſtrengz aber 'e8 war ges 
wiß Verleumdung, wenn der Bifhof von Mantua ihm 
nachſagte?: vor feinem huͤndiſchen Tteiben wären Weiber, 
Jungfrauen und Nonnen, ja die eigenen Blutsverwandtin⸗ 
nen und Schweftern nicht ficher. 

"Wörtliche Vorwürfe, obgleich aufs hoͤchſte gefteigert, 
entfchieden aber nichtz es entfchied nicht daß Anaklet, im 
Bunde mit Roger IT von Sicilien (den er zum König er: 
hoben hatte), feinen Gegner zwang Rom zu verlaffen und 
über Pifa nach Frankreich zu fliehen; vielmehr Fam es auf 
den Ausfpruch ber gefammten chriftlichen Welt an, und 
beide Päpfte eilten ihre Wahl vor den Königen und Voͤl⸗ 
ern zu vechtfertigen. Für einen von beiden mußte man 
ſich, bei der damaligen Anficht von der Kirche und ihrem 








1 Baronius $. 50. Murat. antiq. Ital. IV, 976. Iperius 629. 
Vitae Pontif, 426. 


2 Neugart cod. Alemann, II, Ur. 849, 


1190. Dberhaupte, nothwendig eutſcheidenz weil aber der unruhige 


1131, 


Sinn der Roͤmer bie Papfkwahlen oft beſchnankts und: ftörse;, 
ltietßz Kinig kudwig VI auf ‚einer. Serſammlung in Etanmes, 
nicht ſowohl bie Form und Geſetzlichkeit der Wahl, als die 
uͤrdigkeit der Perſon unterſuchen und entſchied ſich (zum 
Theil durch ·die eruſtliche Fuͤrſorache Wernhardä: ven Claita 
waur beſtiuunt) fuͤr Junocenz . Seinem. FBeifpieke:-folghe 
König Heinrich I, von unglandz und als endlich hie Rade 
richt einging bafi.Unaklet, ob er ſich gleich. Ahr othar mund 
geten den Hobenſtaufen Konrad erklaͤrt hafte?,. anf ‚beta 
eichstage zu Winzhurg, ‚den Autraͤgen des Erzbiſchats 
von Ravenna gemäß ſey gebannt worden, ſo ſchien Saal 
cenz volltommen obgefiegt zu haben. « - 

Um iedoch Aber: manche kirchliche Acgeledenheiten feine 
Herſtellung in Rom amd die Eriheilung. ber: Raiferwirke 
fhneller und oestmäßiger.. verhandeln zu koͤnnen, begab 
ſich Innocenz im März des Jahres 1181 nach Lüttich”, 
wo König Lothar, viele Fürften, ‚zwei: und dreißig Erz⸗ 
bifhdfe und Biſchoͤſe, drei und funfgig Aebte und. viele 
andere angefehene Perfonen feiner harsten. Mit ber. guößten 
Ehrfurcht nahmen ihn Alle auf, unb Lothar hielt und 
führte ihm den weißen Zelter. Am folgenden. Tage. warb 
in der Kirche des heifigen Lambertus ein feierliches. Hoch- 
amt gehalten, und der König mit feiner Gemahlinn Richenza 
von Innocenz gekrönt; wobei .man ben Bann über bie 
Feinde des Papfies und des Königes nochmals ausſprach. 
Diefe große Einigkeit ward aber durch neue Berührung ber 
Frage Über die Belehnungen ber Geiftlichen, nicht wenig 
geſtoͤrt. Lothar nämlich ſtelite, erſt gemäßigt, dann brin= 


1 Sicgräi chr. 596. Boger Hoyed. 480. Auch Spanien war für 
Innocenz. Epist. 8, Berah, 125. Concil, XU, 1461. 


a Baronius $. 20. \ 
3 Anselm, Gemblac. Chron, mont, sereni, Miraei op. diplom. I, 


“95, 279. Martene coll. ampliss. IV, 1083. Bouquet XIII, 610, 


Innocenʒ in Küttich. sa 


gender und heftiger vor‘: wie viel bad eich. durch Ent- 1131. 
fagung.berfelben und imöbefondere dadurch verloren habe, 
boß. bie Weihe der Belehnung vorangehen full. Er wolltr 
jetzt dasjenige’ wieder gewinnen, was er feier ſelbſt, ans 
äußeren Ruͤckſichten freiwillig aufgegeben. hatte und was, 
ohne / ſeine ſirte Widerſetzlichkeit gegen Heinrich V, biefem 
nie waͤre entriffen ‚worben! Innocenz ließ fi) jedoch durch 
die: Furcht vor Anaklet und durch die Hoffnung auf Lothars 
kriegeriſchen Weiftand keineswegs verleiten, bie. Fruͤchte fo 
fehwerer: Kämpfe leichtfinnig wegzugeben, und er fanb Fuͤr⸗ 
ſprecher an münden Bifchoͤfen, welchen ‚bie. neue. freiere 
Bahlforngefil;. vor Allen aber wußte Bernhard vom 
Glairvaur, (fhen damals in großen: Xtigelegenheiten thaͤ⸗ 
tig) dem König durch lebhafte und mit geiſtlichen Grim⸗ 
den unterflägte Vorſtelangen, einſtweilen zu . beruhigen. 
Selbſt diejenigen, ‚welche es loben daß Lothar: offene Fehde 
gegen bie Kirche vermied, koͤnnen nicht laͤugnen daß er, bei 
der übereilten Verwerfung Anaklets, weder feinen’ Rechten, 
noch feinen Pflijten volllommen igenkigte, und ed auf jeben 
Fall unklug war, zuerſt durch’ die Anerkennung von Innos 
cenz alle Zwangs⸗ oder Nöthigungs + Mittel preis zu geben, 
und nachher von ihm bie Entfagung eingeräumter Vortheile 
erpreffen zu wollen! 

Im naͤchſten Jahre (dahin ging bie zwiſchen dem Papſte 
md dem Könige minmehr getroffene. Abrebe) follte ber 
Römerzug angetreten werben; worauf jener einfhweilen nach 
Frankreich zuruckkehrte, diefer aber feine ‚ganze Thaͤtigkeit 
darauf verwandte, daß alle etwa vorhandenen Unbilden 
und Zehden in Deutfchland befeitigt würden und ihm Fein 
gefährlicher Feind im Rüden bliebe. Er unterftügte (um 
Einzelnes, was in diefe Zeiten faͤllt, zu erwähnen) Erich 
von Dänemark gegen den König Nikolaus; er daͤmpfte einen 


1 Alber. 269, Otton. Fris. chr. VII, 18, Alanus 1385. Epist. 
8. Bernh. 150. Emaldi vita Bernh. I, 1206. Dachery apicil. 
IH, 485, 


8 Deutsche: Angelegenheiten. 
„131. Aufſtand', welcher in Magdeburg. hegen denStzbiſchof Por 
‚dert auögehrochen. war; flrafte : Bürger: vansiHanle;. wegen 
Ermordung mehrer. Edeln, an veib un Gutgiäthtete Her 
mann von Winzenburg, weil er einen ;Bänigküchen Bath, 
Suckard von Ludau hinterliſtig erfepfagen.Hattet; und ur 
Hab mehre von ſeineneamd feiner. Frauea :Weimandten- zu 
höheren Wurden: ſo Lubwig I zum: Landgtafen. von Lhlr 
ringen; Konrad von Wettin zum Markgrafen: nonMeßeh, 
Konrad Kon: Plägkau zum Grafen: der Morbmiterk. Dm fh: 
lichen Deutſchland vermittelte er eine Fehde zwiſchen ben 
Bechege Heinrich von. Baiem und dem :Mifchofe von Re: 
gensburg, ‚bewirkte- bie Abfegung des gewalttätigen, um 
heilig lebenden Biſchofs Bruns von Straßburg ,ertheilte 
dem neugewaͤhlten Erzbiſchofe von Kin die Belehnung 
verſagte ſie dagegen an. Albero/ vom Trier?, weil die Silk 


When und Edeln üͤber deſſen Erhebung uneinig wirm 


Dhne ‚anf dieſen Umſtand RXuͤckficht zu: nehmen, weihte aber 
Innocenz den Erwaͤhlten vor der koͤniglichen Entſcheidung 
und Belehnungz worüber, Lothar anfangs ſehr zutnte, 
jedoch nachgab, ſabald Albpso.erktärte:, er fey uam. Papfle 


dazu gezwungen worden, und. habe den König ig: belei⸗ 


Digen wollen.. — 
1132, Auf dieſe und ähnliche Beife brachte Lothatr "fir den 
Augmsblif- allerdings Manches zur. Ruhe; allein ıpiele ber 
wichtigfien. Fragen und Klagen Klieben noch immer (mit 
Worfab, oder aus Mangel an Kraft) unberigkfichtigt‘,.und 
indbeſondere dauerte ber große Streit mit den hobenſtau⸗ 


“1 Bosoy. annal. Ecturt. Chr. 8. Petrin. Au Sina 1 158. 
Annal. Saxo. Dodechin. Monach. Weing. 781. pic, weder. 
von Trier, Url. ‘97. Pegav. chrön. cont. acer ändert, apud 
Urstis, zu 1130, Chronogr. Saxo. - 

3 Marienth, Chron. 256, Gonoteuse chrom. 234. ER 

3 Geste Trevir. Marten. 198, 

4 Nihil de statu regni ordinare voluit, immo omnium rerun 
querelas in respectu distulit. . Nihil dignum regali gerente est 
Anselm. Gembl. Miraei op. dipl, I, p. 95. . 
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ſiſhen Vrudesn unentſchieden fort. Deshalb ſchrieb dir ruza. 
Rinig dent Herzgoge ‚Heinrich; von Baiern?: „auf ihn, als 
ſeinen · Schwiegerſohn, ſetze er das meiſte Vertrauen: und 
ihertrage ihm, waͤhrend des Noͤmerzuges, bie Verwaltung 
des Meichedsın War. Allem mdge er den Herzog Friedrich 
belämpfen;vbemithigen und ſich dadurch den. Weg zum 
Thrmmeickahnenliır-: Serzog. Heiarich antwortete: " „fein 
Weſchlledesn· Konigs· werder er mit Ehrfurcht und Merci 
willigkeit erfültemscaber: gegen den Herzog von Schwaben 
Litgigu uͤhrren/ ber: ihn, wie ex uͤberzeugt worben, immer 
ak meiwens-Rörıcber geiiebt habe, blinfe ihm gar.zu ſcwwer. 
Weöhatbchitte- erg der Koͤnig möge nochmals den Weg gůt⸗ 
lichernAusſoͤhmmg einſchlagen und nur dann, wenn dieſer 
Verſuch mißlinge nihm gene harte Arbeit Ybertragen.” — 
Ber: Friebe Fam“ nic zu Seande, und tn :Bolge dieſet 
Speltungeir- Fannte'Zothar. für. feinen Römerzug nut 1500 
Ritter unmifich;ruerfammeln?. ı Und ſelbſt dieſe Wenige 
mußte er. nicht. in: Dednung · zu haltene benn‘ ſchon in 
Angäburg:*. erhob rfich ‚groifhen ihnen. und ben Birgern et 
ſo ungebührliche und gewaltige Fehde, daß ein: anſehnlicher 
Keil. der ‚Stabt dabei verbrannte. ©. w 
Ienfeit:.der Alpen hegte man jedoch gro forgmig 
vor der: beutfchen Micht,‘ weßhalb; lauf einigen: Macheich: 
tm‘, Koͤnig Konrad eiſt jegt von feinen Anhängen: verkafs 
fen und zur. Rickehr nach. Deutſchlan gegwungen warb‘, 








1 Haneliz Hist, eccies. Salzburg. 233. „ Mhunden in n Priers 
Geſch. von Schwaben IT, 182. ° 

1 Siehe oben ©. 339. 

3 Basov. anal. Dagegen fprit Falco Benev. von 2000 imiliten 
Virgl. Bohem. chr. c. 61. 

4 Ansal, Saxo. ° Dodechin.. Blildesh. anal. Die Bürger’ von 
Kugsburg wären meift bohenſaufiſh geſiant. Stetten Geſch. von 
Augsburg I, 56, . 

5 Siehe darüber Murat. annal. 

® Beugiffe daß es Ip ſchiecht ging: Morto Storia di Navara 1,58: 
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1132. Sobald aber jene nur geringe Schaar, im Herbſte des 


Sahres 1132 durch das tridentiniſche Tal in ber Lomber- 
bei anlangte', verſchwand alle Furcht: man verachtete und 
verſpottete die Deutſchen, welche kaum im Stande warn 
kleine Orte mit Gewalt einzunehmen, auf. groͤßere aben 
welche ſich, wie Mailand aud Verona ohne Hehl feindlich 
zeigten, keinen Angriff: wagten. Weil indeß VMapſt Inne: 
cenz bei dem Könige in den ronkaliſchen Ebenen :anlangte, 
Pils und Genua verföhnt und gewonnen wurben?, und die 
Lombarden fo wenig ald die Mormannen im ſutlichen a 
lien under fich einig waren: gelang es den Werbimbeten, 


"ohne erheblichen Widerſtand bis Rom uorzuöringin, wo | 
1133, Innocenz am, 3üften Mär, 1183 den Lateran und Lothar 


den Aventin beſetzte, während Anaklet noch immer die Pe 
teräßicche, die Burg des Errerentius und einen großen Theil 
der Stabt inne hatte’. Geſandte des Ichtem erfihlenn ur 
Lothar und ſprachen: „es iſt ungerecht, rechtliches Gehtr 
zu verweigern und mit ber Verurtheilung zu beginn. 
Laßt durch eine unparteifche Kirchenverfammlung unter 
fuchen, welcher von beiden Päpfien gefeglich enwäßlt fh. 
Anaklet ift feiner befferen Sache fo gewiß, daß er ſich gem 
einer ſolchen Entſcheidung unterwirft und Geißels Belm 
und Burgen zum Pfande feines unweigerlichen Gehorſansz 
einraͤrmen will.“ — Einen’ Augenblick lang wollte Lethar 
das thun, was Recht, Kaugheit und ſein Beruf zu ver⸗ 
langen ſchien; als aber Innocen; und feine Kardindle be 
haupteten: „Petrus Leo fey ſchon durch die Geſammtheit 
der Kirche verdammt, und es ſchicke fich nicht darüber nd 


"1 Alber. 970. Otton. Fris. chr. VII, 18. Cereta. Ans. Genbl 
9 Ueber Gemuas Beiftend, Cnffark 250. Im November 1838 br 
gerte Lothar Crema vergebene. Murat, script. I, 2, 236. 
3 Wir geben das Reſultat der Vergleichungen von Falco Bener. 
Order. Vit. 897. Länig apic. ecol, XV, Urt. 65. Coneil. ZU) 
1475. 
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eine Priatantwort zu ertheilen z“ — ließ fich Lothar diefe 1133, _ 
Berwanbkung: de. Königs und Kaiſers in einen bloßen Pris 

vetmanerrgefallete, (antwortete der erhaltenen Weifung ges 

maß und warf zuletzt Anallet vor, er habe die gemachten 

Erbietungen und Verſprechen nicht gehalten. Wenn biefer 

aber von vorn herein verurtheilt wurde und hoͤchſtens (wie 
Eimige behaupten) ein Befag in der Antwort bahin lautete: 

bilige Männer. möchten besathen, wie bie noch fortbanernde “ 
achete Berwidskung. am leichteſten zu: loͤſen ſeyz fo kann 

ſich Niemand wundern, wenn Analles nicht Geißeln ſtellen, 

Bingen rintuͤumen, mit einem Worte, naͤchſt ben Anfprü- 

Gen, keineswegs auch die Macht in die Hände feine 

Sener tegen: wollte, .inelihe nichts Aehnliche barboten. 

Uberbdes reichten deren weltliche und geiſtliche Mittel fo 

wenig hin, ihn aus Rom, ober auch wur and dem Beſitze 

der Peterskirche zu verdrängen, baf Immocenz den König 

am werten. Fundus: 1133? im der Tonflantinifcen Kirche 

zum Kaiſer kroͤnen mußte. Um biefelbe- Zeit kam (mie es 

ſheint, nur durch Lothars Nachgiebigkeit in anderen Dingen) 

tin Vertrag uͤber das Allede ber Markgraͤfinn Mathilde 

wu Stande worauf nach Hrintichs V- Tode, Honorius H 

ainigen, jebech wicht ununterbrachenen - Einfluß ausgeübt 

hate, Der Vayſt Übertieß jetzt Daffalbe, gegen einen jährs 

lichen · ins von humdert Mauk’, zunaͤchſt dem Kaifen und 
hierauf tens Herzoge Heintich von Daiern zu Lehnz jedoch 

unter der ausdrucklichen Bedingung: nach ihrem beiderſei⸗ 

figen Ableben ſolle das Ganze, als ein Eigenthum ber 

tͤmiſchen Kirche, an diefelbe zurüdfaen. 





1 Non debere fleri pfivatum responsum. Dachery apic EI, 485. 
Kuh) Bernhard von Glairvaur (epist. 126) meinte, ein Goncitium 
führe mar zu Bögerungen und tieferen Gpaltungen. 

% Baronlus 9. 3, 

3 Dimont I, urk. 123, Orig. guelf. II, 514. Coneil. XII, 1409, 
Wördtwein nova subsid. I, 38. Cemni II, 200, Murat. antiq. But. 
1192. Camici zu 1135, 9.3. !  - 


ß 
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1183. Bald nach der Raiferleimmg; unb dieſem Mextutge) ver: 
ließ Lothar, durch Geldmangel;: Hitzer hes / Senuuns u 
Widerſtand· der Roͤmer bedraͤnzt das / mitthare Itelinz und 
nicht lange daraufſah ſich Yard) · Zundronz genoͤthagtt war 
Anaklet nach Piſan zu etwrichen Mithin waren die 
gZiercte dest itallenifchen -Burgas: kaum zur ahalfter emeicht 
umd auch ir Dereſland / won Lochar - gegen den · Dewi 
1183 wiedee· antatigtoda (nachdem er · ſich · Siltrcha ibie,: van 
Aufrlihrern · Defehfen Vaſſe ven Bretcia durchgeſchiagen hatte), 
fand er ·noch· Violes zu nhnu ihrig ncnde m tn. 
In den Fehben zwiſchen den Huhenſtaufend und den 
Herzoge · von · Baiern wars Schwaben · arg znerägkt‘. un, 
nach wechfelndem Geh, Das wichtige Alsowon ba leiten 

1134. erobert Worben. , Beide: Theile Faber wirblich ei; wi ihr 
wahres Befte erforbere: bie hohenſtauftſchen Berkderjbapiie 
Wien’ Anfprüchen- anf die Krone: entſagen und. fich dem Keiſer 
unterwerfen muͤßten; dieſer, daß es raͤthlicher fen, ſo tüchtige 
Mãnner durch eine ehrenvolle Behandlung zu gewinnen, als 
ihren vdlligen Untergang zu bezwechen. Sobald als Friedrich 
von Schivaben feine fruͤheten Fiiedensgefuche: wichethelte‘, 
fand er Vermikeler · an ber Erzbiſchoͤfen von Koͤln mb Blair, 

an den Biſchoͤfen von Negensburg und Spieler endlich an her 

Kaiſerinn Richenza ſelbſt, einer mannhaften Sea deren Sin: 

fliß — —— in 
meunben und Fretvriefen bereit offenbart o Kr) 





„1 Sigontus "st Hal,“ Plsana monum. a, Fer ati wo 
auch / bie ihn Wernhard befehrfe, der Derzos Witherm von Aeitanin. 
Acta Sanct. 10ten Februar, ©. 453. 
3 Hildesh, ann. Bosov. ann. Chronogr. Saxo. Robert. de Moute. 
3 Ibid, und Chron. mont. sereni. Anselm. Gembl. et. Bi 
übergehen das Einzelne. 
4 Daß Friedrich ſchon früher gern Beieden gefcloffen dit, agiet 
Lothar eigenes Schreiben in Pfifters Gef. von Schweben DI, 18. 
5 3. ®. Baronias zu 1130, $.:29, Tiraboschi Modena 19, u 
356, 357. Petrus Diacon, IV, 107. 
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von Clairvauf und: Papft Innocenz (letzter mit Hinficht auf 1134 
Ann ‚zweitemTerfolgreicheren Zug nach Italien) zum Frie⸗ 

der riethen, verfkummten alle leidenſchaftlich Kriegsluſtigen. 

Am 1Tten. März drs Jahres 1135 gelobte Herzog Friebrich 1135, 
anf einem Rrichstage in Bamberg, dem Kaifer mit gebeugs 

tem Knie Gehorſam und Unterwerfung, und warb bafür 

von der Acht sgelöfet und in feinen früheren Befigungen bes 
ſtitigt. Une Mithesliö- deffelben Jahres mar auch bie ſchwie⸗ 
tigere Unterhandhung mit Konrad beendet: in Mühlhaufen 
entfagte_er ber Krone und ben, aus ber falifhen Exbfchaft 

in. Anſpruch genommenen Landſchaften und Mechten. Das 
gegen empfingen "beide. Brüder dies Alles ald Lehen zurüd, 

ud Konrad warb Überdies vom Kalfer geehrt, befehent, 

yım Reichsfahnenträger ernannt und ihm der Vorrang vor 

allen übrigen Herzögen bewilligt. 

Hiemit war endlich (nad einem halben Jahrhundert 
innerer Fehden) Einigkeit und Frieden in Deutſchland zum 
Bortheil aller Theile hergeftellt, und «8 ließ ſich erwarten 
daß im Fall einer ruhigeren und dennoch raſcheren Entwides 
lung der Kräfte im Inneren, bald auch bie Neigung ent: 
ſtehen werde, auf bie benachbarten Ländet und Staaten 
mehr und nachbrüdlicher als zeither einzuwirken. 





i Ob genau allps in Anſpruch Genommene Sriker U, 187), 
it zweifelhaft. Doch fagt bie Hinter, Landgrav. 'Thuring. Eccard: 
Oiania quae illius anten fuerunt, restituit, ' elimque donis regiis 
honoravit, et ad propria cum gloria redire permisit. Bergi. Mellic. 
iron; Austriac. chron, Pappanh. 1135., Bphem. chr. c.,69. Gau- 
kei vita 8. .Bernh, IV, 1252. Codex Vindob. phil. No, 401, 

1.38, 37, . 
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Par Fur an 1120| TIaROr HG 

us. Rog finet Aura inft BER" Sofichpfünfen Hat 8% 

nig Lothar, einen , teichötag In" Magdeburg‘, auf welchen 

die Khrffen den Canbfrieden fir gehn Jahre Befäfrouten ind 
ſich anheiſchig machten, daß, fie alle" von ihnen abhängige 

Perſonen zu einer. äpnfichen Eidesteiftung anhalten wollten. 

Die Hieraus entftehende Drbnuitig und Einigkeit erhöhte fr 

gleich daß Äußere Anſehen des deutſchen Reiches. Aus Furdt 

vor’ Herzog Heinrich von Sachfe " Märtgeaf Abreät 

‚von Salzwedel, wagten die‘ SI feine‘ Einfaͤlle in die 

benachbarten Landfchaften; „Köriig Magnus’ Hatte’ ſein noeh 

felhaftes Anrecht auf den dänifchen Thron durch Une fi 
ferliche Veftätigung* tiber alle Zweifel zu erheben geglaußt; 
















Herzog Boleslav von Polen zahlte ben, feit mehren Kahten | 


vädftändigen Zins, hulbigte wegen Pommern und Kg 


"1 Anderer, Meidhötage nicht zu gebenken. 


2 Bei unbefangener Betrachtung hätte man %8 wohl für einen Gr | 


winn halten koͤnnen, wenn bie Dänen in einen engeren Bund mit dem, 
ihnen verwandten Deutſchen getreten wären, um unter beren Weiland 
gleihmäßig die Tyrannei der Häupter und bie Willkur des Wolked 3 
brechen und zu gügeln. Wahrend jener Zeiten der deidenſchaſt mad 
aber dies Band von den Dänen in dee Regel verſchmaͤht, und den 
den Deutſchen nicht auf annepmlihe Weiſe dargeboten; und zur ik 
einer Richtung trafen beibe Wöiker freiwillig zufatmen, in Iprem 2 
mühen bie Slaven zu befiegen und zu befehren. 


ſothars Römerzug. 806 


"und trug dem Kaiſer dab Schwert nor; ungeriſche Be-:4135. 
ſandte uͤberbrachten Geſchenke für Lothar und bie Fuͤrſten. 
Mehr aber noch als uugeriſche Gaben und polniſche Welze, 
bemunderte man die Kunſtwerke aus edeln Metallen, die 
durpurgewebe, die unbekannten Gewürze, das Duftenbe 
Räucherwerkꝰ, welche der byzantiniſche Kaifer Iohann ber 
Komnene überreichen ließ, ald er einftimmig mit feinen Ver⸗ 
bündeten, ben Venetianern, zum Kriege gegen ihren ges 
meinfomen Feind Koͤnig Moger von Apulien aufforberte. 
Diefe Forderung filmmte :fo..gang:imit ben Bitten des Pap⸗ 
fie, Bernhards von Clairvaur, Roberts von Kapua unb 
mit Lothars eigenen Abfichten überein, daß er den Biſchof 
Anſelm von Havelberg nach Konſtautinopel ſandte; ‚welcher 
dad Roͤthige nicht bloß in Hinſicht der weltlichen Augele⸗ 
genheiten geſchickt einzuleiten wußte, ſondern auch durch 

ſharffianige Geſpraͤche über die dumkelſten Theile ber Kir⸗ 
cenlehre, bie Achtung der fpigfinbigen- Griechen gewann. 

So mar alſo Deutfchlayb; ganz von befteundeten oder 
ungefährlichen : Nachbarn umgeberm (deun auch. Ludwig VI 
von drankreich konnte, wegen „feiner Kraͤnklichkeit und fels 
ter dehden mit einigen Großen, an keinen auswärtigen 
Rrieg denken), und mit ganz. anderer. Macht als das erſte 
Bıl; hoffte Lothar jest in Halieit. für: feine und des, von 
ihe beichligten. Papſtes Rechte, aufzütreten. Bm Auguſt 
ib Jahres 1186 verſammelten ſich bei Wurzburg bie Erz» 1136, 
biſchoſe Adalbert von Arier, Bruno von: Koͤln und Konrad 
von Magdeburg, die Biſchoͤfe von Merſeburg, Halberſtadt, 
vittich, Utrecht, Toul und Konſtanz, bie Herzöge Heinrich 
von Baiern und Konrad von Franken, ber Markgraf Kon: 
rad von Deifen, anberer Bürften, Bun; Aebte u. f. w. 





1 Chronpgr. Sao, "Anal, Anıcı Bildes. and Ohron. ppntie 
wereni, Otton. Fris, ohren, VII, 19. Auetar Fepblac, 


3 Anal, Boyov, Erfort. Chron, 8, Patria, Eisen, Tandarıy. 
Tiar. Becard. 374. 


3 Miraei opera diplom, I, 687, urt. 76. Gattula II, 28, 
23* 


1136..nicht -zu -gebenken.»Siergogam!; faf uugehindert icher Sri- 
deut: biß, gu; dien: somfilifchen. teren han, MMismmöler ſaß 
der Kaiſer· zu Recht aber größeen td einenechffngelegen: 
heiten, wobrk..htr Erzbiſchof vun Trien aft / Das⸗ Mehſchat 
eines Dalmetſcherse uibernehmen mußte ?an ein Vewilteß daß 
Lothar Fein NMialienifth und wabrfcheialich - aunche kein Ir 
sein. verſtanden gna®-.n DET SORT Er Tue Tina 
Klagen ben,Schnäberten, baßltre-BafaBen,bekeh | 
giter ft» willkurlich nerängerten? ammrben debich bild: | 
‚Kimmtee Verhot djeſes. eigenaaͤchtisen Benfehrensiiafritigt; 
Slagen der. jatt, wie immer, Amcer ſich uneinigen Bi, | 
ließen· ſich dagegen dem,Rechte nach Achwenar iſcheiden 








und die Ausſoruichs faſt · nir ohneewwalt mas Vollziehung 
„bringen. So erſtitt Mate? (mehhes vunth die Bernie: | 


telung Bexnhartzs von Clairvaur. ſchon, fricher mit Vanr 
eng und Lothar anbgefühnt. worden), grmar die Acchtang ven 


German; wheil aher deſſen Belagerung jett une Bi 
pem Berehften dt | 


gtloſtet· Pr ande: ‚mau, füch,, mit, dem 





Roßen Ehren aufz Pavia mmuhterfih, MT 
—* Wiperfenlicheit mit onſehnlichen· Eanm 


ri nahm den Koaifcz, obrwohl ungern, aa 


von haͤrteren Strafen loskaufenʒ Piacenza warderfiimt | 


und Bologna; (welcheB, die geringe Macht Eothars dei bei 
Sen erſter Anweſenheit verachtet, und: fich. noiebenum. fein: 
lic) geyrigt, Hatte) ..eihielt den Spieden,,aun durch bie Bit: 
ſprache “Ders Beige von Acmn. Aus dieſen Ama 





ne sr 


— — 

zu. aan me. —* wine Date des zaner 
—A —A m 
—— — 

——— ie die bel fendorum BIT. 

4 Landulph. jun. “. Antichitä Longob, milanesi IV, Diss. 3. 
Beronlus zu· IIa, g. d. Wenehig ſuchte und. erhielt bie Befkätigung 
feines: deechta. :Annutp Yite AA... Mach der Ausfühnung mit den 0° 
hen ſtaufen hatte Lothar ſehr freundlich an Gremona gefiisbens jet 
Pig a an and, Pam. Ept. — de 

ol. eng a mn 


EN 






oethar⸗ is. ‚8857 

And eutangen aurgirde fly? gemkpendy haplurk: Dibenirgiip, 1106. 
wie bie! meifiih Meinen Stine: glich aderndie kaft· reinigi 
und wach riet; über: aucht nicht · weniger Yer- 
ſtoͤte nndo Seden zwingt, ifich vor ſeiner Nacht zu beugen 
Mu odeih Anfange vors Yhtesı 1367ntheiltei:dit Kalfer 1137. 
In derꝰ Gegend von Wotbgna "feln Geurcumid uwaͤhrend er 
felbft über Ravenna, Sinigaglia, Ankona un Fermo bis 
no Bränge bei ¶pantſcthen Delthes "errang zog · Gerzog 
Heintich ihbret den Apennini nach Zusckenhſchlug ben Gta⸗ 
fen Gaide (welden den kaiſercichen Statchatree Engibett 
derdrangt · hatie), eroberte Floreny, ſchatzte was widerſpen⸗ 
ſuüge urta und vereinigte ſich Hei'Weoffets?mit dene, -von 
DiRk jr: feinem geibthnlichen Aufetechalusotre⸗ herbel⸗ 
cendin Bapfte · Innbee· Ein Steeit;-oBl die, den Seabten 
Virerbo nd Sutri wegen · ihrer Anhanglichkeit an den · Ge⸗ 
gewpapſt Anaklet/ auferlegte Steuer dem · Herzoge Heinrich 
nach iegerehe ober dem Papfte Innetitz als · Landes · 
herren gebichre ward zwar‘ mit Lebhaftigkeit geführt, "darin 

aber Auͤguch beigelegt; weil: ja die Gauptſache noch au · thun 








übrig aAnnd Anautlet in · LRom noch ſo Wir, vaß ih 
dieſe Stadt zur Selte legen m und retſch nach · der apu⸗ 
liſchen Geaute ge zur malen ige 9297 pt 








> Dt Wuhelme Ber inne war A abe TIN. der 
Same dechert Gheitkards gang ausgeſtethen ud ak Mär 
auf dere Rofteen ad" Mugen Vtvger, ben Brudetsſohn Ro: 
Sen} Beenen. Semaruß I See A: mit 

lien und Kalabrien, Anaklet war fen Schuͤtzting und ließ 
im Iahre RISO ducch winen Karbinal sven bisherigen · Gra⸗ 
fen-zum Könige ſalben. Viele Barone, unter ihnen Ro⸗ 
det von Kapua, Sergius von Re u %. waren. aber 


1 Mn. Welpe: Thea, Gi et asien: uni 
tor ru Shen. erhauen Gert, Ta a mir in win ent. = 
Ferenc ua an P 

⁊ Duãoio nobert de "Monte in 118. Im May 1134 
hatte Innoceng in Pifa eine Kirchenverſammlung gehalten. 





3 Lothar vnd · dit normannen. 


1137. mit: decſer Erhebung des früher Gleichgeſtellten und wit 
ſeiner firengen Herefchaft fo unzuftieben, daß ſe Fehde er⸗ 
hoben, und (weil ihre Macht nicht: ausreichte) ſich am Lo: 
thar und Innocen; wandten, welche ihren das Berfperden 

ö nadbeinttichen Beiſtandes erthällten!. 1 

Als Koͤnig Roger von der Gefkhr ‚Madyeicht: erhielt, 
welche größer und ſchneller als er gegiaubt. hatte / auf Ihn 
aindrang/ bot er anſehnliche · Summen für bie: Erhaltung 
des Fritdens; aber vhne dieſen Autrag gie Wechfihtigen, | 
draug Lothar uͤber Pescara, Herzog Heinrich über Ccperane 
in das apuliſche Reich ein? Jenem ergaben ſich, th | 
gutwillig, theils ·gezwungrn, alle Staͤdte der Seekuſte ib | 
Bari; dieſer nahm ©. Germano, ſetzte den Herzog Rs 
Bert‘ wieder in Kupun ein, begrimbete ‚ße errſwaft ven 
Innotenz in Benevont und veremigte fich ber Troja ger 
hend, am 2oſten May 2187 vor Bari mit bem ·Caiſe 
Roger hatte gehofft die wichtigſten Orte mit feiner Modt- 
decken zu koͤnnen; weil ſich aber viele Einwohner des Lan⸗ 
bes ben einden auſthldfen ſo reichte Widerſtanh an cin 
gelnen Stellen und in einer beſtimmmten Richtung nicht aus; 
und eben deshalb wollte: ed ſeinen zweilen Sohn bem Kai⸗ 
fer als Geißel ſtellen, ſofern er ben erſten mit Apulien be 
lehne. Im Gefühle der Uebermacht warb-aber auch diefer 
Borſchlag zuruͤckgewieſen, Roger aus einer Bergſtellung 
nach ‘ber anderen vertrieben, ja zur Flucht nach Sicilien ge | 
zwangen. und allmaͤhlich Bari, Neapel; Amalſi und Sr | 
ierno erobert, Dre noch eine geringe, Anſtrengung {dien 
noͤthig, um ganz: Italden wieder mit dem roͤmiſch⸗ deutſchen 
Küche zu vereinigen, Als werfprach- mehr als je den glüch 
uichſten Erfolgz und doch entwicelte fich ſchon in demſel 





1 Siehe die Beilage über bie Geſchichte der Normannen 

3 Alber, 977. Auctar. Gemblnc. Falco Benev. Chron. mot 
sereni. Giulini 359. @ünig Reichearch. Spic. eccl, von Gabe 
Urt: 18. — Das apulifdje, obee ficiifhe beeich· iſt Die gemöfntk Br 
nennung io jener Beit, 


-Kotkanı in. Apulien. 359 


ben Augenbligen Mancus ne on ‚dem faſt eireichten. 1197. 
Diele witdaum zentfernin- .. 

: Die iraufemmäcit, mit, welter ‚map. gefangen Solar 
ten: mäbefonberer- Saracenen getoͤdtet und ſogar Bürger), 
welche ſich vertheidigten, verſtuͤmmelt hatte, erſchreckte aller ⸗ 
dings im Anfarge; almaͤhlich aber erzeugte dies Verfah⸗ 
tm doypelten „DaB bei den Abgeneigten, es verwandelte bie 
Anſicht and. Stimmung, ‚felbft der guͤnſtig gefinnten Eins 
vwohntx Und in. dieſer Lage, wwo..eine. Harke, Kriegsmacht 
vr Erhaltung a5 Gehorſam und der Ordnung unenthehr⸗ 
ig: warn breczgen · dia. Dautfchen mit ſolchen Heftigleit · auf 
die Ficklehr, daß He :einen. Aufſtanch gegen den Papft, bie 
Kudinale nd den ſarzbiſchof van Trier begannen, weil bier 
fen die Ve⸗laͤngtrung bed. Krieges zus baſt gelegt wiurde. 
Amar -Slilte, Kathar dunch Steenge, dieſe Unruhen; aber die 
Giſ wungen blieben unvetaͤndert, ugb ſelbſtHerzog Hein⸗ 
vi vereinte · füh ( wie Einige behaupten; husch Rogers Che: 
ſhepke bewogand mit denen, welche ‚ale, laͤngeren Auf⸗ 
enöhalte in dieſen Gegenden widerſprachen“. Zu dieſen Uebel⸗ 
faͤnden und Hinderniſſen Sam endlich, auf, gang. natuͤrliche 
Weiſe, auch noch Streit zwiſchen dere Papfte und dem Kai⸗ 
ferz- indem jener bie geiſtlichen, dieſer die weltlichen Ans 
ſpruͤche in den Vordergrund ſtellte. Lothar z. B. ließ uns 
ter feinem Worfige eine zwiſtige Abtswahl in Montecaffino 
prüfen und fehrieb faft die Bedingungen vor, unter wel⸗ 
Gen das, Lange für Anaklet ſtimmende Kloſterx ‚zu Gnaden 
aufjunehmen fen; er behauptete, Salerno gehöre vem Reiche, 
nicht der Kirche; — ja bie Belehnung · über. gang. Apulien 
fihe, trot allen Gingriffen. bee Wäpfte, . uefpringlich . und 
allein dem Kaifer zu. Mach langem Zögern verglich man 
fih dahin: der Kaifer und der Papſt erteilen dem Gra: 
fen Rainulf gemeinfchaftlich . bie Belehnung Über Apulien, 





Würdtwein, 
? Cianamus 40. 


1 Das Schllotß woi Wasi ward verbrannt. 8, Pantal. Chron. 


360 ſothars Led. 


1187. behalten ſich aber vor, ihre Anrechte kuͤnftig -vonftänbiges 
nachzuweiſen; Robert wird in Kapua wieder eingeſetzt; Mes 
nevent verbleibt dem paͤpſtlichen Stuhle umb if: freb:boh” 
der Verpflichtung, den benachbarten Baronen uber: ber Reis 
mannen Zins oder Abgaben irgend einer Art zu entrichten 
Die Barone beſchwuren biefe legte Entfcheivung”.  - :" 

So fhienen denn, weil mit Rogers Sturz auch Aua⸗ 
Met feiner einzigen Stüte beraubt, und Itmocenfi von So⸗ 
thar felbft nach Rom zuruͤckgeführt ward’, alle: Zwecke des 
großen Unternehmens glücklich erreicht, und: es Lie fich, 
dorausfehen daß ber Kaifer, nad) ſo ruhmvollem italieniſchen 
Zuge, in Deutſchland mit groͤßerem Nachdtucke werde auf⸗ 
treten koͤnnen als manche feiner Vorgaͤnger. Solcher / Hoffe. 
mung voll, erreichte er uͤber Bologna und Verona die Stabt 
Trident, feierte hier das Feſt des heiligen Martin, erkrankte 
aber dann auf ben tyroler Gebirgen, weiche Italien‘ vom 
Deutſchland trennen, und farb? am dritten December 87 
in einer niedrigen Hütte zu Breitenwang* oberhalb Hohen⸗ 
ſchwangau. Graf Wittelind von Walde‘ brachte feinen 
Leichnam nach Deutfchland, und im Kloſter Lutter hielt 
ihm feine Gemahlinn Richenza ein feierliches Begraͤbniß. — 
Abgeneigte Außerten®: der Tod bes, ſchon zweiundſechzig⸗ 


1 Alber, 279. Otton. Fris, chr. VII, 19. 

2 Ob Lothar bie Stadt betrat, ober von Tivoli aus vorbeizog, ift 
gweifeijaft. Chron. Bicaräl 500. Chron, Cavense 924. Camillo 
Peregr. series abbat. cassin. 223, 

"8°Ursperg. chr. 301. Monach. Weing. 780; Uhtonogt.' Saud. 
Äntisl. Saxo.: Dodechin, Hildesh, uris, Chron. moat; sererü, Bo- 
aov;.annal, .Dandolo 278. Magdeb, chron. 329. : Wirsberg. chran, 
460,- Ottan. Fris. ehren. VII, 20. Order. ‚Vit. 374. Pagi zu 1138, 
© 6-7,. Uebes bie Eröffnung feines Grabmabls im Jahre 1620 ſiehe 

 Rebtmeyer Chronik I, 300 und Harenberg 310. 
. 4 Bei Büffen, proifcen Ian und Lech. Wien. Jahrb. LXI, 126. 
Sor may r Beiträge zur Geſchichte deimriche des Shıoen 1 
6 Waldec.'chron. 800. 
6 Lerbeke 524. Alber. 281 


amorbanuhen abꝛ 


iabrigan Iſtannes · ſey un-fo weniger sin großer. Verluſt. ha 1138. 
fein, frichere Thaͤtigkeit gegen Heinrich V und feine, ſpaͤtere 
Nach giebigkeit · gegen den Hauſt. in. weltlicher und kirchlicher 
Hinficht. glich unvortheilhaft „gewirkt. und. bewieſen habe, 
Dagımt-ımacher :bie Pflichten... eines; Unterthans, noch eines 
Kaifers zu han verſtanden. — Guͤnſtig Gefinate, ſprachen 
Dagageiriuer zwar ſtets tapfer. und. thaͤtig unterdruͤckte (ſo⸗ 
batd sehr in ſeiaer⸗ Macht ſtand) viele. nnere Zehden, min⸗ 
derte · den Druck des Molles und · erweckte die, nur zu ſchnell 
wieder · herſchwindender Ausſicht, daß ein. Eraftuolled Kaifer- 
thum · mͤglich ſey, ahne Etaeit mit. der roͤmiſchen Kirche. 
u Das aber · war njetzo die: Haupkfrage: wer dem ſoͤhne⸗ 
loſen · Helv auf dem · Thrane folgen -follet Niemand ſchien, 
Niemand/ glaubte dazu mehr Recht zu haben, als Herzog 
Heinrich von Sachfen und. Baiern. Seine Macht (dies 
wurdenbehauptet), welche ſich von: der Oſtſee bis zum adria⸗ 
tiſchan Meere, ja bis tief in- Italien hinein erſtrecke, ſey bei 
weitem größer: als die irgend eines -anberen Fuͤrſten; daher 
werde Helnrich / als ein wahrer Kaiſer, im Inneren. Drds 
nung und Gehorſam erhalten und uͤber aͤußere Feinde: obs 
fiegen innen. : Wer aber jenes Machtverhaͤltniß nicht für 
entſcheidend Halte, der möge: ſich erinnern daß ber Herzog 
die Reichskleinode beſitze, daß er als Schwiegerſohn Lothars 
Erbanſpruͤche auf die Herrſchaft machen koͤnne, und ſich 
endlich uͤberall (zuletzt Auf dem italieniſchen Heerrszuge) 
durch Muth und Geſchicklichkeit vor Allen ausgezeichnet und 
um das Vaterland die größten Verdienſte erworben habe.“ 
Je mehr Gewicht nun Heinrich ſelbſt auf dieſe Ani 
und Gehnde:fegte, je weniger / er im Gefühle feiner. 
der Fuͤrſten und Praͤlaten zu beduͤrfen glaubte, je: beſtimm⸗ 
ter er dieſen zu erkennen gab daß kein Thronbewerber ‚bie 
Vergleichung mit ihm aushalte‘, je deutlicher er voraus⸗ 


1 Multis modis animosus et elevatu; omne- deaplier, nalli 
Pro regno supplicare dignaretur, Alber. 383, 285.. Harsheim oon- 
dl. IM, 30. - 


362 Herzog Heinrich. 

aias fegte man müffe ihn wählen: deſto beforglicher umb ihm 
abgeneigter wurden viele Reichsſtaͤnde. Diefe ſprachen: 
„man fol den ‚Herzog Teineswegs um feiner großen Made 
willen erwählen, fonbern vielmehr außfchließen: denn da 
fein Hochmuth, feine Verachtung aller Uebrigen ſchon jegt 
jedes bilige Maaß überfleigt, fo wirb er, nad) der Erhe— 
bung zum Könige und Kaifer, dad freie Deutichland in ein 
Land von Sklaven verwandeln. Beſſer if es, für bie Er⸗ 
haltung ber alten Rechte nöthigenfans kaͤmpfen, als fie aus 
Scheu vor einem möglichen Kampfe vom vorn. herein preids 
geben.: Der zufällige Befig ber Reichskleinode giebt Feine 
Anfprüce, und aus ber Werwandtfchaft Heinrichs mit: Lo- 
thar ſollten am wenigften feine Freunde Erbrechte herleiten. 
Sofern fie nämlich Deutfehland als ein Erbreich betrachten, 
das ſelbſt durch weibliche Linien koͤnne übertragen werben, 
raͤumen fie bad umzweifelhafte Anrecht der Hohenflaufen auf 
bie Koͤnigswuͤrde ein, welches nur durch widerrechtliches Eins 
dringen. Lothars unterbrochen wurde, jetzt aber wieder her⸗ 
zuſtellen if, Welche Anſicht man aber auch hierüber hege, 
leugnen kann Niemand: daß der, wegen feiner angeblichen 
Tüchtigkeit gepriefene Herzog von Sachſen und Batern, an 
feinen nächften Verwandten, den boheuflaufiichen Brüdern, 
aus Gewinnſucht zum Werräther ward und immer nur an 
bie Erhöhung feiner: Macht, nicht aber an bad Recht und 
das wahre Wohl des Waterlandes gedacht hat.” 

1; &o geflalteten ſich Die Anfichten der Parteien in Deutſch⸗ 
land, und jede hoffte, der Napft werde mit feiner gewich⸗ 
Aigen Stimme auf ihre Seite treten, Heinrichs Freunde 
naͤmlich meinten: „die Erinnerung an Das, gegen bie Kirche 
inmerdar feindliche Benehmen ber fränkifchen Kaifer und die, 
ſchon Fund gewordene, gleiche Sinnesart ihrer Verwandten, 
der Hohenftaufen, müffe ben Papft von jeber Gemeinfchaft 
mit diefen zuruͤckſchrecken; während Lothar und fo viele Wel⸗ 

fen ſich die größten Verdienfte um die Kirche erworben und 
insbefondere, für Innocenz mit einem faft uͤbertriebenen Ei⸗ 
fer gewirkt hätten.” Aber der Papft behielt weniger bie 


Parteien in Deutschland. 38 
Bergengenheit und feine perſoͤnlichen Berhältuifie, als die 1138. 
Zutunft und das Wohl ber ‚Kirche im Auge: „ein deutſcher 
Koͤnig, welcher von der. Dflfee bis Tuscien herrſche, bie 
mathildiſchen Güter befige, Anfprliche auf Neapel mache 
und im Kirchenſtaat exhobene Abgaben ſchon als Herzeg 
für ſich verlangt habe, koͤnne unmöglich ein uneigennuͤtziger, 
nachgiebiger Schußhers bed römifchen Stuhles werben; mit 
bin fey es weit gerathener, ſtatt des ftolzen, anmaaßlichen 
Heinrich, den, gegen Praͤlaten und Fuͤrſten fo herablaſſen⸗ 
den, gegen ben Vapſt fo demüthigen Herzog Konrade auf 
den Zhron zu. fegen, und dadurch ein Gleichgewicht ber 
Macht in. Deutſchland wieberum herzuſtellen.“ — Diefen 
Anſichten gemäß; gab Innocenz feinem Gefandten, bem Kar 
dinal Dietwin "Auftrag und Vollmacht, und mit ihm ver 
einigten fi (der Stuhl von Mainz war erledigt) fogleich 
die Esobiſchoͤfe von Köln und Zrier?.nebft einigen anderen 
Biſchoͤfen. Ungeachtet dieſes günftigen Anfangs, erfhien «6 
aber noch immer unmöglich den. Herzog Heinrich durch Ges 
walt zu ſchrecken, oder durch Lift zu täufchen, oder .in Güte 
abzuweiſen: nur eine geſchickte Berbinbung aller diefer Mits 
tel (davon überzeugte man fi) koͤnne zum Ziele führen. 
Die Koiferinn Richenza, Lothard. Witte, welche ſchon 
früher fo vielen Theil an ben Gefchäften nahm, ſchrieb (bes 
Beiſtands ihres Schwiegerſohnes gewiß) aud eigener Macht 
einen Meichdtag auf den zweiten Februar 1198 nach Qued- 
linburg aus; fanb aber amerwartet au dem Markgrafen Als 
brecht einen fu heftigen Gegner, daß er ihr nicht allein ben 
Einzug in Quedlinburg verfperrte, fondern auch mehre ihrer 
Befigungen mit Feuer und Schwert verwüftete. — Albrecht. 
der Bär und Heinrich der Stolze waren Beide Enkel bes 
legten billungifchen Herzogs Magnus von Sachſen; jener 


- 160 hatten ſich Heinrid und Konrad auf und feit bem italien 
ſchen Zuge immer gegeigt. J 

3 1136 hatte Innocem den Erzbiſchof von Trier zum Legaten Aber 
faft ganz Deutſchtand ernannt. Länig spicil. ocol von Zrier, "Urt. 20. 


34 Hohenstanfen und. Welfen. 

1188. inbeß von ber aͤlteren Tochter Eilika, biefen mein bex. jüse 
geren Wulfhilde!. Albrechts Vater, Graf Dito von Addas 
nien, hoffte feinem Sqwiegervater im Herzogthume Sach⸗ 
fen zu folgen, aber Heinrich .V gab «8. an: Lotber- vom 
Supplinburg. Ein zweites Mal ſah ſich Alkrecht geidufht, 
als vothar nad) feiner Erhebung auf dan pre ; daß Ders 
zogthum micht ihm, fonbern Heinrich: bam: ‚Eitolgen ver⸗ 
lieh. Mit. Gewalt war gegen, biefe, Maͤchtigenn ſo wenig 
etwas auszurichten, daß ⸗ es Albrecht noch fuͤr einen großen 
Gewinn halten mußte, als ihm ber Kaifer, nach Dem Tode 
Konsads. von Plögkan, im Jahre 113%:bie ſachſiſche Norde 
mark .mit dem: Hauptorte Salzwedel überließ?, Jrtzt aber, 
nad) dem Tode Lothars und dem ſchon bemerklichen Wie⸗ 
derauftreten der 6 hielt es Markgraf Albrecht 
für gerathen, ohne Verzug feine alten Anſpruche auf Sach⸗ 
fen, mit · Gruͤnden und mit den Waffen än ber bante gei· 
tend zu machen. 

Allerdings war dies den: Bohenſtaufen und ihren Freun⸗ 
den ſehr willkommenz fie mußten aber deßungeachtet vor⸗ 
ausſehen: bei einer ruhigen, geſetzlichen, allgemeinen: Wahl 
werbe ſich die Mehrzahl der Fuͤrſten fuͤr Heinrich erklaͤren 

Auſtatt daher ben, . auf. Pingfen- nach Meinz berufenen 
Reichötag- abzuwarten, verſammelten füh: bie Herzoͤge · Kon ⸗ 
rad · und Friedrich, die Erzbiſchoͤſe von Trier und Koͤln, der 
Bifgof.von Worms, der paͤpſtliche Geſandte Detwin ab, 
werige · Andere in Koblenz ‚und wählten. am: Mfſien ·ebruer 
1138. Konrad Ka Set yo. Am ſocheten Mi Brönte 


— * 


1 Ännal. Sazo zu 1106 und Anopym, de Guelf. Reiten Wuꝛfhilde 
woran, Helmold 1, 35 die Ehlike. — ueber Albrechts frühere Ber: 
haͤltniſſe zu den Hohenſtaufen fiehe Stenzels belehtende Erbrterun: 
gen, im Archive für” deutſche Bet | V, A und me Ge⸗ 
ſchichte yon Meenpen 1.24. 

2 v. Raumer ältefte —** ver chamet ©. a”. 

& Alber. 381. Rach Tolner 299 war Pfalggraf Witheim uud) si 
der Wahl. Treskow de rebus n Conrado III gestin. 





Wahl Konrads. 0:38 


ihn. (ba Mainz, wie. gefagt, erledigt und der Erzbiſchof 1138, 
von Koͤln noch ohne Vollium war) der paͤpftliche Geſandte 
in Achen · 

ESxeold. die ſachſiſchen und baieriſchen Firſten, welche 
in Robtenzmd Achen nicht gegenwärtig, ja nicht "einmal 
dahin geladen waren, von dieſen Ereigniffen Nachricht bes 
Tante; erhiber"fie laute Klage, nannten die Wahl elifeis 
tig, erſchlichmm, gefeßroidrig und wollten Gewalt mit Gewalt 
vertröipen.“ Alten die Anhänger der Hohenflaufen hielten 
die diesmallge Verlegung: der Formen, wo nicht fuͤr gerecht⸗ 
fertigt, doch für entſchuldigt, durch die: liſtige amd gewalt⸗ 
thaͤtige Wet, wie nihre Gegner bei ber Wahl Lothars vorge⸗ 
fegrälten waren. "Au minderte ſich das, anfangs große 
Brrerauen Heinrichs auf feine Macht. Denn nach jenem 
erftec; aAihnen · Schritte ber Mühl, faßten Viele den Muth 
ihre heimiche: Ueberzeugung auszuſprechen!; des” Kardinals 
laute Erklaͤrung daß der Papſt, dad roͤmiſche Volk, ja ganz 
Italien fr Konradſtehe, beſtimmte manchen zweifelhaft 
Geffuntenz det weh erwahite Erzbifäjof vor Mairiz endikh, 
AWalbert Gtuf · von Saarbrüd?, war ein Schwager Heuzog 
Friebrichs, und’ damals ein eifriger Anhänger der Hohen⸗ 
flaufen. Am neunten April fitben wir, "außer den oben 
Genannten, in Köln ſchon um Konrad verfammelt: bie 
WBifchdfe von Utrecht, Lhttich, Cambrai, Meg, Würzburg, 
Münfter, Dsnabruͤck, Halberſtadt, den Herzog Walram 
von Meberlotbringen,: den Pfalzgrafen Wilhelm, die Gra⸗ 
fen von Namur,Rleve, "Bütphen und Rinel. Zwat ethu⸗ 
ben Markgraf Konrad von Meißen, Pfalzgraf Friedrich, 
Graf Rudolf von Stade und Andere, auf’ Antrieb Richen⸗ 
send, Krieg gegen Albrecht den Bären‘; fie wurden aber 





1 Otton, Fris. hron. VII, 22. 

2 Chronogr. Saxo. Mira op. dipl. 1, 387, Urt, wi 
Urt. 40. - 

& Dodechinau ABB... 90: . 

4 Annal, Saxo: . re. 


306 Monrad und Keinrich der Stolze. 


1159, bei Mimirberg gefehlagen und ehe Heinrich ber Stolge (wel⸗ 
hen eine ſo raſche und entſcheidende Wendung ber Dinge 
durchaus nicht erwartet hatte) fich rüften, ja nur emſchlie⸗ 
Ben konnte, erſchien Konrab. mit: großer Pracht und von 
ben meiſten Fuͤrſten ‚und Biſchoͤfen begleitet, zu Vſingſten 
in Bamberg. Auch bie ſaͤchſiſchen Großen und ſelbſt Rir 

chenza unterwarfen fih bier dem Könige, und am Salufle 
des Meichötages fehlte nur noch ‚Herzog ‚Heinrich - 
Durch vinfache Verſprechungen unb Anerbietungen Kon⸗ 
rads, ließ fich jenen um fo cher zur Herausgabe ber 
Reichöfieinode. bewegen, da bie Krone ohnedies für ihn 
verloren warz und ex glaubte, nach eins ſoichen Wer 
zichtung auf neue Rechte und Winden, müßten. unbe⸗ 
denklich alle früheren wuperfägt ‚bleiben, Damit er jer 
doch nöthigenfalls. bad Seine vertheibigen Rinne, erſchien 
- sr in Augsburg (mo Über alles Streitige ein: Letter Ber 
gleich abgefchloffen- werben folte) mit fo zahlreicher Kriogs⸗ 
manufchaft, daß der ‚König hierin, wenn nicht einen. Belt 
denshruch", doch eine anmaaßliche Drehung fah zud in ſel⸗ 
nen feindſeligen Planen eher beſtaͤrkt, als davon abgeſchredt 
wurde. Er .erflärte: nämlich jest srumb heraust „ie Die 
Gube «uad ‚Dehnung im. Reiche. fey Heineich::de8 Stolzen 
Macht viel zu groß und gefahrlich Krin Furſt binfe; nach 
altem Grſetze mb Herlonwen, zwei Herzogchumer · zugleich 
beſiten·; und aͤberhies babe Albrecht ber Baͤr auf das Her⸗ 
othua Sachſen, wo nicht: größere, doch gleiche: Knfirliche; 
nach Lehnrecht aber, welches hier eutſcheide, ſtehe Ders 
Reichsoherhaupte bie Bergebung zu Olaf autgeguete 


ne oe 








“1 Otton, Fris. chr. VII, 2. ’ J 

3 Stetten Geſchichte von Augsburg I, 57. 
..8 Weingart. mon, 789. Umen, chron, #3. Dandolo IH. 2 
tft nicht uͤnwahrſcheinlich, daß Delnrich erft nach /Lothars Töbe ganz 
zum Beflge des Herzogthames Gachfen kam, und infofern wäre es 
als ein neues Greigniß zu betradjten. Orig. guelf. IE, M6. Mas- 
cov. comment, III, 325. . J 

' 





Konrad und Heinrich der Stolze. %7 


Heinrich: „er fen. burch Kaiſer Lothars Entſcheidung in 2138. 
rechtlichem Beſitze, und bie gleichzeitige Uebernahme zweier 
Herzogthuͤmer weder unerhoͤrt, noch ber Ruhe des Reiches 
gefahrlich. 

Mehrtaͤgige Unterhanblungen führten nicht zum Ziele, 
fonbern nur zu größerer Exbitterung; fo daß der Rönig 
fürcchtete, Herzog Heinrich, der mit großer Macht am Lech 
ſtand, werde ihn in Augsburg Üiberfallen und gefangen 
nehmen. Deshalb fellte fich jener, .ald wenn er Abends 
wie gewöhnlich zu Bette gehe, eilte aber in bee Macht mit 
wenigen Begleiten nach Würzburg, ſprach hier. die Acht 
über Heinrich ben Stolzen aus und übertrug, auf einen 
zweiten Reichötage in Goslar, bad Herzogthum Sachſen 
an Albrecht den Bären. Mit großer Thaͤtigkeit eroberte 
biefer Lüneburg, Bremen, Bardewik und das ganze weils 
lie Sachſen, vertrieb den Grafen Abolf aus Norbalbin 
gien, befegte Siegberg und übergab dieſe Gegenden zur 
Auffiht an Heinrich von Badevid, ben. Siamumateꝛ der 
Grafen von Rageburg ‘.. 

Gleichzeitig hatte ber grieg auch in Eudreuiſch and be 
gonnen; aber ‚Heinrich Verbimdeter, Konrad von Zaͤringen 
(obgleich ein fo tapferer als reicher Fuͤrſt) ward von He 
zog Briebrich dem Hohenflanfen dergeſtalt gefchlagen, daß 
er binnen kurzer Zeit Freiburg, Zaͤringen, den. Breiogau, 
Zuͤrich, ja faſt alle Beſitzungen in Burgund; verlor. und ſich 
unterwerfen mußte. Noch nachtheiliger fir. Heinrich. warb 
es daß ihm ber König (mim ben beharrlichen Ungehurfem 
zu flrafen, ober bie Acht im allgemeinflen Sinne zu voll⸗ 
ziehen) jetzt auch das Herzogthum Baier. abfprach?,. unb 


1 Helmold I, 54. Heinrich von Bardewik. Lerbeke 500. 

-3 Schöpflin. Histor. Zaring. Badens. I, 114, 

® Entiweber nahm man an, daß ans ber Aechtung ber Verluſt beis 
der Hergogthümer folge, ober Konrad ſchritt aus eigene Macht und 
nach Kriegerecht vor. . Bon rechtlichen Werhanblungen auf einem ber " 
fonderen Reichetage, finden ſich Leine Spuren, fofern man .nidht glaubt, 


308 Gründe für und wider Heinrich. 


1138. feinem eigenen Halbbrwber, dem Markgrafen Leopold V 

von Deſterreich, verliehz welcher auch fogleich Regensburg, 

dann bie Gegend bis zum Lech, endlich faſt daB ganze 

Per unterwarf und durch feine Tuͤchtigkeit die Geneigten, 

wie bie: Abgeneigten, in Drbnung zu halten wußte. Bin⸗ 

19, nen Burger Friſt war Herzog Heinrichs bes Stolzen furcht⸗ 

bar. große Macht fo gänzlich gebrochen worden, daß er, 

nur. von vier getreuen Mannen begleitet, nach Sachſen ents 
flchen mußte! . 

Dies fey, fo rühenten Heinrichs Gegner, die gluůͤdliche 
Folge von; dem, endlich zuruͤckgekehrten Anſehen des Königs 
und der Geſetze; es ſey, ſo klagten ſeine Freunde, bloß die 
Folge unrechtmaͤßigen Haſſes und verwerfliher Habſucht. 
Keine dieſer Anſichten möchte ſich in ihrem ganzen Umfange 
rechtfertigen, jede indeß mit Gründen unterſtuͤtzen laſſen. Ei⸗ 
nerſeits nämlich konnte man anführen: „ber Reichsverband 
und das Gefammtwohl müffen leiden, fobald bie Macht ein- 
zelner Fürften über die Rönigsmacht- willkürlich hinaudreichtz 
und wenn aud einige Male zwei Herzogthlimer in einer 
Hand vereinigt waren, fo. widerfprach Died doch ganz ber 
Grundanfiht von Stamm» und Volks⸗Herzoͤgen, führte zu 
den oben angebeuteten Folgen und warb von: jebem ein= 
fichtsvollen Könige als ein zu vertilgender Mißbrauch bes 
trachtet unb behandelt. Bei der Uebertragung Sachſens an 
den Herzog von Baiern berüdfichtigte Lothar nur. feinen 
Ehrgeiz und feine augenblidlichen Iwede, nicht dad dauernde 
Wohl des Reiches, nicht die Anfprüche Albrechts des Baͤ-⸗ 
ten; er und Heinrich ber Stolze verführen wider die Ho— 
benftaufen ganz nach den Grundfägen und mit den Mitteln, 
welche biefe, bei veränderten Umftänden, nunmehr gegen ben 
legten geltend machten.” — Hierauf ließ ſich erwiebern: 


af Otfo Fris. VII, 93 Baiern meint, wenn er erzählt, daß Hein 
richen in Regensburg ducatus abjudicatur. Siehe Böttiger Hein 
rich der Löwe, 49. 

1 Auctar. Gemblac. Chron. mont. sereni, 





Hündin Meinrich 6) 
RE ec are waraus · entſtehenden Heffed.rıan 
Denia: riemmalktug nach fuſcher ‚getabelten Grunde 
Fügen’ felößrge: vetfahrenʒu und r brun die Cinwirkung der 
Enge) bards aͤbergaͤchtigen giarſtae auf tmaptheifige Meife 
teidet/ fer wied flach mehe/ untergtabtit, wenn bie rn 
Te ſt / Hauelungen · und· ofchlaſſe nizrr Borgaͤnger, ohne 
genirzecwen :@rahbicvertiiitene. wollen: Löthar. Hatteı. das 
Reit ‚0a · Hetdogthinn Warhſena moch feinen Gutdimten 
zuwerleitzen; / Wibtechti dag⸗hen atte „Beim obet doch keine 
lib edtolegeaden? Erbenſptiche /nund. wurde nachmals· denn 
Herzogthuanes;n wibderſpricht 
allen Etundfaren) bh le Robert gertügend entſchaͤdigt. 
gugẽgeben ber ·daß· einvichs Mucht Ziöber: fein‘ Benehmen 
befchẽ antende d Maaßregeln unbchig mochto fo‘ haͤtte man 
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und Sohne Befragung vor meiſten Bücheirt "Achten und eines 
Sergogchuimen verluſtig erblaren ſollrmẽcAm wenlgſten end» 
lieg‘ laßze ich! vönkförigäh BAR der Sbnig Baiern Hicht etron 
DIEB: · angreift am Gehorfam gegeni ſtinen erſten Spruch zu 
erwintzn; foutrn meingedent Das! woigen / von ihm · felbſt 
— — ⏑ ⏑⏑—⏑——— 
fes geoeiton· Hemer beraubt ‚Nicht. ben 
Hergog foltie men / acſo regen. chi: un mbglichen / Wiß⸗ 
brauches ferne gefebanitzige arworbrnar/ Macht, verfolgenz 
fordern ber Conihdenthkiegentraexn welcher durch zweideu⸗ 
Abe Mitte Vie Vebnegewannnund¶aufn nwerfliche weit 
feine: Rechte ahbhtrundgeltand wage” ir 0.0: 
Diengolgen vieſer Naſicheeni Sitrathecagen, ar 

ve Furchtnnbotonlem gu grohen Uebergewichte kiniglichen 
Einfluffes, zeigten ſich fogleich darin, daß auf einem Reichs ⸗ 
tage in Goslar (um Weihnachten 1138) einige,Zärfen auss 
Blieben granbarı. uͤhal aelaunt wanen, end. azpedez dee) 
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und riefen · Gꝛfaba⸗art: Auer bnias eiao 
herweiut Miles; dit Sachſen nechgiebigete master: ſo alich 

bo Herzog Heinmch im Wefiges baſt des gangen Eande 
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gern und Roger. von Sicilien welche⸗ 
Königes Arbutmächt Pänchteien. Auch 
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374 Heiratt Gries und Gentrude 
ii4. dendin Krieges. Utberhirs . befldertoninte hte. Auuſtawe 
dieſe Abſichten: an bie Stelle Ved kricheriſch und; Hoch piece 
deutig gefinnten Erzbiſthofes Abalbett von! —* ver 
frieblichere Markulf; Ding wib'' ti 1 Midpenzar dichte 
nicht mehr!, und Gertrud ,"Högkeith fie: die Masenirufuguft 
Fir ihren Sohm kraͤftig fuͤhrte hegte och aikdi: natevre en 
weibliche finmingen: For’ bot Helnvich non Wefterriih 
feine Hand und’ fr, -obgieich:-onfangr wohl übenräfft 7 wil⸗ 
figte ein; weil: —* erſt ſechsunbhwichigaheigen Grand? eine 
fo ehrenvolle jweite Ehe willkommen Yon, wenl ſich Balera 
immer eher auf dieſe Deift, ai kl Waſſee ee 
Heß, und enblich Rontad ihtem Euer ii Ben Bla 
Herzogthum Sachlert: zuſprach. Auf Eli: nenn" Diber ⸗ 
fpruch warb Feine Rürchſicht gensvanan, uitd ¶ Aubrochte dör 
Bär (weldjer ſich ohnehin in Sachfen ichs behaulpten kounte) 
teicht damit beruhigt, daß matr ſeine, kaltenmachtter wei · 
tatte Märkgraffchaft Brandenburg, Tüd ein ot“ 
Einfluffe unabhängiges Lund'erfliute‘; :- Bu Magſten Tan 
erteilte der Konig in Frankfurt die: Belehnungen Meier | 
Abrebung gemäß, und feierte auf feine Koſten vierjegn Tage 
lang mit größter Macht bie Hochzeit Heinrichs md ers 
trudensꝰ, wodurch ber Friede hergeſtellt und dia, nicht ohne 
wechfeitige Schulb erneute Fehde dei geößter Hauſer Deutſch⸗ 
lands, zur allgemrinen Fteude deendigt zu ſeyn ſchien. | 
«Andy wat alkeibinge bfemit, "fr ben ugenbiiß;: bes 
Lergſte · auf eine ſehr gefchicte Meift"befritigtz” indeBicd 
noch immer viel‘ zu thun uͤbrig, wenn man in allen She 
len vor Deuticland Ordnung rind’ Ruhe: gelben und be⸗ 
feſtigen wollte. Hduflg verfeimmelte hir Mnig bie Großen 
auf Reichötagen, um hier zu beflätigen, ba zu dndern, dort 


1 Adalbert fach den ITten Yutlus 14H, Madtünf Den deen Falls 
1143 unb Dei fg. Dadeebe. Mn are Au 
Jahr. Chronoge: Base, : Boiov. nun; Ghrm. zont, 

3°@8 feht nicht fefk, wie weit bie: unnkhängipksi, ri 

3 Colon. chr. 8. Pantal 992, Erfurt, chren, Mi Patti, | 


Deulachlands ugre uudi aussere Lage. 375 


oo qqu qava verqꝙ: ibo at aa arten. Oeſeten nuumehr die⸗ 1142 
iesaige Achtung und —— zu verſchaffen, weiche bis⸗ Ar 
Br A der Segel nur · die Muffe grhabt · Hasen. Deſun⸗ 
aaa one an her Aeneon. und man 
Weste fingen: ob Tühns: Uberttotung cra Rechts ſpwiches 
mühe er mach der bingerfichun. Ortvung hinwes⸗ 
fichre, nals wenn man fh den Anftrg. an / aut vaf Bez 


I ln aanctrich fan goitz .vorloren u ſ. 0. "DIE 
BONS An Beiden prifen, en dan König, daß er 


i00er feimtidhe- Aufnahme, weibisin gebannter Graf· in ſei⸗ 
nem Geſolge ſey und theilten wahrſcheinlich die Stimmung 
der Boͤnger/ welche züchten, BIS: er nen; poinſchen Jur- 


nn Up. 

„Dar: Unıflände: ſolcher Krb Verhinbet, Hoante dor Konig 
Selegenttett rb Aufforserungen, die deutſche Macht auch 
im: Anblande ‚geltende zu machen, gar niche, ober nur halb 
benugen. Im Dänemark beſtieg nach ber Ermordung 
Erichs N durch den Juten Ping, Erich MI: im Jahre 1187 
den Shronz aber fen Beiname dad Lamm druͤckt, neben 
einigen Lobe, auch ſchon bie Bnfäigkit « aus, ber vn 


ü 





4 Judicio et, consilio, optimetum —E— — uns "eonfrmanda 
erant,,et quae gorrigenda, coprexit Conradus. Alber, 290. . 

2 Sippe das Ginzeine kei Mansov,, coppment. Il, 161, . 

3 Okiton. iabntı sersal, Chronegr. Saxo. Alber: 308. Auctar. 
Geeblae, , 


Ta: ii. 

3148. lichen Mibeneher.anb, a ehe 
fleb: zu: werben. : DE HR: 2 al 
Sa Bhhmen.. hen E A 
geef. Seapolkt IV. non: Dehoorid Scniegniehn Ymı i 
Könige Hoͤlſe, gegen Kowadn pn rin] 
war jenes Lasd weder dauernd mit Day hratſchen Reiche 

Befreuniet, nach, won ihe abhängig... wir. ai lan 
Richt groͤer war her Einſtuß auf Mol ena⸗ u 
theilte fein ‚Reich ‚im Sabre 1188 unternfeisen mubhwelg und 
werantaßte auf Iabrhunberte hinauf. —— —— 

Berwirrungen . durch hie  kinaugefügtatsnunberläien Söcfiur 

mung: «ber uͤlteſte watgr allen Glichenn dex ganzen chamuie 
ſolte · jedeßmal · Erahau; kan. unraus:;erhaßten ‚un bin Auffcht 
und Fuchrumg · aller ülengerem ührmehmen. i::idonzieshnamte 
Mladislav, ber, ültefte :Miruhem.;; ine Ah⸗ilung aidencch 
lich: unb verderblich, ward aben.bek.ben Verſucht dos a 
au.gewiunen im Jahre 1143, veſit sh Hachte acziche. ia 
— "weil: feine. Gemahlinn Agnes orur Walheb' 
uk: eine ANurdenutnis der Ohber⸗ 
Pe des Pe ‚Aelbft-haunı nicht: geichgiütig —5 — 

heit ſey, wenn ſie vnn eimm Untardruclben / lerrichrs· Pie 
fen Vorſtelungen Gehoͤr gebenh, 1: brachte men. in 








“A — Rewmhin m m — GR RB 

„2; Shaniim, Bapag. IMU,- Alben; 299 Andigr- Gala Fiber 
— 

3 Gertrud, bie Gemahlinn Wlabislavs, war eine Dalbſchweſter Rh 
nig Konrads, eine Tochter Leopolds und ber fraͤnkiſchen Ant, Bir 
nee Jahrb. XXXVIL 232. 

4 Jeilltie cheat, Polon.‘8,"""Bößdpihl: 





5 Die Frage, wer Wladislavs Gemahit 
Massov. comkient 'EIL; 17T; "" Hanthaler dead] 
IH, 37. @ipe-noch Tyebrfias. II :10; 0. WL,.4k ı Med 
epist. 56, 64, 993, Chron. Bohemise in Ludwig. relig. X, 37 


Kagiin. 1 Mekitn. 373 


eig eie fglehen Bangekeis Aebenöitittchn; da de Haunt· nas 
meh, bed Wladiglav Wiedereinſetzung, unerreicht blicb ah 
— polni ſcen Dorſteny sauber: Wermit 

ge deu Monwadaud ihren re ver⸗ 
Venen Wiebe den De 
Font: Neichat merlannten. 


Eben fo. wenig entſcheidude datfen fand in Duntfilang. 
nie ee er ring, ehr · Sohn Koaig. Ras 
—— — ————— B, den Solm 
ag Vebsi Il. nichhzhurchfegen: Borinfe: Wichtiger alg 

deſtr Wordehchenfia viſchen purab:nrsgp ariſche un Gorhatniſta 
woren dorllar dings bie. ſidlichem / und weun onradtz Moch⸗ 
eüricheubi: eing aubaetige Urerxah eng himrcichte lo ho⸗ 
in. a none ben Reg tretemenne Ü 
Berufen Kaiſerknona, Arte; lfoftnia Wh 
betrdaheended· Mitte / Mobett: yon Kapuat Koiſcraſmenurh 
ser Neuſt und der ana · Zuſtaad eliets gleichnaßigrnod 
dingeid cufardartem: Tail. 2'n. e%o1.n ERE-IG en in 
¶ nh Vatts Madfer gothar uf tfehnerei:RügugB ink 1137. 
dier Aven erpeicht; ais Rhnig Roger. ſchou wietenum me, 
Veresmacht· bei alerno landen, und / bins kungen: Fri, 
den. grßten / Theil, Apulien owoherte/ oben durchenir ſars 
chungen uub Freihriefa/ gewann: welche ſelhn den · Cicwoh · 
weniwon Venevent gewichtiger und mirkſange garden Ichie⸗ 
Uhr des entfern u- Fiaiſar zinde: det· don vicken 
bier goch nereerſenen/ Napſes Innoceng⸗ Mit father, Ede 
tichelt taerſamualte abenn ſoczeg NRoimuf · non Rowcun dolle 
Gegurr des Konigs um ih, und. griff ihn am doſten Ofs 
ioher 27 bei Raniano mit ſolche Nahdtue an; u er 
3— 
} Dat ern —* 
1 Cironogr. Saze. Chrom, ment! esakı, ei. al —* 
den Racheichten gedt heewor). daß deu Eile des Bugks gecimgishar.. , 
Nur Dodechin ſett gu 1147 einen Bug Konrads gegen’ bie tin: 
an tetin Hemgogugehliegtn, ‚bat: vand verwliſteb umbl disTroue 
(delitan) eidlich beftäkigt: feh; ! Mergf. Ott!" Hiisirig,nmitk Loßdr 
Chron, VII, 14, Pappenheim. Alber. 309.19 00m anx MRerinfignhd. 














378 Wales. Tab; 
1131. bass: geſchaagen vurbet. tb vieſem · Grunbe,.. u weil 








Chron, fossae norae 809. "Morgia. cr." 380. * 
8. Bernh. 7. Alanus 99, ' 

1 Mad Sega Aundien 213 pt ser a — 
eine ‚Cdwefber Kpakiets. gehriiäthet. Vch finde keinen anbenweilm 
Beweis diefer Nocricht. } 
3.Falös Benev. Order. Vit. B8, Gun, mu Arm. 
Saxo. Vitae. Pontit: 436. .Payi gu 1139, « 1. 

4-Potzus Diacon. IV, 180: 


- Roger von Bicilien, E 
von Arflittere Ar: Hften: April LES Red, mb Mobtrt som 1130, 
Kipua berrcet von neuem alle feirie: Beſchrngen verloren 
hatte.’ Dethall ſammrite ber Pay: felbſti eine Kriegsmracht 
und deganas "weit Roger ſich auf keine Weife zur Hoyſtei⸗ 
lung des Flitſten von Kapua verſtehen weite, die Ba 
gerung / BER" Schlbffes Galuzzo. Balb aber: wutde der, 
alter Kritgofthrung Unferbige Hier vingeum eingeſchloffen 
wid nach maghngenem ¶ Verfuche zu eitffichen, nebft‘der 
ihn itenden Kardindlen, von öger dem Sohne des 
Khigß” gefanen genommen. Ob nun gbeich ber ontg, 
ſeinen· Worfahren An Klugheit nicht: nachſtehend, fe bie 
chainboiſte Aufnahme Aller ſorgte und fich · dem: Pinpffe zu 
Süßen“ warf ei fb toolkte: dieſtr doch arfuͤngt dub zum 
ui iin Angedenten feiner Winde, Bor Terme: Auephting: 
Biten.. "Bald" aber gab er den —2R der Kacindi⸗ 
und eiorter vriſtaͤnbigen Raͤnner nach, welche, fehlen kein 
Ga lpapft mehe vorhatiben und in Deutfchland fo Man⸗ 
ches⸗ vier aͤndbrt · ſeh in der Freunbſchaft zroifchen ben Nor⸗ 
mannen und den Päpfken eine Wechfelburgſchaft ihrer Wedite 
und ¶hrer ESichteheit Fan. ui) Schoin vier Tage WAR} Ferien 
Unfalle vereknigte'immun MP "Mer foigende Sedengangeir⸗ 
le Gefantzenen erhalten Are "Freiheit: wieder, "Wenesene 
wird dem Hapſte zerucgegeben und ihm ein” —*t— 
bezahleʒ · wogegen er Mögen und: ſeine Erben mit Nullen, 
anni und“ mit tavua belehnt/ ms in “es Abnig 

ar: 


Nach Bee Verheng mit feine geiiftiäften Feinde, 
befiegte Roger leicht Wie minder mächtigen. Seadte und 
Barone, wehdje hanptfuͤchlich noch Aus Furcht von feiner 
Strenge und Graufamteit? witerfanden. Au entglngen 








"1 Order. Vi, ins. Viterb, Pantheon 460, Alber, 284, Robert, 
de Monte, Ursp. chron. 


? Giannone XI, 4. Dumont vorn „arten. 1,7, wi 135, 
Baronlus zu d. Jahre. Concil, KIT, 14 
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ber ber ln Beh Sohn. Arm, at Be 
gi ‚einer; olchen ‚Röchandlung. and: Torgtt. Baftl;-Ihufs 
dem vefftorhenen zehn neues 













—— 
in Bari, habe ihm vhn 

Age ausreifinstaffen. ¶ ehtenae 
Lori und Bari berufen wurden Age 
gchlſch genaneni: Unterſuchr· Regula 
wären dem Könige, aim — üfipen 








von Sicilien aß, 
in Aplien an Rapus, und 
odeſſen Rechten war durch 
sn Daſſelbe gift Für, ‚Zußcien: 1 

hardiſchemn Vrkunden des Khnig⸗ Reben jr ſich vorbehieit 
und von aller Beeinträchtigung audnahm, fo war doch bed 
Streites bafelbft kein Ende; wobet die Markgrafen imd 
#öhtgtigch Abgeoftneten“ 'cine, nach ben ‚Umftäuben ech⸗ 








1 Falco Begap, , ——— 3 Pag zu He MI. 





Anrnhen id Rome 884 
(aber ab Sntfcheidende Molle —— ——— 
: gegeh Brain," Bologna gerry RE en, 
jr Lukta uwar Send," Martgrif Urkdzinon 
Kr —* cuucu ihre 









a leitet: es — He ıyleikhei. — 

gehn: — — — ——— 
feige ee eu 
"Teich Vberen getzorchenyolis 


Kopp won Sieilieh,::uunb mad Michze:anarki sunpufrichen 

bafi pr. hab. Reck bay: Gvefiheibundg. widstigen Dinge, ıtaneb 

—— —— faft: ain den Shrgeit 
und boyr bürxgtrlichen: Ob 





wien 

Ucgen "ni bie Mangel ver⸗ Rischginur:zwgenaisraugbs bit 
Evinuneing an Shemallgerstineickinhken:Mötnd(Berm Atet ı::; 
dB größere Recht, veran eiut ungeheurer · efolg oen g⸗ 
here :Kocffüichteis:puidabeifen Kl); mutbo ino ditſen an 
wirtfen: een ungsmeintsßhant. and. tißdee Qumuchar. gi 
BewunderungnauutiSehmſucht himi)iStienimbırhefätberkt 
oder begruͤndete dieſe Anſicht und Stimmung. ‚ruht... Er 

e⸗ 






di 
Ei Si N 
vorpregig, Scham of a 


—— 
1 Otson.: Kris, ciwoni' VII, Weiter —— 
Bigtor.misg]s Johann. Hagnatzid. gul3ßr Mimun em: 


2 Bon ihm wird im vierten Buche -ausfüpelicher bie Rebe Ahıne 





= Clin U. Mueius . 
* gegen · ivoli gebochten, mr. Eh. Um, Ballrean 


einer gnnatuͤrlchen umd verwerfächennDöhe, Aejgtake. Daben 
" genligte ab ihnen micht als Tmmprgm: vnt Hi ski 


Gewalten fey ein:-Altsr- Breit: — ab: ab chin 
renen Alnakhängigfeit: verde die alte Sroͤße wis wrrelter 
Araft hereorſpcießen. Zenecenz huchte ſeiven Eiſluß rurch 
Untenhandlungn vicher. u gewinnen; "Die; aber nabgetebea 
von innen Srimden, KMou am Anbtoiße wicht: zu Staube 
bamen, wel er sem -DAfhen Meptenber IIu83 ſtacis Ebie⸗ 
fin A. welcher ietzt durch ah tun Veiſtüchteit. uud anit 
Deiſtiaung vielet Wirger, uf dan paußlichen Stubl cu 
heben warb, ſchien, ‚ala ein Riigtlen Abdlorda, mit einigen 
Sifolg: un ber Ausföhmungi gt: arbeiten,. ai Res 2) 
1144.40: — Mrz. —— * Machseige⸗ 





„3 Otton. Fre .chron, VII, 37. - — 
Bgrir· Ratdiaai Guibo don Sehe, zur: Zip Yilan Pon- 
WE-487, 'Unssin, mönach. “Ohrötögr. Base. Deantiolo 381.. \Re: 
in. 6 Monte.: Ben aniie MO Papa MG a 
. Trage Tem 
"U &kiffo zu 945. Osten. Kris ehr, VIL-B;- Norkm Sir SB. 
Alber. 302. ——— "Fintsasöin, Para. le 
WM 2.2. . eiWdamcnıe 








Unruhen· ac Ban Sugenius IE. 28 


ebichbkh, Mer \gtodte Meft Eeaſq aſten echäitten, mnoch ſe 2144. 
nren Erhebung · if das päliffilgen Sfubl, den Ruh MP 

Wie Blmeriichang · derr Tnrer Mit ewaͤhlten/ feier 
weenetin"Werfoffung: nicht am hen Büitkeinmite. Ahle, Im⸗ 
Smeusyy veoalidgeinitich best: Seuder Vapft · Anallots "gar 

Va trielut uni veciamgtea riuſtliemig / saß ur Dub _ 
alle Hoheitöreihte,"und: Seaatsrinmn chun⸗a¶ innech alb sh 

auguc atũ Ver tat inerloſſe, an ſub abehfk · den· eiſili⸗ 
ra U der erſtes Airche) it Behitem nnd: freien 
Gabediwegnligei:lBnfcendt end: von aller Seiten, ent 


trieb ihn’ und dit Beinen; And verremvrie Ahr. Stein· 
winfen ſoufſehr daß ar: 606 nachher, aan Ren :Behnuit 
LIA-dea Seiſt ufgahe- ce ztdei Aage auadı feine 
Kehermoähkte man· Eugen EH’zum Yapfe .:; un >. 
Dieler gehoͤrte zu ‚der: pifanifcjen Zamlien Bogumlizbi 
Deiner sign‘, bekleldete “anfang&ri Firchliche:s@äikeben in 
feimer Matetſtadt, berte / dann als idnch In Wltichkur, ud 
ward rudlich von Vanoeen I: zum Abeen des: Aoſters vora 
heiligen: Anaſtaſiusubeb Ron? ermammtı: Bi; deinem dieſet 
Verhaͤttzeiſſe hatte ſich·Mehzen Bushs Weiſt / vder n Thmigkei 
ausge zeichnet 3 weshalb ſogar Bernhard von Gairvaur 
1 open war Vα She, Dann. nun 
8. "Zeuone bafeibft. Memor. diikustri Pisand. IT, i. Chrön: Cä- 
vense 9%. Viterb. Pant. ABl. ——— 
Bullar. magn. J, 34. Pisana monum. 975, Alber, 32. 
2 Kieſter tre:fontane.. -» 2: in Wal. 
3 -Onsein, Yon; Auster;Gembl.- Bandes 201. Maiden er. 
@uil. Mang, zu 1440 m. 1145. Bernb, apist, 337, 24. - 
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Aab, Bee Tepe ame 
qe ſeinevcaueiciog hinter Bin 

4* at, De Denen, 
auf. bes &tuhkı Meraiaket Bei ind. die Aoahe äitk: Finger 
singen Fr Bieter v 
Sem Ciherfank keruiniinnibtuneiheni } 





‚ethte Steuext mactoeigerica 
Ri Vorhoſe — Shen bean 


undnes dam ein. Vorgleich zu Stande wonoch· das Patritiat 
abgeſchate dee Napft. int feins alten Rechte wirherieingeſcra 
und der Seuat tion ühiie abhangig · ronikt.; ¶ Meis: aum vhit 
hir: Haͤcherr nſer dur Gegnern vahe chereaſche ta: men 
nicheet chin? gewonnen: haste: ‚Feitkuinptetn: —2 
Her: Romergegeni: Sivolinment / Noruhnn anzukntpfan urd 
1146, bein Popſt ıfo: zu .Anpfiigen,akaiß er vr nach Bulla.:inh 
dann nad Frankreich entwich. 
Richts, glaubte man in Rom, ſey von feine 33 
np feiner Ahtehr pi — föbald "man dvennene 












1 Prius mplex, mirahüän —8 et“ ih 
pit. Robert. de Monte, * 
2 Bad Wit „DRS gängigen - ber Winde: Andrea 
unterftugte ifn bergchũch gegen De didien Aehhör: rl, 


D 


Varuhm in Uonl. x 
ara ſhein Frrita at rult dem Raiferihunme im:eine angemeffene 1008, 
Erbin Irge.: Desheih fehrieben. bie Rämer an Re 
RER Yaaitadlien Artur hatten ſie für feine Rechte; 
tree bie Hriſtelong and / Ehohung des rdmi⸗ 
fügen Kenſvchats gewirkt.Bodhaſten Einfihfterumgen über 
iv Berſchreu · auid ihreißmwedle, möge er Bein Gehaͤr ge _ 
ben, ſondern Auberdeny' wie wich Uebelobicbie Vapſte eb . 
Serfktickgin: iiaie) uiv Feinrn Vorfahren berrits angethan haͤt⸗ 
tens Dice aͤrzſton /Feinde aller Kaiſer (bie auch jegt hoͤchſt 
nachthellige Verbindungen mit Roger von Sicilien gegen 
Konrad zingegangen wären) habe man aus Rom vertrie⸗ 
ben: nkelhe Stadt; als Haupt der Welt, fih ihm zum 
Sitze darbiete undrwo er, nach Befeitigung aller kirchlichen 
Hlecdrrniffe ‚1 freistiiumd beſſer· herrſchen koͤrme als ivgend‘ 
einericſeiner· Votfahren.“ — Dutch: biefe und aͤhnliche Ein 
ladtingen und Schmeichelreden le ſich aber König Konrad: 
zu keinercͤbereilten Begriſterung fortreißen. Er kaunte bie 
Schwaͤche feier. Mittel und wußte, wie wenig Verlaß anf 
bie. Römes Überhaupt und insbefonbere bei einem Begin⸗ 
nen fey welches, ohne alle innere Heiligung, bloß mit ab: 
geftorbenem Formen Goͤtzendienſt trieb umb biefelben weber 
durch bie Idte des Kaifers, noch durch die Idee der Kirche: 
vertlaͤren wollte. Und doch war das letzte, alsdann üͤbrig 
blribende giele die Gruͤndung einer weltbeherrſchenden Stabes 
republik ‚ohne Papft und Raifer, damals fo fehr außer aller: 
Bei und ein ſo thörichter oder fo ganz umbebentenber Traum, 
daß: faſt · Niemand auferhälb ‚Rom Xheilmhme öefir 6 dei 
zeigte, ober zu ‚bezeigen Grin hotte. ae) 


1.Oßon, Fris, vita I, 27. — " Batonlis; Pagi, Fleury, Vitale 
"5 35.mb-Memer. d’iliustri Pisa. IE, 48, fegen dert Biief-auf EI44; 
Muratori fühet ihn an zu 11465 Mansi und Martene zu 1150. Sit 
voller Gewißdeit fteht nichts feft, nur ward er nicht 1144, dor der 
Ausföhnung des Papftea mit Roger gefcheieben 1146 ging der Bi⸗ 
ſchof Hermann von Konftanz, als Gefandter König Konrads zur Her⸗ 
ſtellung Bes Brise nad Satin, aber ame engen: Teig ‚Savich, 
Bergl. Moocov. eomment, III, 358, 
[3 2 


3 Aweiter Kreuzzug. 


1146 uUeberdies nahm eim ganz andere Ereigniß dieſe Theil: 
nahme in Anſpruch, und bie Augen aller Chräften.: richteten 
ſich wieder nach bem Borgenlander denn Ede ſſa war in 
die Haͤnde ber Ungläubigen gefallen, und mu ſchnelle Hilfe, 
nur ein neuer Kreuzzug konnte die auderen chriſtlichen Sias⸗ 

teen und das heilige Land erretten. — Der Geſchichte die 

ſes zweiten Kreuzuges, muß die Erzabluvs Des awrgen⸗ 
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Driites Buch. 


Das Morgenland vom Tode Gottfrieds 
von Bouillon, .bid zu dem Ende des 
weiten Kreuzzuged und dem Tode König 
| Konrads II. j 


(Vom Jahre 1100 bis 1152.) 
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Erſtes Ha uptftüd. 


Mi dem ode Gottfeieds von Borillon fienen die traus 1100. 
rigſten Verhaͤltniſſe für das jerufalemifche Reich zu begin 
nen. Denn bie Zahl der jährlich aus Europa anlangen: 

den Pilger nahm ab, und denen, welche ſich in Paldftiina " 
angefiebelt hatten, fehlte ed um fo mehr an rauen! um 
Abe Geſchlecht fortzupflanzen, ald Vorurtheil und böfer 
Wille die Verſchmelzung mit den myorgenländifchen Chris 
ſten erſchwerten. Man mußte. ferner befürchten daß bie 
Mubhamebaner, von fruͤherem Uebermuth und fpäterer Furcht 
gleich fehr zurüdfommend, eine allgemeine Verbindung ges 
gen bie Chriſten ſchließen, und daß diefe, bei aunehmenz 
der Schwäche und Aneinigkeit, ihnen nicht. wiberfichen würs 
den. Endlich wuchfen die höfen Parteiungen, welde frü⸗ 
ber nicht. einmal Koͤnig Gottfrieds Weberlegenheit unter ben 
Seinen. vatilgen kannte, iegt natürlich gar fehr, und bie 
Trage, wis und durch wen er zu erfegen fey, war für bie 
Befonne nen und ‚bie Leidenſchaftlichen gleich wichtig und 
gleich. fehwierig, - Solte Gottfriedg Empfehlung feines Brus 
ders Balduin von Edeſſa allein entfcheiden, ober doch mehr 
Gericht: haben, als Die perſoͤnliche Tüchtigkeit eined ander 
ven Ihronbewerber3? Konnte von bem Exbrechte eines Seis 
tenverwandten in dem, | kaum gegründeten Reiche die Rebe 


1 Man belam fpäter befonders viel apuife Braun. Alb. Acq. 
200. Vitriac, hist. hieros. 1066. 





3% Perteien tu" Iernsrilem. 


1100. feyn? Wer hatte anbeverfeits ein Wahlreche feſtgeſetzt, verich 


wen follte es gelibt, durch wen etwaniger Zwieſpult erräfchie- 
den werben? Schien es nicht rathſam, ja nothwendig, dem, 
aus geiſtlichen Beweggrimden auf heiligem Boden geſtifte⸗ 
ten Reiche, nunmehr auch ein geiſtliches Oberhaupt zu ge⸗ 
ben? Mußte nicht nach ‘dem ‚anerkannten Grundſatze ;' daß 
der geiftlichen Hertſchaft allgemrin ber Vorʒug vor der welt⸗ 
lichen zuſtehe, dieſe, mehr ald’Trgendwo, In Feruſalem der 
erſten untergeordnet werden? Und ließ ſich der Einwand: 
die Muhamedaner würden dieſes geiſtliche Reich keineswegs 
als ein heiliges betrachten und ihnen ſey nur durch welt⸗ 
liche Ritterktaft zu: · Wideiſtrhen , nieht RE: dahin deant⸗ 
worten: daß Die Ricrer und Würrften, welchaniingſt vet Wahre 

des‘ Kreuges · angehangen Häktew, auch! feiner gegin bie Um: 
glaͤubigen mit dem Schwette Lährpfen vkörenen roerii ein 
geiſtlicher Fuͤrſt FRE um fich. ſammele · und Yan: ihre ESpike 
fmete? So ſtanden aid Cocht und iWrunde ai zweim 
Seiten, umd es Hegufich- vorcusſehen decz mr Geſchichich · 
reit und Dhd jene deagen :mfäjelden werde: nr — 
ten aille ‘Parteien: die gebßee 

gubbtwerſt vertangte ber — ———— — — — — 208 it, 
nad) "Inhalt ber ftuͤheren, vom WRnige In:'feiner: Testen 
Krankheit arerfantiten umd / beſtaͤrigten Beittäge;; die Burg 
David8' eingeräumt: und fein eberfehnshereiähe® Recht nitht 
beſtritten werbes. alleln Gruf- Werne von. GSreis derweis 
gerte die. Uebergabe jener, thm anvettrauten Burg und 
fandte (aufheregt von dem’ ehemaligen Patriarchen Arnulf) 
Eilboten cm Balduin: von Edrffa,. weil man verſpeochen 
babe nur dem VBrudet: Lonig Gottfreds, ober elirem feis 
ner nahen Verwandien die Herrſchaft zu aſbettragen. Als 
der Patriarch hieraus abnahm/ daß er- feine Manz weder 
allen, noch tm: ganzen Umfange ausfuhren könne; ſo ſchloß 
er ſich ganz an die normaͤnniſchen Fuͤrſten an, mit beten 
er fon früher nähere Verbindungen eingeleitet hatte. — 


ı Wilh. Tyr. 778. Siehe Bud I, S. M. 





 ueiköwennghle:: sat 
E07 ———— srl anni 1100, 


ie kn —— —S 
Anm) Rn 


son henorßfe In Wehe gehheren, Nahpund zu ge⸗ 
Mo matelſt ainusũ heftigen. Wugsdiieh cxebexte. er 
Et abe Ruͤcklicht auf· deſ⸗ 


Rene Rawen 
Fer Reachta; Wald nachn dieſem. Exeiguiffe traf. hie Vachrlcht 
ein von Mettfnieds Rede don dam . Stande. ben, Parteien 
Ba nn he det Matpiardhen; feinen Schrei⸗ 
bes Moyelkab nach Untinchian pn: enden. bamit Mogmund 

BE —— — Witcher als Zhronbewerbes ‚auf: 
ehe anttad ſtharmten dichem· Plane, niht:aliein. hei, ſon⸗ 
DRS zellen auch feltſt mach Imulaleir¶ ppgrd „aber nam. den 
-Ankängem dab HonfehMenillon, nidt.än: bie KBfabt;.cinge: 
Voffein,peil,er; fih- brbarrlch,- meigerte..bers, Grafen, Bal- 
duin vom Edeſſa den Eid der Teeue aud des ‚Beharfamd 
aunileiften.: · In dieſer, ohnehin, ſchon bebeattichen: age er- 
hielt er dr unangenehme Bolſchaft: MWarellus ſey uam Gra⸗ 
Fe: Raimuud in ELoadicta gefangen. und: fein . 
entdedt und pereitekt imorben, . Noch weil michtiget, = gu 
ſcheidend war hie: balbı basauf ssingehenbe. Mahriät: „Ber 
imind fen: den · Tcken in die Haͤnhe gefallen cr. 

u Bomefihtelin, der Sohn —— hatte ſich 
Duschneigem. Züuͤchtigkeit und; ginſtige Umſtande zum Sir 
flen- don. Sebafte cmpaı and shehnjugte 


— ua PR Dre 








Auch die Vene lauer, werde heil mabmnen, "werfuhten, bei ber 
Ausficht auf nur geringen Gewinn, ohne Eifer. :Alb: Acq. 1. cit. 
"Dandolo.: 258. Cornelio Eeclesia Veneta IX, 22. 

2-Fulch” Car, 40% .iGest, expugt,'Hir. 510, Bad. Cad. 
190. Abulf IT, 325. „Boemwunb warb, nad) Alb. .Acg. 301, im 
Auguft 1100 gefangen. - 


3 Sohrein.d. -.: 


1199. ben Deherrfcher won Malatia robert: Melitruen imbAtmenink, 
Due Yurhte: Huͤlfe · bei: Boemund amd failb sfähjTaniel du 
Gefahren gemeinfem und die Verſprechegen ianlocken c 
ſchienen ¶ Kamefchtelin «ben y benmhriditigt:sBagtırin mann 
Feind heranziehenicbetfiel ———— Fü 
und’ nahm ben:Bhrflen: gefangen: Swat eilbe jetzte m 
von Edeſſa herzu,lege Sa ige Micra Pe 
teme und vereitelte die Abſichten bes. — 
chien; allein feit: dem Tode Gottftĩebsn avar Uhmü ceines Arı 
benbuhlers Boemund laͤnger bound en Befongenfljftz ui 
leicht ſogar erwuͤnſch. BR > RR Ben iß 
Der ergangenen Ladung — ans Eivhe x⸗ 
haupten, mehr erfreut uͤber die Ausftcht auf gubßeren ßen 
ſchaft als beträbt::über den Werkrfk: ſeinednrraere muo 
Balduin im Dktober mit 200 Nittern⸗ und: bo Zußgagetu 
ben Bug. gen Jeruſalem an, nachdem ſer ſeinen Verwandta 
Balduin von Burg mit‘ Ebeffa belehnt hatte’... ı&n. Aa 
tiochien, wohin’ ihn ſei Weg führte, enthielt er ſich «(de 
gedßeren: Zweck im Auge bebaltenb)i jeber tabelndrgrtben 
Einmifchung, "welche. bei den Haͤuptern und EKehnslenten 
bitte Argwohn un’ Feindſchaft erregen koͤnnen. Weib, Ge⸗ 
finde und Sepad ſfandte er zu Waſſer nach: Suppe, und 
folgte ‚zu Suite auf der Seratze, welche. Gottfried und bad 
‚Heer beim erſten Hinzuge gewaͤhlthatten: Dhne Unfall er: 
reichte man @yblus, fand aber · dis · engen Mäffe tzwiſchen dem 
Be Klimaz and Versus; kur: Dolak von Damedlıd 
von. Emmen befegt. Die Werge re 
PenPrahnerrerte anden Strand harvor⸗ absurd 
ſchmaler, Kaum wier bis. ſechs Futt baciter,. hnftlichigehon 
ner Weg führt über den, eine Viertelmeile Langen, ſchroffen 
hang. Aus ungeheurer Höhe. ragen die Felſen über, 






ı Wih. Tyr. 775. 

2 Hist, hier, II para. 586. . . _ 

® Balduin von Burg Hatte Boemunden als kehnomann geimt Alb, 
Acq. 300. 
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Aufkrrfenftickt: unteri!tüR Fißennrimifdikt nes Meet, tund felhft.1100. 
Geh Veiedlichan Manderrt digaiftiihieriein — die 
te Ghihefägteit n 


Fendiotkhe: vol Decke hen; mnghhtigd= feine he 
RITTER. erkirieToikhen: tamſtͤnden ode: der Ourchgang 
weiche Vnit·Sawait· al ergwingar· nam: maßte der Ei vers 
teilten Mit Rugebanbench: abute· aibuin · den Mürckzug, 
siab wedliang:länbierdähene hinabgakenamen. als ihm. bie 
Tuͤrken, wie er wuͤnſchte, nacfolgten;: fe wurden her bier ge⸗ 
— Verwlerung / feikfE darch die Paͤſſe hin⸗ 
durchgetrichen Nuumehr. fammritem: ſich bie: verſprengten 
Ehriſterroyu · baneunge zicdeten Freudenfeuern nud pen bei 
Berk: ont Ant Piolemmid: voruͤber, nach 
Ragphar: Billig: brachiemidigten siert: tie Btinohmer Bebends 
mittebigum· Verkaufe; Baldliin: erlaubte jeboch Feinem ber 
Schigon in dir Sendt. gur gehmm;ıden: alten Fehben bei Tar⸗ 
fu: gadenkend und: ins Gongedgben.sdie:nene Feindſchaft 
Tanbkreds. ¶ Diefer hatte mittlerweile die:Gogenh · von Jeru⸗ 
falem · verlaſſen · um Zoppe Jun beiagerwz begab fich aber 
‚Balbairr.answeidhend,: auf Annmwe gen nach: Kaypha 
Gleichzeitig hatte, ſelbſt mach dem: Aode Werners 
von Greis/ der kluge unbıseiche Arnuif ſeinen Nebenbuh ⸗ 
ler: den. Patriarchen Daimbert; :fo.cbebrängt, daß er ſich auf 
vet-Berg: Zion gariickzeg undan ichein Afrutlichen ı Befihäft 
entfagte: Beisbiefen- Verhaitniſſen enpfingkBeifktichfelt und 
Bolt: ven Grafen· Balduin? im Rovembeis LiAQ Mit :großer 
Bemtihtet: u Bemeigaugs’ Auen — un⸗ 






1 1 Dapper L 100. De ia Rogue’ voyage T, . Tyr. 719, 
Siehe eine ſchoͤne Abbildung diefer Gegend in ber Voyage pitforesque 
de la Syrie. Die Länge des Belbiveges fept auf das Viertel einer 
deutfchen Meile, Maritt, Rei I u, 110: Paulus Bei 
ml, . 

3 Alb. Acn. 505. " Caflart 209. 


0 Balduin und den- Patriarch. 


‚4300. hebingte Beſtaͤtigung ‚ihrer. Lehne; —S durqh die 
Machſecht mit welchen er Rechnungen fiber das Kubi Sat: 
feichs prüfte mad —— re er Ge 

: Kluge: ‚uud bilige Männer ſuchten⸗ eine Ausſoͤhmmg 
Waltuies: mit ben „Patriarchen. au Stande: zu-Pringen; 
jener eifter:nber, weil es feine naͤchſte und · Höchthe Pflicht ſo 
atheiſche, unverzüglich von Jeruſalem hinweg um wiher die 
benachbarten Feinde des Reiches gu: fireiten:... Ernzeg gen 
Aclalon, bar ‚gegen raͤuberiſche Araber, aber Hebron nach 
Segor und der reichen Städt Suſum, venbljc wach. Vetra 
Body Muſa), ja bis Clim am rothen Meere, - Ak ein: 
gen Arten hatten ſich die Cinwohnet gefluͤchtet, an anperın 
vertrauten ‚fie ber Staͤrke ihrer Stadtumuern z denuoch war 
uͤberall die Meute groß. - Andere Kader, walche in Höhlen 
wohnten und. ſchen wanchen Pilger erfchlagen hatkaı, mar: 
den Durch -Befehente die. man -einzeinen::beigilfigte — 
Iedt, und dann, ungeachtet ihren: Klagen: User, bie 
der. Franken, ‚getötet. Auf dieſen Zuͤgen ‚gerieth,des 
ſchwangere Weib eines arabiſchen Guirs in Balbuins Gr 
ſongenſchoſt und gebar,. Des’ Schercen unböslisgenb,;m 
Wege. Sogleich Kirß,äpt Balduin. ein weiches Lager bei: | 
ten, Speife und Schlaͤuche mit. Waffen; Dieerinnen,und | 
Kameile: übergeben, and bedectte fie mit ‚feinem cam | 
Mautel. So fand, ber. nachſetzende Enzir- am anderen Tage 
fein Weib, war sen: dem Augenblidde an-ein treuer. Freund 
{bnes Erretters, und pries (liberal! bie Großmuth der Arne 

As Walbısin. hierauf ‚mach Berafalen zuruͤckkehrte, ent: 
Hirte Fidsben Patriarch zum alles dußerlichen. Soreitos. wohl 
aber ward der. frühere Bweifel erneut: ob es ſchicklich fr 
daß man an dem Orte einen Menſchen kroͤne, wo Chriftus 
einft die Dornenkrone getragen habe? Sur Befeitigung die: 
ſes Zweifels führten Balduins Freunde an: „die Krone 
hey Chriftus nicht auſseſeht worden zut Ehre und Erhöhung 





1 Fulch, Carn. 400, Gert. supugn. Hier. 20 „Alb Ag n 
Wilh. Tyr. 782, 


Arönang Balduins L "365 
ſordern zur Schmach; jetzt aber wo feine Lehre glaͤnzend 1100. 
gefregt Habe, trefe bie ‚göttliche Vorſchtift mit urfpränglicher 
Kraft, hervor, wonach man ‚den "König kroͤnen fole, auf 
WEBER mit der- Krone die Werpfiichtung übernehme, nach 
EHE und Gefegen zu regleren. Außerdem werde ba6 Ans 
eben der Chriſten baburch in den Augen ber: Ungläubigen 
erhoht⸗ — Wiefet:Srhnde halben ward- Balduin am Weib: 
"nöheöfefte” des Votes: LIOO- vom Vatriarchen gekroͤnt; um 
jeboch beihe Anfichten zu vermitteln, nie: in Serufalem, 
fondern in Setthichem. 

- + Belbiirt hatte ſich In fehher gugend dem geiſtlichen 
Starde:gewidmet* und einige wiflenfchaftliche Bildung er⸗ 
worbenz er beſaß Wirken in deheims, Lüttich und Cam 
Seat. Bald aber trieb ihn feine Natur zu Krieg und welt: 
lichen· Anternehmungen. Er mar‘ ein ſchoͤner Mann, un: 
gleich Iroͤßer aalt Gottfeied, Teine Naſe gebogen, Haar und 
Bart roͤthlich braun, die obere Lippe ein weniges vorra⸗ 
gend; einfach-und ernſt in. Meidung, Gang, Morten, ja 
in jeglichen Weginmen: Nur die Keufchheit wird feinen 
Worzügen nicht beigezählt; bach wersnfadhte feine Neigung 
zum welblidhen: Gefehlechte deine Gewaltthätigfeit. Gobe 
bild, feine erfte Frau, aus England gebürtig, war auf bem 
Buge- in Marafta geſtorben; feitbem hatte er bie Tochter 
eines armenifchen' Fürften Tafrok geheivathet, der am Tau⸗ 
rus feſte Schlöffer und andere Reichthuͤmer beſaß, und deſ⸗ 
fen Feinde auch Feinde der Kreuzfahret waren. 

Das Mißyverhaͤltniß zwiſchen dem Konige und ankecd 1101. 
hatte ſich mittlerwelle nicht gelbſet, fordern: wurde Doppelt 





1 Alber. I88. Niraei opera diplom. III, p. 317, urt. 34. — 
Urzperg. zu 1100 erzählt, Balduin ſey zu Pfingften vom päpftticen 
Legaten gekrönt, und dem ſtimmt aud; Annal. Saxo bei; aber bic ans 
deren Stimmen überwiegen. Otton. Fris, chron. VH, 7 fagt: Barbuin 
feo aucrltate summl pontifics ermäßlt worden. Alb. Btad. zu 1100, 
— Bitten I, 9. 


” 2 Guib, 548. Order. Vit. 793, Wilh, Tyr. 777. 


BE" Balduin undtder- Patriarch. 


1000. hebingte Beſtutigung ihter. Sehne; nach. Krsbeug; bndhie 


Nachſeht mit welcher er Bechningen; bar: hab Erbe At: 
feichs prüfte:mnb annahm =: =-n.m va ware 
Kluge: und bilige Männer: fasten eins Wuafdhrng 
Walduind mit dem ¶ Patriarchen zu- Stagber: zu-Pringen; 
jener «ifternber, weil es feine naͤchſte und · hächfe Pflicht ſo 





atheiſche, unverzitglich von Jeruſalem hinweg um wähes-bie 


benachbarten Teinde des Reiches zu ſtreiten. Er nes gen 
Astalon, daan gegen raͤuberiſche Arohen abe Hebron nach 
Segor und der reichen Stadt Suſum, venblich nach Vetua 
Gady Dufe), ia: bis Elim-am rothen Maere. Aa eini⸗ 
gen Orten hatten ſich bie, Einwohner. gefluͤchtet, an anderen 
vertrauten ſie ber Staͤrkr ihrer Stabtmauern zı denubch wor 
uͤberall die Beute groß Andere Araber, welche- in Höhlen 
wohnten und. ſchen manchen Pilger erfchlagen. hatten, gaut⸗ 
dan durch Geſchenke die ¶ man seingeimnen :beigilligte, ‚herargt: 
dedt, und dann, ungenthtet: ihren: Klagan iwer idie Axglt 
der. Franken, ‚getöbtet‘. Auf..bigfen Zuͤgen garieth..des 
ſchwangere Woib eines qrabiſchen mis. in. Baldıind Ge 
fungenfhaftı ua gebar,: dem Schrenen untörligenb, ım 
Wege. - Sogleichh ließ/ avr Balduin, ein weiches Lager beui: 


tem, Speife und Schläuche. mit-Maffer;; Dierrerinnen und | 


Kameele bexgeben, ::und -bebedite. fie mit ‚feinem eigenen 
Mantel. :-©o fand; ber nachfegenbe Ewir · am anderen Dage 
fein: Weib „war: gen: dem Augenblicke an ein treuer Freund 
ihres Erretterd,.amb: pries uͤberall pie Großmuth der Franken 
As Balduin: hierauf mach Berafalenı zuruͤckkehrte, ent: 
Hirte gich der · Patriarch zwor alles außerlichen Sereites. wohl 
aber ward der fruͤhere Zweifel erneut: ob es ſchicklich ſey 
daß man an dem Orte einen Menſchen kroͤne, wo Chriſtus 


rinſt die Dornenkronẽ getragen ‚habe? Sur Vefeitizung bie | 


ſes Biweife 18: führten Balduind‘ Freunde an: die Krone 
fey Shriftus nicht mfgefet, worden zur Ehre unb y Erhöhung, 





1 Falch, Cam. 406. Gert, aspugn Hier, 380. . Alb. cAug. A 
Wilh. Tyr. 789, 


Arönang Balduin 1 "395 
ſpridern zat Schmach; jegt aber wo feine Lehre glaͤnzend 1100. 
gefregt habe trete bie göttliche Vorſchrift mit —* 
Reaft, hervor, wonach man den König krbnen folle, 
vaß er mit der Krone bie Berpfrichtung übernehme, Ber! 
EHE und Geſehen zu vegleren "Außerdem werde. das An- 
ſehen der Ehriſten dadurch In den Augen ber. Ungläubigen 
erhohe⸗ — Diefet Sruͤnde halben ward Balduin am Weih⸗ 
Nuchtsfefte .* des Jechtes · 1100: vom Vatriarchen gekront; um 
jeboch beibt Anfichten zu vermitteln, nicht in Jeruſalem, 
farben in Betfiehen. 

“ Beldalıt hatte ſich in fehher Suigend bem geiſtlichen 
——— —— —— und:einige wiſſenſchaſtliche Bildung er⸗ 
wordenʒer deſaß Wirken in deheims, Lattich und Cam- 
drai. Sald aber trieb Ihn feine Natur zu Krieg und welt⸗ 
lichenꝰ Unternehmungen. Er war ein ſchoͤner Mann, un⸗ 
gleich groͤßer alt Gottfried, ſeine Naſe gebogen, Haar und 
Wirt roͤthlich braun, die obere Lippe ein weniges vorra⸗ 
gend, einfach und ernft:in-Meidung, Gang, Worten, ja 
in jeglichen: Weginmen: Nur bie Keuſchheit wird feinen 
Worzügen wicht" beigezaͤhltz doch verurſachte feine Meigung 
zum weiblichen: Geſchlechte keine Gewaltthaͤtigkeit. Gobe 
bild, feine erfle Frau, aus England gebürtig, war auf bem 
Zuge in Marafia geflösbenz feitbem hatte er bie Tochter 
eines armenifchen: Fürften Taftok geheirathet, der am Tau⸗ 
rus feſte Schlöffer und andere Reichthuͤmer beſaß, und befs 
fen Feinde auch Feinde der Kreuzfahrer waren. - 

Das Mißverhättniß zwiſchen bem Könige und Dankred 1101. 
hatte ſich mittlerwelle nicht gelbſet; fordern wurde Doppelt 

. ‘ . . . — to. 








Dom on . ” 

1 Alber. 188. ‚ Mirael opera diplom. III, p. 317, urt. 34. — 
Ursperg. zu 1100 erzählt, Balduin ſey gu Pfingften vom päpftiichen 
Legaten gefrönt, und dem ftimmt aud) Annal. Saxo bei; aber dic ans 
deren Stimmen überwiegen. Otton. Fris. chron. VH, 7 fagt: Barbuin 
fey auctoritate summi pontificis erwählt worden. Alb. Stad, zu LROO, 
— Witten II, 90. 

” 3 Guib, 548. Order. Vit, 798, Wilh, Ar I. 


2 Babuin amd aninrdi 
1101. bedenlich, 68: Mabertär. Kamrnel dieſen duieinigte oben | 


eig 
ſchaft · von Ysiochlän 7 —— — ich end⸗ 
His hemit finden. Siheias sand atavphoittter odetu h 
Ringwag:: sirtmhwsnen ‚iubwfn/ber Mär: es Sons Tundkemms bir 
uns chelehne, oosun: ein-Biraren eine chend uunte dei Nie 
waken. voran. Autidchienin zrxiukkehre here 
wach Inka Shrdingungen:zingegangenyn fg!dehE- ſcheut w 
Ban tchten Gegner, deſſen IChtferuiutg:mähbuatibinideder 
—* bnhern auch as · gauze Bot: ſclegte. o Gleich uh 
dem Ahſthlu ſhe bige Vertragges/rilte Tautied⸗ Rach Amine 
chien, fand aber zu feinem Erſtaunen die Thore veiſchloſſen 
und wäristerfisgufgähonmen j: alt er werſprach heruger⸗ 
fe. u sontfägenr; Rahel: Boemund mi feltekBefunge- 
ſhafti wefmit fepAnch. Inu 'ren& ndust® merk] m“ 
auEin apſuichtri Geſandaer und geuneſiſche Vitger: welche 
mit, einen) Fiatten heicaodiceq· gelandet:· darrn ‚n hatlenn 
Benſtahug her: Micſgtau Ir: Aiochhen · thatig wmitgewicitv 
und, ſegelten ion, auf; Ar&: oͤniges ? Eiladunt nach Jope 
um · ſich von cblen ipeii; Selen: Dep: herheſtas mach ı:Berufas 
layı.yı chegab intey. ‚Breubenscunde hrrzbezengengai 
bolte:fie Valdvin ſelbſt rein; aber -bin groͤßte ** 
entſtand, ns ſich Seſte daa Bene unbe 
r Ego bon ;Satlenge' die Tee’, — Ye 
abet Rayah@y' Mäb.Ang: 308 
a Hist. belli sucri 233. 
3 Tancredus in ordinatione Legati et Tante dt 
prindipatum suscepit. Caffari 248. Per Ay u SS 7 a 








- Melanering:sonu Din. 
indaen, voll erh viaceiaper an Gtabe Ahtei ihren Aion. 
TAB antgndenu molſltal⸗·i Duciich: dbo· Vuteiacch ie. gu 
Fisher Ko ea hr ed on 


den· Pitüienh)V der vapyſtliche Geſandte dier Drafen und 
des cWalt uahimen· davan Mail; vnd· ulsð te: aaracktihe · 
ten: und die Ahien des Sr 7* Mrz ba 


ragenden · Ende tes Feuer ya nähen brauche anr An: Di 
nexan hah:. Zenpels das: Winter 6 bet Selnſte munwaag tan; 
bewirken ha J a 
Ninterdeß —* er chalif von —E 
—— 140d::geftseben mad ‚ed untfanb’“tnhheret:i arteg 
zwifchen feinem Bruder Berar® und- feindn;' nee 
Afeal-unterfihten Sohne, Ali Amet. ¶ Ditſed Rind due 
bie. Erllaͤrung der Geimefer DAB Tier? beifl hennvone 
ten mdo nni man Ahnen er Drittel "bei MBehte Berufe: 
in · jeder eroberten : Stabt - einen. Ryekrhi nahe: einn 
raͤume, fubrten, nuch Ablauf de&.Mönffenftilftändes: nie! ben: 
SaracaenIgu nem neuen ·triege.in uerſt · ward "Wrfaf: 
umlagert And :zmar nicht allein won der Lanbſeite fein: 
teil: arte zu ODotttelede Be, die Sthlffte 
fehlten —, aud von der Seeſeite. Faſt hatte -man bie 
Stadt durg Sturm ſchon eingenymmen, al8 pe Einmpb: . 
ner fi) zur Üebergabe verſtanden und freien Kb ns — 








1 Ab, re 
2 Elmacin 294. Abulfeda, 





E} Einnahme von Cãeoarea 
— ——— Shfaren'; in einer feuchtharen. vite du⸗ 


Des Hoerierh, mebft: ben gerufifcgen Gemful-MBllbain :s5- 
mahnten das Matt zum Starme ab. verkisden: gleichen 
Erfolg: ja Wilhelm Hatte Allen zuvorelend ſchon die Mayer 
erſtiegen, elöı hinten ibn: bie Leiter baach um zip, ham 
Anfcheim nach manſchenleerer Thurm. dem Vaebueilen Bat 
tung zu bieten ſchien. Er eilte die Styfen..bimanfg ein 
Saracene eilte ;hinaks. fie begegneten nnd «umiaiten Ah. 
Sa wich frei,. ſuroch ben; Saracene, damit, * beine und 


Diefe Groberung gli der von Ierufalem, und nur Mia;ßöe: 
gierde nach dem Lhfegelte, lonate hin und wieder, Die Grau⸗ 





Du Cianahme Fe ofen Ten eigric 
Achol. hist. reg. 13605 wogegen Gaffari Tidgiger non, einem frägeren 
Aufbruch Ende Jullus redet, die Fiotte aber doch erſt im Oktober 
nach ‚Haufe kommen laßt. Auch Sarudſch wurde nal — 1101 
erodert. 


⁊ Alb. Acq. 310, Gest. expugn. Hier. 583. foeminae quoque 
bisantios intra se oocultabant, quod et nefes erat sic rooenden- 
dum, et turpe est satis ad recitandum. Nulch. Cam. 410. 





aeiehz wider Kapypten. "\ 


fen fern mn der Aholiumg der Bette; war bie he 1208. 
Bun Bien. and bie Mahl eines.nenen Wifhofehe - 


itenb. Süshrägefegeit · waren “fo: Bontske :d0e -Mbnit, 


—— zu knuͤpfender ſich feomm nenne, ſedoch 
mit· unhetbringridenwirke Din’ Mıkigunke:feine labferen 
Begluter ergriff in 'sirfee Sage: ifrehmegs ungeblchrliche 
durcht/ 75 es erzeugte ſech in ihnen der hohe Muth”, 
welthen wir oft bei chriſtlichen Eartyrern bawunhern: fie 
beſlegern· am achten Gepikimber 101; neh hartem Konepfi; 
eliie · Abthtilemg Ser · egypter lb - triehär. fie gen· Askalon⸗ 
A · chrer· anberei· Selle: konnten aber bie Ghiiflen bank: 
ſtirmaſchen Angriff iheer / überlegenen: Seide nicht wider· 
ſtehen und die wenigen, welche dem Zabe:-ober der Ge⸗ 
fartzenſchaſt · enttameinberichtreen in onpe: daß. Mies 
verloren und der König umgefommen fey! Bald naher 
ö erſchien eine Abtheilung ſargreniſcher Reiter beftätigte dieſe 





i "Vrmperg. chron. a 1108, seiten, and "ai 13,000 
Pilger um biefe Zeit bei Joppe landen läßt, -wowon aber "bie Übrigen 
Beitgenpfen nihts,ernähuen. : . . 
2 Alb. Acq. 312., Gest, run Hier, 3... Fa .‚Karı,, a, 
3 Annd Com: 275. 


MO Peter der: Eimiblens Hökeetınon Flandern 


1101. Radgeichten ,grigke :bie. munblbalannen Rifbungakimende 
„ erfekagendin: Bier. unbıbeslangfe tie. dlibengabeben Et. | 


betribt unb hoͤchtb thai —8 ‚achte Valduin mit fee 
Scha at/ ii berkl unda yerfpverigte · dichenigen Aegoyvacn melde 
vasi feiment Eike rchiD. umher, und: roombi mb hu: Joy | 
wit: unfdglißer Sensäpnpontunlies: Chriſten: amd. don fm 
SGemablinnrampfeäigen: Acht Romates: long; umher. hie: 
auf Die uff nd: hart en eig; er 


Clairmant 

ein Klaſter iin Buy —— Ju: bauen, beffen Borficher 
Peter. bise gu feinem, im Jahre LIT verfohgten, Rebe mer. | 
re. Yunth ‚Robert: won Flandern verlieh Pascfkina, . bäpfte | 
nach "Tehret: Rückkunft:rfien: die Anforitche. Dex; Kicche geuen 
den Kaiſer ind. bie, weltliche Nacht, und / gab willig eigen 
Rechte auf⸗r wenunfie mit deni Auſpeuͤchen bed rowiſchea 
Stuhles im Widerſpauche Nandem Cam, Jabea KL unter: | 
ichte er ſeinen Meffek, dennaonig Wudevig Vi; von Bean | 
—* gegen Sen Brofee heuer —— 

vie Konigtichen: weichen mufden;, : auf her: ¶Warnebrlido ei 

Meaur.n und ·ſtarb dreiiXogermaihher eines ANaͤgliches odes 





Aber, 16 ei 
fter zu Huy ober Hofa. (Anselm. Genbl. Pag! u 1215 c 21.) 
Bouduet XIN, 07; | 

2 Aegidii gesta Pontif, Leodienk,;in Bouquet xm, 60%: 

3 Ciehe die Veweiſe bei Wilken I, M. ci.” Mirnei op. äpl 
Vol, I, ‘Urt. 40 and °4h, und.70,' Bowguet XIII, 490: — IN 
375 Kaiſer Geincid geben Robert, 8, Pantal, Chron, Würdim. 





nt Avbettruon dan Nerviandie. _ 


schrie auchuverdienter cxſcheinen bie) Unfäbe rioi. 
RER reine 
irre Beaider;ngpeimsiihl, ein 
Mari verraten Mage finde ungemneiner 2.3203 
Ehariutteei· han ichton oh England befliegen.:: Anfiakt nun 
mitt Rachbluch⸗ dien eigenen Anſpricche eteni: zu: machen, 
vdur Almen rvrſcheiden zu: tentſagen, ! zäzte Siebert dic: Wer 
rſeugniſſa⸗ ſeinea. beymend durch ſtolzes Seven und eihhhte 
seflen: Alhakelt duvchi daſiges: Handeln· ¶ Schon in pakden 
EEE, ihii duci Hehe, yircı Gehfinn Sibylle: onen Gonverſano, 
— j ü in 


ai‘ vw 

Ne. mehr·erſchtafft⸗n / nihmen rin Teinem 
Bank: Bert und Wittiwnge geir· ——— 
lichen iii kant aniglaublich · ibborhaudee Wenn mauerchn 
HERR bereũte avenn "feine: eigenen. Dfenke ihm · bie Malie 
Fohtnl; atadi liutirſacgen · bl tenſen gang abzukom⸗ 
werk Hühner mtr da · nicht· sheet Ein· 
chen a iu 5 ab, oun den Mor⸗ 
mannen berufen, fo wie don eigenem Shrgeie getrieben, 
in das Lat‘, Tach; Kin, ar Am ‚28ften ‚Se a 
(dem Jahfestog e de © At ei 5 —8 
Tenchebray ah na hefangen ; 
hr nnd im ıno han! 

1 Boomton 998, °- ReSulph a Dieelo wbbtev. 6) za 
Order. Vix NB8.utogor: Ndvedel arn. Wih’Mahnesb. 
Neubr. 3.“ Albet. 187; Order. Vit, 722. Gull. Gemet. VIE }. 

L B . 
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unternehmen: austüigem gu knmm / :Ch0 feikisaekten: ſech duii 
ee ec earth einge mehr don xeſihe 
lichen: Weg / angeretenꝛ dai erſtea in Iealien · unter der 
Etzbiſchaft Anfe lue / pon · Mailoand iuoe den ue on · Nbeci 
und Suda won Bhanbuaei! das icunita in Goentoc art 





"2 Daß detirä, fehndn“ ruber "abe Bleiben. fen ee 
und frmmt"Shrchäike ‚nicht mie allln übrigen" Saı —* pin I, 
9. Sprengel: Geſchichte von — I, 330. Lappen· 










2 Alber. 191. Pas ei. ” 
Comm-636, 





Aene erutxfabver os 
eier cm ‚abet du: White Wewafäee, nl, 


Habe. —⏑ fahr ati; —* Vllger, — dies 
We wenigſtent / bie: gieigfinBingubec- ‚lat ſvicher. fung, 


une «fd dien :umikhBingigen Shrek y von -Oemuth-. bis 
bekkiit: vort haar Udhenmuthe deherkfäse, tonrowegs . Bucht 
und Abbnung hielten: nid ertheicte Sudier. Alerixs 


—— — 
— a U OEL "Ordäh: 7 
frei. won 500,000 Wilgerrs Alb. Aog. BUT: mit Renheih aid Ale 
der: von 200, oo0 Menfiieh; -Ayıın-Goms. ‚200 von:50,000: Heiteen 
und ‚100,008. ußgängren; Annal; Baxo läftıwähten des. Winters 
1100, is Bulgarien 50,000 Bongobetben lagern. Wit müffen das 
Einzelne über die Richtung und Bereinigung der Heere übergehen. " 
2,Guibert 547. —8 facstes etiam histriopes 
facetiis superans multiplieibus. — “ "Bit ‚hieron, 
para 2,9. 0. . 
3 Annal. Baxo gu 1101. 
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Au Areuafalurin Nieiaaoien. 

"10. Bien Mailen aufſegn⸗auchuten bie-ikemhasden: 
aha. nichte guhen,ſo langa war nient die · Aadenn 

werfen utcvaczfauuer ibatir⸗ ais dos · Qunie cbon Aſun ie 


fie: von Nilewedien stadk neue‘, — aber Hanna 
Beger am. Sprishe,;.ben: formen: Milten: gamn inkuchig 
in Verlegendeit und baten den Kaifers er Indgen he 
Wrofen · Mon -Ranlaufe.naes Säkfeısfunhend- mad: Rom an ⸗ 
tinspek::gelorumien: nr) bangen; aß. Pr: mit detaheilign 
Benz. zn: ihnen. sfkößes:nubz ihr. Zuͤhrer werde: nu. Mur. aut 
geite. eutſchies ſich Raimund hiegmtähenn enibattssgeges 
biefe Au Babe Richtuung: bei Auges gewarnt mb decrfta ynuſd 
werig ewie dere vonnellerius rals Fichnex mitgliſchockte Me 
Rotes: beffen roman ſeire Matbſchlager volgen vverrder 
Auch. eilien die Vilgar, ohne <horaufı Rechſecht· gi :nahmen 
"and fogen ohne) innere: Einigkeit, zur: Del, nennen 
innfeise .heflihen eine Seabt und ntähketen: bie: maifkeniclliee 
wohner, obgleich dieſe Ehriſſen imanen: und un. Ihuen.- Meier 
fen · gelchrlus ihngfeiedicher enagegenlemennMeh Bieter 
wagte / man ſichnedt ivo erda er image 
VDantus; nobernr mun⸗ brach ‚ehen:-bie Tallluͤhnen auch Une 
woeßlichen Unglink harein⸗andie urken.Aaueiche alla wonlie⸗ 
genden: Doͤnfet gerſtonndie Bchenpiiittel, ; hierweggtſchat 
die Nahrung ierh dien Vade ecderbtindabie 

ſuttet· Husten, Aumgalken bed are De oitfunlenıiri 
ten mit einar / Ucherzahl von Reiterei. Won Tagen zu Tage 
ſtieg deshalb. die Hungerausth, Kraſt. und Muth: ‚fenten, 


wein eb, HER im Ben fhenhen, Hiehee Tag Yin 
durch dauernden ee, fanden, er ale Fee Yen 
Tod! u 





1 &6 ging” eine "Sie pr a ehe a a zu, nid 
Etucienʒ bielleicht wollte man dieſe anfangs ‘einfäjtägen‘, 1Ieß ſich aber 
— unvorfichtig weiter »fortreißen. Mannerts Gebgmphit v, | 


| 


en ° “5 


„IS KDHSF auntrr⸗ Dani erafen Bor: MERTE, " vvn Poitru iid 
dem rfsehfogu a Beif: Sit. Brlern 1folgimben Abtheiluugen, 
litten} long gleicheu· Bränhen: anaı!oni! giekken Wärfkänden; 
daffe we Re wolcheo wach genllgend hä 
VB na Tg chat erh ei unbewieſenen · Euiwer⸗ 
ſtondriiſſes wit ben; Tinker Ar iheſchradigen / Yumd diefeier⸗ 
Use ——————— — fi nen Mikelivän 
Wildranm.SriG. u E 
01GDARr, gerigeseberre fe ſo tzehamner here —E 
fichchils in Quntautinopel uuberrelchten gu: Schiffe Un: 
men,vicheils Yen fie. iber Tarfu nach / sathtiochten igu. 
Dantredruaber DI Erzbiſchof won Mailand Naeh’ in Kon ⸗ 
Rantiaopel, Gugd bar Wedbe / in Morfud;; Berzog .Meift.in 





101. 


Spa er Erzbiſchof von Babung une Ida die Mut · 


ET Martgrafa Pespälb. von Veſtetvelch/ wunden ige: 
fange) wenlge won den · Füchreun ſahen Wetuſalem, noch 
wereigese ihte Deimath wicher "yin-undö 61 bite diefe zioeite 
getbaitige mewegung · des Abenblundes, Yuft uhme aii Bent 
für Bin morgentaͤndiſch en taatenrn⸗n dan. de 

Dog Bar, in Wertrauen/ auf die daher 
entſtandene!ohgleich· nur geringo Wermehrung ·ſeiner Strei⸗ 





ter pu eidna Yalfsetan T-ägnptifchen atceeren ntgeganzutziehen 


waced · abet · geſthlagem · und in: / Ramla / von den · Feinden eins. 
gehätiffen*: :- Keine Bettung fühlen. ſinrihn ·umoͤglich als 
inne Macht ⸗Zemaud am: Ham: Miikterns erfhiarumd:- ihn 
driagewigit ſprachen werlaigte.i Ern warbiringelafſen, vor⸗ 


Behr un. Aa: „ich "bin: Un awaud⸗ min, :daffen 








. gehlande 17, 18. 

3 Weingart, mon, 784, Alb. Aöq. 321. Gestä expügn‘ Hier, 
587, -Langulph. Jun. 9. - -Admontense ehr, ” na, Raud Seſch 
van Dalerreich .. ꝛꝛ. Liu ui 

A Wölb. Tyr. 7BS. AlhAtq. 328: —— us ‚Bist, 
hier. p. 2. pag. 604. „Oliv..schol. hist. reg. 1361. °.  ı . 


0. Galtainckak der · Nommicheth 


1101. Weih duech beine DIES erhalten ween it runv vi vich 


dankbat au den Handen Keine. Beinde ANeitcaKoladc 
wir folgſt.“ Bier Konig · vertraude VDenn Arber it: Wotcie 
die ·nen erhaltene Itelheit beuutzen ui ei. ere⸗ fite den 
Ermſfat vom Ramla zu ſauemeln cher oft: Haiptreitägigdien, 
michfamem und geſaheſichem Uncherirven ·rvcichteꝰ Ta u 
zwei Vegleltern Arfuf / whrend deſſen Tine. ¶ Scadt · lervbert 
und ihre Beſatzung niedergehauen wurde, ——— 
hierauf · nach Joppt und zeigten den Bewohnenn fen Kopf 
des Mitterd: Gerbod ⸗ welcher · ding · Auigeſo aͤhnlich vage; 
dieſer Pr augelormw⸗en, task Ufo chen 


Rn 4 kein Dchichab we 
Deſſo Griten win Diese, 88 er gl hie ic Noppe 
eluträf; 1" Wahrſchtinlich: aher Yatkeı mar ig Frites 
verloren, wenn nicht die fusacenifihe: Flak oa Liitee cben 
‚anbangenben‘ roten? waͤre behegt oh Rue 
duin, duwch die Schiffeenannſchoaft verſtaͤrkt, us ver habe 
—* ſich mit Hugo on iberiag — * bie 
Feinde ſchlug und ihr Lager eroborte "Biene" korit⸗ man 
nach diefem merwarieten Stege. nicht, wie mon bufüngs 

Augenbriuen 





note abfehtiögen zu Amen, teſchien in ben Wat don aß 
ein großer Vortheil. 

Waͤren nun nicht ſiets, eben iefen Außer - &fahe, 
innere Bwifligkeiten unhelibringenb. Hergegangeh? Die 'alte 
Feindſchaft zwiſchen dem Könige und. dem Patriarchen Daim⸗ 
bert brach, wohl nicht ohne Anreizung des verſchlagenen 
Arnulf, immer wieder aus; und dq Niemand ihre wechſel⸗ 
ſeitigen ſchweren Anſchuldigungen entſcheiden konnte, berief 
ſich Balduin auf den Papft Pafchelis HM, welcher feinem 
Per dem Kardinal Moritz, die Unterſuchung uͤber⸗ 

Vieles ward hiebei dem öatriarchen vorgeworfen: 
Men, Verrath am Könige, ein Verſuch ihn tödten zu 
laſſen, endlich, — damit ein Pımkt, das Volk in Bewe⸗ 
gung zu ſetzen, nicht fehle —, der Verkauf eines Theiles 


Salat nd Ara: Veniari MR 
yans Yan bailzaen / Srannar- Rerik dan Kaca, ie ‚Sei: Uoj. 
Wbkolkunt. dad: Sheih ‚uf elcihe.:FReite. habrängt, Komate. , 
Reeirakerifich--aidt.fogleinh. Bber: AS ‚ muäweifen.. (ie 
- wspbeubeäbab kurch. bein. poͤpftlichen · Gelandten, big auf 

wnnitenen mol kuhhae:ARechrferiiungn van {char ZAnete cnta 
rast and üben. ‚bie Weiheeg hei heiligen. Deles. auf dern 
elüase zum Üflesfefie, unterſagk. - Diele ledte Ziwrück⸗ 
1 :Toänbsn en Kefnnhenk, ef, nd: .0g Abente mad. Mike 
Auſbebung des Bexbates nicht, hemlskn Ipnaten, fe 
aoblce ar dufün: enklich dam Korig ‚sine gunfen Geloſamwe⸗ 
—A ge ben Kordinal unch. ähnliche 
RUHE. : A⸗naſens awurden bald nachher heide ſo beſceum 


die Kriegen an Allee Wangel litten sind ſich der groͤsten 
Gaſahren ousſetten z daß der Patriarch ſeine Schate ver 
eibe Area peabexge/ akt fie, für. Bat Dell. hes Reichen a0 
yer werhen. einher. enmicberte. beftig:..„hie-Kienmten. bat 
Kine midieniigon bes Kiyche Inhen, ie Tag. aber fell. u 
beyahaupiyeigt. werden zum. Digven. und Gehoachen, und. 
jeder Zummthung bevı Art wende ich :mit auoſialſcher Hulle 
abꝛtiholten sahen! Do Ude Sig wahr vas 
ich in anſeren Bebrängniß.. den, Calhaten :aichh;alein bie; 
Cinnahmen. der ‚Kirche, hondern auch ihr ganze Befisfhun 
ventheile⸗ Caſt, wenn Die Wacht her -Sasagenen ‚gebrochen: 
fon wirt, bleibt «8 ‚mein -Befhäft die Kirche vor neuem 
mit Guͤtern ‚und tauglichen Dienern zu verſoxgen.  . 
Anu ſpoͤt hamilligte: bes. Vatriench Einiges mi ‚Ungenia 1108. 

genked; er mußte. nach Yatigchien entweichen, und feine. 
Dienezu wid, bes Somit, nicht wbendehen Tannen, vu 





Arälb. Acq 306: Yan mn per Ran. 30. Tho- 
massinus P. I, lib. I, c. 26. Conc. XII, 966 


406 Italienische Gandelsstenken. 
1109. riethen dem Sänige beffen:.nifgehäufte Behkäor m 2000 
Bypantiner. : Den Kardinalgefandaen hatta Balder: gefkhend 
und von. feinem angeblichen Freunde zu Nreanen gewacſt. 
Auf Tankreds Vermittelung. warb: indeſſen / Daimbrrt vor⸗ 
laͤufig noch eintnal eingeſett · und bie lebte Entſcheibung dus: 
papftlichen · Gefanbten. Rebert ; vorbehaltanmelcher · nach. 
Moritzens Tode in. Palaͤſtina angekommen war. -Miefer, 
ſprach an der Spitze ber. werſammelten Geiſtlacteit et 
ben. Grand. ber diteren, jego noch 
gem) das. Verdammungsurtheil ‚über Den: VPatriarchenaus, 
und. an- feine Stelle ward, ‚mit !:Meiflimmung us 2 
thaͤtigen Arnulf, Ebremar gemähit,: ein Mare· von anfehn 
lichem Aeußeren, lbblichen Geſinnuugen; unh itadelleſen Sitz: 
ten, aber nur ven aritelmaͤßtgen Geiſtesgaben ka Rad nun 
Bei foltyen Bewegungen im’ Dnneren ſalchen Gafahren 
vom außen, »bei: der faſt anubenfkeighichen: Michwicsigket zu 
„Bunde: Untenfligung: aus · Gudöpa ty kerkäiten „eölehes bie, 
Medit ıben. Chriften, ‚di Poräftina balt · heyn 
was nicht die ten Italiens Pfn;tSeman: und 
Benedig von: jeht an / munterbrochen den lebhaftelten Theil 
an der Behauptung · Der vmotgenlaͤndiſchen INSbigumgenp ge⸗ 
nonnnen und Ihre Erweiterung eiſrĩgſt / gewünfchti Gästen. 
Zwat wurden fie wehl · noch anal durch Handeisztoecke als 
durch veligiöfe: Wafichten beſtimemt; wenn aber auf Lange 
Zeiiten hinaus die Zdatigkeit mach. kmien Gegenden’ gewichtet 
bleiben folte, fo. bedurfto ed dazu in der That mehr - ald 
eöner: fortbauemd. wirkſamen Triebfader. : Leider geriethen 
inbeß dieſe Staaten allmählich, aus bloß /welilichen Müds 
ſichten; felbft in Fehden und: fchon in ieſem · Augenblice 
führte-die engere · Verbindung / Venedigs: mit dem griechiſchen 
Reiche dahin‘; daß Piſa und Genua dieſes weniger achteten 
und Alles was davbon leicht zu erobern war, für gute 
Beute. hielten. Daher rüftete fi Alerius mit Recht, als 
er hörte, daß eine pifanifche nach dem Morgenlgnbe bes 





1 Cardella I, 61. 


J Bere. 2 
ſtareaa tete Rod beifigihn Eorſuy euba aaccgabun⸗ 1105. 
tes ſeindeia bebanddets or green Vatara mer 
trrfurwie Gelechem un Re he Beide ERST ati. eim⸗ 
Ber. Eee hai: Lain Vann Verberthens ikser: Sthiffe / 
ſchoinbar ich zur 5. Zierde j Clwentopfer angebracht, welche 
aborn bırady:"eine- kanſtiche Borrichtung Jeuer ſpiern! ab 
web suche, Ta Erwartecagrgemaß, a vie piſaniſcht 
Weste veititgt · worbeniwave / wenm nicht ein · Sturm die 
Kar wſoaben Gesine Harte ana dthobus / fanden und rtodte⸗ 
tew:die Gtiethen· reicht gerinen ntern Ahnen Kin ers 
voten Wenumdox; wil die Ambrohimp:zeri@ßktunedei 
ſton varhdi u Ichrockenn·ich lenz Tri Pifaner · bagegeun vlunderten 
Hape zürheltjetwieben wurben unb danu in Vas · 
dicewibei dem); unterbeß vhefreſten · Barmuınb einn gůnſtige 
Werne Yard. md nr denen une sb R 

ee errrichtoruuthgeine geaueßſcheraFlotte alte: Um: 1104, 
fam DIE Begendan dr öbenme bite: grlüchkfchen: &egiffels nun‘ 
ſerrdem aurch Dtuͤtntrr etheits zraftteutz theti / befth adigt soon 
dam: ulen · menmgelönemern‘. Avkhftıkräsuschdfug: ame 
IA Balbuin · wot: hehe deruelagerung wow i Iko a 
oder Probemasst Bülfe. zu oAeiſtin /welche Stubt · ercim 
Tahte -1108 -zkoce: mlvgeet;. jeboche durch· dier Napferkeit 
und Uebermacht der Feinde und nachn einer ethalteurneo ſchwe⸗ 

“ron Wunde/ nicht eingenonmen hatte; Oie Genueſat der 
ſprachen / Akten von ber Serhſeite einzuſchließen, ſobald man 
ihnen den dritten Theil der Seezolle, yine Kitche und: reinen 
Anthril an der Stadt ſelber ¶bewiclige Diehisgefchuh- und 
ſchon “amt zwanzigſten "Tage bir! Beldgerumgntestidrten: ſich 
die Bewohnern zur Uebergabe bereit „wenn: man ihnen mit 
Weibern mb Rildern e aund allen· beweglicher ſſitern, festen. 
Abzug geſtatte, denen aber, welche von dieſer Begkaftigung 
keinen Gebrauch machen weiten, — gegen eine jaͤhr⸗ 





1 Anm Comn. 266. Alber, 193. :-Caffari 253. " 
2 Guido Spinola führte nad) Cresoenzi I, 412 im Jahre 110 
eine genuefifhe Flotte; wahrſcheinlich dieſeibe, von ber hier bie-Stebe iſt. 


'Y) Nirdiiche malaianen. 


——— — — in ‚den Gehe: par dlaiben⸗i liche ade 


wida⸗ 
ſprochenuhatten. a im Feeneätlicher Gatgier dar: Bar: 
tag; piitndertes, ordeten und criffee darcht ihn Meifeie 
vieke ‚wor: den-aubeuum, iche minder bebfüuchkigenimnkckeir 


ten‘, Ctrafe: ertgamgan. fen, —— nie nick De 
büyeichenbein Mitsek za Wellzichung ‚gefehlt ,. mad: Wewe:ec 
nicht -befhirdhtet — dadurch eine Entzweirng zu veran⸗ 
laſſen sub elle! weitrn Geoberungen urmnhalüch: gt. wa⸗hen 
anfähe ober von dieſen meiteren Crobecunge die. Rede 
fere Kain rmuıß.ibie Gefchipke. bes nbıhlächent.Chrißenfineten 
nechgeholt werden ¶ Ueber ben: Weſch an vaodicea, der 
die rechte anıfubie-fgtifchen uͤſtenſtaͤdte und auf Cilicien 
wer / ſeit der Melagerig: van Antirchien, · Streit zwiſchea 
den Kreuzfahrern und / den Griechen. Diefe beriefen: ſich 
ah übe: alteß. Recht und dem, ſeit - Jahrhundenten · vin Aurze 
Zeit unterbrochenen Befig, auf den Lehnoaeitrag wit Wee⸗ 
mamb und auf dis rigenen Arufterungen der Miger; ihr 
Unternehmen. fay bie geiſtlich und alafı Jeruſalem : gerichtet, 
Aber fo. wenig konnten bie. Griechen ihre Gruͤude wit den 
Woffen: uutterfiugin, daß Tankred, foger waͤhnendu dar Ge⸗ 
Aangeufchaft MBacınumbs, inchre ı chichkche -Aitäbte ant auch 
Baobienanberbeti:. Genf Raimund. von Torsteigge ‚weicher 
— — * — 

U Wil, T5r. VI.Goata expügn. ‚Hier: 590," Baluz, mlsc. I, 
432. Ursp. chr. gu 1104; Alb, acq. fegt die Ginnahme Attons Br 
ben Himmelfahrtstag, ben Wften Di LIO4; Ole Behal: kiek 
hat; Dagegen ben: ten Mai. 1 u 

3 Onder. Vir, 778. _ Wilken hist, Coma. 370. 





Fir um Huͤlfs gegen die normanniſchen Fıenfbert zus: fuchens, niou. 
wale gefagt, na Mnftantinopel/ begeben und mi bands 
——— dan: Paͤtenen · Kurnyfahrer/ in das Znnert 
vowinafen. pol gemommen:Hatte, ward,: ui8, ed end⸗ 
U zirkalktiyite aud in der @egens- von Antiochien landete, 
Bundy" Dunkree: gofangen "gamnmmen mb nin fir geoßes 
Söpgelb shefeeiet.‘ . Die Weſchuldigung daß. er. vorfigtich 
gzeem Mhtengange- jenen Vilget in Kleimafien beigetragen: Habs, 
ſtranmswichtmat van Eifen, welchen: bie Ucbecreſte dax-lage 
vewpht" feine Wishliang: Inzeigten,- unbe wohl: fa wenig 
vos Mahiheit gend; alt / haf Bacmln ui 
foncbfrtige führen web Bere Aleius leer end 
den Nah Wenigſteus erwaͤhnt dir Rormann;, nuter alla 
feinen Apiteeg Worralisfen. gegen die Sriechen; ſolcher Man 
nichtr Mierhiay:tg. wit namlich erzaͤhlt, bot gbaße: Gum 
Ron Nameſchtetlin, wenn deeſer nenne: hen aud · 
tiefere·Oleſe Cmmmanii: verlangte . bes Sultan Kilidfch 
Ardlan ·von Zloniam zur Hafte fir fich⸗ und‘ kündigte, 
nach erhaltener abſchlaͤgiger Antwort; Kameſchtekin ieg 
am, obhjieich dioſer under anderen. Criimben' dia EBeigtend, 
auch Yen fehr genügenben anfhbrte, daß es felhfb noch) nichtd: 
erhalten habe, Bw: joker Vedrangnigt fragte: Kumefchtelin 
den Zaeſten felbft: uam. Rate, und: mit; Gihlfe: der cheiſtlich 
geßkinteist Yorker dei: Enmrs?, uereinigtewiifie. ſich dahin· 
daß Poemmd fuͤr feine Befteiung :200,000 By zantimes: an 
das. Emde: zahlen, beida aber fih gegen verminfgfafetie 
Yen verthtidigen wollten. 

RB: Doomunı Hleramf im Mai’ bed Saft: 1404 Bun 
Yntiochban. zuukckkums, ſteuete er ſich ſehr uͤber Die:ttücktige 
Bermatiung Eanlıebe; bochivegte ſch einiger ig 


1 Alb, Acq. 335-339, Sicard, chron. 587. Wilh. Tyr. 790, 
Ordör. Rt, 796—799. Diefte fagt: die Zihfen Hätten Boemmib 
parvum deum Christianorum genannt... 

2 Rad) Order. Vit. begleitete diefe Tochter Boemund nach Antivchten 
unnd heisathete feinen Neffen Hager. 


um Sriechen in Iran 


2104. Biefeni die Vedhingemmiy einer · Qefangenichaft nicht Augeru 


gufchen. habe und :fafk; wiire iberndien Stage: ob auch was 
nen: Rroberte aninoeandn yarrüdhnngebeni! ſey h· cheftiger 
Streit: eniftagben ; wenn nächte: anden dehbem gut Einigkeit 


— pn ———— Vehaudtrtee von 
Seiten eh. —— Beer ah Ben, 


8* 
habe, zum wiindeſten ——* —— — 
dieirwilligung in: ein fake Verlangen won feinen, Bor 
amımbd: Seite erſcheinen. Chen fo: rinsinan) em: icherhen 
Nutumiteſ, melcher vorgeblich einrn Keirden Alften wollte⸗ 
als genate piſauiſche Eihiffe :im Baodicea lagen. mitthen 
ffrerigen Morten: zuriick, tan biſt nicht" gefopnıriem Umne des 
Beiedens willen; fonbeen: im: heimlich, die Cihäffe "anpieyins 
ben; freus bidh,.:ba wir dufirt wicht: Hautsı @itdafen "an: dir 
veigiehen.":- Der Krieg gegen bie Griechen: beganm · atfo von 
nenem.. Moemund gehackte Carium int-@ppern: u: ecobern 
weichar taeffliche: Hafen inrgriechiſchen Haaden /dopprlt ges 
faͤbrlich· war, weil alle Flotten des Abendlanbes vorbeiſeg⸗in 
wuſcen und; "ei ichenraſcht / und igenemuen werdenmntonn · 
tems;.aber: biedmak, Bas ihr LAlexius zuborftu und legee ine 
ſauſtaale eſatzung / in die · EOudt.e da der Zhaſt Fehr Un· 
tenichmuug aufgab.Vald ‚haramf eroberte Rantahrjenos; 
bey. griechiſche Admiral, Marallea, Eibellum. und · mehre 
Kuſtenſtaͤdte bls in die Gegend: von Deipolet abrr Eodieta 
widerſtand allax: Angriffen unbrallen· Adinfſtenen der n Verfͤh⸗ 
ang und ·als. endlich bie Shabt nicht: mefe- mi: haiten tan; 
versheitigter fh: noch Amer: bie: Burg; An bern gevechten 
Hoffnung daß Boemund zum. Entſatze herbeieiten.:goetde. 
& Sam. und ‚fragte. Kantakuzenos: „ob er die Gtäbte mit 
Geld ober, mit Gewalt. einnehmen. et ern ante 





-1-Badulph. Cadom, 208. ‚ - 
3 Anna Comn. 267. :Rist:.deHitmaeri a8 "ann wi wur 


Kaknit vonc Eataoa. us 

Bier Gtiecher Dede Gekbe habun aeine Soͤlzuer· eno 1004. 
br vorn derrn Aurpfenieit v.hası Hat; aſchecen· mirſutj 
Der oͤgeruließicBoemund hierauf zum/ Angriffe vblaſer / 
WB rec "befefigte; die: Burg — 





uitenon geheinathetz⸗: gerleth aber. diedurch ins vergiden 
teren Werhtniffe zunden benachbarten Staatent wenigſtenc 
Faden esn idm wortheilhaft, einem Better, Bam Grafen 
Joaeclin Harn Courtenay „die Mete Tolbaſcher ni / Navan⸗ 
den hokuru dus gaud · diaſteics des Exsphrats iu wit uhr: 
"nalen Mictmeſatannin awertrauuen. Sorcelin· wan ein 

Uugensapimen;isckhfachen mb —— — 
Spnutemkeinfühtesiännkihisiten zum Habſucht, ‚feine; 

keit aan Dtanrſim · und feine Tapferkeit die. unruhig ins 
UBER Are: chien Kärhen.: einig igeraefen , hoaͤtten Keinen 
Um ⸗ri enn sertranentfinaenzufa anbchte ahnen gegen bij: 
ſo wft tbenfalts meinigeen, Chriſten · und Syzen. icheigeßaae 
Untgsthonen; wait smehsi.gehungen. ſeynn Alben; ‚hie Meater 
Mirhaish: und: Werleinmmt,; hie: »Diitapten ‚Ar: Selhſchuten / 
beitriegtent. fü. mit· kurzen Unserhrechungen. Iidsbestluue 
LINK Rarb z: und fein Suhn · Much unftasdur Alabetmarkt 
des —— nie an Dameagkus chen Bahr Dr 
Tola,remı ätabelen ogthckin. ¶ In ¶ Moſol⸗/ war · auf Kor · 
bega acDicheketmiſch gefolgt, und Sokmon der Qrtokſde hatte 
wieher Anſehen gewauran · ¶ Beide /ruͤſtetene ſich jetzt/ wahrs 
ſcheinlich· in: Enwrſtandniſſe mit Sultan Muhamed gegen 
die Srauten non, Eheſſa, und · Goemund ‚gg. mit Fankred 
diefen ‚zu: Huͤlfe um wo möglich Harran zu erobern, che 
jenen wirklich ins Feld. rückten... Auch waren ‚Die Medinguns 
gen: fchansfeftgefeht, ayater ‚welchen: bie, durch Hunger bes 
drängte, Stadt fi) ergeben wollte, als Boemunde und 


1 Wilh, Tyr. 790. Abulfeda gu 1108-1105. j 


44 Boenund in Erst. 
1104. Beta: von Gbeffa in. ©treit: gulnben iem coar o 
ee 


nebſt dem Grafra / Joeitlin langen Bo eumnd wäh dei 
Ichten Beſthungtn in Shut umb“Maukeet wärthelbigte mi 
Erfolg. Eoefa: gegen. die iebin; alle neuen · Sroberuagen 
am Cuphratn und in det Segend von / Amiechiean digen 
Aber verloren. GSeſchit wingten xnblich wach die Brake 


Ra folder Bibraͤngniß wer —— —* 
gRera fehite, ia faſt ae Goffuumg . verfchwnnb⸗ boſcleh 
Boenrund perſonlich ¶ Halfe inti. Abendlende yn ſwhen 
Tankred, ‘dam er einſtweilen bie Verwaltung Aukodias 
anberttalen toBRte / ſara feine Gwfernang:ine-Diefem Auge: 

bliae ſchr bedenttich aber Dans: Auerbleider, vie Helle 
au aͤbernehmen, fear. Bonaunbrbie Demetkurg gegen 
daß Tau die Wenrkhamgen: bes Mgeſchetnern chintrichenben 
Exfölg‘ Haben würdEn, und. ik Seffnungee, antiken in 
Saiten vbn rinen neaen Kritge in Euscpd'igegenr Aleriul 
hegle / Wären. fo zlanzrat und vnfaͤdreriſch daß er ſe bi 
Meer: Ameren abbriren mochte. "Witt Tür cher. Yen Weichen 
nicht bei. Mens :uebirfehen much Eurvpain bie: Bände m 
falten, ‚eg ei ſech, als ſeh er geſterben, in:ceimd Ce 
legen und fetetnich zu -Schlife eragen. Erte bu mer Bl 
bung ih Korfu entſagke er nicht "bloß dieſer angſtüichen Br: 
fcht, ſonbern ließ fich auch Witch: ſeinen IB: gr vila 
Diobungen hegenr Wferluß -verfekten;; weiche veſſen Atyrvn 
— und“ A Beeatfing vom er taihiigang m 





1 Rad Anna 970 ticß ex fogar &inm todten Sohn neben nö vn 
um durch Geruch zu taͤuſchen 


Vbemand· in Europa. a 

Bun — aitternglotte au bene Cicten Mes, 
a Snmatung einer Heeres bei: Neffalonich; 13 
TE lanherenim/ Jahte AIVs5 in Apmlich uud zog 
duech Zralſennach Frankrticheiz iderall als einer der eek 
EDEN WIE Rrenzes mil Der groͤßten Vegeiſterung aufge 
nbminen.n Mu Ronig hilipp won Framiteich dlieb hie 
10° rdeni furl "DaB un nicht verſchmaͤtte ſich „mit. dem 
wen; über’ durch großze Rhoten ſchnell gehobenen Geſchlechee 
nga verbawan: erigab ſeine Yahdre Tochter · Cwuſtanzr⸗, welche 
wegen Berwamaſchaſt · on ihrrm oeſten Gemahte Hugo son 

Chumipagar⸗ giſchlebra war anorcund / und fanbte die 1106, 

erite/Catiute ap ni he Burke, So iitiber 





Ta  Kalferir Feintfchafty: gioßen Eindruck machen mb 
Biete zur Anhahine deb Ktertzes bewegen. Vor Alm aber 
ſuchte er, ‘denn fo erforberten es feine naͤchſten Plane, ge⸗ 
gem’ ein⸗ — ernſeyn ber Wehtber allen Urfaͤle 
ber Chriſien, ein Woribruchiger, ein wahrrr :eibe! | Aue 
iderkegung fo hatter Soſcuirigungen erließz dieſer Scꝛel· 

ben “ar Wife,- Gewand Bentdig uand viels, aus der 
aͤgyptiſchen Gefangenſchaft durch feine: Verwendung befreite 
abendl andiſcht Nitier / doctache ta · ſein Lob. Lab in ber 


Aber —* De‘ im Norman, —— daß 
et . Kin 

Ä —S —& 108; En —*— kam 
Duchgane' 85%, Pröer,,Yin. J0R,, 
mund war aydh,in Genua , Foliete zu 1100, u 

Anna. Ein Bu 8 Bogmundus tam ;donie, quam pro- 
missis copiosus, — Constaütie —2* faccta), Ra“ ’elegans, 
face pulcherrima. ‚Buger vick [3 "Br =. Piel 
erit, zu Fi06, c. 7. a BE 














416 ER. 

1106, Do6; Wechäitaiß: zwiſthen Ar Jenllchanltetn har SR 
beiberfeitigeir AngEäte. TORRENT Si ‚te 
jene; eine: Natürliche "Solgeikeen' 
wicht. abrrat hroe N Feder 


rechnen;keineswe 2 Big in 

Ten önfen era iR, en er 
natiti lich· ifo aenr Werl Bih: viefyn Umikähhen Mit 
Bloß from: Begtiſtewng · erbligte amp :TohuibinheQ Ve 
Baichtigert” zugeheli,Aduß- dienn Grlechen Abenh nenn Wahn 








h PR 5 —*59 
Ben re Ben dann Sirſtenr Rollen, 
und deni- Herpog‘: Gtagarius.-Kapdnites? von Trapezie ber 
Teiepen / Soßheepibt er hie erſchnrung /des Gonoero Bote: 

1107. man und der» Braͤder Unemäß wntrrbuhdien: mmERt,“-Tonnte 
Boenund- ungaftbre: fie) Rriegeräftangen: fistfegene.' "Dem 
Kaiſer erfthien.5e& alB: ein genkigender, rig”-ala · der Yrößt: 
mögliche Wyethail, "wenn, Feine Fintte nur Vier Lonbeng ber. 
Normannen verhindereʒ aber ber griechiſche t Feldherr Iſaal 
Kontoſtephanos wollte: noch mehr. thun/ er Zriff: bie apu⸗ 
Ude rt Hydrunt · an, welche Bagmund, gehörte und wo 

1108, eine Verwandte deſſelben den Oberbefehl führte.‘ Erb be 
genn- biefe, “in aͤußerſter Bedrängniß, a ek 
gewann dadurch Bel bi die" —A rl Ki die 
— fülugen und in Lied ehrängien, Bei 
diefer Gelegenheit nahm man einige Petſchenegen gefangen, 
welche Boemund eiligft dem Be Maſchalis ‚norfiehte um 
ihm zu zeigen: welche Heiden, ſchrecklichen Anblicks, der 





Alerius und Roemund. 417 


griechiſche Kaiſer wider bie. Chriſten audfenbe, und wie es 1106. 
nicht minder, vordienſtlich fey: gegen ihn das Kreuz zu neh⸗ 
men, als gegen die Saracenen. 

Endlich ‚hatte: Boemund feine Borbezeitungen ı beendet, 
mb ‚ im-. Oftoper 1108! fegelte bie normanniſche FSlotte 
von. Brunduſium ab, 200 groͤßere und Heinere Schiffe und 
dreißig. Balseren. Iſaak Kontoftephanos ſtellte ſich Frank 
unb.äibesgab..den Oberbefehl an Landulf: aber auch biefer 
wagte..nict. bie:Mächtigeren anzugreifen, und fo Iandete 
ohne. Hinbemiß: bei Aulon ein Heer von. wenigftens 33,000 
Bann’... Kin Eilbote lief nad Konſtantinopel, fiel vor 
Aerius, der eben von ber Jagd. zuruͤckkehrte, faft erſchoͤpft 
nieder und rief laut aus: Boemund iſt gelandet!” Alle 
verſtummten vor Schrecken, ſo ſehr wurde der Normann ge⸗ 
fuͤrchtet, nur der Kaiſer behielt aͤußerlich die Faſſung und 
ſprach: „erſt laßt uns eſſen, dann dad. Weitere wegen Boe⸗ 
mund überlegen.” Diefer. umlagerte Dyrrhachium und ließ 
alle Frachtſchiffe verbrennen, damit die Solbaten nicht an 
die Heimkehr. Dächten, oder das Heer durch bie nothwendige 
Belegung der Schiffe zu fehr geſchwaͤcht wuͤrde. Mit Eifer 
fertigte man "nunmehr ein Sturmdach, aber beffen Theile 
loͤſeten ſich auseinander, als der darunter angebrachte Widder 
mit zu gewaltiger Kraft gegen die Mauern getrieben ward. 
Höher als dieſe Mauern reichte ein vierediger, auf Rädern 1109. 
ihnen gendherter Thurm, von welchem man Zallbrüden nie: 
derlaſſen konnte , Allein ded Kaifers Neffe, Alexius, wel: 
Ger in Wertheibigung der-Gtabt fo viel Ktugheit alb Aus: 











- U WAIh,- Dir, 708. fpeiche vom Oktober 1107, ‚dagegen, Sicard, 
hr. 588, Alb. Acq. 354, Fulch, Carn, 420 vom Oktober 1108, wor 
mit auch das Chr. Barense übereinftimmt , welches obige Zahl ber 
Schiffe nachweiſet. 

8 Wilh, Tyr. hat 5000 eiter ober Bitter und 40,000 Jußgaͤn ⸗ 
er, cr Barensis überhaupt 33,000 Ritter. und Buhainan, Fulch, 





ug¶ Knie 


1109. dauer bewies, flellte dem lormanniſchen Ahunm ei bes 
lichen gegenüͤber und ſteckte jenten init: Boenand 
wollte hierauf durch einen, unter ben: Maurem geyrabenc 
Gohlweg in die Stadt eindringen,und ſchonnglaubten die 
Belagerer, dasZiel ſey erreicht, als ite chief zeihen / vtſh 
tig. gejogenen: Duttrgbeben “feßer, tue. geechlfhes: Be 
Ühmen mit Slaſebaigen funchtbar⸗ Ans Geſicht :’gehiichen 
wurde. Während. iDiefer Zoͤgerungen · Bielten‘ "bie. Sriechen 
alle Päffe zum inneren Bande -befege und berichten: mit 
Huͤlfe der Benetianer · ſorgfaͤltig das Meertz ſo / dach Baanıh 
nur fehr ſelten und mit großen Schwiertgkaiten / Lebenzmit 
tel: ober Verſtaͤrkungen · aus Aplllien am» ſich ichen ·konntt 
Hieraus folgten Mangel, Ktankheiten amd Unqgufricdenhei 
mehrer Barone, deren Treue Boemund chnchim: an Sweild 
zu ziehen veranlaßt war. Ein angedlicher eberlauſer dir 
digte ihm naͤmlich Briefe aus, welche von Kaiſer Wartu 
an Guido, ben Bruder des Fuͤrſten, on Robert von But 
fort und andere angefehene Maͤnnerageſchrieben waren, und 
Antworten auf · feier ¶ zutrauliche. Schreibenẽ zu ſeyn (die 
nen. Boemund war überaus erſchrochat vb. wuſte icht 
welche Maaßregeln er /ergreifen ſolltez ¶ denn Tadel und 
Entfernung der Erſten und Tapferſten feines: Hewis ihm 
fo gefahrvoll, ald die Nähe der Werräthers auch mußte 
zulegt zweifeln, ab wirklich ein’Wervath gun: Grunde Inge 
und nicht Alles auf einer Liſt der Griechei'berußet: Deb 
halb berief Boemund die Angeſchaldigten zu ſich, undelegte 
ihnen die "Anzeichen ihrer Vergehen mit ber. Wetficherun 
vor: er vertraue bennoch ihter Treue und ihrem Gifer für 
bie gemeinfame Sache, und Laffe fie in ·ihren: bisherigen 
Aemtern und Würden, ’Dke "unfepitäigen bie. Warten, 





1 Rad) Anna Coma, 306 ir Dik Mß u EI Ann m 
Order. Vit. 893 waren die Genannten: wirklich von ihm gewennen 
und nach einem fragm..hist. franc, hei. Duchesne IV, 95 ‚bekannte 
Guido auf dem Todlenbette fein Wergehen-an Bormund, de, Anm 
fluchend, davonging. — Ueber das Werhäftnig ber LE 
Griechen und Boemund, fiche Marin. II, 24:8: 








Auriue and: Bormund. AO 


die: unchlfnusen: Nundenidurch hieß: Venehmen.: end 119. 
gemenuen, und,:tüehne gluͤdliche Gefechte gegen die Guie⸗ 
chen wurden säellchht::einen. aAlgemeinen Sieg herbeigefůhr 
haben; ::meits: micht ↄ Aexius mi, gratzer Befchisttichteit, 
Vortheilssrhes odans benutzt und. das tiefare Eindringen 
in: a5 Land vder in ·dle Ebenen gehindart haͤtte. Boemund 
konnte ·die daraus antfichenben, ſchan bezeichneten Achel. nicht 
vertilgenund ein ſtinem bunt zufammengeſettten Heere ver⸗ 
breitete. ſich die Meinungs, had; gauza Unteruchnsen, fen eigen- 
rietzige ngottlos und. gegen: hie achtenGeluͤbde. Deshalb 
wünfehte er den· Zricden; und nicht minder Kaifer Aleriug, 
um · die / ſchweren Anſtrengungen zunheenden und ſich ven 
der Sorge zu loͤſen, daß manche feiner unzufriedenen Großen 
WBoendnd:aine. Grit. feinklicher internchpnnngen gegen 
feine Verfon. fachen und finhen möchten. -... - 
: Bitte griechiſche Geſandtſchaft fohte:den Binden, w einem 
Gefträihe einlabanı;.umnb  mebonbei. ben. Auband ſeineg. Hee⸗ 
Der ladte Zwec veurde dadurch verei⸗ 
J entsgenritt und außeshalh, des Logers bie 
Berhandiuns en be gann ¶ Als die: Griechen hichei deß frie 
hexen Eidbruchts der Dtzafe des Dimmeld u. ſ. w. 
—— — —— — — —————————— Baden; 
ish: will. nichtä hören, ols was der Kaiſer. euch uͤher bie vor⸗ 
legenden Augdegesheiten aufgetragen hat,” So kam man 
nun. übenehn: dafur Sicherheit Boernunds, Geißeln in das 
frankiſche Lager geſandt aind ven iedew Theile beſchworen 
werden ſollte, ab walto keine Hinterliſt obz und damit ſchien 
den Gefanbten des Roͤthige und Genuͤgende bewiſligt zu 
ſeyn. AUnerwartet aben hegebete Beemund: daß der Kaiſer 
bei ihrer Auſatnmenkunft. all dex fruͤhrren Vertraͤge durchaus 
nicht erwaͤhne, ihn als freien Firſten behandele, feine Ver⸗ 
wandten: zum Einholen entgegenfende, ihm die Hand reiche, 
an ber ‚oberen Seite feines Thrones einen Plat anwelſe, 
vor ihm aufftehe und weber Beugung des Hauptes, noch 
der Knie verlange. Die Griechen, welche cher ihr Reich 
als ihre Foͤrmlichkeitsordnungen antaften ‚liegen, erhoben 
27* 
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1209. über biefe unerhörten Anfprüche die lauteſten Beſchwerden!, 
bis Graf Huyy, des Hin⸗ uilb Wider⸗Rebens —* — 
mit Heftigfeit erltäche? · ¶ noch habe: im? Heim ‚Schtädze * 
fucht ,  biefe ·rderde · ſchneller als Worte 
Oierauf haben? bie Veſandten in den ieh, 
um der Kalfee tour re Om“ Wufftepdh'"cheihkhh. we 
der Bufaihmentuift' Biber fonfte‘ RBoenmund'ftbe, “HR ins 
wurfe auſpielende NRede “veffeibe,' geſchickt aby oe 
warf aber die vorgelehten · Bedingungen‘ er hot 
Begriffe nach feinem Lager zuruͤckzukehren, u > 
mitlelung · des Eafur Bryennki?, 

Stande dam und“ von beiden” Theitehrnn 
fern’ beſchworen warb: .. " 1 Dan 

Boenmndexboͤlt Antiechien und die umliegende f 

(nicht aber Laodicea, Gibellum, Antaradus obitr idie ·cilici⸗ 
ſchen Staͤdte) auf Lebenszeit, jedoch ohne Anrechte fuͤr ſeine 
Erben, und verſpricht Tankred mit Guͤte oder Gewalt dahin 
zu bringen, daß er dem Kaiſer wegen ſeiner Beſitzungen 
ebenfalls den Lehnseid ſchwoͤre. Beide ſind zu allen Pflich⸗ 
ten eines Lehnsmannes, insbeſondere zum Kriegsdienſte gegen 
Feinde des griechiſchen Reiches verbunden, und bürfen Feine 
Verbindungen eingehen, welche biefen Beftimmungen wis 
derfprechen. Sollte Boemund Länder erobern, welche che 
mals zum griechifchen Reiche gehörten, To hat ex darauf Fein 
Eigenthumsrecht, fondern Alexius belehnt mit denfelben, wen 
er will::folte er Länder gewinnen, welche nicht zum grie⸗ 
chiſchen Reiche gehoͤrten, fo behält er fie zwar, aber er wird 
auch in ihrer Hinficht dem Kaifer- Ichnöpflichtig. Diefer er 
nennt ben Patriarden von Antiochien. ans dem Schooße der 
griechiſchen Kirche, und Boemund erhält- jährlich von Alerius 
200 Talente nach. dem Münzfuße des Kaiſers Michael.” 

So wurden alfo die Hoffnungen Boemunds und aller 
feiner Begleiter in binñch auf den Antgang dieſes eurs⸗ 





1 Anna 319. 
2% Bryennius hatte Anna, die Tochter des a Salt geheirathet. 











&b Boemunbe. aꝛi 
»dilden Zeiches ehr. geiäufcht; aber. auch dk Kaifer blieb 1100. 
a —F Be Be t einen gefährlichen Feind aus Gries 









I baben, denn feine. Ausſichten auf 

cn augen nicht in. Erfuͤllung. Ja ber raſtloſe Boe⸗ 
— te Son an neue und gefährliche, Unternehmun: 
gene denken, ala er, etwa ſechs Monate nach jenem Frie⸗ 
Denstchlufg, Im Sabre. 110 in Apulien farb‘, und nur 1110, 
einen, — Sohn Boenund II hinterließ. 











x anweichende Kudeihten, de Zeit feine, Zone betreffend, 

wu Anna 106, und Dandolo 261 über, vepetianifchen 
fand.” Benevent. chr. 260. "Rad; Murat. ann., Pagi zu III, 
©. 8 und Balaz. misc. I, 206 farb er erft im März TIL. &r Megt 
in’ Wille begbaben ° Glänkin." diuion, "Swinsurnt I, 510, 517. 
Stouubres m © 

















"Zweites Hauptfiä 





us Nadh Boemumds Eihemmg ſah ſih Zantted “vor Ser 
u. den umeingt, ohne Geld und ohne Manmſchaſtʒ abet eine 
gezwungene Anleihe half unmittelbar "dem etſten imbd mit⸗ 
telbar dem zweiten Beduͤrfniſſe ab: ferner (und dies mar 
allerdings eben fo wichtig) führte fein eigenes Beiſpiel zur 
Maͤßigung im Frieden, wie zu muthiger Gegenwehr im 
Felde. So wurde Rodvan von Aleppo, welcher den ſchein⸗ 
bar günftigen Augenblid benugen wollte, dennoch von Ihm 
gefchlagen', und Artaſia, Apamea und mehre Staͤdke er⸗ 
obert. Nicht geringere Fortſchritte machte er gegen die 
Griechen?. Denn Alexius hatte, aus Furcht vor Be 
mund, Kantakuzenos von Laodicea und Monaftras von, Ci: 
licien zuruͤckberufen; und ihre Nachfolger Petzeas und A 
pieted befaßen theild Feine hinreichende Macht, theild a: 
gab fich der legte in Gilicien ſorglos dem Trunk und allen 
Lüften; während Tankred Armenier und Franken in Sol 
nahm, fie übte, Belagerungswerkzeuge errichtete und laut 
erklaͤrte: er wolle die Länder wieber erobern, welche die 
Franken früher den Türken entriffen hätten und von den 
Griechen mit Unrecht in Anfpruch genommen würben. Auch 
gelang ihm feine Abficht, und wider Erwarten bekam er 


1 Fulch. Carn. 408 fegt den &ieg über Robvan auf den Nſten 
Auguft 1105. Gest expugn. Hier. 593 auf 1106. 


3 Rad. Cad. 207. Anna 276. Abulfar. 245. 
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bald die Oberhand uͤber alle feine Feinde; man fürchtete ſich 
vor ihm in Aleppo und viele Türken zahlten ihm Zins!. 
So günftig waren die Werhältniffe, als griechifche Ge⸗ 1110. 

ſandte ankamen und dem, mit Boemund gefchloffenen 
Frieden gemäß, die, auf deſſen Todesfall feſtgeſetzte Ueber: 
gabe von Antiochien, bei harter Strafe der Eibbrüchigkeit 
verlangten. Tankred, welcher ſich durch jenen Frieden kei⸗ 
neswegs fir gebunden: hielt; wies abge ‚nicht bloß biefe 
Anträge ganz zuruͤck, fondern fpottete auch. der Oſtroͤmer 
und nannte fie die ſchwaͤchſten und elendeften unter allen 
lebendigen Gefchöpfen?. Bei ber Unmöglichkeit diefe Worte 
und Ihaten burch ein gi 

beten fi die Gefandten 

deren Stimmung. gegen 

man wohl hoffen konnte 
Geſchenke zu gewinnen. 

Sobald naͤmlich die 

und Balduin von Edeffi 

der Umſtaͤnde an ben tür 

ſchaft befreit waren‘, ve 

rückgabe ihrer Befigunger 

ſcheint ohne genügende 9 _ _ 

bie gerechte Forderung ablehnte, mit ihrer eigenen und einer 
tirfifchen Hülfsmacht wider fein, auch durch Türken vers 
ſtaͤrktes Heer aus. Erſt nachdem viele Chriſten in einem 
blutigen Gefechte umgekommen waren, vergaß man des 
Eigennutzes und kehrte, ſich außföhnend, zur Gerechtigkeit 
zuruck. Kaum aber war dieſer Zwiſt befeltigt, als ſich ein 
neuer, entfpann. Graf Raimund von Toulouſe, der, wenn 
auch nicht überall tadellos, doch mit-dem geringſten äußeren 


1 Sanut. 134 Fulch, Carn. 499. Die Pifanec unterftügten ihn 
und erhielten baflr mande Frelheiten. Murat. ant. Ital. II, 905 
Zacharia oxcursus 195. 


3 Anna Comn, 335, 
3 Fulch, Carn, ap, Duchesne 853. 


genlbet eine .Befle Rome Bilgerbng- — ws ‚die 
Iette:- Stade hart bebrängt.. hatte, ſtarb im ı-Febrlariitiek 

1105. Jahres 110%’, und Braf Wilhelm ' von; Eeabagme;, Mir 

mands : Muffe / übernahm die Verwaltung ker Weſitzungen 

bis: Bertram; Naimunds Sohn, in bien: Megenden ica 


Aufopferungen und Erwerbungen berüstfichtigt: werben mäße 
ten. Ale: Grimbe, Gegengruͤnde und Vergleichsvarſchlage 
blieben vergeblich, und man war im Begriff offene Fehbe 
zu erheben, als der König und Balduin von Edeſſa. Gen: 
zueilten und: eine: allgemeine: Ausſoͤhnung unter. ſolgen⸗ 
ben: Bedingungen: zu Stande brachten. Zanfreb. giebt:.bend, 
Grafen Bkbuin alles: Wonenthaftene zuruͤck unb wird ein 
Lehnsmann des ferufakenifchen Reiches, wofir ihn der 
König mit: Ruypha,, iberias und: Megareth belehnt. Cref 
Wilhelm: behält Tortoſa, Arka und die ſelbſt gewonnenen 
Drte alles Uebrige beinmt ar: Bertram, So: fchien jeder 

Etreit polfchen den / Anfuͤhrern beſeitigt; aber anter dem 
Dlenern der beiden ¶Geafen entſtanden Haͤndel, unb:ials 
Wilhelm herbei eilte um fie zu ſtillen, warb er von. einem 
Dfeile durchbohrt. Nie iſt der Thäter bekannt geworben, 
nie hat fich Bertram ganz von dem Verdachte reinigen fin 
nen, ‘daß er feinem. Verwandten biefe Maspelunaeh bes 
reitet habe?, 
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. 1 Abeic.yu 1166, Hit. Mer 11,006. Alb, Aoq. 337.: Fuleh, 
Carn. 416, Gest. expugn. Hier. 50. Wilh, Malm. 152, Saxii 
Pontif. Arelat. 250. 
3 Wilh, Tyr. 800. Rad) Alb. Acq. 360 mordete ein Waffenträ- 


Einnahmeinot riyaliound Verytus. 425 
ruhe che: lffentlichen · Aparlegenheiten hatte cjedoch: Wil 1109. 
Yeinetı Folk: kaineiunadkheiligeun Geige; . sickmehr bounten 
vis, dd frhbaen Gefangenfhaftichefgeiten;. zichtmerföhnten 
Sirften),oahitmnikfe tpifanigheriamdabı: penunfifchen, Slokten - 
wiccrrum hangwifend · varſahren? undr Trinolis vncagerm Abn 
Angnc ihoeter ieſe: Btobt:tKefflähngngen.chen Akxafen man 
Aduleeiſeirpetcheidigtz nſtati⸗ abeto dian vhnebin · hedsang · 
ten Fint omer Maßſr. zarı begkuftigen, legte ihsuak der: 
Es. Chaliſa gpoßei Eteutu vanf „nbefhraßke bort. iedes Ver⸗ 
shennund ofoxderte: Diknrhan für. fein. Adeberhauſan Dies 
mi⸗chertoo atadings den Eiferʒ back; won der Widerſtund⸗ 
Dar BGrger wech iuner. laͤblich/ unde erſt un Buniva 1100 
detetzoiſchenbriden: Theilen ein. Wertrag: wegen. ber..Alcben« 
gaben zuno&tanhe; welchen / die Fronben ichoch : Beinchwengk. 
pünftskipchiehten,.: fonbean hei. char, Mesfegung.: wenche Bier 
—— unh na: große: Wacherlamluus — 

J ande 

x h ohnt —8 1110 
TFrrvela evytus San mpteaptweife.in: ren Waſitz won Si⸗ 
den amt: dachte an eine Belageruug nen ıdyumme?. ¶ Aber 
bisfe raſchen amd aͤußerſte wichtigen Fortſchricten au dar ſori⸗ 
ſihen / Handeldkuſte, wurdeneine Beit laug nad mehten Gruu · 
den gehemmt. So führten Verhandlungen ber gricchiſchen 
Geſondten mit Baldain and. Beatnam zwar nicht Did zu 
einer -offemen Fehde gegen Taukred, wohl aber bis zum 
Mistrauen. cas wen fe m vvn ghaubta und made 
FL VIER BETEN 










2608 wurde er ‚in ‚ber 3 Yeitend, un * von, wer, erholen. 
Auch DIE‘ Beit feines Zodeh’ept nicht ne 
1 Die einen Fehden zwiſchen Askalon und Joppe, Ziberias und 
Tyrus u. f. w. muͤſſen hier übergangen werben. WIIh, Fe 
798, Hist..hier.. IT, 607. Michgud-IL, 4.. Witten TI, 200. 
2:Oliv; Bchol, hist, reg. I383. -Deguign. II, 256. Abulf, zu 
1105—1111. Abulfar. 245. Alb. Acq. 349, 356,: Vitriae. hier, 
hier, 1072, Fuleb. Gam. 432. 


426 Antiochien und Eripolis,- 


1121. dem bie Einwohner durch täufchende Brietensunterhasbluns 
gen die Belagerer ſorgles und laͤffig gemacht, und daũm in 
einer Nacht alle Welagerungswerkyeuge: türfelben- niederge⸗ 

119. bramnt hatten, kounte der Koͤnig den Wldkzug ben -Ghrifieh 
nad Affon nicht verhindern, ja viele‘ Pilgen:Tcheten fagir 
nad) Europa hen. :: Die Guafen von Edeffa und-Kelkbafıher 
waren mit ber Beſchlitzung ihrer. eigenen Laͤnder ſo beſchaͤſ⸗ 
tigt, daß fie: an der) ſyriſchen Kuſte miche wirken Bommtenz 
und im Jahte 1112 flachen, zunn Ungluͤcke der-Ghuiften, 
Bertram: von Tripolis und‘ Tankreb vom: Kntiochiem, dom: 
Fürs, der. minderjäheige Sohn’ des erflen, uͤbernahen · dort 
ſelbſt die Beitung dev oͤffentlichen Augelegenheiten amd: hei: 
tathete, nach Tankreds eigenen Wunſche, deſfen Witwe; 
Roger, der Neffe Dankveds verwaltete Antiochlen vbig un 
Ankunft Boemunds Il Gern Hätte: Alerind: dicken Augen 
blick benutzt um feine Anfgsüche: geltand zui machen ‚aber 
Kriege mit Tütten. und Kumanen, mühfelige Bekelaungen 
von’ Ketzern und :Burcht vor eines neuen plfänifih sgenwefl- 
ſchen Dlotte, welche Bie grlechiſchen· Kuͤſten bebrohte, Mielten 
iyn von Syrien zuchetiunh er mußte: ftoh ſeyn / Doß-Ban- 
tus den Behnseid: leiſtete und bie Gelder und 
herausgab; welche von iden ‚Griechen, im Fall eines Krieges 
gegen Antiochien, in Tripolis niedergelegt waren. 

Mehr mußten die Franken von den Tirken befhschten. 
Einige Haͤupter der letzten hatten ſich zwar,durch bie 
chriftliche Uebermiacht heſchredtꝰ, zur -Bahlung betroͤchelicher 
Kriegsſteuern verſtanden; — ſo gab der Fuͤrſt von Hama 
jährlich 2000 Goldſtuͤke, der vom Schaizar 4000, Tyrus 
7000, und Rodvan von Aleppo gar 30,000 —; aber nun 
mehr hörten nicht allein biefe Bahlungen allmählich größten: 
theild auf, ſondern es erfolgten auch heftige Angriffe. Die 

1113. A3Paloniten drangen im Jahre 1113 bis in die Gegend 
von Jeruſalem, zerflörten einen Theil der Stephanskirche 


1 Anna Comn. 339. v 
3 Abulf, zu 1110, " 
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vor ber. Stadt und brannten die Saaten nieder‘. Maus 1113. 
dud, ber in Moful auf Dicelermifh gefolgt war, und 
Togthokin / von Damaskus, lockten den König. und den Gra 
fen: Roger von Autiochien bei dem Berge Thabor in einen 
Hinterhalt, fiegten, verwäfteten dad. offene Land uah kehr⸗ 
tem‘ erſt zurlidt, als ſich ein, zum Theil aus neu angekom⸗ 
menen Kreuzfahrern gebildetes Heer nahte. Doch wirken 
fie andy wohl dieſe Macht gebrochen haben, wenn. fich un⸗ 
ter id nicht innere Berwirrung?, weit iger als unter 
ben Franken, erzeugt · und bie, Auficht feftgefegt--Häkte:- num 
tkonne und ſolle ſich vlelmehr der Chriſten · gegen die ven: 
drießliche Oberleitung der hoͤchſten Sultane bedienen, 
BA Umſtanden ſolcher Atꝰ kannten die Chriſten make 
fchuͤtende Durgen erbaut, und. alle: Anternehmungen ihrer 
Seide in: Mittog und Morgen vereitelnz unabwendlich da⸗ 
gegen waren. im Jahre 1114 zwein Uebel anderen: Matz.ıbie 1114. 
Berwuſtungen der aus Arabien 'hesangtehenden Heuſchaecken, 
und ein Ardbeben, welches Syrien. Sfaurien und beſondens 
Cllitien traf‘, einen großen Theil Antiochiens sd: viele 
anbere Stadte zerſtoͤrta Das Wolf glaubte, feines ſchlech⸗ 
tar Wandels ‚wegen ſey das. Erdbeben -tingetreten, . und 
woßte nun den Wandel :beffeen, um das Krdhehans willen. 
Und in ber That, es fehlte nicht ram Aergerwiſſen und Au⸗ 
ſtoͤßigleiten ‚größerer und kleintrer Art. Um zuvärherft ber 
Geiſtlichen zu erwähnen‘, ſo hatte der Patriarch Sohau⸗ 
ned von Antiochien während Boemunds Gefangenſchaft Jan 
Argwohn erregt, er wolle jene Stabt an hie riechen var 
vathen, und mußte fein Amt mederlegen z abe auch Pin 


1 Robert. de Monte und Anselm, Gemkl.; ze.ln, Alben. 9. 
Corner 658. 

3 Abul£ 1113— 1117, Abulfar, 2. Einado 291. "witfen 
11,390. 

3 Alb. Acq 375. Wilh, Tyr. 812, Guil, Nangis chr. zu III4. 

4 Fulch, Carn. 424,. Gaut. 449. Es waren zwei Erdbeben. Hist. 
hier. II, 610. 


5 Order, Vit. 797. N 


[) Mr Pateiariten. "3 
Radfolger Bernard / einen Prodenzalen, traf der Vorwurf, 
er ſey geizig kind hartherzig. Dahtibert;; ber abgeſedte Mar 
telutch von · Fertſalem war ii! Beentumd "nad · Cutbpa ger 
fegelt und: fen? geneigtes Gehar Ka a 
fen Veſcutdigungen ur · widettlegen, eilte auch femm kn 
gern Eremari gm Pupft und ſchten / als Daũmbektein 
1107. alu: ELOT-zır Meffina" Flach, völlig obgeftezt A 
Aver Acautfrdand jebt mit anderen TÖHEHTÜÄher IEHEENREN 
nach Wohn und: flihrte gegen Ebrrniat ſo —ãä 
den manatch fuchet Art daß Glbellaus / "ber 
Anes wen Anfteng erhielt/ in —**— in OR Una" 
AB zur prifen und zu entſcheiden. 1 Des Königan. 
Uber Edremar waren denen nicht unuͤhnmieh / weldge I sei 
Daimbdertgefuhrt· Hatte: denn bie Grlinde lagein nicht 
der Verföntiäßeit- DB‘ einen \ober''bes: anderen‘ Vartiulchen 
ſondern · in dem Verhaleiiſſe der "geifktiähent- zur · eüelnchen 
acht· Überhaupt." Berm: ‚Creinire Weriähungert: bfE'Yegte 
aurgthnen ¶ teim &räBtfhife: von "Achten nättälg;; U 
gas: verhienilich: veſche inen konnten; To Nurete 
gweiter, beſonders buch. Arnulf laut verbreitet, ' Bet 
feechthin beſchipfendeder Maheikc · habe Sr die, 
vr RB? DeHFäheter tr TEHEÄL. FAR" Veh, Sehr 
und: das 1 Beer befkinfintenn Cötber, Ct 9 
dig mothto Merkibet oeh der Bere gefthet fehh, BE“ 
man Ebremutn das Bisihum · Eifärte gab beivüpſt 
liche: Seſanbier boſſen ¶ Gntfetrung vom SHÜhRe dis J 
ch Sara hul griade · ſhlene haha u 
ſetzen Dainberts ik Eriedigung Gerbatgeftintt hie" 
bin’ ddl fi bat relhende Weißt milpeig”seweftn‘fey: —5* 
Ber: RER wurde nunm —E 
triarchen erwaͤhlt; nicht ohne Mitwirkung Arnutfs welcher 
den, urſpruͤnglich verſtaͤndigen umd tuͤchtigen; jetzt aber ſchon 
8 eh rn Me TR 
1a Le 410: best? bapuii EEE ?'S963" Mfraki her? 
dipl. Vol. V, p. 317, urt. M. ‚Alb. Acg._ 358. Vchent Tietid ” 
sacra! IR, U7E ort wre ® 














Wie königliche Familie. [1] 
tehr alten und hinfaͤligen. Mann, -zu leiten hoffte mb: fe 
nen. Tod vorausſah. Als biefer- im ⸗Jahre 1112 folgte" 1119. 
beſtieg Arnulf, zeither der Mittelyunkt aller Unternehmun⸗ 
gen gegen die · Patriarchen, Ihren Stuhl. Wen umgendhtet 
der: Ueherlegenheit feiner Anlagen ‚tanzen doch ſtie RNeden 
fo koſe and ſeine Sitten. fo: tadelnswerch,daß ain.· geiſtli · 
ches Gericht unter „den. Vorfige idesyifpkten- vom l Vayſte 
bevolmächtigeen- Berengar, auch Ian keinem Ahmah 
für. bie morgenlaͤndiſche Kirche) abfegte. Am Bam -begigen, 
wo man ‚sielleicht, weniger ſtreng, oder weniger auskenrichtet: 
wars-yog- Schmeicheln mb, Heucheln viellaicht auf dan gut⸗ 
wuͤthigen · Papft Pafchalis, Geſchenle gewiß f· bie San. 
dindie wirkten; erhielt er von neuem eine Veſtatigung und 
fogare, zum Verdrufſe des Patriarchen non. Satiochien, «bie 
Ausdehnung · des jaruſalemiſchen Sprengels. auf "bie tum 
Erwerbungen. Dadunch wurde zwar die Zehl feiner Nei⸗ 
ber: und. Feinde eher · vermehrt, als. vormindertz abern die 
Chorherrn des ‚heiligen ·Grabes. lebten .ſolbſt. nicht. tadelicei, 
und überhaupt wußte er Allen his an ſrinen Apd Begreich 
zu velberfiehen, ER an Be n i 

ALergeruiſſe andern Ik. bu Die Beueilernngeagenhrh 
ten bes Königs, Er beſchuldigte ee Die ammaanifdhe 
Bürfinn; det.-Untseue und brachtz ſio · in ta Kloſter zewaͤb · 
rend ‚der, Potriarch Dainbert jm: Mom: bohdunteia dtn jene 
ſey · unſchuidig und: Balduin gehe mus damit uUm aind vel· 
chere rgu ouj nehmen. . Und--in-bea hat Adfen einige: : 
bung um. Ybplafia, des · Grafen. Rybert. non Flandern Aoch 
tes, bie Witwe Roger. Burfad,. jenen Beſchuldigung grüßes 
Gewicht zu. verleihen, bis die Koͤniginn aus · dans Kiefer 
entwich, und ſich Täter in Konſtantinepel. zuͤgelloſen As 











1 Wüh, Tyr. 805. Coneil, XI, 99. ":.: * 

2 Der Papft mußte fpäter erftären, er habe keinen 
tem Rechten zu nahe treten wollen. Pag gn luia. c. 0. ‚Concl), 
Xu, 992, 997. 

3 Bernard, thesaur. 736. Gte$ Geht. von Mirtend. I, %-134, 


[..) ‚Balduin von Edessa. 


ſchweifungen hiagab. Nunmehr relchte Abelaſia dem -Rr 
1113.rdge fm Jehre 1113 unter der Bedingung bie Hand; baf 
ex dem, mit ihr zu zeugenden Gohne, oder Rogern 
Sohne erſter Ehe, bad Reich hinterlaſſe. Ehrenvoll mard 
Fe. in Zerufalem aufgenommen, uͤberbrachte großes Gelb 
und. Gut und Iebte drei Jahre, wie ed ſchien, in gufriede⸗ 
nee he: Da ilberfiel den König in ſchwerer Krankheit bie 
Geſorgnigt daß er beim Beben feiner erſten Frau nicht bie 
gweite · haͤtte ehelichen · ſolen, und auch bie kirchlichen Gier 
fege uͤber / die ¶Vexwandtſchaftsgrade verletzt ſeyn möchten. 
Sruͤnde, ;won bowetlichen Mängeln hergenommen, wurden 
wohl nur in der Stille beruͤhrt und eine Verſammluug 
ter Geiſtlichkeit, unter dem Vorfitze des, vom Papfte dazu 
bevollmaͤchtigten ı Patsiarchen, trennte: aus jenen Gruͤnden 
- 1117.Gie Ehe. Die Fuͤrſtinn mußte in ihr Vaterland zuruͤckeh⸗ 
ren; Roger von Sicilien zuͤrnte aber fo fehr über Diefe Ber 
handlung feines. mahen Verwandtinn, daß lange. Zeit hin⸗ 
durch den Kreuzfahrern durch die mormannifhen Fuͤrſten auch 
nicht bie getiugſta Unterſtichung zu Theil ward. 

So wie Balduin, ber König, vielleicht eine Heirath um 
bed Broautſchates willen einging, fo wußte · Balduin, ber 
gleich. / arme Graf won. Ebefla, geſchictt von feinem Schwie⸗ 
gervater Geobriel Geld beizutreiben. Er heſuchte ihn in 
Meletenla, gleitet: von zahlreicher Manuſchaft. Abgerede⸗ 
ter Maaßen drang dieſe einſt ins Zimmer und verlangte 
haftig, entweder bie Auszahlung des rüdflänpigen Soldes, 
ober das verſprochene Pfandꝰ. Auf Befragen/ was denn 
dieſes Pfand ſey, erfuht Gabriel: daß Balduin ſeinen, nach 
morgenlaͤndiſcher Sitte lang gewachſenen Bart, an die auf⸗ 
ruͤhreriſchen Soldaten in der Haffnung verpfaͤndet haha, fie 
leicht zu beruhigen umd das wituche Aofnciben deffelben 

1 Fulch. Cam. '427,. Alb. ho am. Almlait, quia, ut ajunt, 
‚genitälis "ejus aantri wotbas exederat.. Alber. 223, Ahbelaſia ſtarb 
1118. Wilh. Malm 146. 

2 Wil, Tyr, 89%. Vitelec. Inst, hier. 1090. 
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gu’ umgehen. Waͤhrend diefer Auseinanderſetzung ward aber 
der Andrang / der Soldaten immer Kärker und ber arſflamue 
Babriel, melden, (nach. den Anſichten morgenlandiſcher Val⸗ 
lery die Verſtimmelung bes Bartes für die hoͤchſte Schemde 
Welt und ;um keinen Yreis zugeben weilte: daß fein Toch 
termann mit kahlem Rinne. umbergehe, zahlte zur Befriedi⸗ 
gang der Soldaten .:30,000. Dichackiter nieboch unter der 
Bedingung, daß Baba nie eine ‚Abanige Werplichtung 
wiederum eingebe. 

Die Freude: «hiber bieſen gelungenin Streich, warte bald 1116, 
durch eine in Ebeffa ausbrechende Hungeroͤnoth getruͤba 
Woger: von Antiochitn ſandte Getreide zur. Unterſtuͤtzungz 
aber Joscelin, ab er gleich ſeine Lehnguͤter Balduin zu nem 
danken hatte und es ihm dieſſeit deö „Cuphsatä: an: Meich⸗ 
thuͤwern und Vorraͤthen nicht fehlte, verweigerte aus ſchein⸗ 
barer Vorſicht jede Beihiufe, und feine Diener ſagten ſpoͤt· 
tiſch zu den Boten Balduins: ihr ‚Herr moͤge nur ſein Band 
an Jostelin verlaufen: und dam getroſt wieder nach: ‚Haufe 
gehen. Hieruͤber zurnend, ſtellte ſich Balduin als ſey er 
ſchwer krank, ‚1b lockte den Grafen ·durch Die Hoffnung 
einer leichten Erbſchaft mach Edeſſa. Kaum / aler war · Ipür 
celin in ſeiner Gewalt, ſo zwang er ihn durch harte Mit⸗ 
tel zur Abtretung aller feiner Befigungen, wofür ihn jedoch 
König Batdein‘, wenigſtend einigermaßen; durch die Uber: 
laffung von Tiberias entſchaͤdigte. 


Diefen begleitete er auch wahl & en, im 1118, 
Jahr 1118 mit anfehnliher Macht 3 Zuge 
gen Aegypten. Schon .war Zarama,.i 8. alten 


Pelufium, erobert und zerſtoͤrt, ſchon boffte man bis zum 
Agyptifchen Babylon vorzudringen/ als eine ſchwere Krank⸗ 
beit ‚den König ergriff. Seine Segleiter erhuben große. 
Klage, er aber fprach: „mäßigt eure Trauer und erinnert 
euch, daß nicht eines Menfchen Kraft und Einſicht dig Er⸗ 
eigniſſe lenkt. Wenn ibe, einmäthig fir bad, Rechte wirt, 
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ı Wilh, Tyr. 817. Alb, Acgq. 37. Ansal, Sue. Anselm; Gembl 


493 Tod Onideins 1. 


1118, ſo werbet Ale im ⸗Guede Freube haben, oben imi nglich 
beih rruhigung” = Kur fit, und heine Eingetbeititomen 
den enfei- Stcriſch· an einer Bee bermbät;: ie, nochia 
writ / fpdtaren Zeit Batruins· Sotzwicſte genannwinde. Vor 
vrgehende: Moelewer haben mach· des Unglaͤndigen Grabe 
Steine: geworfen / emd Ja ıiäan nalnchlich wider ihten Wi 
Tem, :eina! Art von Deulwal aufgrhaͤnft.¶ Seine Grbeint · e⸗ 
deut man: im Valſonntager des Jahres RAS; dem Worheſt 
ber: Rircha des heiligen Boabeb, neben denen / ſiaet ¶ Vri 
dert: Wüttfeieb,: ind räbete he: ber- ihm gaſehten Grahfthift 
fette Thaten. nicht vhne · einen :vochmärthägen Hinblich auf 
ble Werg aͤnglũchkeit alles Dediſchen!. Die Chtiſten aller Ge⸗ 
kuintniffo “und: ſelbſt die / Saratcenen welche “ihm. Amen 
ſtiminten in dieſen Lagen überein. . wind 

1. Den Grafen Balduin: von ı@beffe traf. die: 

von! bem.Mobe:beb.Mönigeß, feines. Slutsverwatidten, auf 
einer ·Pilgerreiſe nach Jerufalem, und an benz: Tage bed 
feierlichen Begrubniſſes Fah man jenen in die Stadt zingie 
| beganuen die erathungen über: bie Emen⸗ 

aung · eines Machfolgers, wobei Cinige behaupteten: man 
ae dem eerregu des herrſchenden Haufes krinen Eintrag 








im Yentria, Dandolo 2, Äbult, HI, 373. 
i Rex Balduinus, Judas alter Mechabeeu 


; ot donget teibuta Pa 
> "Cedar .et’Augyptus,. Dan ao’homllda Damasens, 
Pre delon, in meadiee ap alauditur tumalel : 
Binss ‚Brefe 964, le..Bruyn. Il, 25% Chateaubriand. II, 28. 
Die anberen. Grobfiriften. maren gm. am gie det Nat, Sapejun 
berts verwiſcht. Badzlv. peregr. 56. 
9 Ueber bie Verwandtſchaft Warbuins von Burg mie Balbuln 1, 
fie Witten IE, 77 und Miraei op. dipl, Vol. I, p. 268, int. 3; 
Robert. de Mesite und Annal. Hildeah. zu 1118, weihe ihn nepos , 


+ Belsin U. 488 


thun und / beim Mangel sm: unmittelbaren Machkommen, III. 


Euſtathius den, Bruder Balduins I zum Throne berufen; 
worauf jedoch Andere erwiederten; adie gefaͤhrliche Ange Des 
Reiches erlaubt: darchaus "beine Zoͤgerumg; es muß fogleich 
ein: Koͤnig ernauut werden um das Ganze gu: leiten uad 
die Feinde: zuofchredten.”: ı Weirbiefenn Awiefpake trat: Iot 
innen Diberias af, und fprach: „bem: Zufalle werde 
Fein Elnfluß vetſtattet. Der Geafı won Edeſſa gericht, 
tapfer; Wblich>.iw. jeder Beziehung, iſt hier gegenwärtig; 
nie Böhmen wir Im, fernen: Landeneinen beſſeren · Herrfchet 
ſinden, und zudem iſt er ein maher Verwandter des Ber 
ſtewenen.“: +4: Riemand, wiberſprach, Joscelin/ fuirhes Bal⸗ 
duins Feind’, erſchien als ber unparteilichſte Beurtheilet 
der Patriarch Arnulf ſtimmte bei und ſo erfolgte auf die 
Wahl; am zweiten April / I318 die feierliche Salbung und 
Eroͤnung Balduins IE; Joscelin, Imre) Ta. entſcheidenden 
Beiſtand dem Koͤnige verſoͤhnt, erhielt als erwarttte oder 
ausbedungene Belohnung, die Grafſchaft idee Mittler⸗ 
weile ‚waren saber mi ber: änbereit.: Bastei: Bevollmachtigte 
abgefanbt :worben, : sem Euſtathius die Krone ‚anzubieten; 
amd ex: fedgte: ihnen · nady: manchen. Weigern re 
Hier erhielt cr die Nachricht von Balduins Wahl, 

aller Borftelungen ungeachtet, daß biefe rechtswidrig une 
zu vernichten fey; entfagte er 

ſey es von mir,” fügte er hinzu 

zu erregen, bad meine Brüder u 


- mit Aufopferung ihred Lebens er 


fein Blut vergoſſen hat fuͤr den 

kehrte er in feine Heimath« pink, "größer durch das Ab⸗ 

lehnen, als 
Balduln 

chem Haarw 

ſelbſt im 4ı 

— — 5 
‘7 Wäh. Tyr. 818. Dando,i80T.. Alben 200 Bere, Ares 

saur. 751. Er 
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1118. eiſtaͤnde erheiſchten/ fo: korfichtig:alä:.tapfen: Bumdichung 
der letten Cigenſchaft fanbı:filk bald Wale genheita dau nahe 
gleich Manches zufannmenteaf,: die Macht ber Zirden zu 
ſchwaͤchen, fo blieben Me en: ‚tieinenr auiflichen: Eceten 
doch Immer: gefuͤhelich.. zu. = 

Nach dem Wedt. des fein Seitens. erhamer 
entſtund · Streit zwiſchen feinen’ Beuber Sangar und feinem 
Sohne Mahmud über nid Wurde ‚dei: Großſultantz und 
aus den Binberriofßinärtä:bes: kaſpiſchen Meeres, draugen 
manche Horden don Ahazaren und Maptfchaken inchie fies 
licheren Gegenden i. Wahrend:raber / hiedunch. die Macht · der 
tiefer in Aiemilisgeaben Stanten: theils gemindert: wunde, 
theils eine anbere Bicktung ‚echielt, gab weälugenblidie,: wo 
fh die Farſten im! orderen Afien mm! deſto freier und 
ſtaͤrker waͤhnten. Außerdem hatte Tie. Roger; von Antiochien 
Bald unuorfichtig Baid bermlichig gereigt,:unb. fo ner 
banben fich wider ihn der Drtolibe Ilgazi von. Aicppo®, 
Aogthekin von Damaskus und Dobaid':der Emir ber afas 
bitiſchen Araber · Sogleich fandte. Roger: um. Hiufe noch 
Setuſalem, Aripolis anb Gbeffp zmund chen waren dienchriſt⸗ 

1119. Achen ;Znften un: Haha. 1 Ib. gem Amiochien aufgebrochen, 
als et von: Artaſia weiter: vörräckten ungeachtet des Biber: 
ſpruches aller Berftäibigen ; und nur ben::cigennickigen Bor⸗ 
fldgen teren: folgend; Welche ihre "Säter:: dadurch. gegen 

- Plmberung (ige whikten. ::Plöulih: fah.er feine geringe 
Rathi im einen engen Dh bel elath· von den: durch 


4 Abulfeda'zu: —E ‚Degnign,; Pe . 

2 Den erſten Tigagt, Detrrs Sohn/ hattım bie Sewohner von 
Aeppo natch bean: Bode: Eoddant / keiner Sthne und des Freigelagenen 
Eu, freiwillig zu ‚Ihrem Herren erwaͤhlt ; auf gewaltſamere Weiſe 
war Togthekin, mit Zurdgl Jung der Erben Hutaks, in, den Befig 
von Damaskus gekommen; Vobais endlich galt mit Recht für einen 
Unzubftifter, und fand baflız fpäter bie gebührenbe Gtrafe. . 

® Wilh. Tyr. 821 dat 70 Bitter und 3000 Fußgänger, Gaut, 
454 hat 700 Ritter. - Fulch. Carn. 439, ‚Hist, hier..I, 614. Order. 
Vit, 825. Wilh. Malm, 151 erzaͤhlt, Roger habe gefangen fein 
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Kundſchafter wohl unterrichteten · Tirken eingeſchloſſen, und 1119. 
nun fiel ihm und mänchem Ritter, im Angedenken an ihren 
fuͤndlichen Lebenswandel, doppelt dev: Muth. Der Biſchof 
von Apamea hielt zwar eine kraͤftige ¶ Nede, es ward ge⸗ 
beichtet, gebetet, Beſſerung gelobt; allein ſelten geht aus 
einer einzelnen Aufregung wahre. Tüuͤchtigkeit hervor, und 
biedmal wirkten begeiſterte Neben. des Kadi Abulfohl mehr, 
als Worte der’ dhriftlichen Prieſtet. Die Türken ſiegten 
vollſtaͤndig und Roger. fiel,. tapfer fechtendz body: hat fein 
Tod. nicht die Fehler feines Lebens: wergeffen. laſſen: man 
nannte ihn tollkühn, geizig, unmaͤßig, wolluͤſtig, und tabelte 
laut daß er bunch ungebührliche Mittel gefucht ‚habe, feine 
ſchlechte Berwaltung: von Antiochien zu verlaͤugern. Die 
Tuͤrken nahmen Atfareb und Sardanah faſt ohne Wider⸗ 
ſtand, und fandten ein Drittel ihrer Wacht ab. um Antio⸗ 
chien zu iͤberrumpelnz zwei Drittel, um auf verſchiedenen 
Straßen bie Annäherung des Koͤniges Balduin zu: hindern. 
Aber die tuͤchtigen Anflakten des Patriarchen Bernhard vers 
eitelteh ben Angriff auf. Antiochien, und Balduin gelang es 
die, durch jene: Theilungen geſchwaͤchten Tuͤrken, in. einer 
bartnädigen Schlacht bei Hab zu befiegen und den. Ruhm 
der größten perjönlichen Tapferkeit zu ‚erwerben. : Defto 
weniger Lob verdient: bie grauſame Behandlung. ber. Gex 
fargenen, welche: ſich ſowohl die Chriften als bie Tuͤrken 
erlaubten. Einige ließ Slgazi verfiünmmeln, einige zum 
Biele der Pfeile: aufſtellen, andere brachte er. in der Trun⸗ 
kenheit felbft um; und wenn nicht in biefem Augenblide 
ein prächtiges, ihm von Dobais geſchenktes Pferd, feine 
Aufmerkſamkeit angezogen hätte, möchten noch mehre ihren 
Untergang gefunden haben. Am folgenden Tage unterhans 
delte man, milber ober eigennügiger gefinnt, mit den noch 
lebenden Gefangenen über ihre Löfung. 


Schwert nur einem tuͤrkiſchen Fuͤrſten einhändigen wollen; biefen 
aber, als er unbewaffnet nahte, ermordet, und 2 darauf nieder ⸗ 
gehauen worden. 
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1119. In · Antiochien uͤbertxzugen nunmehr „ber. Vatrigrch, bie 
Edeln und · das Volt, dan Koͤnige — bg ns 
folchen Rechten, gis ähne in Jerufalem auftand 
belehnte er-bie, Nachkommen, und, Remmandin m Fig „aa er 
Schlachten. Geblicbenen, mit den. erledigten. ten, ‚sorgte 
daß die Wittwen fichwicher verehelichen möchten, uml 7 rl 
ale feſten Ridge mit Maunfaft, Waffen, und. Sehen din. 
Domtit endlich bie + freundſchaftliche Verbinhung, zuifhgn beĩ⸗ 
ben Staaten nicht bloß als Wexk der Noth „and, ig, ss 
uͤbergehend erſchein⸗, verabredete man bie, Ma — 5* 
ten -Zochter :hnd-Rbnigs, ‚Glife, wit Wogmund, 22 

1120. ° : Aügemeinerg ‚Mängel, dien ſich in den Aeble Beife 
zu haͤufig in - allen - Hrriſtlihen Stnaten ‚bes. — 
gezeigt hatten „.follten’.auf. einer, unter. ——— 
Königes und · des ‚Patriarchen im. Jahre 1120 u Hteh 
in Samarien gehaltenen. Werfanmmfung, befeitigt Ei 
Man faßte hier ſtrenge Befchlüffe irber richtige BE aahlung 
bed: Behnsen „Iber Diebflähl, Raub, Ehebrud, ‚lau ei 
ber · Moͤnche, Vielweiberei, Beifhlaf. mit fatscrife en 
Sklaven and Sklavinnen, und. über andere ange 
Vofigkeitem Diefe Melchlhffe beweifen jeboch eihfr Men, 
daß die Uehel-Yorhanben waren, ald daß fie. gehen 
wurden, und in.ben. ſtetß beumrubigten , loſe vezkü 
Ländern, mit wechſelnden, ſonderbar gemiſchten Bench: 
nern, fanden friebliche, Einrichtungen. boppelte, Sehnerig⸗ 
keit. Jeruſalem, walches man ‚in wilder Uebereitäng. Ts 
fiört hasse, konute feine frübere, Bedeutung miht, r 
gewinnen/· und · ſelbſt / die wenigen Einwohner gerih en. in 
Sefahr ber Hungersnothe bis man, unter. genßen Aber 
ſpruͤchen auch den Saracenen freien Handel mit. Lebenid- 
miiteln ugeſtanb und Eingangtzoͤen anderen Sela⸗ 
ſtigungen aufhob vom 
























MR Tu. Si Falch, ‚Caro.. 490. ii — — 
Conc. XI, 1315. ...: . — 
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Waͤre Ilgazl nicht um dieſe Zeit · mit unruhlgen Uns 
terthanen, anmaaßllchen Nebenibuhlernhja nnte feinen eige⸗ 
nen Soͤhnen in Sttrit gerathen / & haͤtte dieſe Verhaͤttniſſe 
und den Sieg’ Über Rogergeiwiz nachbrůcklicher benubt. 
So aber‘ wechfelte umficherer Friede und · unhebeutendet Krieg, 
bis er fm’ Jahte 12ftarbꝰ. Seine Sbhne Amurtaſch 1122 
und Suleiman / theilten mit · hrem "Wetter ¶ Bebrardaulai 
das Erde det lette · warb aber: weit Bart," "tem, Enkel 
Drtofs' aus Aleppo vertrieben * = 

Im Jahre 1125 beflegte dieſer “ber — Borcrin 
von Edeffa und · nahm ihn gefangen. Sogleich zog König 
Balduin zu Hülfe,brang -ihit'fehrem Heere bis Aber Teli⸗ 
baſchet vor’ und · freuete · ſich / ſchon detk großen’ Erfolges, als 
zu geringe" Wachſanikeit ihn und die Seinen ins Verderben 
fürzte: dern "in nuchtlichem ueberfalle wurden ·fie gefchla- 
gen, der Konig gefaligen und nach Chörtdeit, einer deſtung 
ſenſeit des Euphrats, gefluihrt. Alle Ehriſten erſchraken 1123. 
über ein fo großes Ungluͤck; doch verſaͤumten "bie "Fürften 
und Prälaten nicht, diejenigen Maaßtegeln zu 'ergreifen, 
welche zur Errettung bes’ Ganzer HBthig: erſchienen. Sle 
ernannten auf "einer "Berfammlung' ih Akkon Euſtachius 
Grenter, den Grafen von Sibon’‘ mid Chfareä 'einftimmig 
zum“ Reichöbertoefeh, and räfteten" fi: eifrig gegen Bilet, . 
der Albara einnähm und Kafartak belagerte. 

Unterdeß war der verſchlagene Jobcelin it anf ge “ 
weſen, ſondern auf feih heimuches Anſtiften drangen einige 
hundert "Armenter:und Turkomannen, als Kaufleute ober 
Gewerbttelbende verkleidet und init verſteckten Waffen, in 
die Burg Chortbert‘; thbteten bie; burch folche Ueberraſchung 


ı Vitriag, hist, hier. ‚16. ol. Schol, hist. reg. 1365. Gaut. 464. 

3 Abulfeda a. — Cum egressione fimi ventris, Gazä 
sordidam per anum exisse animam fertur. ‚Gaut. 466, Sannt. 168. 

3 Dandolo 270. Order. Vit, 825, der in Ginigem abweicht. 

4 Wilh. Tyr. 826 hat 50, Sanut. 158, 300 Xrmenier; Order. 
Vit, 826 fagt, Balduins Gemahlin fey Uiheberinn der Lift geweſen. 
Fuleh. Carn, 434, Richardi Okun. chron. 1085. 





‚438 Graf Ioscelin: 

1193, verzagt gewordene Beſatzung und Töfeten dem Grafen und 
dem Könige die ZFeſſeln. Dieſer Hoffte kichn bie Bing’ bis 
zur Ankunft "eines cheifklichen Heeres vertheldigen "md als 
Eigenthum behaupten zu koͤnnen, der vorſichtigere Zoscrlin 
entfloh dagegen in der Nacht mit einem einzigen Begleiter; 
nicht ohne Gefahr, denn die umherwohnenden Türken hat⸗ 
ten von den Exelgniſſen Nachricht erhalten: amd: die Ein- 
ginge und Ausgänge der Burg ſthon verſperrt. Auch mußte 
Ioscelin doppelt beforgt feyn, da Balak früher getraͤumt 
Hätte, daß der Graf ihm bie: Augen: duöfteche; und dies 
dem Türken’ ein genuͤgender Grund ſchien, ſeinen chriſttichen 
Gegner aus dem Wege zu räumen. Diedmal Fam Roscelin 
glücklich 618 an den Euphrat, ſchwamm, "bon: zwei mit kuft 

angefüllten Schläuchen 'unterftirht, durch den Buß; war 
aber davon fo ermattet, daß er aiich in den Geſtraͤuchen 
verbergen und ſeinen Begleiter nach Lebensmitteln außſen⸗ 
ben mußte. Mit einem Bauer kehrte dieſer zuruck, aber 
wie erſchreckte den Giafen deſſen Anrede: - willkbommen, 
Joscelin i“ Das Laͤugnen war vergebens, doch erlannte der 
Graf im weiteren Geſpraͤche bald die treue Geſinnung des 
Landmannes·, der ſchon früher ir feinen Dienſten geſtanden 
hatte und ſich Bereit erklaͤrte, ihn zu begleiten. Voscelin 
beſtieg einen Eſel, nahm des Bauern Kind auf den Arm, 
bemühte ſich es fteundlich zu erhalten und: fan unerkannt 
in den Kleidern des Landmannes, den er reichlich belohnte, 
wunderbar errettet· nach Teilbafeher. . 

Inzwiſchen hatte Balak durch Tauben, welche. einige 
feiner Gemahlinnen in Chortbert ffiegen: ließen, von den un. 
faͤllen Nachricht erhalten und bet, nachdem er von Kafartak 
berbeigeeilt war, dem Könige freien Abzug; wenn er bie | 
Burg und 'dle Frauen aurüdgäbe, Aber Balduin, welcher 
dem Verſprechen zu wenig und ſeinen Kräften zu viel ver | 
traute, wied den Antrag zurüd, und nun begann Balak | 
die Belagerung mit hoͤchſtem Eifer, Leicht untergrub man 


1 Rod) Order. Vit. 826 ein Tuͤrke, der Ehrift geisorden war. 


Arieg wider Acgypten. 4 


den Mreibigen- Felſen, aber welchem bie Burg erbapt war, 1138. 
und loͤſete ihn durch Feuer auf, welches man in, neu gemach⸗ 
den Hoͤhlungen eutzundete. Sp fſtͤrzten min. die Thuͤrme 
danieder, -Balbuin mußte. ſich zum zweiten Mal ergeben 
und wurde gefeſſelt nach Karra abgeführt. Noch ſchwereres 
Schiclfal traf die Armenier, welche den erſten Verluſt der 
Burg veranlaße hatten:. einige-wurben geſchunden, andere 
burchgeſaͤgt, noch. andere ben Knaben zum Biel. ihrer Pfeile 
bingeſtellt. 

7: 6 das, zum 
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liche Heer, Nachri 
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Euſtachius Grenier welcher fie angeführt hatte, ſtarb indeß 
bald nachher an einer Krankheit, und Wilhelm von Buris, 
Herr von, Tiberias, ward fein Badge . 


+44 Robert, de Monte zu · 1824. (Andelan. mia anse, Pukch, 
Carn, 439, 434. Hit, hier. II, 017. Bern. thesaur. 756. Alber. 
245, Wil. Tyr. 829, Vinc, Ballpv. 1068: , 


193. : Ungeachtet: biefes- Landfieges behaupteten. Die, Yapmatezı 
weil die Franten feine Schiffe befafen,. vorh-immenchah 
Brenz. wie erſtaunten jene daber, eWıihmen: heim Anbeuck 
des Tages unerwartet eine chrifkliche Flotta in Schlachtert⸗e 
mung entgegenfegeltel Gjligfi ordneten auch Se-fih, warforen 

jedoch in dem hattnoͤcligen Kamphe ibren Anfuͤhrenund, dar 
durch muthtoße geworden, vier Galeeren und (üf.göhren 
er Micht arinder ſielen zehn auhere, mit Gemärzeen 
feidenen „Zeugen und morgenlaͤndiſchen Waaren mihıcheipr 
bene. türkifchei Ramffahree. ben: Singen in die Haͤndeweil 
dieſe kliglich einen Theil been Blatte: foglaich.menh. Chexiſch 
ſandten usb best bie Sicheren Üüberwafthtenss:.. "154% uni 
.. EB, waren aber :bie: Siegendan Wppckiongn unter, An⸗ 
fähning des Bogen: Dominilo. Micpaeie: Sieich nach dar 
Niederlage bed Firſten Roger von Autiochien · halkke Maulich 
König Balduin bene „Pinpfle, Lalixtas U var. der nmißlicken 
Lage der Dinge Nachricht gegeben‘; un dieler chidite; bieze 
auf: Eno ngerocihte · Fahne wach Wenebig und fordrrieuzum 
Rraizpuge,auf.." Die-Weifungen:heb. heijigen Watars ehrend⸗ 
und der: Vortheile eingerenk, welche den Genueſernund 
Viſanern in Syrien zu Theil:geworben?, ruͤſtete Venedig 
eine Slotte aus von virlen Frachtſchiffen, vietzig Golaexen 
und acht und zwangig größeren Fahrzeugen. , Cypem 
erhielten fie Racricht von: ben Kaͤwpfen hei Iuppa,ı kamen; 
Fegten ‚.enpfingen den Dank alter: Chriſten und amierhane 
beiten nunmehr gern mit dem Reichsaerweſet Mälheln: vor 
Buris dem Anmnten und den · moderen Grohzan· über: ae 
— — * H. 2597 [= 
1 Bamlola: 209. ‚Oodar. ik 8. Ah: a hie Bnutjener un 
—F alimiſchen urſten wdgen Makdying., Gefaphte: argengm. Toon; 
janer waren in einem Kriege.mit ben rischen, SREÄFRy ERHR 
— eftätigung ihrer Medte, aber fie gaben bie elagerung 
von Korfu auf und — nad) Syrien. Marini IH, 46. &e Bret 
Geld). von Wenebig MR. - 
+8 GH! Italinai Aula, opossarane pih U oaleoloyde’ ‚loxa änteresei,; 
- qnanti : eerigteri ‚ne ‚halhottanp giesae.: Fvucci I, 156. Ge 
fehlte alfo das nicht ganz, was einige PHitofophen vermiffen. - 
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Bedingungen, unter·welchen ſiszu⸗ Ihrem mi / der worgen ⸗· 1193. 
landiſchen Staaten Wortyeil;'ldigermi Arlegeigegen die 
Sarateuien Theil mehmen wouin⸗n.Enruch Yan folgender 
Vertug zu / Stande i. „U ne ana J 
Die Venetianer ehaun Be: jederdemn / Omige oder 
—* Baronew⸗ gehoͤrlgenSeadt/ eigenthiunlich und frei 
von Abgaben, Neine Straße, eine Kirche/ ein Sube und einen 
Batofen Ihre Gerichtsbameit · erſtroctſich: aͤbet alle ihre 
Sanbsleute dal: Betookmer sage: Shraße...- lagen: der 
Wenekiantr. gegen einan Dritten· gehes an / die koͤniglichen 
Gerichte, Keineswegd aber / bie Magen: rines: Dritten: gegen 
einen. Venetianeren Dleſe /ſindfwri von⸗ allen Sceuern · au 
den Konlg und an Sie’ Bacone, son nallm..Eingangasund 
Ausgangs ⸗Goͤllen, und · aur werte: Fe Milger. auf ihren Schihu 
far 'ntiebringen; zahlen / ſie ein Drittel der gewoͤhnlichrn das 
flen: Die visherigen Abgaben. der / Wlber, mit. welchen die 
BVenetianer/ handeln/ buͤrfen nicht erhoͤht werden. Der Wis 
nig hat/ weber win Recht auf den Nachleß der ohne: Weſta⸗ 
ment verſtorbenen / Benetianer/ noch auf⸗ hĩe an den Stranß 
geworfenen ‚Güter: derſelben. Kauten⸗ jene von Fremden 
oder. Einhelmifchen, fo: gelten die koͤniglichen / Maaße und 
Gewichte; handeln fie uater fich ‚. ober werfaufen. fie: Wan 
ten, fo gelten Ihre eigenen. »: Gier; tragen werhaͤltnigmaͤtig 
die Köften- der etwanigen Belagerung :.und. kuͤnftigen Ver⸗ 
theidigung von Askalon obesityenE, erhalten aber auch ain 
Drittel von allem Gewonnenen / and wenn Tyrns eingenom⸗ 
men · werden ſollte, außerdem jährlich BO. Byzautiner.“ 
Durch dieſen, ſpaͤter vom Könige Balduin beſtaͤtigten 
Vertrag, ward den Venetianern nicht allein ein guter Theil 
des Grundvermoͤgens eingerdͤumt ſendern auch, was ihnen 
noch wichtiger mſien, ber ercnene unter. fo ",otnfioen 








i Nach Bern. thesaur. 758, 4000 Bypantiner: "&. Sinutun 159. 
Nach ‘Dandete NO ‘Hätte man dem Dogen bie Rönkgtroftebeitmngebpten, 
dieſer ſie aber „ausgefdhlagen. ' Berg" ve vrr· Veſtene · von Be 
nedig 1, 300. 
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4124. Bedingungen eroͤffnet, daß die dortigen Chriſten in großen. 
Nachtheil verfegt und Aegyhoten um ale Hanbelsbedeutung 
gekommen: waͤre, wenn das jeruſalemiſche Reich ie Ruhe 
und Feſtigkelt erlangt, und ber Handel. füh auf geſicherten 
Karabanenſtraßen erneut haͤtte. In dieſem Augenblick aber 
mußten / ſich die, ohne abendlaͤudiſche Unterſtutzung gez 
huͤlfloſen · Chriſten jeder Mebingung unterwerfen und kann⸗ 
ten den, auf“ fie ſelber : fallenden. Koſtenbeitrag zum · Feld⸗ 
zuge; "nur durch mühfame, von den Gingelnen. eingefor- 
derte Beiträge und durch Ber fäunnmg. der Airhergmrathe 
bebeifgaffen. Er REG 

Ob nun aber Askalon "ober Zen. zangreifen fep, bar 
. ie entſtaud der heftigfte Streit - Züx jenes /ſimten . die 
benachbarten Einwohner von Jeruſalem, Tama und Joppe; 
fire ‚biefeß: die Bürger von Ptolemaid, Sidan, Soybius 
und Tiberias: jeder bem eigenen: Vorcheile gemdfi, " und 
durch den natuͤrlichen Wunſch geleitet, kuͤnftige Gefahren 
bon ſich abzulenken. Endlich mußte, nach dem RNathe bed 
Dogen Michael, das Loos entſcheiden/ und dm Knabe nahm 
leus zwei zuſammengewickelten Blaͤttern dat eine vorn Altar: 
Elautete gegen Üyendh 7 me 
Diefe Stabdt, berichmt ſeit uralte; Zeit durch gemin- 
nößige Exfindungen, großen Handel, ihre Tochterſtadt Kar 
thago und einen heldenmithigen Widerſtand gegen. mehre 
Etxoberet, lag jett auf einer Inſel, welche nur durch einen 
ſchnialen, Leicht zu durchftechenden Damm mit dem ·feſten 
Lande vetbunden war. Zwiefacht ſtarke Nauern ſchüͤtzten 
die Seeſeite, dreifache bie dem feſten Lande zugebehrten 
heile der’ Stadt. Den, gegen Mitternacht ſich Hffnenden 
"Hafen, umſchloffen jene Mauern ebenfalls und zieh Thurme 
beherrfchten: deſſen Eingang. Doch ließen ſich auch außer 
Halb diefes Hafens, da wo die Erdzunge an das fefte Land 
fiieß, Schiffe bergen, und.nur ber. Nordwind konnte ihnen 
gefährlich werben, Hieher fegelte bie Flotte ber Venetianer, 
und das Heer lagerte an bem Eingange des Dammes oder 
der Landzunge. Die Buͤrger der Stabt waren reich durch 





ı Belagerung von Tyrus. 443 


ausgebreiteten Handel und ben eintraͤglichen · Gewinn ven 1194. 
ner fruchtbaren Landſchaft; auch: hatten fich die wohlha⸗ 
bendften aus · allen von den Kreuzfahrern eroberte See⸗ 
ſtaͤdten, in ber Uebetzeugung hieher geſlchtet, Zyrus fen 
nicht zu "erobert; 8wei Drittel ber Stadt gehoͤrten dem 
Ehalifen von Aegypten, ein Drittel hatte man: Togthekin 
von’ Damaskus unter dev SBedingung abgetreten, daß er 
bei’ einer einbtechenden Geſahr Hinfe leiſte ‚Deshalb gingen 
jetzt Eilboten wegen Unterfihgung nach Aegypten und Das 
mass; und batd darauf erſcholl ‚bie, ſrohe Botſchaft: es 
nahe eine aͤgyptiſche Flotte, und Zogthekin ſtehe hereits mit 
einem Heere bel Fiumara, nam vier Weilen von Tyrus. 
AUnberzuꝛglich ſetjelten bie Vemetianer deu Aegyptern entgegen, 
aber dieſe erſchienen nicht; Ausfaͤlle der Askaloniten zur 
unterſtutzung der Belagerten, wurden leicht zuruͤckgeſchlagen; 
Wilheẽm von Buris und. Graf Poutius zogen endlicl wider 
Zogthekin, der jedoch nach Damaskus zuruͤckkehrte⸗ es ſey 
nun, weil er den Kampf fuͤrchtete, oder weil er überhaupt 
nicht geneigt war ben: Wegyptern mit Nachdruck beizuſtehen, 
oder weil manche Weränderungen in den tinkiſchen. Staaten, 
feine Gegenwart anderwaͤrts nothwendig machten, Doc 
füllte er den’ Tyriern durch eine Botentauber einen Brief, 
worin erifie zur Ausdauer ermahnte und. auf-weifere Hülfe 
veritöfteter aber dieſe Taube fiel, durch Geſchrei ſchüchtern 
gemacht; "im ſhriſtlichen Lager nieder, und man fchrieb num 
in Togthekins Namen den Ayriern: zer Eee: wicht. helfen 
und‘ fie follten mit den Franken abſchließen, fo gut fie ver⸗ 
möchten." Auf.diefe Weife fahen ſich die Tyrier unerwar⸗ 
tet von Allen verlaffenz deßungeachtet verloren fie den Muth 
nicht, ſondern ihr Widerſtand war fo ausbauernd, daß bie 
morgenländifchen Chtiſten wohl abgezogen wären, wenn 
die Benetianer ihnen nicht große Summen ausgezahlt und 
die Steuerruber ihrer, Schiffe aufs feſte Land gebracht haͤt⸗ 


1 Sanuto vite 489 und Navagiero 969 erzählen bie Geſchichte von 
den Tauben. " 
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Ha tert. Das legte zeſchah zum Bewriſe, wien ungegtöndet 
Der Detdacht fey, ſie wirden: heimlich. zuady ihrae.: Besen 
ſtade zarlatſegeln. Nur ein Waditächiff bed. willig igerlftet 
auf der Rhede, und: zu dieſem "Thames aytiſche Füngr 
linge aus dem Hafen, Sappten. das Aaudulid Wrachten daz 
Schiff glaͤcklich in die Stadt. "Andere Jimgtinge ruͤbrrnahf 
men 'e6 bie Welagerungowertzenge dor · Chriſten dir, Brand 
Bu fiedanzıfie fanben den / vorauogefehenent Aud bar dad 
une ſich· greifende Feuer ward ‚ner: mit Mühe tgelͤſcht Wei 
fetaslin Heid enmuthe bei der ſtarlen Befcttigungder Steht, 
bei: der. uuluͤugbar· groͤßeren Geſchidlichkeit / der Belcgerten 
im Ban und in der Midienung aller Kriegswerk zeuge / würde 
Tynut noch lauge. widerſtimden / haben, wenn nicht daſelbſt 
eine :Hungerönoth unabwendbar ausgebrochen wäre; 51. Died 
führte: zu einem Bergleithe, vermöget hefien .mami ben: Bes 
wohnern frrien Abzug wit ihren. beweglichen Gäteun:zuges 
ſtand, ihnen aber: auch⸗ verſtattete in dem alten Beſitze zu 
bleiben, wrem ſie fich .ald:trene Unterthauen den neuen Ger 
fegen unterwuͤrfen. Sobald der geringere. Haufe .beu: Chri⸗ 
fin vernahn, "dag die Stadt micht geplünhert und zer⸗ 
Witt. werden follte, entſtand ein, gewaltiger Aufcuhr, den 
die: Fuͤrſten nur: mit Muhe zu ſtitlen .nermochtenos Im eig 
unddreißigſten Sahre aͤgyptiſcher Setrſchaft nach: fünfmonat⸗ 
licher Belagrrung, ‚am Nſten Junius 1I124ward Xyrus 
eohert?, und zwei-Drittel fur den König,ein: Dristef, aber 
für:itie Srtianer Beſit genmerupmu:.. alonbui 
— — — 1. tif) 

RI 2173 PA nl Big 1,1304.” De Chliſtin ſuhhten wib 
fanden ben Stein, 196 Chriſtus vor Sun. urn, undiiGnuten ai 
dee Eurile eie Rise =. Ka ee 5 

201 Beer Haben de. Ka; Men, Mfteno unit‘ 
anderer, gewiß falfher Abweichungen nicht zu gedenken. Wilh.. Tyr. 
SQ, ‚Abulfeda:gu 1124, Fulch. Carr, 439. Bern. thesaur.. 761. 
Vitriac. hist! hier. 1072. GOliv. Schol. hist, reg. 1366. Pagi zu 
1124, 0. 19. Auf dem ‚BRäcnege verwüfteten bie Benetianer „gweldhe 
mit «den Griechen in :Behbe waren, mehre:Snfeln. Fulch, Garn. -in 
Duchesne 880, Dandolo Ni. Grft -I1IT. ward ein Gupikher 
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non Groß war - bierliber die Freude der Cheiſten, und faft uN4 
noth groͤßer, ala gzwei / Monate naͤchher · King Balduian au& 
der Sofangenſchaft. gurizckehetr. Ernhatte mehren Seißeln 
und ünted · ihren: fine: Aochter · flallen ·and: verſprechen muf · 
Fat, 100000 Micheeliter..guibegahlen,. ſich wicht mit Der 
bins bein Afaditen zu · verhindern: und ziwige: Sehläffet an 
Zientetaſch zu uͤbergeben· Von den. letzten beiden Runkten 
Ef ed fich dnfchy:ben! Potriacchen · enthinden wuniseß:jebodh 
eine grauſom geſuhrte · Febde sentftanb'; 7 welche: hier / dem 
iecige manche Beutz brkchte;- aher 4 MorBeam ba Moßel 
ben BBHtR: Alrppot · verfchaffte/· weil · Timuntaſch/ welcher 
nach: Bataks Vode Herr · der Slabe geitiorden:nuht; diec in⸗ 
wehnet deineswege · geningrade abe bie Seien: Ange 
Herfheibigte. Mana Fa Fe Bu 20 LEI 3 
"Don hoffte, ber, ſich hieran nelpnbe ——S— 
un Plimberungs⸗Krieg, werde eine größere Bedeutung · ge⸗ 
winnen /Nals Boemmad HM im Bahre!-1126 zehn: Galeeren 1126. 
wid zwoͤf, mit Waffen und anderen Gitern beladrne Schiffe; 
aus Apukienheizufihute: . Klein kaum war 'eriemm: Könige 
mis dem Fuͤrſtenthume: Antiochien beishist. torte”, ſo ante 
Fond. auch: Phon- Streit zwiſchen ihm . und: ben. Grafen 
Joscelin von: Edeſſaz. wobti 'biefer, ungeachtet ſeiner ibäkferet, 
Erfahtungen, mit ben Tinten din offenes BSunduiß gegen 
feine Glaubensgenoſſen eiriging. Damals / wurde ber. Graf 
laut gotadelt; aber: dies Beiſpiel fand fpäter: nur zu viele 
Nachfolger und man ſuchte, wie geſagt, oft: mehr „Hükfe 
in kuͤnſtlichen Verbindungen mit natinlichen..Seinben,. ald 
in ber hoͤchſten Ginigkeit mit. ben; natimlichen . Freunden. 
Doch ſoͤhnte der König. in dieſem Augenblide die Fürften: 
wieber aus und alle unternahmen einen Zug;gen: Damas⸗ 
tus, wo nach Zogthelins Zode beffen Sen Bidi herrtchte 


von Tyrus ernennt, und der vatrierch Bam lem fee, vo 
bieſer das Palium in Rem holte.“ Hierosolym. chrem, Baluz. 

1 Guil. Nang. zu 1124. Order. Vit. 516. ®ilfen IL, 516, 

3 Boemunds aͤlterer Bruder Johann war. Apatien oeſrten 
Suger vita Ludov. VI. p. 286: . 
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EZ 
1139, Als aber bie, mit dem Großrichter ber Stabt, einem Affafs 
finen, angefponnene Verraͤtherei entdeckt und vereitelt ward, 
als die Gheiften, vom Winter bebrängt, ſich zexſtrouten, 
raubten und plänberten, wurden ſie von Buꝛ uͤberfallen 
und befiegt‘. 
Rech ungluͤcklicher war. Boemunb, der bi einem ‚Uns 
ternehmen in Giticien?, wo bie Tuͤrken ihn umringten - und 
1131. bie Chriſten verließen, im Jahrt 2131 exfchlagen wurde. 
Seine Mutter Hatte ihn in Tarent ſorgfaͤltig erziehen laſſen, 
er war ſchoͤn und. freigebig, tapfer und leutſelig, und ‚gab 
die größten Hoffnungen, feinem Vater gleich gu. werben. :- 
Um dieſelbe Zeit geiff der Sultan von Ikonium . eine 
Burg des Grafen dat Edeſſa an, welcher: bei Aleppo durch 
einen niederſtuͤrzenden Thurm ſchwer verwundet ward und 
bie verlorenen Kräfte nicht wieder erlangen, lomnte. Des⸗ 
halb ibertrug er feinem Sohne, gleiches. Namens, den 
Oberbefehl: allein biefer weigerte ſich bie Feinde anzugrei⸗ 
fen, weil ihre Zahl zu groß und: die der Ehriſten zu Bein 
fey: Hieruͤber erzirnte Joscelin deu Water und lieg ſich 
nunmehr ſelbſt dem Heere in eines Saͤnfte vortragen, bis 
er vernahm, die Türken Hätten. ſich ſchon zuruͤckgezogen?. 
Da hob der Greis ſeine Haͤnde gen Himmel, dankte, daß 
er den Unglaͤubigen noch in hoͤchſtet Schwachheit furchtbar 
ſey, und ſtarb waͤhrend dieſes Gebetes. Joscelin II, fein 
Nachfolger, war Hein, unterſetzt, podennarbig, hatte her⸗ 
vortretende Augen, eine gebogene Naſe und ſchwarzes Haar. 
Seine beſſeren Eigenſchaften wurden darch Leichtſinn, uͤber⸗ 
mäßige Neigung zum Trunke und- zu den Weibern gemin⸗. 
dert, und vergeblich hoffte Beatrix, feine edle und ſchoͤne 
Gemablinn, ihn hierin zu: zügeln..:- 
Noch weniger al in Edeſſa wandten ſich die Dinge 
in Antiohien zum Befferen. Boemunds II einzige Tochter 


1 Abulf. zu 1128. Roger Hoved. 480. 
2 Order. Vit. 831. Dandolo 274, 
3 Wilh. Tyr. 854. “ 
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Konſtanze, war ein Kind, und ihre Mutter Elife, König 1131. 
Balduins II Tochter, keineswegs geneigt einem Anderen 
die Bormundſchaft zu übergeben, oder für Konflanzen das 
Sebe zubewahteh; ‚fanden vielmehr entſchloſſen, ald Wittwe 
oder in zweiter Ehe ſelbſt zu herrſchen. Sie würde ſich 
ume:diefes Zweckes willen fogar mit den Tinken verbunden 
haben, wenn die ‚Abgtfandten nicht ihrem herzueilenden " 
Vater in die Hände gefallen wären. Als Balduin vor den 
Schoren ‚Antiochiend erfhien, verweigerte ihm feine eigene 

Tochter hartnaͤckig die Aufnahme; bis verſtaͤndige und bes 
ſonnene Mäyaer Cipre Unternehmungen verabſcheuend) die 
¶Thore Sffneten and die Fuͤrſtinn, welche ſich in die Burg 
geflüchtet. hatte, nach einer ernflen Belagerung zwangen, 
Laodicea und Gabala ald ein genügendes Witthum anzu 
nehnien. Der König fie feine Enkelinn Konſtanze den 
Lehnseid ſchwoͤren, übernahm bie Vormundſchaft und kehrte 
nad Jeruſalem zuruͤck. Hier ergriff ihn aber eine ſchwere 
Krankheit: er legte geiftliche Kleidung ber Stiftöherren des 
heiligen Grabes an, empfahl dad Reich feinem Schwieger⸗ 
ſohne Fulko und feiner Tochter Meliſenda, dem Patriarchen 
und allen Ebelen bed Reiches, und Raro am 2lfien Aug 
des Johres 1131", 


1 Er ſtarb ben Plften Auguſt nad) Wilh. Tyr. 850 und Oli. 
Schol. hist. reg. 1370; den 22ften nach Wilh, Tyr. 853; den 20ften 
nad) Bern. thesaur. 764; ben Iöten Auguft nad Order. Wit. 374, 
889. Siehe nod Dandelo. 278 und Pagi zu BBl, c. 29. .- 

Drei Boden nach Balbuin I ſtarb ber vatricrch Acnulf; fein 
Nachfolger Garmund, ein rangefe, ftarb 1128. Deſſen Rachfoiger 
Stephan, ein Verwandter Balduins II, war ſtarrſinnig und ernente 
die alten Anſpruͤche auf Joppe und Jeruſalem. Sein Tod endete 1130 
dieſen Streit und Wilhelm, ein Flamlaͤnder, der beim Tode bes Kb: 
niges bie Wärbe bes Patriarchen bekleidete, zeigte fid weniger gelchot 
und ſtandhaft, aber müber und gemäßigter. Wilh. Fyr. L ce. 
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Zu der Beit als Kbnig Valbuiti n ſtarb, nean * 
qriſtliche Herrſchaft. (mit geringen ——— “von! 
Tarſus und Edeffa bis Elariſch ar der Graͤnze Ardybtend;‘ 
. über Länder von ſehr verſchiebener Baſchaffenheit· Da r wo 
Quellen von bet Bergen herabfloſſen "oder wo en, An 
bie Strahlen dei Sonne abhielten, gelgte ſich bie" zßto 
Fruchtbarkeit: wtb Bieblichfeit; ſtreng hihgeden war vle WAtLE" 
auf den hoͤchſten —* "fen waſſerkvſen Eberle“ 
endlich / brannte die Site ® uch du eiiter tobten Wie 
Regen und Gewitter frhiten im Sommer gany, and \ 
felbſt im Winter mit felten,aber heftig. Dann —— 7 
man, befonders In den nad; Arabien hin belegenen VBegent· 
ben, mit hoͤchſter Sorgfalt das Waſſer und verwahrte es 
in Lehmgruben; fo wie anf ber anderen Seite der‘ "Schnee 
des Libanons, durch kunſtliche Mittel erhalten, "weit ber 
führt und im Sommer zur Kühlung unter den Wein“ 
miſcht wurde!“. Naͤchſt dem Libanon galt ber, ziwiſch 
Akon, Nazareth, Caͤfarea int‘ dem Meere fich erhebende 
Berg Karmel für einen der hoͤchſten?: er war fruchtbar 










a en, IR 
1 Vitriac. hist. hier, 1069,.1075, 1097, 1119. Hist, erient. 279, 
Wilh, Tyr. 1031. Dapper ],.33,.62. Vinisauf V, 26. Wer ſich 
vollftändig unterrichten will, leſe die, bisher gehörigen Abſchnitte km 
weiten Iheile von Ritters Erdkunde und Raumers Palaͤſtina ; 
bier mußten Andeutungen in wenigen Worten genügen. 
„2. Der Karmel etwa 1500, ber Tabor 1747 Fuß hoch 


. Einwohner Palastinas. 449 
und quellenreich.Gefundbrunnen fehlten dem Lande nicht 
gang z Erdbeben und Stinrme verurfachten bisweilen ſehr 
bedeutenden, Stchaden. Rein Fluß (auch der Jordan nicht) 
war ſchiſfbat, das todte Deer bitter: ond falzig, der gali- 
ldiſche See dagegen ſaͤß, trinkbar und::zeich an diſchen. 
Außer den zahmen Thieren fanden ſich auch wohl Bären, 
Parder ımb)andere Thiere der Wuͤſte ein. Za den vorzuͤg⸗ 
lichſten· Erzeugniffen des Pflanzenreichs gehoͤrten: Cedern, 
Palmen; Deibdume, Vaumwollenſtauben, Feigen, Getreide, 
Gurken, Kirbiſſe, Paradiesaͤpfel, imonien,. Melonen, Wein, 
Drangan und Zutterrottʒ her mannichtaltigennf aß ala Thiche 
und; Pflanzen, erſcheinendie verſchietenen Anen den Ein⸗ 
wohmer biefer Landſchaften - . 

Auf. der. niedrigſten Stufe der Vihung — die. ‚Höhe 
lenbewohner jenfeit..beö. Jordans; am wenigſten wurden 
bie ‚alten. Ureinwohnes, die Juden, geachtet. Unter dieſen 
fanden ſich Effder, walche die Muflerblicpkeit: behaupteten, 
Saddutaͤer, welche ‚fie. laͤugnetenz Sawaaiter audlich, welche 
‚außer ben: fünf. Büchern. Moñis faſt Feine Schrift des alton 
Teſtamentes für heilig, ‚hielten? .:. Mit Jegypieen. Tuͤrken 
aller Att, Badmicun nf. wi kam man in die marnnichſachſte 
Beruhtung. 1 Dieslegten, arabiſchen Stammes, hielten es 
für unauftaͤndig Jemand mit. dem: Bogen, micht aber ihn 
mit danze und. Schwerte zu goͤdtenz fie. verriethen, um des 
Gewinnes willen," aufrgleiipe Weiſe Chriſten und Sorace⸗ 
nem und zeigten fich fiatö;-hennjeitigen.. feinblich, ‚welsher am 
leichteſten zu plͤndern vom. ; Während. dia Männer: fo auf 
ns wem; pfigten ar Biber der Seren. 1*p 





est, et vivit quflibet secundum ritum suum. Descript. terrae "anctäe, 
Meer. in Bern, wahrſcheinlich aus dem Nöte‘ Shfehimdeteeir" Hau: 
mers Paldfina & 9 ir mis Pe - 
a Nöferes uͤber ee teugltien Antigen, ir Raumers“ Yald 
ſtina 9. 183. 
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Zaſbnicht./gericzer alsdir ¶ Berſchiedeuhein ung en 
—*8 dan: ut / den Michamedanern die · Wetſchichen 
Yeld!:nady den Slachenslcheeny und am · bekaunteſten die 
Sondering. in Sch bi tra an raten, Zur verfluch 
tan, wie fchah’ anderw aͤrts imerfäiiiorben?; hie;brei. eifhen 
Chalifen, welche den rechten tan: Muhameds verdrůnz⸗ 
ten, glaubten an woͤlß inans, weiche hätten, Chalifen fun 
ſouen / un: fegten zu dem "Blaubensbeherwitniffe: hinzue daß 
AU Ber Saacthaitet Sottes Fast: Anter · den Suciniten iſelbſi 
waren wlrderiiim enchre i Abtheilungen entſlaaten je nach⸗ 
Bert ſie ubel Eutſcheidungit der / Fangen: ichoeie Glaubenz· 
amd Sitten⸗dehrs uichr ober weniger Lchicht / mache nen: auf 
den Koran, bie Sunnah oder die Mebeukiefeiungen vor. sack 
chen Der Moves ſchwergt, idie : Einfkimimimg iben für recht 
glaubig gehaitenon Bätar;nund'Kie'Wernunft, Die: Schafei⸗ 
ten zuvdtdetſt verwarfen, jeben Gebrauch der Wernunftz die 
Molekiten uni Hänballsch yabanı felbft :befchränkten: Zeug: 
fen und Tatſcheiengen von Sottesgelehthen/ hen Morrang 
08: berf Aunkycuchenꝰ dee Vernunft; die Hoerifeiten· dage⸗ 
an! haben) Ihe Gobtauchp· und wagten mur nicht ganz 
Algenkeinsrundianbeztehfelt: feſtſtehende Cutſcheddungen au· 
igugteifen.  Aapev.:Sefon?.oßen Abtdellungen, melde. fh 
ORILS- uf den Semi: ums bie "Begieruig ;. theihk.auf ‚bie 
Duellen der Erennänigtbegogen,- yab-es nüht alleis Kber 
Fiebenzig winver erdebliche Spaliuagen. Die wir aͤbergehen⸗ 
ſondern·o wudy Gnind vroſchiedenheibten in Hinſicht her mus 
fjenen Erkenntaißzauellen/ Abgeleiteten Bohren. Die Sephatier 
3. B. fleltenueicheit,: Wacht, Ibn, ju Horen, Gehen 
u. ſ. w. als Eigenſchaftszeichen Gottes auf und erklaͤrten die 
von ihm im Koran gebrauchten Ausdruͤcke, nach bem Buch⸗ 
fabeny "bie Cinteit - 

BFFF 
2 Riebuprs Reife I, 972: 
* 3. Diefe / vier großen Ahtheilungen galten jebodh; wii —*— vieler 


keteriſchen Sekten, ſaͤmmtlich für vechtgläubig. Murabzeh 1,3, 
[0% B 









Wen: Wefens Tobit Bezeichnung: PEN von ein⸗ 
——e—— Me Jabarire behauvteten ‚eine unber 
vingte Leitung des Menfihen intich. goͤttliche Macht; woge ⸗ 
gem die Kabarier deche Dech angaißehre verwarfen und Frei⸗ 
Hertz und Zurechnung rain: gewoͤhnichen Siunc annahmen. 
Die Morner lehrten Yanıbekiinimert sum gute und ſchlechte 
‚Heridlungen, den, unbedingten Werth bei, Glaubens ; wor 
gegen die Wulbied nur zugaben baß Unglaͤubige härter als 
Eaubige beſtraſt wirrden / große WB dem Don 
geldes Glaubens gieich guͤlten. 
+" Unterfitfungen von: biefer Bi un: matkeliten Wig ⸗ 
tigkeit Jehen wir in allen bedeutenden Religionen hervortte⸗ 
song aber frchkiich ſehlte es den Machamehanern auch nicht 
an·lachetlichen· uhr, vrrwerſchen Aus winhſern ¶ Wahrend 
lich platten / Abrrglaube wid· niedrige·/ Woſſen auf ‚hey 
rinen Seitr hrrooctraen⸗ fragten mufisber:sunberen Gottekge⸗ 
lehrte ngar fpitfindig wenn Gott Alles geſchaffen hat durch 
Mir alimaͤchtiges Meat:nvtß werde, und dieſe Worte im 
Meran, erfchaffen find, ‚fo tfh:je die Selt duvch ein erſchaf⸗ 
fenes Bing äfdaffen worden ?Es gab Eiferer, welche 
Ca Maaßgabe ihrer "eigenen Anficht) -biejenigen: ‚fafk: tobt 
vruͤgeln ließen, weiche bie: @rfchaffung ed erans behaups 
teten: oben ; ldugtietzn),, mb: die Wanchen ion: Leban ſtraf⸗ 
ten; den neue Reljeest;iciöbreiteteriahen: frriüüch, wenn ich 
die Chriſten / ſogar · in Bagbad baunten ib; gegenfeitig we⸗ 
gen Ketzerelen chre Haͤuſer einriſſen, ſo⸗ Maben ſie ¶ den Mur 
haunedanern :beinr:shefferes Beiſpiel Deßungeachtet errich⸗ 
tete “ein: hab. duulbfanSehefklikker.itn: Bapbad?- für. die 
Bekenner der verſchiedenen Anfichten, und..wieg den Schuͤ⸗ 
lern heder · Abtheilung: freie Wohnungen ang: und. während 
hektite Geiſtliche alle Wiſſenſchaft verachteten und die Ver⸗ 
brennung teeſiche Werke nn erzeugte manches Ge⸗ 
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1 Abulfar. 164, m Abulf. If, 385; uvan, 
2 Abulf, IV, FR und zum Jahre m mb ns, 1260. 
Abulfar. 295, 
- 99* 


168 Munhanudaniocht Selten. 
ſchlecht mitha medaniſcher Hirrſcher.tg· B die Eſubiden/ſeibtt 
viele: außgegeiäähete Diqhter imb Sqhriftſtellerr· Iaı-fhästter 
Zeit erklaͤrten muhärtebahifehe Gelehrte‘ fgaf- dt tum 
und Chriſten das älte unb neue Teſtawient niit MILE nad 
viele von ihnen behaupteten" laut: ihte Auftchten ‚un Eha 
flus wären richtiger; als‘ bie‘ber .Ehriftän'Teibt, nich 
ehrten den großen Gdttkefantten’inche, - Kid. Fehlt Zeigeh- 
ſten Belenner, Hein laut TerigerNuchiihien Trhupyel, 
flerben und begraben lieſſtn. ¶ Eine "uinfüffendert Kartei 
ber verſchiedenen Religionen brachte” einzelne Wriharitbanee 
zu ber Wehakipfangr”„RbeB Vott · hege vadnrgflegelin wa 
feinigen manches verkehrtr Vorurtheil. So oaſchonwor 
Derfer fein‘: Geftche nit “dem ' Harn! ber Re ver Tue 
wähne, Blut und Opferduft · ſey Gott angenehm IH Chut 
glaube, elnem Gotte koͤnne Unrecht hefchchen, "ei EBenle ges 
quält find getöbtet werden *z ber Muhaniebaner · EHER ie 
son fernen Gegenden Hide ur a! Dicht Steiie Jet = 
fen und‘ Steirte zu’ Ehffent”" Mir woiffen: wicht) gha vleſe 
Freiheit der Anfichteingeretin’ Top; \ bite Verlafufin ·Vie 
Tiefe des GenhthB;: gewiß "war aber damit keln·Efernfur 
den religidſen —8** ss die Chriſten· bereiinbaii;tobde der 
Glaube verttäglich:"" Idkr Nuhnimedanet " bir:iin'Übkfen 
Kriege: fein, Leben verliete, erhaltertaͤglich · im Pektäbieferdäf 
fein heil .gwölf Iungfendeni*s®iejenipeh "che. fen 
Geſandien Friedrichs HI diefe Lehel reijend vortchgen· ge⸗ 
riethen uͤber vie Frage des zweifelnden Freideiicbes andecer 
Art in Verlegenhelt ¶ was wird denn aus den vielen Wei⸗ 
bern und woher" Formen "ders alle neue Jüngftaͤuen kun. 
Bei den größten Vetſchirdenheiten bar chriftlichen and 
mübhamebanifchen'-Anfihten;" zeigen fich iindefſeu auch · Achn⸗ 
lichkeiten Fi Guntr and le "welche as Ber lintuſchlichen 
ln nt L immer, 2.. 

1 Schaich el- Alam; Cameleddin Mo. Abul, zu Il. - 

3 Arnold, Tube! VER, Vs Mich ’Paris 78 > > Sun 

.8 Abulf. III, 164. - Du 

4 Arnald. Lubec. VII, ig. IV 
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EEieuichk ehan· ws 
Motur ‚Sei: einer. gewiſſen Mühungsfhufe uſcherall hervortre⸗ 
Hong) Eifer für,.die Lehren Schedung zwiſchen Glaͤubigen 
ah Ungläubigen, fpigfindige Unferfuchiungen, Reichthum an. 
theologiſchen ¶ Werken· Heiligengeſchichten. und klrchlichen 
Uebungen, Uebexzahl der. Moͤnche, Aberglauben und Froͤm⸗ 
ig, Kitterfinn und Wildheit, in ſonderbarer Miſchung. 
Der Islam kann aus einem aohen und. verderbten Zuſtande 
kaum · bis auf einen mittleren der Bildung und: Sittlithkeit 
heben; umd ſchneller ala, im Chriſtenthume iſt bisber uͤberall 
der Stillſtand und ..b 
Ben, Wenſchen zuehr; i 
eisizuprägen; aber di 
Bar Anwendung ‚night 
ihr Deyauth, Milhe, 
»n Wügenhd fanden. 
‚son: von Bekennern d 
gepl andiſchen Gegen 
Einheit zwang une t 
Wir führen, ‚mitlieh 
am, folgende an. ii gem ginn J 
Die Surianer (Syrer), galten fuͤr die eigentli⸗ 
chen Ureinwohner des Bandes. waren aber ‚nur; eine Mi⸗ 
fung / alter Staͤmme, mit. Roͤmern, Griechen und Sara⸗ 
serien. „Dem. Namen nach Chxiſten, hatten fie! doch viele 
Gebraͤuchs der Muhamedaner angenommen; und die grie⸗ 
chiſcha Sprache, in welchen ber Gottesdienſt gehalten wurde, 
war ihnen groͤßtentheils ſo unverſtaͤndlich, als den Abend⸗ 
laͤndern das Lateiniſche. Sie fanden ſich zurückgeſetzt daß 
fie ihren Gottesdienſt fo oſt ſpaͤter als die, von ihnen für 
Ketzer geachteten Frgnken halten mußten®, und zeigten ſich, 
ohne. Rüdficht auf Religion. und Met, "argliflig, Ligen: 








1 Abolf. IL, 133; III, 202, 924, 304, 697. 
2 Vitriac. hist. hier, 1086, 1089. ‚Sanut. 181, Haithoa 14, :Stäub- 
Lin kirchliche Geographie I, 50—65. \ 
3 Ursperg. chr. zu 1101. 


464 Ehriskliche Sekun 
haft und um geringen Gewinnes willen, verruͤtheriſch. Die 
Beſchaftigung mit dem Banbbau ::hatte weder ihren Muth 
erhoͤht, noch ihte Sitten gertinigt/ Weiher und "Mädchen 
hielten fie nach morgenlaͤndiſcher Welſe verkbrun 
+ D) Die Nefkoriäner"; welche weitwerhritet im Bor- 
genlande wohnten?, "hatten / dxrliber abtmeichenbtt:Arsfichten; 
wie ka Chriſtus z wor Naturen, oder vielmiehr -Berfanen 
zu obn er ſichtbaren Perſon mit viner Kraſt und Wirkeug 
vereinigt feyen.ii: Ihn: Gottetblenſt air weniger zuſammen⸗ 
geſetzt ald der griechiſche imd ſienahmen · nun drel· Salra⸗ 
mente san, Taufe‘, Aböhbimaht meh‘: wiricſterweihe nur drei 
Abftufnngen geifllicher Wurden, Helfer?, Prieſter, Bifdhöfe. 
Aen verflätteten fie ſich ip’ verheirathen, . und: an "Ihrer 
Spige ſtand gewöhntich ein Patriarch.Mur bie ‚heilige 
Schrift: galt. Iren: as ‚Srtenmmig: 2 nthehungs- 
Sumt fiir Selen. : Deine 

ı DR Satositen;. * genatet. em: PR Bas 
sabdus*, "ber-irh;fechöten · Jahrhuſberte wit raſtlofem Eifer 
die Serritigkelten unter den Moxerhofiten belegte und / ihnen 
eine Verfaſſung gab —, fanden ſich nicht nur ‚in mehren 
Lamdern Aflens;; ſondem ‚guet Nublen müb Aethiopien. 
Zwar verehrten ſie Bilder / und Gellige/ befohberd ‚Mania; 
waren aber doch· langſt wegen ber Aunuhme ‚einen; Mas 
tur in Ehriſtas/ von ber griechiſchen Kirche‘ ausgiſchloſſen. 
Sle ſollen die’ inber ·beiderlei Geſchleches befchnitten, amd 
einer. Deußeramg "bet HOlbeD ber: die Besertänfer zufolge, 











—E hier... 100%. Ally. Dem. —2* — 
XXX, 97. Sonte I, 340 . 5 

2 Sräungin Kid. ‚Beogr. 1 Be; 

8 Die Diafoni heißen noch jest in manchen Gegenden Deutſchlands, 
‚Helfer. 

4 Epitome bellorum sacrorum 433." Brocardi descriptio p. 22. 
Thomassinhs Kb. Y,'cap. 24, Hel: yot 29. 1. 0.7. Mosheim voll 
ftändige Kirchengeſchichte I, 2. » 82. dalob fu sn. Oen ke 
I, all. 





Chrigikiche) Egkten, 45 
ügnen. win. Deichen. aufı-hi —— ben: ‚Dem iron 
Iran: toben‘. E 
4): Die. 
wohnten, geichneheintifich aus durch sine Tante 
Sndache nd ·Schrift, tumıh, ſahr abweichende Sitten unb 
durch mauche Fhkftänbige:BReligiegsgeheducht,. Sie nahmen 
in: &hrifbiß mer Eine-Patur, arg; wiſchten ‚den: Nachtwadis⸗ 
wein: mit, Watſer/Jaugnaten das Fegeſeuer, aßen in ben 
großen. Zaſten harchauſ inichth ale gruchte und. Ganuſe, 
derrhuten Silder, achteten die Suͤrbitten ber. Heiligen, ſtell⸗ 
ten die Bibel weit hoͤher als alle Ueberlieferuugen, ließen 
ihre · Mieſter heirathan und hatten: einen aigenen / hochange⸗ 
ſchenen erſten Geiſtlechen, welchen fie Katholilus nannten, 
: 5) Die Maroniten?; erhiekten ihren. Namen wahr⸗ 
ſcheinlich vom .einem ‚im, —* Zahrhunderte lebenden Abte 
Maron und. wohnten. auf dem. Libanon fern: Bybluß. 
" Beim Abendmahle gebrauchten fe-Zirot, nicht Hofkien, und 
nahmen es unten beiderlei Saſtalt. Privatmeſſen und Prie— 
fereben wurden von ihnen verwethen und. hebauptrt, daß 
in Chriſtus nur ein Wille fen:r: an Sen mer ungein 
arabiſch, ihre Schrift ſaſt ganrchelde 

Was nun bie abendlaͤndiſchen nach Bam aelchien Bade 
gügermben Voͤlker qubetuifft; fa, ſind den Baebachtern mehre 
Verſchiedenheiten als nicht. weriger werkwuͤrdig aufgefallen. 
An den Geuueſern / Venetianern und Piſanern xühhmte man 
die Zapſerteit ver Sa > hie: ——— im — 
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Fa 








3 u Rei iR ah ni Ginehgen PTR eg : ö 

3 Vitziae 1, a: 1094-1095. Otton,.Eria. .chr. VAL, 32. Nies 
ta⸗ p. ‚258 ugu ſti Aitertb. IV... 

3 Sannt. 133, .Oliv. Dam, 1432. de, In Roque Yoyage Vol. 
Alber. 552 und zu 1234, wo er neun Irten Chriften aufgähit, bie 
am heiligen Grabe Gottesbienft, hielten, nämtich außer den genannten: 
Satelner, Griechen, Georglaner nubifhe Sheiffen, undEfrifteh aus den 
Ländern des Prieflerd Iopannes. Hoelydt T, 4. denke 1, WR, ° 

4 Viteiac.“1086, 1068. ‚Rad, Cad: 13° Giul. Numbr. TIL, 13. 


u. Baer»? Erg 


am Abmen- ah tben aͤbrigen Dtaliuern/ den Ochorlam.gegen 

ihre Anfihrer, ihm — Pomcht and aher⸗diergte⸗· 
die · Movenzolen · galten „Hin, maſi / axbaitfem unki für. Anpgs 
Micige Pieper ihver  Boffe--und-Manlthiegess big: Kaprupfan 
Bin Balper, serfänbenlegifiher sobre, au für. Alaipgetüicher, 


: bensfpifäien 
Winnatn wird das -Bnignif chen grißtun Aapferk. it MRün: 
thatigkoit und Bodtuigkeit.gu Sheligsabenrgkeich: cflipumig 
6 dies Roh, iſ. die Klage Abor.ihre Deftinkeitiän,lorien, 
uiſqhlichen uni te; lb ——— 
eſſen und Trinken. .. Br me 

ee ftertige no Beh nohh ile 
nen wir Aber: die · Vuilanen, ober bien / Syrien gebogen 
en: Finder und · Naifherniien- ber aglten · Kaewo ſohrer· Sie 
beißen auẽgeartet, weilich, hurchiſan den 
engeben, zankſchtig. Be enger fie aa Sifexſucht ihre Weir 
bee- einſchloſſen a Een unbiverfchlegenen, wurben dieſe 
um ſie gu· betriagen. Die Untern hunngen. und der Miſen her 
ſpateren retzſahrer erſchienen ihnen ahoͤricht; and gů ihrum 
Svootte geſellee· fich oft · Terrath Risber. wollten ficin Frie⸗ 
den laben nut hen Saracgen, oden von ihnen abhängen, ais 
ſich grohen mb vft ſrochtleſen unterwerfen. 
A: YuB- said: hey’ Geſagtan gehta dorvor >. ¶ daßus icuigenta 
nochiger· war. als in aden · fh. iſtlichen Kölner 
"an, bie'buinte MWilſtuͤr ¶durch · ins tuchtige Geſe og abu mg 

zuntegelne und · Dan What vi Vafuͤr anelae geſchehen, ala 
man unter ſo mannichfaltigen Verwirrungen erwarten durfte. 
Schon Gottfried von Bouillon ließ von kundigen Pilgern 
die! Rechtegewbhn heiten ber’ VerfiäteberiänWölter. ſaneehn, 
welche am erſten Kreitzzuge ‘Shell enomnien hatten/ unb 
das, was hievon ben geiſtlichen uͤnd wektfichen Großen zweck⸗ 
mäßig ‚bünkte, erhielt für das Reich Jeruſalem Geſetzeb⸗ 
kraft. CB war alfo biebei weit. mehr vom Verpflangen und 
Anpaſſen des Alten und Einheimiſchen, als vom "Entwerfen 
durchaus neuer Einrichtungen die Rede; natirlich aber. fand 
fih im Ablaufe bet Zeit.balb, hiefes,. bald jenes Bedurf⸗ 
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— ut ſich neue · Wirren anteihen· mußkenund fo 
je entfcheiden wasiin derv auf uns gefonninerreit 
Shthräfing von feken älter oder fmger / was olgemein 
Böker kt: Fr daðo gonlgreich eru ſalem gſtcrig Fon. Gewiß 
et aãurchottftiechen BER UNE Äh ba 
keiftnwahefchdinlich Senf: zufühhmengefegt worden, 
ch —* ſaiemiſche wen ch ENG; "und beit Didfer Une 
tewlßheit/ uͤber Art· und? geit · der · Eaiſtchng Erhaltug 
ainð ¶ iederherftellang mbhdten bintge·ikur ge · Andeutungen 
bes Inhultes·chler,ein det Veicit der Goſchtchte ſener / Stau⸗ 
ten, ihre Stelle finden. nr, dh 
I Aare eich lag daso erhzn swe ſen um "runde, 
my Tn betin Koͤntge⸗ als bet! bberften Khucherren, füchts 
Pr der Mittelpunkt der hchſteno Mewalt obſchon · battt 
ber· Vatriarch, Bafd- der · Vadft fr vie geiſtiche Seite den 
groͤtzen Anſptuch darauf machten: ‘Hingegen war did Frage 
Aber das Evb recht det Krone ·anferigs nicht beſtimmt 
autſchleden unb Filr'iMieifpdteneh elten Kohl ich Mugluͤch 
daß matt es in den vier großeren chriſtlchen Staaden bei‘ 
Morgenlandes auch “auf die weiblichen Rachtvmmen aus ⸗ 
dehnte. -Dei- Koanig ſchwutꝰz ;bapr en; mt Bun ihm ge⸗ 
ſetzlich ' Aberttagenen!;Gewoattivbie:. heilige Rirche, Wittwen 
Ad · Weiſen dr: allen Nrcheen Beſchitmen, Y6ie Geſeter und 
Gewohnhliten anftecht erhalten und i Streitigkelten mit Zu⸗ 
ziehung der / Lehtrmannen entſchelwen wollenm. Numn evſt· 
mb ei watnar hen gelroͤnti und erhpfeng:, Mer Kane; 








— &htaffer SAALgeREEA AT, 156: Anättan h, P.-Anh Gap. 1 
Canciani leges Barhararım Vol, II und. V, , Schtrriche Radrichten 


— 





über dieſelben und einen zweiten mer! ‚ürdigen, Theil droit, des bour- 
geois in Pardessus loix maritimes I, ©. 26: Desgl. von Pardefr 
fus und Taltandier in der Themis VIL, 505; IX, 859; X, 210, 

3 Gruͤndlicht uaterſuchungen hierüber von Sqchmidt im Hermes 
XEX; 315; 

3 Ughelli III, 49, 

4 Vitrlac. hist, hier. 280. Wih. Tyr. 585. 


[3 I Mi ner 


das PR den an, m ; 
el: Beiihen ber, ber Anl, vor DI —E en 
Prog dex tee, dex Stuafgergalt, 1 her Retiezuns 
eh Basıbei. Auf die Kroͤmeng folgta. ein. goſge Ark im, 
Zerwel Salemond, ober: im, toncuchc Aalen » ‚M 





zum ae aden; die Einmohnen Iarıukaleand: aber. 
teten. Dem Rdnige zumdchk Kanden dienwienn —— 
—8 der Senrſchall oder Kande h auytmann, der Roter 


tabla ioder Kronſeldhexr, der: Monſchall. und bes Hharkam 
merbterc Dhra Geſhaftã lveiſenmtaren nicht genau ahargränak, 
dech wird ber erfte ais Worgefebten nure Augleufe; ab 
Scheiben. ies hrige gevanm¶ Ar ıhaktariammen, Dia aber 
richterliche Semonlt, die Verwaltung besi-Mpiglichen. Cin⸗ 
lUmfte und· die · Anfücie; ichen Sthloͤſter ind aſtungen; - ex 
dehlterdes Enke ins, i-nentrat. in des Ahmefenhsiti-hnt- S 
nigeh? ſeine Citells, unbı.teug db an. fehliihen Augen: bie 
Kran vor. Der Sonnetakle hingegen tung ihwn Din Fahne 
woachatte: die erſte Stalle kun. Aerihtshefe hen Grabe hrs 
Reihe und Cnddhffi:kem: Ehuge )hie hhchiie Gewalt im 
Herre. Er bob:hr feiner Abeeſaxheit Die Maynen auf. vud 
entfchieb- alle Lagen: vergem vicht bzahlken Spikes. Mer 
Barthel [cplictete /Eteritizleitan gafchen denHenen and 
dan: Böaffenfnechten;:reniäflug der Eid Darienägen: welche sm 
Shheirbek RönigedBlichen,nthrilte die Mehta,sifangts bar 
dile Woluungen · und Wachtigyer, HanuabanPeisallan-gans 
Bert: Mnfehen choc: ii; einnie:; abhängigen Merhdienifie am 
Kronfeldherrn. Weit weniger innere Wichtigkeit hatten 
— — die Gefchäfte de Oberkammerherrn, welcher an 
lan bi —— Auf zugen n.'f.'w: für 
8 en "ruft. © 






meannen ; uamittelbawe des 8 ‚ 
die erſt pon;wiftelberen ihre Sehen ——* bogen. Sie 
genoſſen in ihren Bezirken Rechte, welche denen, das Gauze 





1 Canctani V, 256-989, pag. 141. 
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merfeffenben, des :Rönigs glichenzaber ſelbſt bie ‚mittels 
baren / Mannen waren ihm / unbedingt zur Zreme. 
tet ande Niemand durfte, ohne feine Laſtiimmuug, Lehen 
verdaufen oder anderweit verleitzen. Dieſe ‚gingen bold mar 
auf) · unmitelbare Wachkominen bald auch auf die · Seiten 
verwanbieni;üiber. > Samen verſchiebdene Eehen in eine Haud, 
fothelltomaniiſie um mehr tuͤchtige ‚Kämpfen gie: erhal 
fon) ter ei@tben,: womlt ber det Grundſatz im Wi⸗ 
derſpruche —2 — daß.auch welbliche Rachlom⸗ 
wien Auſpruͤche haͤtten/ ſoultnge noch Mheile aͤbig biieben 
von welehe hr — veſtelll werben muhte. : Weilje⸗ 
doch dietfe ‚ weiblicher. Erben: unter gewiſſen näheren Vor⸗ 
Fortan zum / Heitachen · angehalten aurden/iſo / witkte auch 
dies Vorhahren heilſam fir: den Hamptzwed‘, die ahl ber, 
Sireiter In: Malaſtina ·moͤgkichſt u vermehrrn·¶ (Eben. Dei 
halb ſollten Keiner bin Lehen in Auſptuch nehmen,der vin 
Ernopa \übtoefemd kung. Gea deshero verjahete ‚ber Weſth 
von Srundſtucken binnen · Jaht unb: Tag / und: man konnte 
feinen Natlwlichen Nachkomnmen mit · Beiſtimmung der aͤch⸗ 
laen iſtinderRindestheli ;fa wenn dieſe fühlten; Sein gamyed 
Ede hinterlaffen Niemand durfte fich, dei Sefuhr des 
Verluſtes vhne Erlaubnig des Koͤnigs von feinen: Lehen 
enfforten.: Ein höherer: Gerichtshof artelle Über die Strei⸗ 
tigkeiten der unmittolbaten Tehnömarmen; unk fie: in 
ober mußte -viehwehr daſelbſt als Meifiget /erſcheinen. Jin 
De: Riederen beſtanden aͤhnliche Gerichte und. bie Bingen 
fanden in Blirgerſizungen dutch: Schoppen· bad Urtheil 
welches Hera" ber · konigliche · Graf · auſptacha ja ſetbſt "bie 
Syrer wurden nach ihren eigenen Geſetzen gerichtet, nur 
mit Ausnahme ber, dem koͤniglichen Hofe vorbehaltenen, Uns 
terfuchungen über ſchwere Verbrechen. Läugnete ein Syrer 
oder Saracene eine Schuld, und ber Franke hatte Feine Be 
weife, ſo ließ man jenen zum Reinigungseibe; laͤugnete bei 
Franke, fo brauchte er, wenn jenem enfals die Beweiſe 





"7 Oandanl I, 158; V, 4. 


8 Verfasog ats Mämigreicis amuantenu 

fehitin, sicht zu chtednen"- see 
6 mans: an. die Biden, init ans biaulestn shek: Risiean 
Welten; eine Befünftigung, meldig ahee: dew mieneren Fühlen - 
den nicht yuı heit: watd. ¶ Ian biefe Ihmanhteiene cin cercuin 
del · jener Ziiten / guoßentheils: inlidricenhen Aeikrigens 
ſchaft. Michia⸗ damen die Eruadlahran der hriftihen Nen 
Bien hierisber. micht iemal ·hejtigan Banbskrcnfingenn 
Bing ‚sänb- Keinen fi ein: daßada ¶ Almriung.umh 
Vertheit, 


Tegzf@tefgggebera zeigt aucho nieht: elaymal Room. 
+: Diefen, allen: Stamen anens 1 rinhan u) 
jedoch im Einzelnen weniger folgenreich und beeutfann.drya 
var; alg eitnegrariter ch ae ne ·Vchnener band / tzwi⸗ 
fin :denvign andern 1dmiiiichen dh. Fa: PORT, 
und: vᷣalda duuh ——— chald; durch 


gehrte dia: lol; ⏑—— 
guößeren Befahncebe1anhkht a ea ha rap 
ehaltailie: —— 







2,5 O0 SEE Pe. Sie 2 
# E 20 Erle ED TTS m. —* 
— ——— Br wiglz gr onn Mökn grenie m 
en 714 ar “ Sat ‚a8 Ku Ku nah 
4935, Fu ie Kffifen „nach Bi 

66 ng au‘ Pr a "Carichant Erg: ws 173 
auf "876° Killer mb 517 - Fußglinglb: ——— chen 
Säge zuſammenzaͤhlt, fo ftimmen alle diefe Summen nicht. Die Geiſt ⸗ 
lichen, ber Patriarch u. f. w. waren ſtark angezogen. WilhAxru000. 
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fen’ wäre)’ Sal8s6ne: rines »eittgelieni: ninkanbanifcken em 
[1.30 Est Tübgefthen: von it, moͤglither Weifersen: her 
beiden Dangeln/· war· die Macht “unteren” Umfang dag 

chtefichen⸗ Sterutenitnin » Bane Geit· ſd großz ¶ wie dein bem 
Debe König" Salbins Al. 1 Disı Rlmkgreich:. Zerufalem en: 
fireitte ih sh Woche bis Minkeadp aber won: Dan bis Bes 
FEB, Undaun Aoa lon Fa och under der iſchmahen Age: 
iiber: errſehafti. igeise richte „non. dpimdefluffe, Amis 
ſchen Boblus / und Berytus/ bis zu be Flufle:beiiden Bugs 
gen Margath wm o Valeaiaz¶ Antiochien begriff bat: Laub 
don hier vis Tarſus; und Sorffa eudlich ſaßte alle Ber 
freingen. vom · Waldi Marich bisn gew. Maredin in Weſa⸗ 
pᷣotamien. S klrchlicher Hinficht · gerfielen · bie Laͤnder im 
bie Spreuget bet; Vattlatchen don . Jernſal en und Ani⸗ 
Flewf dann folgten Exghisrkinme, Disthumer, Abteien 
Kloͤſter Stifter u. pure. nach Dem); —* in· der ganzeꝛ 





am an —* 
“en en Teacher geiftichen alörnektiichen Eine 
hereinbrechenden/ Verfall hemmten / Tauge'Beit china⸗ 
burch die "großen Nitterbrben dr Fohauni ter und Te my⸗ 
rer Von Ben Ritterrsefen An Mtetela icer· Aberhat wind 
an anderer Stelle! geſptochen werben: bei diefen Orden ik 
aber dirßerdem die ——— Weiſe hoͤchſt merkwuͤrdig 
tie dieiffichten: des Ritters Des Ehriſten und des Mon⸗ 
Ges "birfettet unbin einander geſchenolzen find; iwie neben 
der perſonlichen Bedeutung des Einzelnen, die Verfaffearg 
ber Korperfchaft in reicher Ordnung heraustritt, und ent» 
lich die Macht. des Ganzen, von den geringften Anfängen, 
durch" freie‘ Entwidelung' wider Wichtigkeit. don Koͤnigrei⸗ 
en hinanwaͤchſt und in die Seſchichte mi ‚ertfeeibeloem 
Bee ‚eihgreife.=" 
fleufg auf, cha, ni 










faleın, mhe bei der Aa ſerich varuco · ek · Moͤnchtkloſter 
BG Edren ver Zei Bau, 0 Benanitinn, mac) Jpteir 


velenay: eudlich erbauten· der Abt ab — —— — venes 
Kloſters ein Hand: fümndie Aufnahme amd: Plage her Pils 
ges und nun ed "adden Pagwigrchen Behansıch dem 
was wahrſcheinlicherniſtoch · Jo⸗ 
hannes der: Zufen; ":Dak ;Hoäpkeakcgum. heifigem Bobans 
tie. Hier wurden wit. gtoͤcwr Dulbiomleit Cehr abweis 
chend· von ben: fpderen Anſcchten) Bilger ,.Bsanke:uh 





oder · dei —*8 ei: iaſſen nl: an 
beträchtliche Grunbbefigungen Ic Nunmehr kenaten 

MG: unter: Berhard ; ihrem: Skhrer,. bie Mflegen tet, „Kpöpi- 
tale don jenem Rlofler, en Bent —8 — Aei⸗ 






fee des ———— L mes, 

Si eiüge geweſen fey. 
en von 1720 tkiwäpnt Esoll codick‘E,.'969); 

8 Weinung Padiis (dei acigine dek-eeiälen: Pr‘ 33. Ts 

wrotfägen ben! Ocden vund Bent alten Renedittinerbe 

kein Et — ſey, nicht um 
* ka ‘ at one GEHABT 

van: banne ap) a ae nn 








dene anerlannt worden. Dedgl. Hoffmann Beobachtungen aus ber 
deutſchen Geſchichte IL, 149, re 


tee 0 
ſchwarzen Mamntels So ſtieng: war diengucht der Hol 
teltter, 10: hellfame ihte Thaigheitvaß Me ſchuen Weihe 
ee en gewannenj nd Panik Vaſchatis dl cher 
im' Jehre 1113 thre Einrichtungenhniie gegemkrtigen und 
rinftigen Beſtvungen deſtatigte⸗ RE worden: gehatan uam 
F eg Ri Mer na ertheiitg, 
ſich fel eich Werftehe: benannt op 

De, Ra eher. Borſteher / Mar · 
ii Fufeij JabmnJode N Iaͤtn det Werioffenfejaffr dt 
erRuhtiostfländigeten Beuriögifegeti;"Balfetgedesfeben-foikte 
dr Kafüindhtienbebibon: heftigen: "Welrem ;<heklsirgebe 
voh ¶wenigteas Srelzehwuſahr/ialtz nicht ineinmmenandß: 
ren Dtden / nicht · Aabeiden üben verhrirathet fen: Er Tee 
ſteten dle Gẽluͤbbev dor Keuſchheit/ des ehren under 
Xrmuih verfprach · eſchoorcheit Warp: im Bewegen: 
ge Euren getrewengtfiacung ideri Ihe 
vtcgenbenWſtechtem une Aut Milde, miche vbloß ge⸗ 
ini gelnm Genoffrnſoncetn auch gegend: fein: Viener wid 
die In yflegendea⸗ ea Auf!Streit. und: Haber,cunf 
Get Kenſchheit auf aa bed Mir 
tim; ſianden ———— — deB! Vergeheuts — 
—— — la ea 5 
> Elm ‚siefefbe‘ ua vage Naymand Dupim den Hoßpites 
biibete ſich ein / eüer Vrdantvertn Dich 
alle ra sn Be 
5Elelbectg !Uttn "Schähnggkänigen.'*3 Fark Neitin.n het 
d. Ord. I, M® wäre Gerhard aus Scala, am Bufen von Amalfl, 
nach; Pati del ‚orig. A * Daran Serhard von re 
ber Stifter bet; Dehpms..ampnlene.. . 
: EURb bci Veniat AT bnsar, B5 R 
ra SU Paol) deLicrig.:del oräide 1ß,ılD1:farkiGechert vr um 
4 Holstenii codex II, 444. Lünig Reihsard.-'Ookt. hi Babif-& 
Buppk:6 ‚Soganmter eben: co o. Iia. Voriot 579; „Melgot 
— NaodJ it REE Nν vν, 
fegt ‘ben: titſprukg def LEID YriIRAHe vote gender 
äuf 1118. Histoire: des- Teiplers I, 5."uUady 'kem Clundac: ler. 
msc. 20 und Aldimari memor.'608” wär’ "er · Siift er · ee -Renpeine 





















WieiSempelkerren. | 
$ vom Payend; Sottfried von- St. Omen: und In 
Edie. TWer die Brei großen Moͤnchsgelübde dünkten 
tynen nicht Aues zu erſchivfen, was ein ‚<hriflficher: Ritter 
An jenen Seiten ver Umficherheit und Gefahr zu underuchmen 
verpflichtet und zu vollbeingen 'Im Stande fayg dehalb füge 
ten-fle das Slerte GAübhr hinzur -Mertbeipigung: dev Dis 
ger und Krieg gegen 'Yie Ungladubigen. Ein ſoſcher Beſchtuß 
mußte dem Könige Walbuin I, dem Vadriarchen, ja allen 
Ehriſten hoͤchſt / wilkommen feym, und ſo erhiellen se · aruien 
Mitter theils augenblickliche Veiſteuem theue Anwelſungen 
auf wiederkehrende - Einnahmenz. endlich, weil ihnek: ine 
Wohnung. und Kirche fehlte, vdin Koönige einen Theil ſei⸗ 
nteb Palafles und einen Freien Bag nahe veim · Zempel Salv⸗ 
mens‘: hievon eneſtand ber Name · Templer · oder Mänpel: 
herren. Neun Jahre nad. ihrer Cutſtehung Hatten. die Mt: 
ter nicht allein manches Gut, ſondern auch rinen ſo großen 
Otuf erworben, daß fie König Beibuin- dem / Vapſte Hono⸗ 
rius II euwfahl und der, überall thaig · Beamharb van: Clair⸗ 
vaur, ihr lauter Bertheidiget end Lobredner ward.· Ohne 
Schwierigkeit erhielten flv daher auf· der ——— 
Tug von Sroyes· 1128 De Deſtatigung il Wr ae 
eine geiftliche Kleibimg!, weicher Mapfk;ugenius-IiE- ſpa⸗ 
ter · einen weißen; mit einem einfachen rothen· Kreuze begeich⸗ 
deten BRantelyshinpufbgte: Me weiße durde —— 
eigene Unſchuld an und ihre Milde für bie Chriſten, 
zothe hingegen ben‘; blutiden Ränge und die — * 
— — De — ze 
dentgue! eine‘ —E nm Biiee aan 
Sempelbernorbens dat alls Nachrichten zaſammiengeftellt. 

1 Wil, Tyr. 830, 8. Bernard. de’ iamde Saifüaer: —8 

oper. 11, 541. Siensdi!hr.u-1149, \-Vite. ist, klei 1989, Ri- 
Based Cham. URST. 1 bis mins ih ber bon ii — 
30 dafängüch ‚renden ei bie Kür bw: Tee. 
Corner 066. Alber. 324. Vitae Pontif. 429. Iperius 627. c-MByagt 
Histoire des Templiera I 7:4, 19.. Up; 1136 lesdrher cofte Geohe 
öfter: deu Zempler;.Yugor bon ‚Papenbıunb, ehifalgte Robert non 
Genen. Histoire des Templiers:1; 30. .... inmihtz Au on 








Wie: Ahranettirnen. L 2 
Haft. Wigtürhier Umgldnbigen.: Das. Siegel/ den Edent 
ger, Ritter auf zinzm Pfnde, ierinnerte wohl an die au⸗ 
fangliche Armath aeid Kinigktit; und bie: Suſchrift bed 
ſchwarz · und weiß.geiheiktem Bamers, forderte zur Demuth 
fe micht, und, Herr, nicht uns, ſondern deinem · Namen 
gehirhet bie bee. Die ‚hen Benediktinern verwandte 
Devensgegeh bee Tempelherren, zu Deren Entwerfung Bern; 
herd non Clairvaur ſehr · mahrſcheinlich "beitrug }, litt allmaͤh⸗ 
ch: mehre Neraͤnderigen amb wachs zw. einems ſehr um⸗ 
ſtandiwen unk; wichtigen. Gefebbuch —— bier 


bei. Gusr. Aufnahme ‚in den. Diben nerkhrieben,.munfte. der 
Auſachende feiegich verficpern, Daß er ſich keiner Riefiechung 
ſcheldig genack.ihabe und Rap er. gaſund fen. fo. wis.ch 
—— des ‚niesten: Meliibbeh, bir. Kricgfihrung s0r 
foroere.  Benfäulpete, miedmen.im bes Megel gurijch, demit 

der Diken nicht etwa fürıfie haftan naieke, abes.dmernußen 
Ctupb gefiht winden ihren "Wflichten:: Wenüge zu leiſten 
Die Dauer der · Pruͤſungszeit ſtand vicht ef, mim, 2 
Grofmeißen durfte Be ‚ablinzen „io «nlaflen, wenn ge von 
der Alichtigleit des Anfuchenden überzeugt · war, oder Rat 
heiligen Land Der ſchneliſten⸗Huͤlke bedaxfte. 1 7 
‚Anker Spige den Ritt atichaft Ark Feunpels ſtond day 
——— aber deincedeegs it. fo. unbedingtan Mehlan, 
als in der Regel oder Abt inch „Mipfterd,c oder der Oberf 
eines Monchsordens:: im Gegentheil - zieht..fih. durch alle 
Abſtufungen mb Bedirkungen der Koͤrzerſcheit. auf ſehr 
merkwuͤrdige Weiſe eine; vielherrifche Ragierungsvenfaſſung 
hindurch, und bei der nähen herr und Wireage 
I @ wie Die Drbeseagei Ha enden T, E78 u Dana 
care dipl. I, GB,-UsE. 199 Lautet, igt fie gewis nicht gang non, Bern- 
thard entworfen. Siehe hauptfädhlih Münters —— und 
Grouvells‘36. Coneil, AI, 1375. "Bär bie’ grodere Sfellnahme Berm 
hards fihben fü Weweife in den Antichita -Longob.. ‘Milan. II, Die, 
14, und Manrique I, 185. . il 
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6 Bir Inmpeliirrez 

War Befeke, ar Kasırlecht 1fieige gelau nichteim einer 
‚Ken, jan můcht eimmal has: Mocht · ſie zyn vokkinhem / Aaq 
wir done Goßmeiſtet des haͤchſte Sach, bat: Oedene ober 
das: Gemergliapitel: gun Geitecftante, ſa den / Worſtherx ber 
einzelnen⸗ Landſchaften⸗· Aemterr und ten, Ileinenen zus 
athoben mubıı Mboitſprechen i denechtigte Vatſammluvgen, 00m 
Risen; ::Beifklichen ooer: fccbit van · diauenden · QOrůdern 
Dis. Wempler nwarenn Bunt: Graßweiſter zwer·eborſam 
fchulbig/ aber idieMcheheit· dar Cities sim. MWeaben ante 
ſchled · auch egogen/ ihm ¶ Et odunften olberedeſſem· Zupiehmag 
Beine hohem n Meatcbeariten ernennen keine Ganvadſtuick⸗ 
wilden, aicht· aber. Robtg ober rledenu beſchliagen/icht 
xxß· Summen n emleihen/ oern ühnliche wictige nes 
eurnehunen. Munnoch blick: ihen dfehr.gtöfer Mn 
Hatte den Aufltcen Bewep einis Bäsften mertäpiftenin eerte 
und t Woſſen, Defekte - tie miaberen; ı Bährben- nd / Meden 
Phtümden ‚zählte sihie:i ünıfers dan / hoͤberen ı Drbanshagmten 

in ben: cchtho daif duuchmenumcutter / thand· in manche 

Zaͤllen von ‘den Geſetzen, uͤbte, ſofern nicht die Biſchafe⸗ 
weihe daun arjunderlich -fhket ,: vine ſehn· ogroſcein Senichts⸗ 
banteit Nhen: bier. mem: Zen gehoͤrigen · GWeiſttlichaau, con 
Bieten Vayſite in sBegieimng: anfı hie, Serp⸗ 
ber, hatte dier Anke; des Dchahes · aid. Tnı:: Mar ober 
Btofwneifter,sfor.ecuenetiin Al Return meer 
(BAER): einen lien onttähnn ;rntchen. micht· Alleine den Ber 
fqaftennadi fiweilan· vorſtand,ſouidern /. auch bien Wahlver⸗ 
ſanmlung aus dastıı geilamutens Poſſouen · ab bin worzůg · 
lichſten , jcdoch · nicht / aud allen xNittern bildats Dieſe NWer⸗ 
fammlumgi ·ilor einen RB era c amd· geſelita ihhm ‚chem 
Gohhtfen sa: Deide · erwaͤhlten· zwel anderer· dieſe / vier 
noch zwei/ und ſo · ſtieg man durch wicherhote Hinzufugumg 
von“ zwei Waͤhlern, dis zwoͤtf deifaemen waren Aelche 
man ben zwolf Rpofleln verglich und einen Bruder Kahellan 

gleichfam. als Stenbertreten Chritfi, jon,;iipe.. Köpikri. felfte. 
Diefe dreizehn wählten durch die Mehrheit_ber Finnen 
ben Großmeiſter. at sfr 


Bir &hnpeikernäil. ag 
5 Yusper den Bieten “gehbtten. zem Mrdrundie eiſtlichen 
und Kapellaae; ab Die: dietlenden Röciber.. Bene: wauden 
{m dem Maaßen unenfBehtlätket als ſich die Demwler ven 
dee Gerichtsbarkenn des Vatnarthen und dor⸗geiſtüichen Obe⸗ 
Ye. befreite: boch waren: Beh. wohlude fo: groß, daß 
FRE: allein alle geffflichen Bofczäfte An / den vielen Befigungen 
33 D end uͤhernehmen koauten; uad orehcab Finden. wir, 
vaß die itter· biswtilenibeĩ Moͤnchen: beichteten, ud: viele 
Verſammlungen ·vhn⸗ Kitʒzirhang won Ropellänen gehalten 
wunben. = Atich waren dieſs. ſo The inndie ¶ gewait / des De 
Vens gegeben/ daßß man iſie vhntn viels · Unſtander aus dem⸗ 
felhen · bntfernent und fogarı nhit 1 Wetters · unde Banden ſtrafen 
duiftk; wogegen der Papſt ihr Lecht don Suͤnden Weiz 
ſprechen / ſeht welt ausgedehnt und es nur FÜR wenige große 
Berblechen. ſich ftibſt vorbrhalten hatir. Oebr ame Rock 
Un Sefkige andese Abzeichen: immterfägieben: bie „Rupeiiäne im 
Din ſictt ber: Klelbimg / von; ben: Mitten „7 und den weiten 
Dandel ttugen fis nur "wer: Meile Der Ernanen 
waren!‘ [DE 1.00 Pau at BON BE U Bee Tu rc 3 ae 
2Nnadliche Tontteh micht Rei; wonttm ; nicht innre 
Nupellaͤne werben in drshalb errichtete man: die: Abtheiluug 
der Bienenden Boldt / weiche / cö Bargern jKaufleuten 
Ad ebe haupt Merſonen bes · britten Seendes mötglich machte, 
an ven dpflichten/ bon Ruhme Mnd ſpater · auch un: den fi 
biſchen Woryagen imbirtemihfäihengifilichen: Vorrechten 
des Ordens Hl: zu nohmen/ Die⸗ Bienunben Gbräber ei 
fielen aber Felbſt wiedetum in gmdei Unterkbtheilungeh ‚bir 
gelten Buffen brkdßr ui eher 
Zene Bildeteh" eiperie: Schaaren im Kriege, veikelten: ‚wine 
niedete Aemier / felbſi Pridrate, und Hatten bay ‚Sig und 
Slinme - Im der ’algemeihen? Debensverſainmlengz · ja. vier 
ver Wähler: des Großmeifterd.mußteh aus ihrer Mitte ‚ger 
Kemer. fon: De: Hand werlsbruͤder toelihe. die Gewerbe 
an‘ "häuslichen Geſchafte br trüben, 3 Banden natir 


J 19. 








488 “ Die Tempelberren. 
Ui in geringerem Anſehen/ erhielten aber doch, durch das 
Anſqließen an eine fo: großartige und geoßgefitnte Körper» 
ſchaft, eine ſolche Stellung und Bedeutung, wie fie ber 
Einzelne in. jenen Beiten ſonſt zu erwerben nicht im Stande 
war. Schwarze oder braune Mäntel, unterſchieden bie pie⸗ 
werben Behber dußerlich won dm Mitten. Merheirafdete 
wurden ſpaͤter aut ausnahmẽweiſe als Bitter angenommen, 
wem fe einen Theil ihres Vermoͤgens dem Orden vers 
machten und bem Tragen des weißen Mantelö entfagten; 
Didensſchweſtern Fonnten ım. fo” weniger. geduldet meiden, 
da Fein Ritter (der Regel zufolge). irgend zin Weib, ja nicht 
‚ einmal ſeine Mutter, Tante hder Schweſter kliſſen durfte. 
Die hohen Würdet im Prben ‚waren, mit Ausnahme 
der Vifitatoren, wohl lebenswierig der Seneſchall genoß 
großer Vorrechte und vertrat im der Abwfſenheit des Mei⸗ 
flerö ſeine Stellt; der Matſchall Hat an der Spige des 
Kriegsweſens ʒ. der Komthur des Königreichs Jerufalenp war 
Schäbtneifter, verzheilte die Wohnungen und hatte die Auf⸗ 
ficht über die Gliter und Meiereien; der Drapier verwahrte 
bie leidet. und alle bahin gehoͤrigen Vorraͤthe; bie, ‚Hatte 
komthure führten mehr Die’innere Berwaltung, die Kriegs: 
komthure bagegen Abtheilungen des Heeres .ber Furlopitier” 
wear Befehlehaber der leichten Reiterei, u f. m. Ale Wer 
ſttzungen des Ordens wurden nach Sanbfchaften mit, 
beren Vorſtehetn ·abgetheiltz als ſolche finden wir erweͤhnt: 
Jeruſalem, Antiochien, Tripolig,,Eypern, Portugal, Fr 
and Leon, Atagonien, Frankreich und Auvergue, Ro 
die, Aguitanien. oder" Poiton, Provence, England; D 
Iand?, Ober⸗ und ‚Mittel: Stalien, Apullen und © 














a Bon. Turcgs pellere. fogt die Noora raccolta I 395. andere 
Ableitungen ſiehe bel Au Fresme. 

„2 Ueber die Beſlzungen in Age 1. Histoii Grip vu 

2 Nach dem Norden kamen nur Johanniter, aber krine Terpelherren 
und deutſche Ritter. Muͤnt er vermiſchte Beitraͤge 378. Ueber bie 
Verbreitung der Orden in Baiern und Deſterreich: Wiener Jaheduͤcher 
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Bei einer fo großen Verbreitung des Ordens Eonnte 
man natürlich die Ritter. nicht zu jebem, je nit einmal 
zu den wichtigſten Gefchäften an einem. Orte verſammeln; 
und wenn auch bie Entfernung nicht hindernd, bie Koften 
nicht zu. groß erfchienen wären, wie hätte eine. fo zahlreiche 
Berfammlung, ohne Stellvertreter, die gefehgebende Gewalt 
ausuͤben koͤnnen ? Daher warb diefe ber Ordenäverfamm: 
lung zu Serufalem anvertraut in welcher, außer dem Groß⸗ 
meiſter und den Großwirben, bie Lanbfchaftsmeifter faßen 
und gleich ben erfien berechtigt waren, bie, vornehmften 
Brüder zu den Sigungen mitzubringen, Aber felbft dieſe 
legte Einsichtung fand ihre. Schwierigkeiten, und wenn ber 
Großmeiſter ſeinerſeits die Ordensderſammlungen oft fe 
wenig liebte, als der Papft die Kirchenverfammlungen; fa 
mußten andererfeitö neben feiner Geſetzgebung iu ben ver: 
ſchiedenen Ländern leicht abweichende .Anfichten und Ge— 
wohnheiten entfichen, welche bisweilen in ſich nothwendig 
und naturgemaͤß waren, nicht ſelten aber auch Ordnung 
und Sittlichkeit minderten. Die Verſammlungen, hon wel— 
hen billiger Weiſe alle. Fremden ausgeſchloſſen waren‘, bes 
gannen ‚mit einem Gebete und ber Anmahnung, Gott vor 
Augen. zu haben und ohne Vorliebe, Haß obex andere Res 
bengrände, nach feinem Gewiffen zu reben und zu handeln, 
Ein Bruder follte den anderen mit Milde zurechtweifen und 
an_feine Vergehen erinnern; und erſt wehn. biefe ſaͤmmtlich 
bekannt, und jebem- bie verhältnigmäßigen Büßungen auf _ 
gelegt. waren?, fprach der. vorfigenbe . Obere: „Lieben Bruͤ⸗ 
der! Ihr wiſſet, daß diejenigen weder ‚an. der Verzeihung 
unſerer Verſammlung, noch an den uͤbrigen guten Werken 
des Ordens heit haben, welche ea wie fie nicht ſouen, 

m 2 nv 
xL, 122 und LV, © 16 Anzeigeblattz "Hormayr die Balern im 
Motgnfande 33. Zempetheren im preußiſchen Staate: Ledebur 
Archio xvi, 91. 
deit unrecht ward ihnen’ hieraus fpäter ein Vorwurf gemacht. 
a Maͤnter Statuten 243. 





270 Wie Cempilkeered. ' 


der Gertchligken augweichen "ihre: Fehlernniche vrteanen, 
nicht nach ' der im Viden , vötgefthfießehin” Ah) Buße chun 
bie Almoferi bed rbeng ara Ihe Etenm huu⸗ · vder ſonſd · ge⸗ 
fetroßbrig" verwwaiten und Re’; “eine —— — 
üche ib unvernunſtige 2 art ji Di 
welche ihre gt vebind behe 
Schaam,' oder aug Kunde‘ dor’ Ver· Strafe Averſhweitin 
und Steue Ubet Ihre Wergehch Fühlen," haben Anthait un / der 
Verʒeihung unferer Vetſamilung und’ Ken guten Wer⸗ 
ken, die far Orden geſchehen.nd. folchch erfheite ich). in 
Kraft meine: Gewan, Berzelfiung dat Namens: Gotted und 
unferer lleben : Sranen ; tr Namen! bet- Wpoflel: Patrap:amb 
Paulus imd unferes- Vaiers bed’: Pabſtes/ und⸗nin cuer 
aller Namen‘, "bie ihr / mit die Gewalt gegeben habt zhᷣund 
bitte Gott, daß er nach -Telner Barmherfigkeit;: ui Thriſti 
Helge willen, (euch Fear Suͤnben 
i wiätbetybigen beiigent chin 

















bitte euch alle und: jeden - neh u Weghung fo 
ich etwas Unzeipteb wiber endy geſagt, "ober'-Eudgibont- "un: 
gefähr' duͤrch frgend etibas. vielleicht.“ ergüinnt habe Bahr, 
um’ Gottes und. feiner lieben Hutter willen, 'wky Ind eher 
auch” dem anderen, um · unferes Herren’ · willen/ werzethet, 
bamit Bin Zorn noch Haß unter euch Kofi iehe Sol⸗ 
ches wolle anſer Herr uns um ſeiner Barmhertzigkeit wĩllen 
geroährent”' = giachbem bie Brůder jene Vilte erfuit· hat⸗ 
ten, ward gebetet: für den Frieden, bie Kirthe, das zlĩ⸗ 
Te Konigreich · Jeruſalem/ fur den Wenpelorbär' unib(dille 
Orden und Ordensleute, fuͤr alle Mitbricdet, Mit⸗ 
m etir; lebende und .bekfftberie Wohlthatet des Ordens, 
für Vaͤter und Mütter, für die auf dem Gotttsaͤckern der 
Tempelherten Beerdigten. zuleht fü alle ¶dia autz. bleſtr 
Zeitlichkeit geſchleben And und auf” "de Barmhherzigkeit des 
Heilandes harrer ne Inne and cl 
Ueberhäupftrat’bid gie DIE DidEnB Weinde: 
wegs geririger hervor alß ble wiege: der. Gehorſam 














Wie empelherrem u 
nieht ‚minder, als die Bedeutſamkeit des Einzelnen, Jeder 
mußte taͤglich Meſſe 
war; außer ben gewi 
ais Erfab beten. Wo 
Aufzügen, Baften, fpi 

" gemeinfchaftlichen- fpa 
rat den Armen ꝰuͤl 
und une Gefpräc 
gelefen. Keiner durfte 
ſtehen, als die uͤbriger 
zur Ader laſſen, Arzu 
rennen halten, Knaz 
empfangen... Es war 
wwochfen- zu laſſen, fi 
dem Reitzeuge und d 
‚gen Wer das letzte 
ſcheidener Farbe über 
liefert/ Ja fo ſtreng 
fey im ODrden gemei 
etwas eigenthumlich 
aus fchließlich Für fich 
er auch wur einen 
Heller. werth bezeichn 
vögeln ſollte fein RH 
als..eine.:bloß - eitele-! 
wuͤrdiges Geſchaͤft. 
Bretſpiel, waren ver 
‚Ghrifti., nicht. an.. Gel 
Ager andqufüllen. = 
reich: vollſtaͤndig 
über, bie. Ordnungen 
Gefecht begann ehe f 
wit weder. Feigbeit g 
als das Maaß eines 
Teuppler vor drei 
die verſchiedenen Be 


u Die Tewyellarren 


Een ohne Ziſchtah an dir Erde, bis zur Ausſtogung 
aus dem Orden. Dieſe trat ein für Pfruͤndenkauf, Mark, 
Verrath, widervatuertiche uzucht, feige Flucht, — 
uebertrict zu. den. Sorocenen, Diebflahl, Meineih;;. Dis 

Kleid wurde dem Bitten gemyaımm bei Ungehorſam, Se 
gen eineß Gruders / verbotene Umgange nit Beibemn-fto. 
Im Gongen. fivafte man gelinher und. menſchlicher, als in 
vielen MRbnahenksnz fo. wie bie Ritter ſchon wegen. der 
devpelten, der geiſtlichen und weltlichen Richtung, gewähn- 
fh gebilacier wagen, alß die Mönche, : ° ... 

+ Dieke: gluͤckliche Deiiſchung geiſtüchet unb Trisgerifcher 
Victen,. -entfpräny ganz den. Anfihten und Geſinnungen 
web Beitalters‘, und der Broßmeiften Hugo, melden ‚gleich 
nad) der Rirchenverfammlung: von, Troyes, einen Theil von 
England und Franlteich durchreiſete, gewann fo. nice Ritter 
fe feinen Orden, ihr wohluerbienter Ruhm flieg. fer ſchnell 
mb ungewoͤhnlich, daß bie Johanniter, dexen ploß wild: 
thaͤtige Geſchafte weniger, anſprachen, eine Abaͤnderung ihrer 
erſten Geſetze vornehmen. mußten. Denn .bie. Tewpler 
welche :in ihrer aufm. aͤrmlichen Beit · manche ¶ Unterſti⸗ 
tzung von ben Johannitern empfingen?, wirben ihnen au 
Reichthum, Macht und Anſehen noch weit mehr zuvor⸗ 
geeilt feyn, werm dieſe nicht ebenfalls cine Abteilung Erie: 
geriſcher Ritter- gegründet, fie von den geiſtlichen und pfles 
genden Genoffen geſchieden unb dienende Brüder als unter⸗ 
flügend Binanocrigt Bitten ‚Amoen u 1 beßätige, dieſe 
— 

1 Roger Haved. zu — p. 470. Henri Hantnl, ER Gall 
Nang. zu 1132. Kpitome bellorum sncrorum 431. Die Histoire 
des, Templlers 1,23 u, 24 zäplt viele der ſchetzen Schenku 
ben Orden, aufs über: bie des ‚Königs, Alfons don. %ragonien, & Hlofs 





ſers Weitgeſch. IM, 1, 183, Ueber ihre Berbreitung in Deutfhtand, 
Wohlbrike Alvensleben I, 211. 

2 Ilud aufem est mirabile, qüod ordo Imtitine templi coepit de 
eleemosyna fratrum hospitalitatis: Alber. 324 Templari- sechn- 
dum quosdam ex infimia Hospitalieruia- eöngsegeti, et ex rakiguile 
eorum in cibis et armis. sustentati- Bromton 108,3: 1." 


DWie-Waeassinen. 278 
nenen GSrundſaͤte im Abre -LIBO autor: großem Belek 
echebang jet. i ; 

So werren bie Baunblagen. zb. Cbrunbgrfege. ben chriſt⸗ 
lichen Otden, und wenn gleich · Wanches nach acht Jahr⸗ 
hundeuen Einigen unverſtaͤnblich und: undberiich erſcheint 
fo wird doch ande: der Tadelſͤcheigſte nicht verkennen/ daß 
Lifopferungen /und Entbehrungen, Glaubensnutlh und 
Kriegomuth it einem‘ Grabe verlangt und geicht wurden!, 
zu · welchem ſich Telten-:eint Zeit: erhoben hat. Freilich fand 
ſich, — wie bei allem nirbiſch Bergaͤnglichan —, eimählich 
Asartang*einz.- aber: wie hoc) ſeehtndie innere Lehe, bie 
Außeve Korn ber Verfaffung und der Inbegriff aler Tha⸗ 
ten Aber eine, fich unter den Muhamedanern gleichgeitig 
entwickelnde Genoſſenſchaft?, welchr jenen: Orden / nicht un⸗ 
paſſend gegenüber geſtellt werden kaum, Dimlich bie Self 
ber Is marliten ber Affaffinem. Als Stifter arkamien 
fie Jomael, den ſechsten in gerader Linie von Ali abſtaumtin⸗ 
den Jaran, und wären den ſumnitiſchen ·Chalifen feinditch 
gefiunt.” Deshalb reiſete · Haſſan, einer der Zhrigen uch 
Aegypten zu dam Chalifen Moftanfer, als -bem: aͤchten Rache 
folgen · des Propheten, erlangte“ anſange groſas Anſchen 


2 Besio- I, 12- 15. Vertot I, 586 vie euckradea Sn erieihe 
iebu Halt. oed. IE, MI n. aad. Chrpn. awagistz, -defunnt., mo 
nad} erft Eugen III, nady Verluſt früherer. Urkunden, ‚den Orden bes 
ftätigte. Paoli del origine del ordine 19 behauptet, ohne es jedoch 
vollftändig zu beroeifen, daß, ber Orden der Johanniter von Anfang 
an kriegeriſch geweſen ſey und keine Heuptveränberung feiner Grunds 
füge. vorgenommen hehe. u 

2 Schi llers Rorrede zu Mentor. Mate vr, 30. 5 u 

8 rog der von Herrn von. Hammer, int fedjeten Bände ber Funde 
gruben ‚’ aufgeſtetiten Anklagen dee. Tenwler, laͤßt ſich im gemeinen 
und mad) unlaugbaren Srugniffen ber Gefchichta dieſer Segenfat bes 
chriſtuichen Oebens und der freveinben Affaffinen, feftpalten. ueber · 
haupt wuͤrben · wir die firengt Anficht/ umb zwar weft für eine fpätere 
Zeit / hoͤchftens ſo flellen tote Wenzel, (Seſchichte ber Deutſchen EV, 
145) und behaupten, daß fich die Ortabe fir Nieten vata no 
verſtaͤrken laffen. “ 





au Die Aaeasvinen 

ward damn werlumahet, verfolgt ..oh.mach, Synen, hard: 
weg bie baͤnder bes Seloſchuken uud gewann endlich, up 
die Zeit des aiſlan Keeuzzuges, die Felle Algimzith. in ben 
Sebirgen· des: alter Parghienk,.am der Gränze..npn Maları 
Desons In der gauzen Gegent fond er Anhänger decht 
Kühe: gehcheft: gegen, / Cullan. dralek und legte dan-kBrunk m 
Anen Macht, Die unter ocht Herrichexn Sortbauerte.unp I 
Aush; iin ben; Mobirgen (bed: Antilikamon.;aah zum Antcg 
Aber gehn: nanfeigliche Riergfehen ‚guähreifete,... A, 
Meieben geborchen dem ichehmas gewählten, Führer n 
cᷣer weiter dem Mampnıbed. Aten.nom Bexatı faR, 
Mub amedanarn und. ben. funchtbar 

kei Maffeiener Amorliten, ——— * 
Detoiging· der Lehre Nuhameda zur. Nficpt.s OT, 
Fenderten ſich mamlichehie Marken, —* ir Eh 
mh: ‚Aren Roman: kat. man halb. pon Hafſan, —— 
nitmurbidd man dem /grahiſchen Worte, Kbaſſat ein 

fehaftie ,.enbiich „nam Halhifihin. ein. nd ſonela 
bereitetaßcheramfchenpet: ‚Betzänf,. hergeleitet: „amb-in * 
Shut, Ah Denken und. Handeln mar fo, alex, Sefanmanbek 
Beibei.‚hak akDi Tee Feisung — Bar 
Adlesmchakten.lunip. - . 

«ir Aller Antemicht/ alle Willenſchan ward son ien 
twribt dawit ae. Eine der inngsen ‚Dflenkarung au 











«1 Ämald, Libec. KT, FU VOL 10; ‚Paris 59, ft, 
9. Guil. Tyr. "Sönt, 650. . Oltv.’Schei! His, 3 1386) 
hist, hier. 1002. “Elntsein 286. "Abulfeda AI SUB: TRETEN 
au 1106,°1413; 1198: Gill: smöt, 71,: God, Manga: 
+ „Not: Chonı Isar: Angel Ubshl, ecle —— Boat. 
—e— IV; 24: Vieut V.ẽ. Benvennie — 
%08...Malte.Hrus, Annal.. de, Voy,. an Bo Br 
Über,.bie ‚Affaflinen, in der. Minerva Sept. I11. Doguignes u 
240. 250. . Falconet: in-den Möm. de ”Acad: den Inien Vol, XV. 
Michaud hist, IL, 537. . Reinaud extraits 2. Witten-I, ML-— 
2.9 auruten Meſchichte ber Affaflinen; or Säieffen, Bear 
TU, I, 100, geben volfänbigenr Radeiäten Da; 


Die Wosasoindi, 45 
Ninet beuchten moͤchte— wo unan aberfrelwiig Arten Be 
drouche der ebelſtenKraͤfte des Menfchon entſagte onntꝛ 
duch die Achtung vbr elnem autßeren ov Gefage me Ltane 
beſtchen, und / von dem einfachen Berftaͤndniffe betß Koraris 
waudte memn ſich zu einet finnbitdlichen Erlideung, die der 
Ügehten Willen freĩen Spielxaum wobffhetei Din: wunder 
Be 1’ diefe Lehren Eingeweihten, \nom der bilchſtäblichen 
Be fotgung der Geſetze loͤgeſprochenn Ver vfenntliche Battus- 
de "eifüßlen"enttbehetitg ; und auf den SEirirnnikepndsieriüike 
feibarung und des goͤttlichen Anſehens eitichtete maur reiicc 
in’ alten heiten ausſchtweifende Glaubens⸗ Ind Sitten⸗ 
ehre. "Über auch hier geſchah waß in ’folchen Far immer 
gefehehen muß: bie fetjoge Freiheit ber Geſetzloſen und ihre 
unbebingten Anfprüche führten‘ zur Sklaverei / und die ſalſche 
Ungebunbenheit des Gelſtes, zu neuem Aberglauben. Ste 
Vefähen ach ihrer Meimmg allein Wahtheit, Recht, Reu⸗ 
gion, und alle anders Denkenden wutben ber Bertilgung 
geweiht. Bu fo heiligem Zwece fey jebes Mittel. erlaubt. 
Von Jugend auf erzog man bebhalb bie Auserwaͤhlten in 
der ſttengſten Bucht, und berfegte' ſie bann durch kuͤnſtliche 
Vorkehrungen anf kurze Zeit in ben’ hoͤchſten Sinnewwauſcht 
damit durch bie Erwartung ber verſprochenen Wieverkehr 
veſſelben, unbebingter Gehorſam “erleichtert und : Befefligt 
Würde“ Und fo entfland denn jefie :Hotfe,dlenidst- etten 
bloß das Gefahrvollfte, wie der chriftliche Mitter auf ben 
Befehl beö Meifters, unternahm; . fondein nah Weifung 
des Oberen, ohne Prüfung auch das Frevelhafteſte. Sie 
empfingen von dem, nur felten und wie ein hoͤheres Weſen 
hervortretenden Alten, mit gleichen Freudigkeit dm Auftrag 
Andere zu ermorden, oder ſich felbft: ohne weiteren Sand 
umzubringen; und wöllzogen beides in der - wahnfinnigen 
Hoffnung dadurch unbedingt das’ Paradies‘ zu gefoinnen. 
Natürlich gab Religionshaß zulegt ig immer allein ‚bie 








1 Die Erzaͤhlungen biecäber Anton " Mt: in Gurffäen Eeif: 
flelleen, Abel Romusat nouv. Melanges I, 178. 


Be ) Dir Aosassirien. 
Nexanlaſſumg zu folhes: Miefehlen ſondem guch Habſucht 
nund Blutdurft: immer wurden jedoch Die. Befehle vom den, 
in mehren Sprachen Unterrichteten, in Betrug und Ber 
ſtellung aller Art Gehhten, mit, ber größten, Umficht, Schnel⸗ 
uügkeit und-Rühebeit —* Dennoch Geh ſich auf ſol 
hear Wege nicht einwal Aufere arhebliche Macht gewinnen, 
nnd bie, Geſchichte zeigt Bein: Abmlihes Weiſpiel einer fo 
gänzlächen, Losgebunbenheit. am SBefonenen ,. „Deiligen und 

Sala, & bei einer · ſo polig willerleſen Hingebung in die 

ines Anderen 


a 


DLEWEr 








— Belduin u hatte, beim Bangel an hnen,, 
men fehnicheren- Wunſch gehegt, ala fe. Alefte Zochter 
Melifende an einen maͤchtigen und wirrdigen Dann. zu, up 
heirathen, der ihm einft auf dem Tyrone folgen koͤnne Zu 
dieſem Zwecke ließ er ſie durch: 2 von Buris, dem 
kuͤhnen, indchtigen und nicht ungebilbeten Grafen Zulto Y. 
von Aajon antragen'; welcher auch mit zahlzeicher Begleie 
tung. und Tnigliper Pracht nach Jerufalem tar, -Melifen: 
ben heizathete, amb als „Dear. von Aprus und Piolemais 
feinem Schwiegervater bis zu deſſen FJode ſehr treue Dienſte 
leiftete, ‚Iegt beflieg, gutke ohne Wihesforucd din Tpronz 
durcch fein hohes Alter war er jeboch ‚nicht allein wilder, 
fondern felbft idrperlcch fehrddher ‚gemosden, und er machte 
ſich Manchen zum Seinde, indem er Lehen nad. Willkun 
vertheilte, Schmeichler hörte und feine oft. verdienſtloſen 
Landsleute allen uebrigen vr Diele Pte. bie 











1 Pulco comes Andegiveritu, Toronenäkn et Coenomanen- 
sium, Heß feinem Gohne Bottfelib "Diefe Voſtzungen. ¶ Dieſer heine 
thete Mathilde, die Wittwe Radler Oelarkig: V, und war. ber Mater 
König Heinrichs II von ‚England. Alber. 264. Guil. Nang. chr. 
zu 1128; Vart de verifier les dates XII, 62. Zwiſchen Fulko und 
König Ludwig VE wor mannich facher Streit; beſonders Aber die Soͤrde 
eines Seneſchalle vom Bromkteichziigewefen-  (Hluge- Hp ‚Glerüis 320.) 
Doch Hatte biefer zu Fulkos Wahl gerathen. Hdber: de. Gastro Ame 
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basise in Dachery spichh, m 38% bergen XI, 522... gt \ 


Gemätbe I, 215. 


418 Sulko. Emadebdin Zenki. 


1131. aügemeine Abneigung gegen eine: jebe tönigliche &berleitung, 
und die Unzufriedenheit, daß ein nen angelommener Krems 
der durch Welberrecht Herr geworden "fe; führten zu, einen 
Bunde zwiſchen Ioscelin: vom: Edeffa, Pontiandı von Tripols 
und der fo verfehlagenen als boshaften Eliſe von Anticchien 
Aber ber Kinig befiegte den Grafen von Teipolis in win 
offenen Feldſchlacht til Mugia,! ward In? Autibchien, gear 
den Willen’und die Heffnung Cliſens, von dem geößkten 
Thelle: der Buͤrger und dar Edelen »günftig aufgenetamen 
und ernantite duſelbſt Rainold Mansber einen tom. eb 
ngen Mister, zum Hatkhalter: = a tn med Aula 

Sue hole oder erzwingen: Ordnungẽ! ini Einig⸗ 
hit warjett dobpelt moͤchig, da fi. der zerthe ilren ·chni 
then Macht" gegenüber; eine grbgere ticrkiſche vilbete. Noch 
Dönt Tode feines: Waterd* und feines alteren Bruders,war 
namlich: · Emabeddin· Zeminttenih "altern: Wahtmid mit 
Neppo, Syrken Meſopotamten und sofern Worte Aw⸗ 
been‘ in der Hoffaung beichat werten, da tãlſe mens oh 
Bricht‘ mit" gegen den muhamtwennſchenn Dberhertent für 
bern gegen“ die Chriſten wirken werheh Tan Ge 
Merkand Mehr Nelgunt als enti / Acht’ hein Eifer ſue /da 
Flach 96 wnbegeänit: wat, Aa find Fertſchiute Ci 
füyennd weder Liſt noch Hirte noch Granfamtet; dagih jene 
Zweche zn "eeeehthiäh; Wet FÜR jaine Anterffrincnn artdr fh 
nanterbrochen three, lobenoloerthẽt Birk irn anter⸗ 
druickte die Aumtinßungen DE Größer, Yhhgtr: die⸗ Metu⸗ 
gen, führte Ordnung (in'der Nechtöpflege, Une lgealrichigkeit 
Beitder Stwteverhebung.eins hauter Berbefferungen von doutn 
während ſo vieiuncuhiger Daher, yum geäßkenllingntd 
wagt ‚Einer, TR nicht die Re gewefen tar. Ei 


— Sera une om m a 











: De Kate alte werd 1136, * 
“2 Abel: zu U⸗ꝰ6 iaias. Abultar. 
„150. weiten Bis. 
3 Zenki⸗ kam 3 B. in den Beflg von Hama, int 
Buzis Sohn, argliftig betrog. Abulf. zu 1129. "" 


Graf Guga non: Puiart. «“ 
kuchnen gewaltigen, und doch. fo beſonnen : und Surchaus An. 
planmaͤßig: verfahrenden Manne zu widerſtehen, war Pie 
ſchwere Aufgabe, welche zu doͤſen den Chriſten durch umans 
qhertei angimſtige · Nebenumſtinde noch erſchwert wurden⸗ 
3 af; Hugo von: Peifet; ein ſehr Angefehentr Maun 
awsı:der Gegend von Orleans, kam · nach Palaͤſtina under 
hielt vom: Kimige Valbuin· J die uafſchaft: Joype als ein 
Elbe, Erin Sohn · Hugo / heivalhete · Die Nichte des Pas 
triavchen: Arnulf, Amelotte; welche · ihrem / exflan. Gemahle 
Euftachius weiner ſchon⸗ zweĩ Säfte vgeboien.-hakter, Eua⸗ 
flathius, den Herrn von Sidon / unh Balken, dem Deherr; 
ſcher SBon iCafarrar Non NAllen ward jener. Hugo ·her: jün- 
gere gechrti und geliebt ;.:ald ider Schönfte Mann: im: ganzem 
Recke um ibersebeifße: Ritter: unten den Ghriſten; nur · Fultn 
baßte ihm, entwebet and. ‚Meid: Aber:-Feinen:: Ruhm, oben 
weil er den koͤniglichen Aumaaſtengen zu - kühn · entgege⸗ 
trat; ober aus Wiferſacht · weil er ,:wicllaiche nicht: ohne Grund 
Fücchsetnn daß Perlifenbe: ben. iiageren Grafen auf / eine: firdfe 
liche Weife..tiebe: und: birfer,„ump::einer Königin: willen; 
gem feinen fehon aͤltlichen Feau untreu/ werde. Geuug, 
Eugerward⸗auf Anſliſten Fullos won. feinem · eigenen Gitiefe 
ſohne Wolter von. Gäfereaihes Verrathes gegen den König 
angellagt, ıumb ‚ber. Lihnshof erkaunte auf ben: Bueellanaft 
De Graf erſchien · abe wicht wm dam beflimmten Tage, es 
ſeyrmun daß er dan Spruch für / ungerecht und · unnatuͤrlich 
beit ober: bad: Gafuͤhl ſeiner Tehuld ihr druͤcte. Dephalkı 
verurthrilt, ſuchte ed SHirlfe hei den Bemhnern ppm. Aska⸗ 
long /ward · aber, alse der König ihn foͤrmlich belehbete von 
feinen Anbaͤngenn ¶ im Gefuhle men. Sehnopflicht) verlaſten 
und bi genoͤthigt unter Weruittelung.ded. Pattiarchen 
Wilhelm einen Vertrag abzuſchließen, wonach er drei Jahre 
das Land’ meiben mußte, und feine Schulden von bem Ein⸗ 
kuͤnften der Gtäffchaft bezahlt ‚werden ſollten. Nach Ablauf 
jener Friſt ſtehe ihm, ohne weiteren” Bonpukf” ober — 


1 Wilh, Tyr. 861. 


“” Graf GugowunPuinet, 
2131, bie: iuttehr feel: nen hieitrdarsullt Reue 
- amögeglichen, und ſchon erwartete Sagen Ir slirufiieriit 
BI zut Ueberichrt —— incirnccauſ 


seen. Mitten aus Mertague natn suchen teen vorwutdet 
inte: ¶ Soclaich ‚begeichneten iu huges Meawmbe" denitonig 
als Utheber dichen· drevels · hyerachen Kenen ware Ita 
von alier friiheren / Sthrid frritz wril· alien: Baht deun a⸗ 
ten. ergreifen vun rmenfhknumehr;Kiei, m — ie 


mit en reden dimne, die Bunge.rmicht iwerſtuͤmmelbl. wordene 
rn ee Qhatnunternonman/ vaberu frriuich 
> Bohn und micht Straßſe erwattet. ¶ Sabuld ohugsohee 
beiktugen, ſchiffta er unch Mpiekien, echielti von Kbuige Ruper 
Ye Eycſchaſt Gaugana amd⸗ ſiarhe vor⸗ Alauß das Ver⸗ 
Inungrifl.:. ie: Koͤigian Ihelkfente. abern Axnn hier 
die MBeflonkung: ähre& Aue) vielicht. auch geangt dunch bie 
Aremug van · ihrem· Bu: wußte it Meere 
drucke Bellen Feinde in /aen ſelgen· und ſelliſt Dann Big ns: 
Fe daßndieſer ihr, bau zutrthau weiboand rin 
eig Aums ſchenha michta· eher ihnen· Willen unternich 
un" — Zahre INa xvbertemdur eher vnd 
via far Scherben age: Grötiühentenhe nachnd itichehe 
benutt Beben, raenn nicht unnermastal uechenals gro gor iunere 
Kriege ihre Macht: chenfaflä ıgethräftthätkerr. 2° Gelihfkrıtuee 
fonft ſarwaͤtige Sonli ·ſah Achihichuuh eine Britllang:ber 
draͤngt, und in Damaskus. befehdeter‘ ſich Neamael. und. 
Muhamtd, nachdem ihr. Vater Buzi em Afsffinen_ ex 
mexbitnuhet nJoriael · ſiegto¶ beftlite feinen· — 
med md ——— ale 
weit eigener Hand um ‚einek 1er. 
Ic: mb ‚beitfghte Austinehe 








1 Abrit zu 1iB4_ 15.” 


u Mei “ 


Verkepruprine auf Auſtiftra fen; * Witten; Yin ndın 
1435ungebracht warb; rat 5 B 

"Im Vergleiche mit ofen rn —————— we 
wegungen in Untipchieie: füft milde Und gemdßigt.: Hirt war 
nath dem · Tode des Patriarchen MBernkitd;: Mubolf akt der 
Nonnamdie! erwaͤhlt·· worben/undn gear mcht: binch bie 
Gunſt id Ritter und. bed Wolßes,: al durch die Geiſtlichen; 
weshalb Ihm mande von dieſen · dan Gihorſam verweigerten 
Vielleicht.haͤtte fie Nudolfi it Guͤtaẽ gewonnen ʒ rattein feiner 
Rai / geinaß azog erſtierige Wittel wory aließ · einigr ·geftnu 





gan · ſetzen/ ihrs Guter· eingiehen aankt hoffte (am inverſtuͤnd⸗ 


niſfe mit· der / verwittweten Furſtinn · Siiſeddied woͤchfts Be 
walt in Antiochien · ziretlangenn· Banz / entgehengeſettr· Ab: 
Mötiniyepten die Freunde Konſtunzgens ver Srotochter oe 
munds· and: Etiſens. Machdem· dor griechiſche Kulſer ek 
hannas /onnem · woi sicht” weshalb ben· Anetag ·atgelehta 
hattr daß: ſein Sohn· Emanuel fieeheliche; ſoahentenmem 

ihren Band dem / Otafen i gtaknund von Nalkıır, "eindm Wef⸗ 
fen des Moͤnigs Fullodurch Geſandte aatragen Affen. 
Rointandibegab:fich auf den Weg "nad Syrien, ma ante 
giug · eurimit Muͤhe den Nichſtellungen Muberts. Von: Stets 
lien und ber Griechen, welche beide auf‘ Antiochien Au⸗ 
ſpruͤche taten: jener: als ein naher Verwandeet Boemunds, 
dieſe der Lehatsherrſchaft halben Es war · aber Rainmunde 
einerſeits ſchoͤn, ritierlich, tapfer, mäßig, keuſch ein Fremd 
der Gelehrten ſeiner Zeit und "ein: fleigiger Boͤrer des oti. 
lichen ſWortes; anbererfelts Teichtjüintg: m Voerſprechen unb 
Halten, heftig und aufſbrauſard, und! "Bhf er⸗ 








2 . un! 
1, Subolf fee, nach ben Sefrhi ——* Mn dem; Geisha 
Zgrus, alle ‚pie Biſchofe —— frthher dehin achort haften, 
Ooreii. X, 1411, epist. 4-—8. ,. — 
namus VE, 56. Wih, Ayr. Bö4. Wih. Nepbr, I, 21, 
Raimund war ein Sohn Liherme don Pollou⸗ weldjer. am ile— 
luchen Kreuzzuge bes Grafen “on Revers Theil genominen hatt Acta, 
Sanet. 10te dJebruar, ©. * 
L 3 
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a, Stveit / ia Autiochien. 

1138, geben : Mies idaliqe Mälfchung: gatex. vun Ihferı igenfchaſ⸗ 
ten fand fih bei feinem Gegner; dem Peteinediennupalf- 
Deſſen Schbarhett-errondie tim: glnfllget Berurleik ot feine 
Berebfunkeit: vorkarg feibft dem !ißkiihekiten: kim Moregelitie⸗ 
feuer Wiſſenſchaft · und würd, malt @erigebigäch snerbunden,; 
fit Bolt: und Soldaten ganz umeiberfichlid,: Men :kute 
deten tiefe. ſeinen Gbtotg,:hann ch: tyaf nn bir Eher fund 
bewunderten - felme.: Pendhtlichei,.. hmm: Be: meefchafftei. hans 
da &etvinn:: : Iyme;: fa- ft zit: Werfen. ¶ Wichcglrit netn 
handelte Yrageı ob · Aytud am. Pattlarchen van Derufalem 
ober; vom Antiochien ‚zugehöne,; verlor fuſte ihre Vereutung 
von dem ·großeren · Manni Nudenftr bie: Nberherrſchafk Stone 
in Diefen Deine· Dey · Bpaltaug zwiſchen Zandcanz AL: sub 
Auablet/ gam ah cutes * die · itche· von Amiecheu 


ſche. Was ſich Aben⸗ an haher fihantenı Mapſ als 
MRuchnheit dorſtellte/ - wart hegen Untergebene zum: ante, 
ande bei -aller edge Manıyı wanı Rabelf 
um ſo weniger im Scande Mittel mabrtBraetei zu mulıchis 
gen und in sin ·dehtcger Vahemie ya Fugen; li wu ſe⸗ 
ar Arad ‚vor hend Busen aehliten. Ucherkegenkeit, 








Von Cufeno und —* ———— ſaim · Abßichten erwichen 
Ebnme;' und nehm Dibaib Awlechien von/dielen ſien das 
eeſorechen zu Brbehiheßer in. * um Auf nabme n.der 
Stadt md: der Dercbelichung wit vnterſtickea 
wolle. Um. Wied: Werſmrechen ArhaL yas Eis as 
Rudolf gegen Ellfe wortbrinhig. ſeyn; worlben.iet: wicht 
allein‘ gar kein Bedenken ug ‚ ſondern Spott ‚zum Beige 
wefehenid Ref: anch Abe ai Karmmab! wolle 

neötoegb- Are Wächter)’ fonbern fie feiBft Heirathen.: If fo 
freubiger Hoffnung ging Eliſe zur KFitche, gesgaßte, "den 
Bettug arft ind mei. ‚No.ber, Graf, Ko 8 
Hayd ergeiff um fie ! 
nach ihrem —* —e & nel. af: gegen 











Ahesias.”. Kanes: [ 
Raimum und Hubolf.: © Die · gwiſchen Folter; Has: Eukfiee 116, 


wenn: wicht außere Bedraͤngniſſe —2** arten. am 
ten · und bie —— ww Beine ‚oo. Antiohjen 
etſchienen / wärkn. , 

Nach eu —E A Miccet PM) un, 

. Boenmnb“, heite Suifer: Alenius gumarınach manhe Febde 1 
mit. ben Zürken zu beftchen,;. aber: keide ward entſcheidend 
geſahrlich, ind ıbie Beleheung Der. keteriſchen/ Bogomilen 
derch milbe oder i grauſame Mittel, ſo mie⸗ die Frage Yher 
die Elinftige: Chronſolge; beſchaͤftigtenihn und den Hof mehz 
atdı alles ndere. ¶ Die Naiſcrinn · Iuene bomuibiz ſich naͤm ⸗ 
ep: fer, dem Grmahl ihrer Zochtet Anna, dem Caͤſar 
Sryennius, mit Mebergehung ihnes Solneß Iohannes bie 
Kaorie zuguwenden aber Altriue herog ſich, _ibs-miberforg 
hend, auf: dab Verlahten. aller früheren Kader. gund. nannte 
es thoͤricht, wenn er bie. Hertſchaft Reht in feiner Ramiliz 
erhalten folle, nachdem er: ſo wjel Stzoͤſichesn gethan habe, 
ſie berin.gu. begehinben;: „Auf bene: edkapbette ıgah:ıAr ſei⸗ 
nen. Ring am Dobanneh',. welcher ſchnei monche Lnbdnr . 
ger um fi fammelte und, ſchon beim Lehen feings Vaterb 
als Kaifer begrhßt warde · Don huftigen Morwänfen ber 
herbeieilenden. Ittne ‚entgsgnete. Wleriußi... „ed fry. micht Zeit 
ihn mit irdiſchan Bingen ‚an. behalligen u. har fein, Gemktp 
won Himmel richten wrülle‘” Sp ſoll. Zum inbeiten erwit· 

Bart haben: „A.eyie waͤlrend feineh.gamen Lebens ver⸗ 

telle er fich auch noch auf Rom; Mobtenbefie,” 35 Töten 

Auguſt · das Jahres IHR. wanige — — no König Bol⸗ 

dint Jode, endete Klerine, im Fallen Lebensjahre fin 

Tange, wit. Gewan Donna —* durchlaanpfte Lauf⸗ 
—— u Be 
2 Nach Nicet. Chon. 5 nahm Johannes den Ming; aber bei dem 

Stande ber: Parteien Laßt ſich ichwer denken, Bob lat Es ae 

teiligs ‚Habe; ſondera gezwingen suinbih fe... 
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4 Kniger, Jenannes. 


aus, bafım. © Roftlok, thaͤtig, ‚Fit das Boſte bes Feiches ap 
Kräften wirkend, hatte er muzählign. Gefahren, al 
zuruͤckgeſchlagen⸗ umgangen: .aher·bennach — 
fihert, der Ruckblic zwar beruhigend... ee ie 
fteutich wind, bie: Müiciteibe. » Sehen, Augenp) —* 
genwart trat. damals im oͤſtroͤmiſchen Fr “ wu 
>! endlichen Kkohrfaiffen. hervor, daß ‚ale: Ynffrengungen. an 
"ana fe m Blase Dir Baden ne 
7 ir. at ft e A 
übrig lieben. | Wion das Ge * 

















aelaer⸗ ſie „efämpäse „umb.orbn, Hoch. Mreineriheru he 
rige, ja uthidsbars Hufgube auferlegt Buch, wirh, si 
haft edles · Gewith — in „folen ‚Alten, I Bu 
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gel Sodannes, fm — * —— — —5 — 
mißlang, wai vier zu "uilbätig. — je 





Ruhe im Inneten hen war, — er Ta: 3 aus 
Vhe wien wäh Barpblien; hefiegri;öi = X 
—— —— 
ſich der Ungern, welche ihn anfieleh weil er Almus, ben 
vertriebenen Bruder Koni St band, ve a 
— 398 ir ! \ 
1 Alp ud hir To. Boden am Prien Fü 
"Bquemmp io nogıov Anorkörher 1 ———— "Nie Then, 8. 








!. Iotjärmeis in · Eilirien. Ei) 
nen⸗hatte ¶ Ninnteht· take "er feine Wüfnterffeinkeit auch : 
anf. Cilielen nd Sujrlbun eichten - Bern nachdem bie) Ehe 
zwiſchen felntmn! Sope‘ Eranuel-unbronflängen wicht zur 
Boitztegung gekommen tgär;' hatten die Antiochſer Tehe,: ſchen 
ſo ! oft erwãhnten Ahfithiche. her Gliechen Auf Lehndoberherr⸗ 
ſWaft wledertzolt zuburkgewiefin um. m Koͤni⸗ 
von Armenlei An" Bunbriß gefchtöffen;, "wilther-ich imehre 
grlechiſche· Staͤdee angriff ud Khnahm., Schneller edoch 
als Alle Tegenbr.eriourteten, drang Keilſer Zohen Jahre 
11370 mt 'eihem mächtigen. Heere dunthmdie ciſicifchen Thore, 1137. 
irdhette Tatſag Aband;v Anatarbusaedirz ganz : Cilicien 
und œbebrohete Arien. 2: Graf? Hattnimd::Fandte'fogleich 
hr: ame: ander. Krlg Jullo / ind ten: Grafen Raimund 
Kor Tripolis weſcher geinem, von ber Darken erſchlagenen 
Bater! Poinius gefotät wär. ir@thtt Vieſbee gie traf dir 














Boiſthftn dinn beide ſehenr mit Berti, An Fehde giruthen und 
——— auf tuiuigumtigtnun Voben · "Yirifi ik Wergen undi rn 





——— “hefantgeh ber heig hingegendee der: 
Monbferrandlis del Aklon eingeſchioſfeir Morden. Ehe, erh. :” 
atler Unftrengergen j Mannſchet von / Ittuſalem · und An · 
tichten zum Entfatze herbeiellen Tomte, bot Zenki heit ME 
ige: freien: Nhzthg Suntsidte Audlo ſang des l Giafen · don · Zti⸗ 
poñisl ſobald man ihmvie Gatg Aonsfebrandus üblrgehe 
sro 50,000; BA jahleꝰ. ¶ Falko, von "Ber: Annahe: 
wunder ·Chriſten nicht: Andeerkähtet ont: gon · Himgersnoth 
Gups > Meugerfte‘ WRbdlfngerginge ben Vretrag ein / midi tourde 
nun mit den Seinen von gent pe iis We 
Ai esainete,. 7 





sn aan. "Order" Vie: 912: Dü Freine ad 


= 2”Abul‘ 
te Kewaberdin wii Wsnrten aa tm 


Chinant, Il, 


488 Kaiser Ichünnes vor’ Wktekhien. 


1137.unb die Cehnöherrfihaft des Dnigreichs Jernſalem gegen 
die Grlechen vertheidigen heffer; «licht Fullo andreoctote, 
er rilıffe ſein genes Beſchthum tolber Adkalone uund Da ⸗ 
madkus ſchaͤten and’ bet raf noͤge "nik din Kaiſte / ver 
auch ein Shriſt fey; auf ſo gute Wehingungen;abfhfiehen 
alt irgend möglich. Denndch wertheinigfert'fih die Anti 
Gier, ihrem Muthe ind“ den harkeit Meikfigimgen iheer 
Stadt verttauend, und erſt ald: die Gaͤtten wie der Aımdles 
genden Gegend atögejehet, verwuͤſtet wur alle rg 
auf Entſatz abgeſchnikten, als ab mehre bei · den Ausfällen" une 
gekommen waren, ſuchte Raimund · den Feuhen / boelcher 
lange verweigert sind) enblich "mir unter dar Brwingung·an⸗ 
geſtanden wurbe: daß Eaimimd bein? Saifern alsio einem 
Oberherren ſchwoͤre, ja ganz Antibchiem · giruickzebe/· ſohalb 
ihm Aleppo Taſarea⸗rHame ind Emefa eikzgtramit wier⸗ 
den. Dieſe · Staͤbtr Affe ee "ben; Zfken‘ abrunctu 
men, und wirklich mochte Senti welcher BER ruht 
lichen Verſptechnugen und’ Kent mit ‚Böinmund abtdeſchloffe⸗ 
nen · Waffenſtilſtanbe wohl· zu viel vertrauate yinchurch ben 
1138. Einfoll In ſeine Vethungen dir Frkhlühren ERIC, Aniger 
niaaßen Aberkäfcht'feyn. SER Mriechen wroberten / uageach⸗ 
det. tapferen Widerſtantien, Bilzace ir der Gegemnder 
phrats und ůͤberldeßen ·ei denre Grafen‘ Bosch 5 hann ipo⸗ 
gen fie, nach deifemtastd Naimunds: Wirſchen Ye; Alevpe 
Über die Stärke dar Geſahung die: ee Wikeh 
und der. Mangel am. Bffer sb Bebertäimitreih ptendgenfie 
die Gelageriug guftuheben wogegen Fb ALanrnränhb oh 
Caſarea eingeſchivffin tiber - : >. 4 hr. 
° Raimund von Antiochien And’ Ioßtelin ' Bor, 
welche ſich au Se ſtichtigen und woher st hat⸗ 
ten 'anfehkieen‘ ond ihn aut lallen Reste urteilen 
len, damit die Macht der Tuͤrken auf lange Zeit gebrochen 
wor un an ehen, Bufagemenhang ‚dep en A 
bis am. Cuphrat — A 
— — :* Be We mie, 
1 Kbn et Athir, in den Notiess;et etraita 1,582. 


















Atın 


‚oh int. Autiachen. u 

Berurtpeite: und: kleigli her. Rpibehfhiften, blleban den aus LU. 
zen Aag -ünasigelfeipet in ihren Welten; und nerbsicheny. bed 
Sytges worhälich veroeſſend gorgias ihre. Zeit durch Müre 
ſo¶vielh Miariber unnte Reifen, Johannes umik Vecht. und 
hab: Ale, waͤhrend dat Winferä ‚nur. langſam vorxuͤckende 
Belagerung on. Gaßarza um: fa; kher auf, da Zenki: mit 
einen nOgere. ‚abe die Eipwehnen, deblſe Geichente, ha 
tan: Es ſchien hm vrithijchen, ſich lelbit in den Biefik.nan 
pre ir As andere Date, für, Bainmab.a;stt 
heran. Mit ıpraßen. Ehzen winn ;oud;nicht. mit. aufrichn 
Kiapı  Anhänglänpleit,rogrb.. Jaharıpen., in. het, tab. anfare 
naumin,iraell er Graf Äh zaicht mit. Gewralt abhalten 
aba ſich aus; Ans, giiechiſzhen Baer: entfernen, konnte: ahea 
Dias, auf bean: ertzen Werbung: srarab cken: udegmgen. eb 
Böker; Ref. man. eine Malohung. ah; in per Burs anf 
meine h dem orjechihen Heere gu Bin. Durchus 
nfbatte,- eyſchiaven ham Guelen hicaß. hrindenp und ſeine 
srhheit.vermikten. uch. Apsmsen.: Red ai feirrüghe 
Bngenc ann ifene ABERURRER.: Daß; Zınkiadbien.- der. sllein 
taugche Watffenplat in, aln bicgitigen.gemeinhſm · au: fühe 
en Rricozn. ep. eher sole the atmoͤbniſchen, 
ad dar dam Bacht. gartraxrdan. Granaep ayginneg. 
In meler U AR te) Werte 

en oſſa Sch hicniber ohne: Merathußg mit. day. arohen, 
site Aernbithtendes deſtſarenn Be Lg 
or Baker. Weiten ri. gr mn Bund, des Gras 
fun Mitwichune ‚Kilo: Suyichke wabariekn: Ankiopkirn. dolle 
an: bie. riechen uersathen nnd, Jehen. Arapfe Herhieben, wyen⸗ 
den⸗· Aukgeragt griff: ins Daß. Rolf, yoie. ma, wialche, n 
im. Shernugd. ABB 
weu-Dehlin. A Ss er AR 


“ J Pen 


ad 











Er Wh, :8TE Dahllle SR: Wabentifelth ſchllen * bie 
Griechen): welche Aheinise: ine: nad} caitiudarexi rchuft ca den 
nam At fa hun fesiene 9 —— 
niſſe zu ſtärten ine 


[1 Strein in Auliochin,· 
2138, enpählie: ben. Reifen: mit · ſeinber · großer Thritunhme ic 
deohend · die Gefahr: ſeyz —— tiefer: — ſeipan beit⸗ 


—2 —— —— en 
neren, der Kaiſer moͤge / dea Bergung · der Sehe adh hai 
ſchauen sh, viele Made irelininu: Dibhalkı. ging eine 
Geſanotſhaft /in ſein Lagen unbirftodee pci: wortitie Menge 
banbele'timektes: oßtie Ueberlegumg und Ike Eäusklüng ſoy 
flets »yerdaktfainz «: dennoch vaecbe.:ihe ‚ genahtrlichsihier aber 
große Begüuuſtigung / zu. Theil Daß: mem ai shie: Neſſeren 
Alb Gipteettn für rede trafen vanclape:fieshelt hr 


; attihpeli ihn, 
————— ——— vetſpedchabaldige · iad aͤt · 
tige Unterftägung; jene dagegen Waren ſehr baweitsindnt Ab⸗ 

Bemoiſch Iren bach RB icctheigbeit nzuigcben, 

— — ma 
118. Rat: ohemies · aue andeven Aſei Neich en 
—— oeſnhranweſelzt Hatte Ingo: Ste Suhl I 
und —— — Samrien es’ feine Evoben 
ramgemn·in ermditien Rupert iend: Ser Bar are 
wahre. Abſcht Sghigfraßenı"hahlab fahr MtinchlERs wäkkı häte: 

uber Gern Ai: beritdtigenrund woran define 

Al um ermuthet —— —— halfen dochi welun 


Sqhuelligetit g 
simijifie —— — ei 2 





Undesirlien:ohines. [_ 
gtgen vie Wirken; 1 Raimint;tben’ohis‘ verfpröcken, je, weh AR. 
Eirägen; den ‘Raifer: frtbſtucherufen ungen für: gunße - 
Sarnen ie Wbexheuefthaft pageflchent: Yattei;,: finhte:tiehe 
einen· Ausweg, welcher feine Wortbruͤchigkrit verdetken: und 
im ven Schein der oft gerſch atſen ·ſollbe Der 
Bnqof· von Satala undınehte Darvae bogaban fich mn⸗ 
U: game Kuiſer und tenern berbies vaß die Baht dem 
Ball unterworfen ſeh iund · zumrianiſchen· Striche: iger 
bötes.:oleferbchmmpteten, Naimund dorfe⸗ anch mit 
Lehngut nach Wiutia vergeben/wwie virla menigevidie gangẽ 
Erbſchaſt ser: Tochter Boemunds an irgenke‘ Jemaab dber 
kaften. :: ur· Vechinberung ·ieins·ſolchen Unrochaes wim⸗ 
den ·fie raus· allen Kruͤften wirken· aud felliſt Mainninde wor 
jogen ‚simon ri niche ten Anträgen eb: Ehifrra brhaw⸗ 
lich / widerſpriche. Hiedarrche wulde tiefen: gegangen: Minen 
terlagei:: Euichan zu ahnen ‚tab · uuns Zt behaudeite 
ei, e wegedn wotl nech hartrv ais —— —— 

ierfordertran ut ꝛaus. Nate.? ort 

Bab nahen log? Sohacines dumh / Byte: Bes gebig⸗ 
. Pe verfimden:' ebrſen gonrigt Nrkeſalem zusbefucerr indie 
keit. ben Seinen fürn / das Meer rwernhriten heitz zuchechten 
Dei Mbrig aber befergt shbat die Archunft einesrhen anuche 
tigen Hoeeres, untwortete im: Encerſdaͤndniſſe udt iden Pla 
fien und ·virüle icht Ber a rei me. I ging: 
von’10,000: ann, Rır“welckinnan: Böchfkeiss tie: nöchigen 
Lebensmittel Hetbeiſcha ſfen Tanne, Aıkgerbiri-Ralferigu solle 
genlbinde Breubes nach Jerifulon ichen¶¶ Diaſer zpinnte-üher 
ee Ao beſchrunkende Votſchaite, an Berritete And me. im 
mihften Wahre mit. uiberwiegrtider Macht in Sytien aufe 
testen.‘ gu" Binnen... Diefe  Mancıfielen iiber gang. dahin 
als sr: fich duf der Iagd 'mit- einem. vergifteten Pfeile ver: 
wundete und im Fruͤhlinge bes Jahres 1143. farb. Johan⸗ 1143, 
neß war ein, Don pog unangenehme Aeußerenz anffatt 
e8 "oben, beöhald ‚au. \npennchfäffigsten.. wondte ar sur Delle 
mehr: ‚Mufnertiankeit auf Kleidung; and . Darſtellungz· ſo 
daß er es nicht für gleichguͤltig ‚hielt, wie ‚bie: Haare· ge· 


D 








[} Mtrait in Andiochien. 

Anus. qaitten mrb die Echiche gefaltet. ſeen. ¶ Diele, Reine 
Sqhwaͤchen orſchien aber anhedentend ‚bei, feiner fanftigen 
Maißigung / Selbltbeherrſchung Lavgtait ud. einem ſel⸗ 
— ie 

Mer Guuhh Ice, Röiiien nunmehr. Die Yntiodhieg eine 
—— — Zobarnes Sober und Nachſelger Ematmel, 
wit ber: Weifungt ex moge das . Gepiet. her. tobt veriaffen, 
welches ihnen gehöreiumb beffen: fh. ſein Vater mit Unrecht 
bemachtigt chabe ;. Der Kaiſer gab, ihnen. zir Anfwort; „ed 
ib: befumt, daß: der Antiqchiern, kinn:Mewalt ‚angethan " 
worden,dafl fie.ınper autder · die alten; nech die nenn Ver⸗ 
tulge gehalten habxn. Niegeuds iſt. feſtgeſest, daß nur mix, 
nicht fieı aecbunden ungen: das Geweernene zuwiickugeben. 
Cieımögen ſich aifo ne fiesaben a — dawmit 

fe Drohungen 


»Pefen 

Auidnerdie · neugewounanen· frauntiſthen Baſckungen in, Si: 

Stans; ud Land) nahe, Der Sexſeite rd Autiechien, Ta.ung 

eingeſchloffen, ab Vainumd aus Furcht feine. Hacryſchaft 

By. —— ud Eanſtaminonel.zille nah. Dam. Sa 
R er 


Bd) ae 
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om. Meate die hanna⸗ Boat ah a 





wit geliien Bine, RM. —28 — 80— 
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— 8 
uilliegiben, - Wilh. Tr. EV; BD. Die Radfeiieen üder;fohnen 
-_ Maarm wicht ganz übereinz Fee Mitten IE, TE on. . 


CTod Sulkos. Balduin IL [3 
gilicktichen Ausgange bed Krieges auch Paneas erhalten fa 1120. 
ten. Dieſe Stadt hatte ſich aber an Senki ergeben", unh 
mußte erſt erobert werben.” Es gelang; nachdem dle Hoffe 
mung bed Entſatzes verſchwunden, Huͤlfsmannfchaft dagegen 
dus Tripolis und Antiochien angekommen war und das Ver⸗ 
ſprechen der Sicherheit fire die Perſonen und dat Ligen 
tum; bie "Furcht gemindert hatte, we 

Auf biefen. glüdlichen Feldzug - folgten har rahiee 
Jahre. Burgen bie an ben: Grängent. erbaut. waren, — 
ten’ gegen raͤcderiſche Einfälle und ben Früher: gefahruchen 
Askaloniten wurde faR- alle Gemeinſchaft mit dem ſeſten 
Laube abgeſchnitten. Die hieraus entſtehende Hoffnung 
riner gluͤcklichen Zukunft, litt ledoch / ſehr durch den: ZTod Ko⸗ 
nig Fulkos, der, einem Haſen nachſetzend, mit. bem.: [27000 
ſtuͤrzte und fich fo fhwer am: Haubpte verwundete, daß er 
mach drel ſchuerzlich bingebraikten:. Hagen, Im November 
des Jahres 1348, eite ſechs· Monate · noch dem Koiſer Zo⸗ 1143. 
hanues, farb.“ — dietetließ zwei unmuͤndige Söhne, Bei⸗ 
duin · karl Dein von breigchn/ eig yon,fieben 
Sn 2 & * 





‚Ref 
fenbe. fand ‚mit männlitpem. Simig der —* vor, bie 
2x lb im Stande war fie’ zu abarnehnun¶ Aber freilich 1144, 
vermied der junge / von ymbefonnengn Matkıgeheum autgrreihte 
nis: mittt ale Migrifte;.:Sp, Achte Buyatafhın.cin Ernie, 
wekchen Anan von Domaskus wagen: Ungehorfanpsnertriehen 
Sattez- Hilfe Bet Ihm-amb ee je . 


Rabe d des nbrdüchen Arthi 











1 Wilh. Tyr. 876, 

2 Ueber ben Todestag finden ſich Abwelchangen on 13ten 
ee lic; haben eintge Stlilen, obfchon wodi mit: ugreche / das 
Jahr 1142. Wilh: Tiyr. 888. Vitriac. hist, hieros. EIH, -Gliv. 
Schal. hist. reg. 1573.. Robürt, de Mente u, Sul Nor rl. 
Alber. 205. . 


[} A Bing gen Bbora. l. 


Akat, yit;Tießder Köttig'-im Jahre 1147. bem Mick. Verfü 
dan !z'ıtları‘ Thy 'gefönnen die · Vertrichenen in Boſtra wieber 
eimpfegeh; each undeſchaber bei bishteigeſae Freuns ſchaſt 

it‘ Daͤmaskast · worauif jener indeß init Retht Antrebttete· 
einen ·widetfpenſtigen Ueterthan ·tit c Dewait· ainſetzen und 
ʒu Damaskus gehbiige: Lnder mit einem Weite :ibängtehee, 
fey offenbart Feinbfefigfeit utd Uchertretunßz bet Berträge 
Balbudn möge von dem Vorhaben /abſtehen /rwohegea Nmea 
ihm die verwendeten Koſten erſthen wollel SAH) Aue 
wort ankam, war ‘dab "Heer bereits on Siberias] tie 
Sarhrietplage: aufgebrochen z. benndch· wollien aße., Belle 
bigete dieſen "billigen Antraͤgen Grhoͤr "gebe: Mur ble/äbee: 
muthige mb" Barktefüdtihe Mende Haiutd gend) kinge und 
gerechte RE auf ſruhtte Berfotrchen Ar au 
dr Ehriſtenhec "and. ante biefer niche geu Einreheun: willen 
TR olduin ben: Züig "geh: Voſtta. fürk. ¶ gu BR Gegend 
von Abratunt ·umthagten ſuerſt· cuꝛrkiſche letchte Eeiter das 
Bert anbe thaten ihm durc ———— 
Yo: großen — ke Biete dei vnbſanann 
Fin jerettele, "in Auti hti üf bie inabẽ Snahm⸗ 





—— 
Kai ee ſdteageinden Ausgeſatznt 
eine tat — A —— — 
Vn linknſches. Herrn! die etwanigei chelagerung zuõ deter 
kiln Beivbiefen” Unnſt anden blieh Tech Ehtiſten tn Nchrig 
als den Ruchu ciiutreten ʒ anertateti —S 
ver Sail, ‚ffeter Angriffe der Funbeundetſtickrader· Dauuvf 
BR vom · iefen· anage fndeten ĩ tibdenei⸗ Pe 
ter, flürzte aber die Meiften ins N 
mar Se, ‚Feine ee als — AJ— 

Inrb, groͤßeres Unglüg traf en be, 

en, ER Er M a 

et —* — gi D et. 


———— 
tg V. yr. 895-808. Wilken V ao —— 
3 Im Junius 1147. "Abu Sqhamah dee No. . 
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Joscelin ide le. A 


ul feuuchtbarẽ ¶ Gegend ¶won · Wrellbaſcher —— er 

de. —— — Cuphrats den / Angriffen 

dk BeihöeVops "wie · dusgeſnei wuwen ¶ Hienr Lom daßz 

ver Geaf · die Mittel ur Wertheidiguug des · auſdesa vernach⸗ 

Yaffigge,; mit Raimund Hoh-Untindfers. incätnift lehte.und 1:1 

aus beit sentfernten: Jeruſalem nicht auf Beans·rochnen 
the RE; Bahr Benkerichi Nobbniber--Ahddi unerwartet 1144. 

Ereffä {mit einen 'großen „Her umlagerte⸗ waren / die Mraͤſte 

der Chriften ſo ungenligenb'' als ihr: MuthDoch haite 

man die Gefahr noch Wrbetwinbeit-Entier, obgleich hie Wanrt 

am · elier Stelle berdits umtergrdben. und niehäigefküdjtiinars 

a Heß kin Armichfer tgegen deſſen Tochter ¶Kraf Rogcelin 

ingebtitgt Gewalt gebte icht halte) pe Tuͤrken . durch· ſeis 


















dh Die Stadtmitingt! ſtoßendes Haus heimlich in · der Nacht 
ein /Tilnd wuheenb die ¶ Welagerten, jeder uöthigen. Sorge 
Fat velgeſfend / noch bas Meignachtöfeft - feierten. war die 
Stadt ſchon erobert Geh. wiels von. den Bewehnero 
kalaen unns Leben, die Obrigen ſlohen zu · den Burgen, mobei 
3eboch; Eitpdlie Bat) Geötinge jerftichten und ou. der Erzbir 
Tot Himo Te rn den Tod ‚Fand Solch 







egern Ünterftügungen vorenthalten und ſo 
autht’ Untergafige:der Stadi beigetragen habe. -Bumli. wehrte 
bern- &hmieget ſo be wett) ordnete dor Nlige-ie 
dem · linden. Ufer‘ des Euphrats. "Jar folgenb 1145, 
er "Feine Thatigket nicht gegen das vordete Aflen- men 
weil fein Statthalter von: Mofhl, det Seldſchuke Alp· Ars⸗ 
Fan ſih gegen‘ ihn emport hatte; ſobald aber dielet beſust 









1 Abillt. zu 1144. half —* ——— hier. [II Die 
Genblac.. zu 114}; Otton, Weiche. YA, A. Meber Spa 
finen fi, Aroeihungen; jr Bit air — ei 
auf Dodechin, Roger Hoved..489, und Alber.’zu 1143} er ’agi 
zu. 1144, a. 14; bie vom Armmier, anf Guik Nenbr.. nz WB aber 
befbe fit, freilich nicht über elle Zweifel erhaben. 





4 Zenkis Ted. Einnahn von Edessa. 


1145. unbe Moſul⸗ beruhigt mar, z0g..er gegen Dſchabar., cur 


Burg in weicher ein lundiſcher Einir befehligke, und man 
ſah im voraus, er werbe bald auf bad rechte Ufer bei Eu: 
phrats .Uberfegen... Da ward Zenki am Laten Septeriber 


1146, 1146, im fechaigſſen Jahre feines Alters menchlings im 


Bette von einem Sklaven ermordet, ben. er⸗Tages. zuvor 
hart 'behueht hatte. Sein Heer ging nach den inneren Landı 
ſchaften zurich, damit man erſt bie Gxbtheilung -zroifchen 
ſeinen Söhnen zu Stande, bringe, Saifeddin beim. Bin: 
fül, Rutcddin die abendlichen Beftguugen.: 

Srit Denbis Tode hielten die Franken im arten Freite 

iede Gefahr fuͤr / verſchwunden, unb zogen fogleich. unter Jos⸗ 

celins Anführumg nach Edeffa, Einige erſtiegen in der Nacht 

mit Leitern die Mauern, Andere oͤffneten ein Thorz und ſo 

wor bie Stadt wicklich gewonnen und man. hoffte, auch die 

Burgen würben nächfiens fallen. Aber ſchon am ſechsten 

Zage nach diefem glüdlichen Ereigniß, erfchign Nureddin un⸗ 

erwortet mit einem „Deere und fihloß bie Stadt ein; wor: 

auf die Chriften, beim Mangel aller Ausſicht auf einen Ent: 

ſatz, beſchloſſen ſich durch bie Seinde hindurchzuſchlagen, 

she ihre, ohnedies geringen Kräfte, durch eine Lange Bela⸗ 

rung ganz erfchöpft wären. Mit Recht fürchteten bie ab: 

srunnig: gewordenen Bewohner das ſchreclichſte Scidfal, 
wenn fie verlaffen zurücblieben; deshalb gefellten ſich Un 

besvaffnete ,; Greiſe, Weiber und Finder zu der ausziehenben 

Mannſchaft. Ein Theil derſelben mar ſchon glückũch durch 


had Thor gedrungen als bie, aus den Burgen hervorbte⸗ 


enden Tiͤrlen, bie Hinterſten heftig angriffen, alß Nured⸗ 
dinß hinzuejlende Soldner die Vorautgezogenen ap jenen 
Nachfolgenden abſchnitten, und nun unter diefen von allen 
Seiten Umringten ein entfegliche8 Gemegel antichteten. Nicht 
beffer erging es !jerin Vorauseilenden: denn ſiete ngriffe 
loͤſeten alle Ordnung unter ihnen auf, und indem ·Zebeꝛ 
durch raſche Jucht das Leben zu fetten hoffte, fi den 








1 Wirten IL, 790 po du abwehenbin Brkeidten fepmigeil 


Einnahme: mon Edessa. 40 


Dad ober. harte Gefangenfehft. Nachdem an 46,000 Eins 1146, 
wohner fo umgelommen, gefangen ober gerfizeut, nachdem 
alle: Befigthümer rein ausgepluͤndert waren, warb Ebeffa 
zerſtoͤrt und bie alte hochberuͤhmte, ber Sage nach von Chri⸗ 
ſtus felbft zuerſt für feine.Lehre gewonnene Gtabt, zeigte 
nur einen Haufen von wuͤſten Truͤmmern, unter ‘denen: füdk 
ſcheu· und furchtſam kaum Einzelne anzuſicdeln wagten! 
In dieſen Zeiten ber Noth und Verzweiftung harchte 
man gern den Gerüchten von einem: großen Reicheneſto⸗ 
rianiſcher Chriſten im inneren Aſien, deſſen Beherrſcher, der 
Prioſter Johannes, zur Rettung feiner Glaubensgenoſſen 
herbeirilet aber bie Gerhrchte ·t eſchtra nur, man ducſte ene 
fon dem Komeblante medr v veutauca 
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ld Bor reed RAR Ars 
Zr pm ren Abhrug Sinsium np 
vr re ers ne noc 
Rönd. nr orig soplbahipfinnatgdrudacrg. mad 
st mabmesurdnd Haug not das mwglot 1nsıid 
auderiatr wn anurrooq· mar Mo mad 1 


. ae ee Mid EL] 
era et Ka a Sub 2 A —R 


tr ut sr rot as ben ‚dan 
ind rase mimoniok prhhe seid: umndnrige zo 
set Asch rag use ran 
Di Nachricht sr Hon ERBE —* 
Ahzendlande· dom ntighaa ñco dden allasncxi ca ahainubino 
aber ‚ohne. dia Virkſemkeitee ind line, . 
Srengug: 5 Stanbeigehnsemen. es. sr DisfenBRAuNsIHER: 
Bora hard, Abt. van Klagen’ sehn am Bantainekrkr 
Burgund, vier. Jabrr on eng -sshen. Kremser Sechuhes 
ter Tecelin batte:hen VFuhm aing waceren mh, gufkahfünche 
tigen Kriegers, cfeine- Mutter eilia non: Dantianry zeigte 
fih) gand von weltuchen· Bingen au, frommem Ugkungen: ort 
vereinigte in den led em Jahrcn ibneenhebengadie baſgkein 
einer Bavelrau wait: Heu Pflichten: ciwernn Ronnendif Gn 
in ber: Jugand geichnete ſich Bernhard gut duuch aßleig 
Einfachbeit Stice⸗ Nahen und Gehocſame carnd ihe⸗ 
herrſchie ſich in. den · abrenn wo manuich faltigevhu ſtar hen 
Meufchen, ſchro zu nbeddingen ‚pilagen’, ihn Ärmankeßschie. 
——ein: lim... on DI Rot Ip. 
1 ueber Bernhoͤrtlvon SER ehe HERE Ei TREE, 
129 u. Magagnotti vita di 8. Bernardo, wo -faft-uitr-Biuelfn aufs 
genommen unb,mit: taugtichen Anmerkungen begiejteku finds na Mikene 
aber bab- Wert Reanders;:-am hai igrünbiärhe dirichefmfiet das 
exfte, Unbefangehheit: Bas gehfere, und die Darligung er, Iuublceinierii 
tiefen Gemüthe hervorgegangenen Anfiht, das größte Werbiiäft ifuıcl? 
4 Beſonders wiberftand. Berahard ben: Weigungen: ud! unkenſchteit 
fo, daB ex, als einft ein ſchines Woaͤtchen gi ihm ins Bea Danny: Ad: 
umdrehte unb. fortfctief. ‚Mon würde glanben, daß ihm dick Seneh⸗ 
men aus anderen Gränden leicht geworden, ſtuͤnde niht das Beugniß, 










Bernhard von Clairvauꝛ. 497 


inneren Kräfte in irgend einer Richtung Großes hervorbrin⸗ 
gen mußten. Zunaͤchſt wirkten: feine Gefinnungen und fein 
Wort fo mächtig, daß dreißig Genoffen und Verwandte 
dem zweiunbzwanzigiährigen Iüngling in das Kloſter nach 
Eiteaur folgten, und ſchon zwei Jahre nachher warb er 
Abt in dem, von ihm gegründeten Glairvaur‘. Früher 
bieß dieſe wuſte Eindbg dad Wermuthaͤthal, wahrſcheinlich 
weil Räuber von da aus oft Reiſende überfallen hatten; 
und auch jet koſtete es Mühe und Ausbauer, ber, zu ern⸗ 
fier Betrachtung bier mächtig auffordernben Natur dad abs 
zugewinnen, was bie maͤßigſten Beduͤrfniſſe des Menſchen 
Verlangen: Bernhatbs Vater und Feine fuͤnf · Studer wur 
dei: allmaͤhlich Mönche, und! ald ihn · einſt. feine Schweſter 
in gierlicher Kleidung und von! Mehren begleicet befuchen 
wollte ſprach er fie · erft nachdem fie Leulg gelobt · ſfich Hit 
beſſern wit den: Wandel ihrer Mutter nachzuahmen. Eſſen, 
Ztinken, Kleſdung · und andere itdiſche Gänbffe waren Wern · 
hard gleichgültig; jeder Augendlick bes Schlafes ſchien ihn 
ein Wetiaft: am Leben, und wenn er auch ‚mitı Heiterkeit 
und Demuth. an ‚niedrigen Handarbeiten Theil nahm, fo 
wat doqh / das Leſen und Forſchen in der · Schrift ſeine Haupt⸗ 
beſchaͤftigung, und die Waͤlder und Fluren beſuchte er tm, 
weil ihn der Geiſt Gottes: ba am lebenbigſten mb eindringi 
ichſten anſſtach. Dieb beſchauliche Lebon ſchien ihm fein 
arſpruͤngllch ſchwacher, durch: die: ſtrengſte · kebensweiſe⸗ noch 
mehr erſchoͤpfter Leib alltimuczu verſtattene aber zum. Pres 
digen war feine Stimme doch ſtark genug und er ſprach 
und ſchrieb jedem Stande und jedem. Verhautaiſa. fo ange 
ner 
daneben, er ·ſey oft zur wvbemius —E— ‚m. den: ek 
fee kalten Ger pefprungen. Guilieind wie ra 2-47 
Helmold — —5 du. L Alber:3l! 
Corner 638. u— 


"4 Lar Part war eigeiahet ng; Poktigny HLY; Olive und 
Möriorend }5. Bist, de — 304. 

















108 Garahann un. Gaiwara 


meſſen, Daß: gunech.allmahlichp Aushreitumg ſeines Wuſt 
baſt wit en Vandern der Chriſtenhejt. ia; Verhindenrg traf 
vu hefelhit-weirffem ‚ward. „Unb.nicht bioß. aut natixfiche 
Beife, ‚foobenn. auch ‚auch. Wunben ‚allen: Aysl. Roach den 
Gradhlungen ‚feiner Merchuep heiite sex. nk ahme, 
Blinde, Tanks er. weifagte erwedte Table, aber. erretieke 
uch: wobl durch bad. Reichen. des Kreuzes Haſen —5 
Honden, VBoͤgel non he, Dahichtey. lenkte: beim Sqhreis 
Regentropfen ſeitwaͤrts vom /Nopicke ‚u dergl.! grreilich 
etſcheinen biefe Wander ak ma. wunderlichfs srfcheint 
bedentlich daß Karin -gableeichen; Sarrkanınapung ‚falten Pe 
getreten ſeyn folen?, daß ſie oft;.en; unbedeutendſten 
chen nicht mindey als. Beunhard beigelegt werdenz aber 
dennoch, und. ob wir gleich, weit entferut find uns einen 
ee Wunderglauben anzukuͤntteln, woͤchten ‚wir 
dieſe Menge nad Tag und Drt genau verzeichnetar Thats 
ſachen, nicht ſchlechthin und ohu⸗ alla Aunetuen alo ver⸗ 
— eiſoavene Ligen: wergarfem ... \ £ 
Ein; Wunder, das ſech in dieſer: Zeit m, ann 

in Bernbache- Leben und Mirkem. nnöfgnicht, follken gedoch 
We mit Shrfürht.erlamn. Qu, ein.,agımey ‚ohnmächtiger 
binfäliger" Moͤnch, bankte bie,Römige mob die Pape. Nicht 
Bloß -Aiupeneı, Hobsit,: sicht. ıblaf, Bi Koaſt „de Schwerter 
entfchieh ; ſondern die Kraft Mas innen. Menſchen, der 
voͤtilichen Geſunung, des heiligen: Wortes tnat den Großen 
win dem · Gaingen allmachtig gegen. und. :heuypte ‚oder 
bernbigte bin-gange : W Ani “ade. Beiten „ ‚bei 
—e ÜBEL ET ee TU TEEN 

1 Gaufred, IH, c. 6. p. "343, w Tabs u Tune. Herbert. de 
mirac &, Petri Priorig- Juliac., vita, in, Chiflet Bexahards Gebet 
half auch, daß bie, Königion. Eeppexa, ſhwanger ward, der aber ſpaͤ⸗ 
ter ganz andere Huͤlfemittei zum, Vorwurfe gemacht: wurden! 

2 Richt auf dem Reichstage in Speier ; nec dignatur-deus, abi 
Yantua, gonenzeun: ey ip ıqyriasap,, revelare, glariem, ausın. 
Mabill. opp. 8. Bern., “m, ae to ereadiin. a. 
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Bernhard von Elkievaus: “” 
wehliger" intterem Leben, oft 1.2702 Sheindare als wird 
lich galt inne · das Xeufere' Bedenlung ertzelt; aur daran 
geglaubt ut; vafur gewirkt/ beim Weangel aller aAchten Mes 
geiſterung abtr jedes / anbere nicht! Banbgttifriche als nich⸗ 
tg!verfpotttt und zuruͤckgeſetzt warb. ¶ Ungeachtet feiner 
Verehrung Fit dert Stand des Monchetz, war Bernhard 
doch mehr als ein Mönch, und verbattb “Auf! eine ſeltene 
Bette die unernrübtichfte- Thaͤtigkeit neich artßen, mit det 
gtbhttn gurlicgedogenheit · "bet freitich Bet die Darflellung 
feine: Gedanken oft durch bie Luft an ben, damals verehrs 
ten ſchlechten Redekinmfteleien / er our: Amehig in: ben Sinn 
tieferer· Spekulation einzndtingen, und bekaͤmpfte zum Theil 
deshalbbie Whitofophie; dei Lauf der · Welt ſtoͤtte ihm bis⸗ 
weilen im der Bettachtung · bes Himmliſchen; rd: dem Biele 
vollkominenet Helligkeit konnte auch er fich nur naͤhern. 
Beim er-tnbeß bet aller Ueberzeugung, daß die Liebe das 
ewige; ſchoͤpferiſche, weltregierende · Geſetz fen, dennoch im 
Einzelnen hart und alt Eiferer auftratz ſo moͤgen wir bes 
denken, daß nach menfchlicher Weife alles Gute eitien hoͤhe⸗ 
ren Berflditihg bedarf · und nut aus · beit Kammpfe: hervers 
seht: &6 kaͤmpfte er gegen Anaklet und · Abailard, Fo fir 
den Kitchengratiben, die Kitchenzucht und de Keeuzzug e 
Alles nicht vhne Frrthum, Einſeitigkeit und Undulbſamkeit, 
wohl aber ohne Refihenfinht; nad feiner imerſten Teer 
ſten Weberzeugfing. "- ' 

Es ſthien aber bie bamalige But. der Unteriehining 
eine8 neuen Rremzuges nicht guͤnſtig zu feyn: denn König 
Konrad IM: wat imehr ats hinrelchend mit den Inneren Ans 
gelegenhelten Dentfäpftnds Befehäftigtz in England wuͤrhete 
der Bürgerkrieg’ ziwiſchen König‘ Stephan und Mathilde, 
der Tochter König Heinrichs I; in Frankreih war Lud⸗ 
wig VIl mit dem ‚Grafen: Theobald U von Champagne, ja 
mitı der gamgen. Kirche zerfallen. Dex König hatte nämlich 1142 

den Stiftsherren in Bourges bie Wahl ihres Bifchofes frei⸗ 

geſtellt und aus unbekannten Gründen nur eisen einzigen 

Mann, Namens Petrus, auẽgeſchloſſen; allein dieſer war 
32* 
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ST MAR: Pärie 38: Frafin!’ hat. Durdov.? VER BrdiiaW;: Ode 
Diög.’E.- Gkstä-Budor.: VER, 3, Ich, Yapamähd zu E148.: .Habert 
de Moate. zu. 1146, Chron, Normanniae gu 1145, p, 
Br DREI LK BEE I a BE BER AL 
«A Bisfe esfommmtung fand. arg Hftern, HI or 

3 Die Kanzel von weldher Bernhard geſprochen, wurde bis auf bie 
Zeit ‚ber, frangöfifcjen Revofution,, in der Kirche von Wezelay aufber 
wahr, "Mic N 1ER DU Gelee” Bipeh Yen von Im 
drang ein, body nahm Keiner Schaben. Senon. chr. zu 1145.’ &8 






110, 


1146. 


OR Bernhards Schreiben nach Meutschland. 


1148. daß bie); von ihm ſchon vorraͤthig mitgekrachten ‚sand, mühf 
einzeln aubgetheilten, Tonbern ba Maſſe auögefineuten Kraut, 
keineswegs hinreichteng ſondem er ſelbſt ſein Kleid Mu 
ſchneiden mußte um: den: Andaangetzu deftiebigen . Derx Ro⸗ 
nig nahm das · Kreuz, feine Gemahlinn, ſein Menke / viele 
Grafen; Biſchdfee arad. Edelee Damien: Meutſchland 
gleicher Eifer y wie Feankriich ergreifen mbchte, lich Wern ⸗ 
hatd Schreiben dahin ergehen folgendes Inhalts⸗: 1 

Up ſprecho gie. euch won den: Soche Ehriſti, in · dem 
allein euer Heil iſt.Mie Erbes erzitterte, als der· Herr dei 
Himmels ſein Sand verlieven follte mo «x mehr alk.hreißig 
Yahre mit den Murfchen wandelte ; ſein Land, das er, hurch 
Wunder: erleunhtste,. mit dem / Aode weihte und ya dh 
‚Bhlithe der erſten Auferſtehung  erfchien: über durch iuſere 
Sünden haben bie. Feindt / desnſdoenzes the Manpt⸗ erho en. 
verwuͤſten das cheilige / kand und werdem an / die St bei 
Herren einbrechen um bie Orfe zu befletfen.;.-mgchnd,uahte 
fledte Lamm fein purpurnas · Wiut :vexgeßnimehn waranfer 
Leben ben obesfihlofsfehlif. »> Was wollt ihr begiams / 
ihr tapferen Männer; her. Bienen des Kreuzes? Wollt dir. 
das Heilligchum den · Hunden: geben ).uandi.bie aVerlan: den 
Saͤuon vdrwerfend Wollt ihrr allen kunftitzen Grichiubiem 
untroͤſtbaren · Schmerz /umerſetzlichen Schaden/ beutiten, und 
dieſem GSefchlecht aendliche ·¶ Verwirrung, und / Schmach⸗ 
Nicht weil: die Macht des Herren gsingar Zeworden ih, 

ruft ei ſchwaches Cewinm ·zuun / Schutzenceine, Gehtbeild 
"auf, —denn ſoin : Mort /iſt Thet unde wacho bean oh 
Legionen Engel koͤnnte er zu Hülfe ſenden —; ſondern weil 
der Herr, euer Gott euch reiten: willſuhn en hie Gelegen⸗ 
heit hzerbet worr Abe ſrinen Dienſt übermehuten · kͤnntz E 
eiweat den Schein/ als vb rsih m mongeien während er 
wurda · daſelbſt eine. Kirche gebaut (Bouguet XI, i2h; Rin, 675) zu 
Gerca daß heitigen Sum . >. 

1 Im treuch. Auezuge, ſiche Otton 

ep. 368] Ti ru Pre - 
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ı Dabinderfehgung.: 08 
wien en Moͤthen zu czulfe komut; er mifl: ala. Schuldner 11a6 
garen," waͤhrend ser: fee: Krieger· uͤberſchwenglich belohnt 
und hnen: Vergebung bei: Aunden unbıdvigen Ruhm ein 
teilt. "Oläctfeiges Seſchlecht, deninſolche Gnabe, ein ſol⸗ 
ches Jubaahr erdffnet wirbi Rat dedhaub den Wahnſinn 
einhelmiſchen Bruderkriegis ſahren / denn darin / liegt ewiges 
Berderben; hier aber bietet der Abd / euch das wahre Leben!“ 

Ohne: Vornhards Eraft zu veſthen · und nun. auherlich 
waugisſe "Serange zeigend/ prebigte tin Moͤnch. udolf und 
bewegtr in den dehelngrzendea utn Morad, Speler, Mainz 
mid: Mil; viele Taufende aus ;dem.Bake zur · Armahmt 
des Kreuzes: Invem er l aber / ywelbeutiz in: ftinen Wor⸗ 
ten, auch Bin Jaben /als du wirtügehde Weine der chriſt⸗ 
Heyne: deta bezeichnete / Aniſtand eine Jo ¶ grauſame. Verfol⸗ 
gang: dleſtri Angicecklichenn und ein: fo kuͤhnes Uebertreten 
Ar baegertichen Gefeze, baß nin die kruͤftigen Worte Dei 
herbeigericten· Brenhard und. bie ¶ MachtnKoͤnig Konrads, 

den Gehorſaanund de Drdnung herſtellen konnten. Drei⸗ 
fucheðl wurhi bon Mar Abte / Mubblfen: zum · Wergehen ange⸗ 
vente hie Kuciaßuth zu pribigen, "sie Werachtung ber 
Biſchoſe vraket bien Biiſlignag des Mordtslzadoch beſtaud, 
RAAB: weid das Sch: Fich; friner annchmi⸗ die ganze Etrafe 
BB: Moiithes dariu: baß had "Aero ſein Aloſter zurlicl⸗ 
eh a iberaiaſtimmend bes‘: auch mit Mernharde in 
Hinſicht ‘des Judenverfolgung alle billigen Maͤnner dachten, 
ſo fehlen es doch dene Willioſen nicht / zu «hans, waß fir zum 
BVoerchele Her: Patger· willkutlich: beſtaaurt en: ; 
EGelnerſens hacte bnig Mont ad Lingebent dor Schwie⸗ 
rigteit · dez Unternehinens andder Hr: Demfchland · Ihm ob⸗ 
liegenden Pflichten und Laſten, keine Neigung einen Kreuz⸗ 
zug anzutreten, und erwirderte in grankfurt auf bie erſten 
Antraͤge Bernhards: „er Wolfe ich, vorher mit den Fitſten 
harüber berathen!" Eu) tehetwesi — ſprach 
—: . 
} Bernh, ep, 35, Michend Ay, 4. u, wo 
2 Petri Vener. ep. IV, 36. ’ 
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t146. Banhab auf Dein Weichen fr 3 HEipehen »hunSbefhes viſtigẽe 
zu sten; At: dauoiche verſuncltan Curitaa· ucꝭ vx catco 
untn fielite: inähefanbem batı Quhigen mitichchſtem nr 
MER. vorzr gap: Voesbe nächte ipar Aıkanie d fen iicgſte 
sek: feie Minhlt, aflisnhabeztfiine 
worauf Sosreokk, tünf:ahfchlttent ;:cikei detgeifbekten Reh 
heiligen. Mannes penterhrack:und:dsut rd erzichneckenn⸗ 
oh Bla uinp ıbit Muabe Meilen Geo un: 
dauklor :inbenih: MRit. Cora aahaum cdac⸗ 
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aman o Tehim. VID Bamalkı BER 1dAD. Tartapia mis] 


[= 7 Pe2) : 
Tanptß hen. dı Brenn Wäckteiie 0m ]irhaheii daß: Wehner Sir: 
Prien ins ——— * a A [0 


3 Auch Mönde waen mit. Petershus, chron, 38 


ber, Corn: 
a —— et 
Fe, Saxo zu 1147. Boleclav IV von Do 
Fresne ad Cinnam. 146. Dandsio28ReNiRer ki WStnhnptri: 
pfingen bad. Aireuj spe ftT aufz Unein· quweitenn attichttagi —— 
duon. Fris. vita I, 40, AV ade ei 
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Beryehrerin· tm Befegem ben geherßnäßt uch Worbiund:kieß rici. 
Veen Achinfehkehe Ti alleimn ran ai Baia 
as verhiribeitgi wrnni auch 
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ar Nachtend Moritap noch Miurikhesunilt ven uipfktikgen Bes 
Io,ye .——IaA snürgefüheies 
kemintib ıbie · AMecht fohied 1 VSolnes Heinrich ; ya). Koͤnige 
BandygefukD Hatte, MinsmmiitetfichidastsufpetR niit bamıBuhhe 
Ugei decvauhreo rd rim ERDE Dit fcpfndbr unit, te 
Boni Nugem. Mentaitgächten Wnig 
—— ut END) 23 nach, 


Gel non! tngeg 1binsiighe oem Dmchghganmh. yüffke 
RE, bauttla Korg ne ihnen 
Dirshberngeriöneit inktaofkthk?, Sabre dir laſtihen dtuf cat⸗ 
heit dar Pitger varl aateren. dikrtgräfere Adefinigaiffeihegte 
devi griechifche Rdifer Email Schoud einige Jahren fh 
rd Re rät ee 
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bygantiiifertmde fie. Richergea äieertediBerheurfiche 
Sriggeeiherigpiflinnd Eric, BeihettiiNigesmiche; 
verſicherte Konrad, wuͤrde es ihn gekraͤnkt ¶haben, weun 
fein eigener Sohn: zen. teme Gefarbter är ‚esfchlagen 
werbung: Se doch Irpte; er gduach. qeitg⸗ maten Machgichigteit 
nahe eine ↄwiſtchetcſendetn vᷣᷣloũcauch. ein ivi⸗ 
ntz deten dh Normantene und⸗ erm atue weeg rei 
DIN rR & ‚nordo ‚euderstsg Jim usgog hnöit eng & 
— BA ‚az da zloH ;e dih 
C3B0d Bas, Mr, ArfFecR Sieht zo RB, Ch 
PH — hoe VI wol III u 0x 
ri Ange. ————— ⏑ —— AH mana) ba 97 
EEE. FaendiDRumaogrnli at — 
Fris,. chr, VII, 28, RT 
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508 Die Deutochen und die Griechen. 
un * — Heister Semahlinn mittdem Kaiſer use 
Die Cinfachheit, der Grnfkn und die allgemein: ger 
fi ren der deutſchen Blirflien SomBten aber ben 
üppigen; ıqum WBechfsl geneigten Kaiſer tirpt-feffelns sb 
medh. toenigt: als üben, Liſchien „Tem Walde bas Band 
. bei Berwondeſchaft hinseichenb Hum Schithe gegenubie Deut: 
ſchen. Auch machte ein gleichzeitiger Angeiff: Megerd von 
Sicilien, He Oriechen gegen alle. abendlaubiſche iun ſten 
——*—— und ſie hielten dia Erloͤſnag · Nalaſtinas 
faͤr einem bloßen Vorwand, die Unterjoihuig id Meiches 
aber fuͤr den rigentlichen geheimen! Drveck / ben Pilgag:1: Richt 
allein, —- fo meinte man —, kehrten dit Gefnheen ded er⸗ 
fen. Kreupguges wirder; ſondern ese wahre: akmtänbeik betn den 
Fronten. ud. zum irrigen Grunbſatze geitordeng daß hit 
Seiechen hren Abſichten interdar⸗ feinaticht iſeyn · mlißtecn 
Menn Kaifer Alexins nur minder: griſtteno Mühe damelo 
die ‚einzelnen; Furſten zum rWehnkeide bewrgetn hake, wie 
Wärfei man der ¶ Hoffneg vbitrauen, fü. oddi omaͤchtigere ac· 
nige: guc lniken und zu · gewinmerrt · Ukraine ſchieuerdiet 
beim Seren emerer · graft iczum aieerande·¶ dunchu 
aötprormbig. “ini mie Kunamd lior. hich Aun 1m 
1 Aufe babır@efuch der: DentfcheniiumdTreignin duch ug 
wait 11 Qlktanaf, vorn: Beben cittiurc ginginägkn lehiſche 
Geſandtr· bas ar die Weizen: Ungens seitgepadiimi / ſtelten 
bemı Koͤnigb und :den Fiſten dont „ein. dmgeechtensätien 
ſoy flwitie Michtigkan:inid Chstfiensannöffhflichfign, wen 
u olmeı Buhin ‚mad. bierMitberlageSoppeit. fh mmählich. 
D:'fir mim Ieich Ahnedrongs To, böfe Mbfichtiniheninuthetten, 
adthtendie Anaitfchen” dennoch den Brisberuflefuhrohugn; Ad 
mit Uebertretung des Eides doppelt frafbar, das Halten 
aber durch Freundſchaftsdienſte belohnt werde.” d Konrad 
ſetzte den. &efanbten hierauf die Gruͤnde feines. Kreuzzuges 
auseinander, unbe. ſchwur mit ‚den Herzͤgen and. Grafen 
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ohne Wiherrede Emanuel dagegen ließ Schiffe · zum ·Ueber⸗ 1147. 


ſetzen· aicder die. Donau herbeiſchaffen und :hefahl die \e Dig 
zu zaͤhlen. Es geſchah bis 90,080; da verging ‚ben 
lenden die Gedmtb'.: Der mühfame: Weg von der Dom 
über die Berge bis Sardika, ward ohne Gewaltthat und 
frleblich / zuruckgelegtz alleln kaum“ war bad Heer ind den 
ftuchtb aten· Ebenen angelangt, ſo erhub ſich vietfacher Etrrit 
SWiekonntenein auch anders ſeyn? Die Griechen wollten bei 
bern · Vetlaifen veu Lebenomitiel· gewinnen, die ¶ Deutfchen 
hiugegen · brauchten Gawnit werm Dez: Preis zu · hoch· erſchien 
öden es hnen ( waonbebſeht vielen armen · Pilgern der Fali 
war) / an Gelbe ſehltenn Awar beſchwerden ſich jene beshnfb 
beim Konlgearn baieſchuidegto ſech jeboch mit ber Gefchlofig⸗ 
Ber der Dentge /rirdeiche mon wicht zu zuͤgelne im Stande 
ſey. Unv wahruich⸗/ bie“ Hungrigen brauchten kamur eins 
Eniſchuldlgung / waten nur tuicht ͤber das. Behärfnigs hin⸗ 
aus, ndilden mb Frevet · annichfacher „Krb · begangen 
worden. Hatte: Boſttafmag⸗ Wingelner;, woran &8 Konrad 
keinetwegs fhlen aivß kounte Zuteauen unb: gutran Veb 
nehmen ho wivberherſtellem und dad griechiſche Hern 
welches ben: Deutſchen nunmehr / tzure Seite zog emd vit 
vorm Wege abſchawelfenden zurktiwifer und Raubzuge. ui 
hind eru dfotte verfuheonim metientich: aufgeregten Zorue gegen 
Die Ergeiffenen fehr· ſteing/· Be kam 88 Sehen: bei Phlpps · 
polſs gu Arm offenen Geftchte/wozu vielleicht die Kuuſte 
ſtae elnesSehlungenbeſchwörers, der ohne boͤſe Abficht bie 
Delntſchenerſchkectte ol aaͤchſte Veraul affung · gabein. EDEN 
Hüfte des Weifchbfesnvom Phichopopolis wurden deboch bie 
Stteltigkeitenindiebnial· beigrlegt/ utid ıbie: Deutſchen zogen 
ruhſg Burg Arfandpel.!n In dieſer Stadt mußte aber einer 
der edelſten Denn Nittet nach Tinigen ein Verwandter 
Konrads — wegen einer Krankheit mit ſeinen Guͤtern und 
Begleitern aufleben. bitron benachrichiigt verbanden 
— — FOREN 

2 Rad anbtren adpiähten erotgte die Zahtung er Heim Uebere 
fegen nach Afien. 
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sus Treat den re heuuſa 

rar. RG einige — grlechtfche Solbner hianneten· ii von, 
Rock ded Rrarrden Wohnüing an; verberevienothui al den 
Seinen. und — DB: On: BR ic ae 
Benin · Herhog itgeiedaich· ehwe TogpelapTniit Upeevehiächl: zu⸗ 
, Pe he matifttatcpfeii dei 

vier Herbeiſcha fung" ber)serkdetnien Ohten,i —— 

Per. Wr: ga wlichen Jenn Ge auve Hehe und 

Würde oirnaichtnin fällen: ——— idch foragefahem füge, 

angefehtuflan eilt a 





ee Pilger 
für ealcicðt und vliebitih Biber die Eiaeng 
BB Ben Geheiite ———— —— — 


ger Donſtantinopel de eies⸗ 

————— unfetn bes et; ee 

ſen · ben Fũſſen Vde las · umd · Athur ad ent RA Anke 

Benz" bad WER ber De Marlas zu tfelech. Getzen 
en 


a Fricbrichoũ Eee ar Act yes: 
vi Die. —— — WG won den luthauver⸗ 
m en Blei —— 





RE sis ‚de agnadı: a). 

“ Dem adjten Sept. 1147. ' Otton. Fris. vita 
Kent ganz ungewöhnliche — ebenbeit, und, bee 
dem Gebattotrathe Vſe "bi n Divſtanma u⸗ 


AT ont ern A 


Die Araufahren non Amisingiinopel. 0A 


zur Bien em Feſteannobor Han wa naln 
von Breifingen: enpählt / vol gifan Beimergne awähnenk.fie 
Ba een fengen. er riet 

15, In dielom · Anglucken fahen die Mrlachen: eine. Strafenbar 
Bontkrichigleitsidfmennelhingegen brpngts. Hügliche feine 

ET NO  TERRSL TER SUTENOP SDR ° 
dm: Sien kam omicht zmuilifente,-peikkinfer werlonater dep 
Salt: ıkakeibn-beir Bonfiantisenpel. anigenenfammgn scene 
Win heraklafleng: ahen.» nzngeachtet Ahrn,vuickfeicht..harauh 

ſin hes Meich dervorgehenden · Northoie > Dam Griechen an 

vns iri Michitti Tuog iharm heharalächer: Miheroce hn 
ogh Kewrad⸗ TEE —— So 
Bontinopel,.ging: her‘ den Ziuß Mintinfius:und ılanente N 
Van Qasflohtı Denn; - Ale: hamunberien, hir; Hhheıund: Strkafk 
dern avart, die Kieſe ‚hen: Gräben, dis wider. Shen 





Sauna 
— ———— —* Hi * 
eb urſniß ec tlbharmuthecfunanhe m 

vnden. "Daran neibte: ſab ein Briehgehiil ab, Roh 
fahrieb : an Mmanuale.: nr; ein ueignißz· N wahre 
Sch, shnnORh fit: a Urfachen, und Benni —— 
weberiserfhdishig:: Then, ınnshsmäts Geunbn: hadeln Ehrung, 
und / in Stab: komnan ein. Breumße mit: Rem: Feindern aun 
de woechnelat. ſobald maͤmlichn iianan wre —* 
faͤlieemn Schebend / dirken gbey ieine nantäligen. 
———⏑⏑⏑⏑——————— Pen en 
werben: weſche Nugien preeRRDUrFrÄ dereinzelt eeral 
verhht nahen. ſoohalbe /amnc nicht Kir ven Ucheber. ſoudem 
badenle duß ed unmoͤnlich iſt irder ¶ Ahheſhweifrnc Bon 
Mengmusorzubsugen;!, KEmapueld wocher biaſe/ Monte nich⸗ 
für aufrichtig hielt, antwortete ſpottiſch· „obgleich uns u 
die Schwierigkeit nicht. ddergen iſt, die Menge zu lenken, 





e  esber. II,.10 nad, Wi, 
vor fh ori, aber Otte; Fri. ſchweigt 


sı0 Verhandlungen mit Emanuel. 
ual. fo. ergriffen wir doch bei eurem Eintritt in unfer Reich 
ſolche Maaßregeln, daß euch feine Belsibigung und uns 
kein Vorwurf traf, Gaſtfreunde mißhanbelt zu haben. De 
ihr aber als ſehr ſcharffüumige und erfahrene Männer ge 
zeigt habt, daß dergleichen wicht den Anfuͤhrern zum af 
ze legen. fey, fo danken: wir euch für tiefe :Belchuung, bit: 
ten aber zu gleichenBeits ihr wollet feine Bereinzelten mehr 
umherſchweifen laſſen, weil es nicht unfere a im ſeyn 
wid, wenn fie von ber Menge Gewalt leiden." 
fügte der Kaifer in Bezug auf ein glückliches — der 
Sriechen gegen raubluſtige Deutſche, Hinzu: „bedenle, daß 
ein ungegligeited Pferb feinem Weiter: mehr ‚Schaben all 
WVortheil bringt, weshalb auch wir bie Willkür unfen 
Evbldaten zaͤhmen ſollten; aber du biſt ber Urheber dieſer 
Berwirrungen. Eine geringe Zahl Griechen hat viele Deuts 
füge beſiegt und gezeigt, daß Eingebdrene beſſer fechten als 
Fremde: detzungeachert bin ich bereit Muhe und Drbnung 
beszuflellen, wenn bes das Gleiche verſprichſt.“ Konred 
antwortete hierauf nicht ausdruͤcklich, ſondern verlange 
Sqhiffe zum Ucherfetgen nach Afien, weiche ihm auch nah 
Brfdtigung einiger. Schwierigkeiten bewilägt wurden 
Unterbeffen war Bemhasb. von Cairvaurx nad Frank 
— zurliägefchet ub. hatte auf einer Verſannnlung in 
Eſtanwes von. dem großen Erfolge. feiner Semuhnngen 
unter ben Deutſchen Bericht erflattet; en hatte vor. aller 
Bereimgelang gewarut, welche einft Petern von Amiend ind 
Derdewen fllmgte!, unb auf eine Mahl thrhtiger Anführn 
gedrungen. Gogleich bot man .ihm.felbft hiefe Wurde an; 
eu lahme fie aber abi, weil feine Befunbheit zu ſchwach ic 
und ihm alle Kenntniß vom Kriegsweſen mangele. Ja 
umgeadstet feine Eifers für ben Rreügug, riech ex. du 


1 Bernh. epist, 363, 250, 82, 87. Moriniac. chr. 389, Odo I.— 

Auch viele Engländer nahmen das Kreuz. Roger Hoved. 48. 

Theodorich von Wandern. ging. mit md brachte vom Matten IT 
Chriſti Blut als Geſchenk zuräd. Mirsel op. dipl, I, 554 


Auibwurh Cudwigs VO. " su 


Griſtiichon · undn Dehten: Areng ‚gun prüfen, was ihr wahrer t1e7. 
Betuf fen, vd nicht übescht ihre Gemeinen und ihre Kloͤ⸗ 
fie. zu verlaſſen. 
Um :biefetke. Zeit, im. debtuer u ernannte Korig 
Wudwig, mit Beiſtimmung aller Großen, ben trefflichen Abt 
Suger ven St. Denis und ben. Grafen. von Neverd zu 
Reichs verweſern · und ſtellte jenem, da dieſer vorzog in 
ein Karthaͤuſerkloſter gu gehen, den Grafen von. Verman⸗ 
dois und den Erzbiſchof von Rheims, ijedoch ‚mit geringeren 
Rechten: zur Seite. Im Frichjahre 2147 lam Papſt Eus 
genius III felbſt neck Paxiq, banmte Alle ‚die Feindliches 
gegen Frogkreich unternaͤbmen, überreichte ſegnnend dem 
Könige: Krenz und Pilgertaſche und; troͤſtete ſeine zuxüchleh 
benden Verwandten. ¶ Machdew Luewig, alter Sitte gend, 
bie: Oriflamme vonn Altare De heiligen Dionyſius gene 
men und ſich bei Lan heiligen: Maͤrtyrern beurlaubt hatte?, 
ſanmelte er. fein. Heer untdPfugſten bei Matz und gab. 
paſſende Gefehe, ‚welche zwar biſchworen, aben wicht immer 
und am werigften von. hen. Gieringeren gehalten wurden. 
Dean ſchan beim lcherfehen chen ‚ben, Rhein. entſtand ſo 
heftiger Streit in Wormd; daß mehre Pilger. jäbgeunig 
einige Schiffer: in den Strom warfen, die Bürger: hagegen 
zu den Waffen griffen: und, nach einern blutigen Gefechte, 
baum von ben: Fürſten verhindert werden. konute, daß die 
aͤrmeren Pilger bie Etada in Brand ſteckten. ‚Denn 
wich die Veforgniß kilneswega won ben :Eimmohnen, und 
um he, chäfiitichen Gaſts deſto hen las zu meiben,:hemme 
tem fie tie Zufuhr, bis neue Berfpeechungen und Bünge 
ſchaften eintraten. Ueber Wirrzburg, Regensburg, Paffau 








Suger weigerte ſich dieſe Würde ohne päpfikhe Genehmigung an- 
zunehmen. Als Eugen nad) Paris kam, sub obedientine prascepto 
coegit. 8. Dionys. chron, zu 1146 in Daohery- spich.'-II, 406. 
Schenbe. Gharatteritie Sugers in Duchemme ⸗cript. IV, 280 aus 
eisen. alten: handſchrittlichen Geber,. und . Wilhelmi. vita in 
Benaaed; soripk. KIT, 10. 5. 

3 A uhktyeltun-Hoontinm aeteptarnn,. Geh Luder. ma 


bi⸗ Pie frameech inviecenland·i⸗ 
auca. und Belgrad exxeichte Ludwig Die ·griechiſche Bedngei sun 
hatte uͤberall ben Wortheil, daß er die Brͤcen und Schiffe 
der Deutſchen vorfand z doch mußte man wagen: her gahl⸗ 
zeichen Wagen und des leicht ſich verwicrender Gepaͤchet⸗ 
kurzere Tagereiſen machen, bis vinle Morde. kamen um 
manches Enshehrliche. zurudblich. Mod. größere Weile 
zung, Mangel on Lebenomitteln und inlfacer Stweitinedahe 
entftanben: fepn,: wem bie. Franzoſen abeich zeitig witsikem 
Deutfchen aufgebrochen ‚wären. Adeife wrlnsssiß astla 
Die grie hiſchen Befanberan “imakkhe: afkin. eder· Stadt 
aufteaten*,. überhäuften-, ben .„Räwig mit) ſo wielen Kkchmetr 
Gelsien, daß. der Bifdyof.- non. .Langreh, beä 7 Dobnatfihend 
überbehffig, fogte: „wöcherhalt: nicht. Jo soft: mad, Gleiche/ Uber 
feine Weisbeit, Mejeſtat, Groͤge anb. Reigen; cr kenat 


Nicht non feinem: Reiche. i in Bei nehmen. ibm Das 
von den Tuͤrken Eroberte überlaffen. - Merchan-Bürflen 
und Prölaten ſchien dies zur Verhuͤtung weitesen:: Sitreites 
nüglih, Andere hingegen ‚fragten: wiberfpredjenb:: ¶ warum 


verſprach man ya —— —* Bafuke ou Le: 
bensmitteln und geordneten Zug... Allein:die Griechen ſchloſ⸗ 
fen 6, Dur) den äbeen Bargang, dr Deufhen feet, 
in bie Stͤdte und Sefelgen Dite Ba —— um 


la! 





1 Odo, II, Radeiph. a Dicsto abbrer. ‚ehron. 116. Be 
chain II, 140 ——* Eudiwig oder ‚vielmehr —** "ode an 
„ einige. troubadeurs: mitgenommen. 

"2 in pöflicher Welef' Emanuels vom $utoig übet unnthhi elle, 
:Hanbel, Sehentmlttetjifteht In" Martenb tue. 37899; :GihApntäer 
an ben Papft, workt zr.uerfpricht für ſreundicche ictnnfine iss fongen, 
aber auch ehrhares Vetragen erwartet, in Baugypt. XV, 4. 


































Streit: biochen Framovrn ind Eriechen. 513. 
Serkehr won · dan⸗ Mauetn herab was Aber" dem Bedurf. tar. 
ME bt Heeresnicht dien at? hd woraus 
vaan Vaubi and Pikmbetung-erfken. ¶ Anch fie Diele . 
Beige Bm eeugfehreri. nutt als unbedtutend "Te- "fe 
Yaubsen: Fogarz man Virtfe·bi —— Büren ek 
End: erfitagend:diefe hingegen fich Abwechfeind 
Yobmditkgium keleche ndefurchefamund glaufam "tb 
wenten Leit Röfier (IP: zum Sefen ihres sa " 
ale Bedenken erlaubt. u“ u 

"Diele: Partelanfiägten "fteigerten: —* Bus ſol⸗ 

dr äh, daß ſoger vor bein KU tſten 
felerllch die’ Fänge unterſucht warb: „ob mar“ 
wor: Sheifien ,. welcher / die Griechen dekriegte, ober auch 
Noger das an. erobern "und Konſtantinopel mit · Gewalt 
einnehmen · ſolle? * Die Bejahenden · ſchutten auf die Abrwhel 
chung re Griechen vom wahren Slauben, ihre Verwerfung 
des Papſtes, das Einſetzen irrelchrender Biſchſc bem Are 
gtiff Emanuels auf / dlueiochien · und feine Bhntbiriffe mit 
der Turkeaz vor Allem aber auf fein, Jetzo zweibeutiges, 
ja feinbliches Benehmen. Es Ten ſchimpfiich bag tin: Sri 
giaabiger, der ſelbſt dienen ſolle, einen Lehnseid von den 
Ritern verlange, und nie werde die Beherrfchlng —A 
Freiheit des gelodten Landes ſicher fehm;,>fo' Yafige® Due} j weh 
Abendlaͤndern abgeneigte igriechifche Reich bi 
antworteten die · anders Gefinnten: uͤber 
Griechen ſey man nicht genau unierricätet, Ven 
babe ſich nicht. uͤbor fie befchwert. Emanuels Krieg. wider 
Antiochien müffe: man freilich ·tadeln, aber er habe ihn doch 
nicht ohne allen Grund unternommen. Das. Geluͤbde ver⸗ 
binde nur zum Kriege gegen die Heiden, within wider⸗ 
ſpreche ein Angriff auf Konſtantinopel demfelben,.gebe Iägz 
die Kräfte hinaus und gründe ſich mehr auf. Habſucht alt 
auf. aͤchte Beweggründe... Den „ih .nerlange.. Kaiſer Gma⸗ 
nuel nicht aus. Aymaopung,..fi dern at 
koͤnne ohne Verletzung auderer Lehnspflichten un fe mehr 
geleiſtet werden, da es nothwendig erſcheine fich in "dem 
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514 usage Era nige. 
1197. fteniden Bande und! unter: Mo "oheken able Fdaude fu 
erwerben. Wenn man hiechburch, und! vurch dae Dor ickwei⸗ 
fen eines Bhmomiffes wit: BRugerjtnns Derircuen ider Grie 
chen gewinne / ſo werda; man ; von hehe alten Kordgung 
nichts mehr Yu beforgen haben. sure m ra" aan 
Dieomol · iberwog die" —** Anfichtr und pe 
Ward. vom: Kalfer Tmanuti in Komftahtroperzehrämdllzunf: 
“genommen. Run velchte min / jenem bei der ſwerlichn Sie 
ung einen Seffel, welcher dem kalſertichen: Ahtone ik She 
nicht glelche bum; was den Griechen ſehrwichtig/ ven Kh⸗ 
mige aber: —* erſchienOir /Feanzvſen erſtaueen 
Aber Di: Pracht Aber Hoffefle, dieWeanutchfattigkeitnder 
Speiſen; bie‘ Menye: der heiligen· Berffwate rund Veliquien 
über bie Feierlichkeit tuts Gottesdiruſtes/ 1001. Maͤnner. anh 
Verſchnittent mehrſtinimig mit: algeiteeidth Beifallonſai⸗ 
gen; und ber Anſtand burchaus wol; re Werngunge 
durchauß ahgerkeffen erſchienen · ie: m. 
Nach marniäfiahen Berhuibiengen‘ fee Kit 
den verlangten · Eid und Ludwig verſgach / dem · Raiab; fen 
Beſitzthum ir Aufpruch zu nehmen dver feinblich gigen In 
zu verfahren. Mur wo es ganz um Lebensmitteln fehlen 
wuͤrde, Wrfe mar ch! nicht beſchweren , wenn KBerosit tin: 
trete, Aber aller diefer Bündriffe und Vecfptechemden ul 
‚geachtet, zuͤrnte Emanuel, daß bie Ftanzoſen A Sucht 
gegen Roger unterftüßen wollten; und biefe' züntten, si 
man fie nur unter gewiffen Befcpränkungen in. bie: 
ſtadt aufnahm... Auch: konnte Ludwigs Strenge, die gm 
in ſeinem Heere nicht. erhalten: ſonbern Diehflaht, Raub, 
Niederbrennen und Zerſtoͤrrn dro Haͤnfernrund Gärten um 
Konftantinopel, nahĩn· ſo fürchtber berhand dat die ge⸗ 
waltſam Gefinnten nochmal‘ auf ühren: verworfenen· Plan 
zuruͤckkamen und ex vielllicht waͤre durchgeſetzt worden 
wenn ſich nicht um dieſe Zeit Gerüͤchte von großeh Sr 
gen der Deutſchen verbreitet, Dig. Haffnung · auf, Glit 
und reiche Werte erhöht: und / zum / Urherſetzen mach Afien 
gereizt hätten; "Aber dieſe Gerhichee mochten · von ben Arte: 








" Wie-Meuioahen: ip Bieinaricn. 515 


qen wohln vanſatlich earth fenn*- um · die Baingofen. auf LAT. 
rine gitte Weiſo · von Lonſtamin ovel ya auiems; in Bahr: 
heit Tagen; die Dinge- ganz: nik . ... 
Era nämlich unter ben. Deutfeen Ebiit. ‚entflanben, 
ob man den Längeren. Weg Iängb bei Seeküſte?, ober ben 
2 geradt auf IAloniuum ·einſchlagen ſolle z. und ¶ Rotes 
tads Koͤhebeit/ dis · freho Zus ericht der Dilger vielleicht 
auch Emanuels. Rath, eutſchieden für. dieſen: worauf bie 
gelechiſchen Fuͤtrer dethen einen fortan Vorrath von Lebens⸗ 
nutteln -mitzumphmen, wwail der Meg moeine Tage Lang durch 
unfruchtbare Gegenden. führe;: Ihre Weiſung ward befolgt, 
aber’ ungenÄgenbe-benin «46; fahlte den ‚Rraupfabrern.in, de 
Regel. an Gelbe zum · Ankauf, und, wenn, fie. dagegen ſelbſt 
uwas ;nerfinrfen: wollten;:be zahlte man: ihnennin falſcher 
Münze: : Die Wewrhner. der Staͤdte ſchloſſen ihre Thore 
und Kefktar Peine Kebensmittel, ader Zogen / auch ‚wahl das 
Gold. und Silber der. Pilger: die Manru hinauf, : ahme 
ihnen · das Vethandelte hinabzulaffznz. betrigeriſche Kauflent 
endlich, miſchten wicht ſelten Kalk unten das Mehl, waren 
Wunsche ;fianbert?. "Wlan eher au ler Sof 


Nach Ode 46 muß ‚man annehmen, u mau Serie, von 

pen Biegen, ber Deutfchgn verbreiten ließ um bie Franzoſen zům Ueber: 
jeden nach Aſien zu bewegen, ‚Cinnamus 36 vagegen erzaͤhlt, Ludwig 
habe ſchon früher von ben Unfällen Rad ‚gehabt und ſey dadurch 
milber geworden. Doch flinimt dies nicht gut w den Übrigen Nach⸗ 
sichten. 

"2 Mad Odo de Diog. 92 ypg der Wirhöf Dits von Beefingen mit 
einer Abtheilung dem Meere witlang; er aber ſchweigt darüber, wie 
faft. Aber ben gangen, Bug. Bum Tben johl, wei} er Di. Bäder 
‚anfäle gebßtentheits ben, Deutfken. flöR-beimift. 
> GB ifb ſehr ſchwer, aus den heftigen. ——*c Öie Bahr 
Melt aufgufinden. - Wenn Gmannel (Dand. 282) vietp, man folle dem 
Weg nad; Ikonium wählen, fo mochte es feyn, um des bafigen Sul⸗ 
tans Madıt, die ihm ſtets am-gefäfrtifhften wurde, zuerſt zu brechen ; 
«ber Ftiedrich T fhlg- doch: ſpaͤter aus ‚eigenem Gatſchlaſſe denſelben 
Wr ri. Ob Enkannel ferner dit Turken zur dFehde gegen. bie Kreu⸗ 

fahrer aufgeforbert habe, erſcheint in Srücficht u die Bolgen wohl, 
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dem aufıkeiee hzife. bpudnhnenbe — * 
uͤberwindliche Serie en fir.ein, — 5 
Gegenden / ſorſchnell Rabengonittel 

vergingen unter. ———— TR 

men. voclehan, das fan. heniunerkeichen er dad 
—F — —* a dey ⸗Koͤnig gus on 


bie Bühene: anheben ‚untgeeber mb Zuccht,, ober ıuik. De 
von ben. Rähsken gpmannen nugrent „hen napeih. Kaiſtz, Ewpa⸗ 
nuel dieſen Warvoth·befoblan baftpı. DE. a 
elle Diülgen, ‚unb: wohriche ialich abege .bes-Bail L 
wad ein Fehr Mn inn 


hin; ogenhayen 2 

niſch m Bitte wech eiheitig: sanften inÄrhten,. Dihucas v⸗ 

wi Aid: —— — a JRR 
rn meh! era maarsiie 1 


üteicgättig, da fie" E77 Pr 
ernoiefen, daß es atte die Mefhtn""MWeirägitetäi feibft amorbrwtärr.iib 
umwahrſcheinitch, bap-'de "eine Fildıen. 5757 en 
Gewiß aber ‚ging Ai, Popet, der Grjechen (wig 

dahin, daß Kreuzfahrer und Türken ſich —— Pa 

ten, bamit die Herrſchaft nechher an ie ee Aug Pain! 

it jenen allgerneinen Anklagen, ba “fl ER 
thaftiich" tel Krrianttei’klifhiett: und! aa Beier —e 
chwerde Aber ihn’ ſihrt "Bernd ia.den.chandgtuten des: Otients 
V, 39E u. Hamm er &geinbääße Vrnaneg Fe: Airkenirächäpiaen, vier 
haͤltniſſe, und Fun ds-@emäide I, 348, weldyer. unfere Anfüht theilt. 
Ruh fin sic Rüdtehe ſcheſeb dudwig Vil. an Gmammetr immer quem 
nobis in. Domino perogrinantũbes .apı ee —— mgria 
nostra nunguam, „ereldet; et.dicgt, age maria; et: 

ram -intereiitiarseparsrf, nnlia:tamen; vis 2* — 








nobis oacutiat carktatem, ibl. HFarleiv Na, 24%, fol 
B % Paris. WAT er ns 


notheder De ser 


Bo year von! ihm · imimnttirlbar ausgetagenu ſie. erkluten rıaT, 
fa a tigen "aus" bern allgemeinen Chanakeer· der Griechrn 
dert bblſtehenden affe/ gegen DIE Ftantten int Dataus · daß 
it wiefen aflatifeſen ¶ Landfcharen bei Iber Shwache der 
Wgiecling, Never thäk- mat Berußte.“ :- 
*Die Beutfchembefanden Wehe: init: großen, 
wefjeeiäfen Eihöve”, ohhnt · Natrung!für Vienſchen and Wiere, 
nibunbißz der · Wege Yetmtkeitson deiſtrengungen;n Je gebe 
Ber die Rathloſigkelt wär‘, deſtotheftiget unb ibetſprechen⸗ 
a eg hur Rettunge Einige wollten · raſch dor⸗ 
dcen AR” beſſete! geben" awichene Ahiete: ſchuen 
mden oh Ha hehe Wagen. lee jeroch⸗ihier⸗ 
BOT ehr!" wohrbegrin de ter Tuchehnutgen geaßt Unsunklän:: lotmie 
Zegtet id Cheue Gefahren; Böher Hatcen niinlich · die Kr 
Par mit ihrte votſichilg befeſtizttn &häbre: entt · Sorglait ver⸗ 
wahrt And ſonſt Die Vtelizfahter din leichten Gefechten mehr 
Fe hhnen witerſtanden: jede aber erfihten Purramus, 
debngelbhertdes Sultans afude von Wlomlnd) ion: der 
Spiäk-änes, auf jebb Weife werſtaͤreren Deeres.n Bon allen 
——— — — lelchtgetuͤſtel Wogenfchutzen auf ſchnel⸗ 
len Pferden bie Deutſchen. Drangen dieſe nun ſchwer ge⸗ 
witer, auf ermuͤdeten Streitroſſen und ohne fernhin treffende 
Waffen vor; fſo half alie ·Tapfarkeis nichts; weil jene; leicht 
enerelegen; Ned) anesombeter&tellei.boppilt: gefährlih ein- 
blatzin und · Tod und MWerdetben‘ unter: den smnbewaffmeten: 
unb nur mit Stab ün thertaſche verfehenen Kreugfahrern 
verbreiteten. ‚Das‘ Korthälen gewahrte feine" Stchetheit, der, 
Rüdzug keinen Vortheik, ‚und ‚die. ungeheure ¶ Ebene, nuͤtzte 
nur ben "Feinden: Weber Wal, noch Berg, noch Fluß 
weite” vder fonderte Die ige don: den Siinten ; und · Kan 















wi; wacher Emanuel vor⸗ 
gelſchmangens uf. to der 
N H "Bhoriton"9084;:> Wibäldl/ ep. 
Ri rein zu 1147. 
Monach. Weingart. 790. cn . 


ss Niediriage. der Bomnorhen. 


a1. mehren gleich. ſchtecllichen Tagen eitäingen.: von‘ 70,000* 
wehrhaften Kriegtrn, vur AONO dem / Todes der · Unhewaff 
neten, der Weiber aind Kindert wicht, eitmal zu gebenken“ 
Es war die Schlacht ber Verhen gegen den Soſius. :Bragte 
man die wenigen Errettaten, wie ed zugegangen feyt..fo 
gab jeber,citen anderen Brenb an. Balcht hattedie 'gränz 
Jenloſe Verwirtung alles genane Berbachten unmoͤglich ge⸗ 
miacht; und wo. das Ungluͤck fo jedes Maaß Merſteige teicn 
auch keine einzelne Erklͤneig aus 

In der Gegend Yan Nicaͤa erhielt —* cgurwinh⸗: di⸗ 
ae Nachricht von din Unfällen ber Deutſchen, duych Her⸗ 
zog Friebrich von Echwaben, und bald. nachher fühlen: 
Konad ſelbſt zu dem verabredeten Geſoraͤchr. Die groͤhee 
ellnahme'ñ von Seiten der Franzoſen, konnte daß Unglück 
nicht ungeſchehen machen; wohl aber’ glaubte Konrad hanen 
mäglich.zu wetben, "inbem er offenherzig die Wehhtheſt und 
alle Verſehen erzaͤhite, welche man fich hatte zu Schulden 
kommen laflem. ‘ Um dieſe Verſehen und die Wiebrrkehr 

aͤhnlicher Geſahren zn:wexraeiben, “befihlofl- ¶ man: DE der 
Ueberreſt: des deutſchen Heered vereint mit dem framoͤſiſchen 
vorruͤcken, und ſtatt des geraden Weges: anf Honiunt/iben, 
an. Lebensmitteln. hoffentlich teicheren, ‚über Siyrna made 
Ephefuß einſchiagen ſalle. Konrad aber verlieh -halb:-bas 
Lager und begab ſich nach Konßantinopel: theils weil „er 

"verwundet. und krank mar::(wehes: feine eigenen ¶ Briefe 
bezeugen ), theils wohl aus Schaam ba ex, der erſte Fürft 
in der Ebriſtenheit, mit, fo. deli Boeleitang einer · gd · 
— mL 

1 Cinnamys , "yot.00,000. . Boeing Win-Tye. 10,0 
loxicati zyehch xyeaitina —A mulieribun.at.ognitihug Iris 


armaturae. — Contra christianam et contra castrensem disciplinam 
male increverant, —* Neubrig. I, 20. Die Armenier „Eraften 
mandhe chrifttiche Gefangene frei. Peterskus. ehr, 384, 

2 Die Unfälle treffen auf bie Iehten. Tag. des Ortobers 1147. 

& Wihaldi ep. 100. Mach den, Fastin Corbelarir. in Harenbergs 
Masyen,. bistog, war er durch zwei Pheue vernantet. unb warb {a 
Konftantinopel geheilt. tal. B 


Die, aramooen in Klemadien. sig 


fer. Nacht ſolgen folk... : Much. miele gaiogerer deutſche 1147, 


wiiger eilten,, des Belühbes auengebent,. in ihre Heimath 
müde. denn na ihten Erfade ungen :nerzweifelten. fie, an 
nem giieclichen Antgapge, und ber. Spott mancher auf, 
Eoſſen: xinher· ftolzirunden Franzeſen Über ‚die „Kermlichteit 
bürfebehkeftiger: ‚Bufgänger,... erfchien ähnen. unerträglig,. 
Dazu· kam ‚bie son. beiben ‚Seiten. gleich „große Habfucht, 
und Daß bie. wechfelfeitige: Unkunde her Sorachen . täglich 
vielfachen Zwiſt verutſachte. Kaifer Emanuel, dem eine: 
Zrennung der: Doutfchen von den Franzoſen willkommen 
war, nahm:Konsab rhaenvoll auf, perſprech Rath und Bei⸗ 
fans. and fuchte ihn "duch: Feſie „aller, Art, Schauſpiele, 
Wetteennen u. ſo io. über.fein.Unglück.zu zerfiiguen. 
Da große -Franzäfiiche. „Heer, welches ohne, bone 
—* Unbewaffneten, Weiber und. Kinder, an. 

Geharnuſchte zählte‘, zog anterdeß ſedoch it ohne "Sönie 
wighelten: vorwaͤrts: denn zwiſchen ben. vielen und, abwech⸗ 
fohnben. Mergen. unh, Ehälern. fehlte.ed an gebahnten Wegen 
vod man. verierte, ſich um. ſo leichtex da, bie ‚Einwohner: 
aus: Buxdht mit ihren Heerden bie; Därfer verlaſſen und 
griechiſche Fuͤhrer ſich nicht eingefunden hatten. ‚Auch in 
Enbefus warrn keineswegs, : wie man.erwortete, Vorberei⸗ 
tungen. zu ainer. günftigen Aufnahme, getroffen; ‚fondern viele 
Bewohner Wüphteten- fid. mit ihren Gütern „auf Meer, und 
anders: gebaghten. ‚einer nHachdrucklichen Vertheidigung ber 
woht verwannten Stadt: weiche indeß bie Wallbruͤder nicht 
unlagerten , ſondern ſich mit dem Anfange des Jahtes 1148 
au den fruchtbaren Ufern bes,: wit Schwaͤnen bedeckten, 
Eaͤander wandten?. Hier. Belften fi. bie Tuͤrken zugrft 
den Vngern. entgegen. um bmm Ubergang: über, den Grm 


va wor 


10 Diog, 21. Chronogr. Baxo w uuar. Gesta Luder. 
vs, 5. Wilh. Tyr. 1. c. Fur bie Richtigkeit ber Zahlen. Tann 
Niemand einftehen. 

3 Gesta Ludov. VII, II. Math, Paris 54. Iperius 641. Richard. 
Cluniac. 1100, 


148, 


1148, zu hindernz —— — 
lich durch. Laodicea. Gewoͤhnlich eilte ain heil des 
griſtlichen Heeres voraus, etlundete. die Base, umääte die 
Lagerſtelen und brängte Angriffe zuruͤck; dem. auwite. Fheil 
hingegen folgte zur Bebedung her. Unbewa uetrn · yndn des 
Gepaͤces. So:führten nun. eines Tageb: hie: Alien: Gant⸗ 
fried von Raulen und, Amadeus von Mauriering niche aut: 
Abtheilung und folten, der getroffenen Abrede -geytäfz.. had; 
Lager auf dem Gipfel :eineß hohen Vergruͤckeng nebeuen 
„ber: Phrygien von. Pamphylien treunt⸗ allein die Zagariſe 
ſchien isnten zu Burg, ber.Dlab- gu. vndrauem unb fie · tebm 
ſich desbalb perleitem; von ber .pähe:.insäne amfockıube- 
fruchtbare Thal. hinabzuziehen. Die zweite 
Heerrs, welche hievon nicht —— —— fake 
langſam, weil es ſchien man Eoͤnne · die Anhͤher vpunr dem 
Einbruche. des Racht.leicht. erreichen. Kaum gherbemerhien 
bie Zeindgy, welche. ſtets zur Seits. zogen dieſe Areninung 
des Heeres, ols ſie frhnell..hen. Beraginfel . heſetten und 
nicht bloß mit Pffilen und auß der: Ferue. die Mochſelgena 
den angtiffen, ſondern jet, anch. in ben Nabe autıgnitıhem:. 
Schwerte. Lange war der⸗ Ausgong des heftigen Ayaupfeb: 
groeifelpaft; äulegt, erlugen bie. Ehriſten / "gefchrodcht-hen Aupk.- 
nad); und, bebindert:. durch - den - Boben.. und... bgäı; Gegäd,, 
Unterdeß harrten bie. Borangeeilten.. mit. znaſtlichen. Sehn⸗ 
ſucht, ihrer ausbleibenden Genoſſen bis /czum Abende, denn 
der ſchroffe Bergrůcken verdeckte jede Aus ſicht. und hatkeaben 
Ruf um Bettung. wicht. bis zu ihnen dringen. Iaffn., Als 
endlich der Koͤnig, welcher nach· hartem perſonlichen Kampf⸗ 
den Feinden fa ‚ne: derch ein. Mundern enttauen war, 
in tiefer: Nacht mit geringer Begleitung erſchien, da erhub 
fich unendlicher Iammer: der Vater’ vermißte den Sohn, 
ber Bruder, beit Vruder, der Mann fein Weib, und fur 
Wenige fanden ſich wieder, 1 bie” in Boͤhlen de! 1 9 








1 Michaud corfesg, dWOrienk’lettre 78, befäweibt. a. zum m 
Schlaͤnde dieſes Gebirges, Bababagh genannt. 


Die Itanzoben ie lien. 821 
vecſteer geweſtn; atre / uchrigen tk" petdotet- aber gefan⸗ nas. 
gen. Set bleſem tinfulle hielt! man ſtrengerẽ auf Otbnung 
unb Bbiſſchtʒ dennoch ward vem Urberreſte des Heeres Fein 
milbltes Sthickſul zit Teil’ Dhne fichete · Euinde trrie "es 
in · den verrölifleten Gegenden winher unbe bie Hungerbnothe, 
notre: ſo -feldg ‚daB "Pferdes undenEfetsfleiſch fuͤr "Leder 
biffen gatten „müde ntarf“ fo verdetblich/ als Früher Der 
Kampf." Waͤut klagke moan Aber Konrad; daß er diaſen Weg 
vorgefchtagen ·häbed · uber ber ſeinen Crfahrrngen : konnte er 
ktĩnen andeten Nach ercheilen, und ds: zwiefacht Unglück 
beweiſet/ nur Jorke invrtfichtig "ka wat‘, "daB! man nicht Fr 
dionerpfte gung forgte, Fanberıt Fi alten; auf bist ti 
und den Zicfall und 'bie Vorraͤthe der ·furchtſamen / ober, 
verrlheriſchen ober ſribſt deoth · lechendin Bewohner verlieh: 

Enblich erreichtt daB! Hebr ·Attaͤlea, eine Seeſtadt in 
Pamphyhlien¶ allein wie weithin 'behrite: ſich · noch bet · unge⸗ 
bahnte "Von! Frinden · umlagerte · Landweg· bis ¶ Antlochlen 
und! wie Rvnnte - than ·hoffen ſhn auf ermattrten Pferden 
und ‚Beil fortdauernden · Mangel an Lebensmitteln zuruͤck⸗ 
zultgenẽ · Aus dieſen Grunden geſchah "Ver" —— "der 
nie die Edelm· moͤchten nuch Antkochien fegein. 
führte. aber · feht wohl daß hiebuuch, fofern man“ —— 
den Sotkehtungen · ergreife; die Hulfloſigkeĩt der Zurkdlblets 
benben ſehr verrgrͤlert werde, Deshalb / vertheilte ei bb 
nur irgend entbehrliche Geld‘ und Sıit*;und ſchloß mit den 
riechen in Attalea einen / Vottrag, vermoͤge deſſen fie alle 
Pilger ungbfaͤhrbet zu Lande’ nad Anriochien geleiten: folk: 
tert: DS habe keine Schwierigkeit ;: Tagtenı''die‘ Griechen, 
welt Ne mung det, im die Shend Gernfeiben 
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I ſheihlich halu den” Safe, Saiten, ee "oa, Sin 
troffen wenn ‚nit der Dheim des Kopiges . af Ymapeus,, oleich 
ſchũidig göfvefen ide. 

3 Röbert! de Mönte und Guil, Nang. zu 1148. do 73. 

3 Buger epii. 6:29,39, 57, Giger“ Yatte feiig‘ Sa nachlenien 
muͤſſen. 


522 ſudwig in Alnkinchlen..:.: 


3148. Bhrben zu · dem Vertrage eingegangen feyr aum · aber war 


Ludwig · avgeſegelt, alt jene hehaupteten, He Masten die 
Zurken / nicht zu einer freundſchaftlichn — 2 
Pilger zwingen, und ‚nummehr ſaben ſich dieſe. ber BVilllun 
vor. beiden: preißgegehen., Wiar un fir. wit dn.bis: takt: 
ein; ſondern brachte: Befunde 1 fehtecgten, une 
weinen. Orten eng zufosmmen, cyodwch fick die Uebel. fundpta 


einigten fih Wiele zur Borffegung der Wehfuhnts, aber : 
beunten nicht uber die Derge ——— — 


men ſeyn!. Faſt erſcheint der plögliche Untergang des drut⸗ 
fihen Heeres als ein Gluͤck, im Vergleich mit dieſer 
und langſamen Vernichtung durch alle nur denkbare leib⸗ 
liche und geiſtige Qualen. Doch genoß dad Gemiſch hart⸗ 
herziger und verderbter Einwohner in Attalea dab fich 
Griechen nannte, nicht lange die Früchte jenes habſůchtigen 
Verrathes: denn eine Peſt, welche durch die Behandlung 
der Pilger erzeugt ſeyn mochte, raffte die Meiſten dahin, 
und die Uebriggebliebenen ftrafte der "griechifche Kaiſer um 
das gewonnene Gpfd, und Silber, weil fie dem Könige 
von Frankreich ohne feinen Befehl Hhife gelejfer en. 
—TBenatus 106. Ode W. - . 


Konrad.und Ludwig. in Ircusalm. 58 


: A Haͤupter der chriſtlichen Etaaten in Syrlen, welche 1148, 
die großte ¶ Hoffnung, grhegt hatten ihre Eraͤnzen mit Haͤlfe 

der Rteupfahren zu erweitern, ſahen fich im: Ahren Erwar ⸗ 
tungen iiber! beren ahl und Macht grtaͤnſcht! y doch em 
pfing zunaͤchſt Raimund von Antiochien ben Kiwige von 
Frankreichmit geoßen Chren, wabi:pksubte daß er. ihn mit 
Hucke feiner: Nichte/ Ser: Koͤnigiunn :Elennore, leicht nach 
Gefallen lenken werde. Allein vonder: Sorte noch Geſchenke 
konnten · endwig eber bie: Edeln zu einem Angriffe Caſarras 

ober Aleppos bewegen, weil bad Geluibde von ihnen zubor⸗ 
derſt bie Vilgerung nad - Ierufalem verlange. chierüber 
enpliente der ohnehin hoͤchſt leidenſchaſtliche gueſt, und ver⸗ 

band · ſich mit der Mniginn gegen ihren Gemahl. Diehe, 

ein junges · lrichefimiges die ehrliche. Deene wenig. adıtene 
des Weib, fand Bein WBehagen an bei: überkeuſchen cite 
chifchen Lebonoweiſ · des, außerdem nicht ohne · runi eiſer⸗ 
fuͤchtigen :@öhig8?, und dachte vielleicht ſchon Dangakk- au 
eine · Scheidung, welche fpdter.. ihre--großen:-Befigungen::in 
bie Wagſchaale Englands gegen Frankreich legte. Jetho 
vertuß Ludwig, um len: Broiftigfeiten: gu · antgchen, mehr 
vorfichtig als koͤniglich, Antiocheen in "ber Raxht..und: fand 
in Tripolis den Datriarchen Fulcher won Jerufalenn, bet 
ihn ermahnte in dieſen Gegenden nicht laͤnger zu verweilen, 
ſondern ſo bald als moͤguch die heilige Stadt zu beſuchen 





1 eudwig kam am 2often Dis u 3 nad, Antjochien. Siaer “2: 
39. Chiflet. genus 8. Bern. praef. 5, 

3. Eleonore fagte: monacho, non regi nupsisse, und eꝛdwij wolte 
bei keiner anderen als ſeiner Frau ſchlafen, obgleich es ihm die Aerzte 
der Gefundgeit v wegen riethen. ¶ Doch war fpäter nur von Wermandte 
ſchaftagraben bie &ebe, Bromton 1035 —1040, Gesta Ludor. VIL 
1,35, 20. Iperius 644, Guil. Nenbrig. I, 31. Vincent. Bellov. 
141. Wiken .chr. zu 1152 fagt jedoch: ferventius aspfrabat ad 
nuptias Henrici, — Wahrſcheinlich hatte fie auch mit Bernard von 
Ventadour, einem Troubadour geringer Herkunft, en Umgang, 
Ginguene I, 275. Sie lebte non tanquam regins, sed tangnam 
meretrix. Chron. d’Aimery du Peyrat in den Notices VII, 6. 


[1 me: 

1948. Mittieeweilestoasi auch Conrad auf: griechiſchen Chen in 
bon gelardet, und deide Rönigerreneeichten faſtzu · gleiches 
deit·n Jeruſalenr, wa Voturhuir ink Seringes: Raten 
Seiſitiche He imit. dex größten Yelerüchkeit uni Ynsyeichnung 
mmpfinden. : 1 om FU chen 

11 Rachdem Feb: binieiigen Date mit Andacht 1b Gebet 
beſacha rhatten/ courden ‚allg Flreßen und: CEhele zu / tier lern 
formal nach: Akon · berufen, bamit / waruichertege sand 
befchũe/ cufi welchei Veiſe / die augekemuenem tenuiadeet 
are Mieftan She. hab. Beil ber Eheiſtenbeit Wirren 
Dharcdhl. sh. Dedeutung / mhrte· dicknlheigenässtinäees 
maaen erheben Die Gaaf Alſonan cco· 
lanſeꝰ und ber-Mienatieiker: Ipbamink: Polano· aebſt viuuax 
Degtatern. gelaudat mann. Man chefchinßj:cin Aebetein⸗ 
ſunummgi mit · dent Kıynaga herz ierufokmeifchen Vartei / inicht 
Ind! entferntere none: maͤchtigon Nem dain charrſchen 
Aleppo· ſondarn Damachors angugreiſen, ron Anar an Nas 
mien Mogierddin Abehs eints Reachkocunen. mom: Slogtbeks: 
heorſchte. *n se ee A at 
nie Met: Riherias ſamme ltafich alle Manmfcheftrie Trainer. 

des Sahres 1148 ’,"z0g. Dawn. · nach Nnea Ude. dam Bin . 
kann agent * ei Daua, ainem Dorkann om 


a erst 












am’ Die Richtigkeit jener Fr dewelſet Witkon · Ar, BATBe- 
— Kar war —— Kmrade. : Wil,” ‚Tor: 96: Basar. 





[ Raumer Yaräfine "2" 


Briagerung von Damevkus. 0} 
wo DIE: ganze Sagenbo vom Damaskus: lıherfihen HA. ans, 
DR entfernteren Amgebungen zeigten fü: mu zwatizöte mb 
waſſettos / aber die" Stadt ſelbſt tag! gefunt:unbı fruchtbak, 
ERS: das Landeu welchesnſich ar Miriernacht are Alends 
nach dem Libanon. hin allmaͤhlich erhob, war auf rinigr 
Meiten weit mic dichtem Gehoölze bewachſen. Gegen Mor⸗ 
genficherte der hetzugeleitete/ kuͤnſtlich in mohre Acmeiges 
thellte PUB Buarradye die doppelten, mit vielen trefftichen 
Thurmen Befegrat: Mauern/ und bewaͤfferte · und· beſruchiete 
zuglelch Die: relenden · Salim⸗ / Luſt⸗ und Wein⸗ Marten, 
dertn · jeder· bon⸗ Grͤben / Erdwallen · und Vichten Hecken 
eingeſchloſſen une mit· Hauſern und Thaͤrmen werſchen war 
Au⸗ vieſe Gärten, Kaͤuſern und Tharmen hatten die: Keime 
deſetzt und Iwiſcheu ben Decen ſlcheten winsunge;- oft · ſa 
hin ambu het · windende Feldtwege · zue Seadt ?.::: Ungeachtet 
Diner "nißlichen AUnifiane: befchloffens dien Chriſten amugdei⸗ 
few; damit / gleich Unfangd: Bitach: Mel Ehren dc 
Dirt Furcht · entftche tlmen felbſt: aber wrber Mährung, 
noch U fehle. König: Baldum und die Seinen bilden 

ten das erſte Dieffen, "König Bıldwig vas zwelte und MWaig 
"dag" britfe. Sobald aber · ne in bei engen; Wege 
Hineingegogen maten, fatchen ſiornicht allein Dibe Mb un 
vorn, ſondern von allen Seiten. Aus:-den Gartenhäufern 
flog ein Regen von Meilen, und aus unmerkbaren Oeffnun⸗ 
gen der Erdmauern fuhren plötlich Lanzen hervor · und durch⸗ 
bohrten die Chriſten, "welche nicht auszuweichen · vermochten. 
Deshãalb brachen dieſe ſeitwaͤrts mit: Gewalt in’ bie Gaͤrtru 
ein und vertrieben -die Duͤrken: aber an ber zweite, an 
der dritten Befitzng erhob ſich der Kampf auf gieich ſchwie⸗ 
rige Weiſe von neuem; bis endlich fit. die Damascenet die 
Gefahr entfland et umgangen m von vw Siadt 








m 
ı Sach jett finden ich dieſe Derttihfeiten unb eetgeiigungemiiei 
in ber Gegend von Damaskus, Ali Beys Reifen. Bertuchs 
Sammı. VIL; 480. - Der Barrady ift etwa dreitiz ‚Su breit und 
reißend. Paulus Reifen I, 151. 


506 Belagerung von Demachus. 
an. abgeſchautten zu: werkim... Debhalkiypgeu fie: Fnh-gurink und 
die Chriſten drangenin ſder Hoffnung / wor, bald an den 
RR: zur gelangen: wart, ihren heftigen Durſt zu loſchene alltin 
Selen Ufer wahren mit: Mannſchaft: und Möyrizeng ıfa ſtark 
beſeht, baßı fie zentral mfkünmen mußten undzweimal 
utũttgeſchlagen i handen. Mit. Ungebidd bewerlten Konrad 
und bie Deurſchen biefe:: Zogeng, eilten aus dem Mach⸗ 
woche Deu. Did zwieite reffen Koͤnig dudwige Hiatrarchimub 
griffen, unten gicᷣalagung het Pferde die Frinde mit bem 
Shqhwerte iin: bed: Da an. Ein · gewaltiger Hieb König 
Konradstrennte einem Aurken das Haupt und die linke 
Scqhuiten dam Rumpfr· ſa bapı.bie ichrigen erſtauns flohen 
—* der/ Flaß in die Gewalt ber -Eptiften Fam: . .. m. . 
: 3 Damaslas nahen hierauf. bir: Bunde: überhanb--und 


. Hinbeaniffe aͤberwaͤnden. Beil 
ſich abar die Pilger in dm. Nacht rubig hielten: ve 
die ſchonen Waͤume in den Gärten miederhieben um;ihr:Lager 
“ diem, fo wurben. Die Tirlen von en rich 
Bo: erfklt. Sie griffen: am folgenden Dage, :den 
—2 nochmals an, und ed war ſchon ein. großer 
Gewingn, als fie in biefem zweiten Kampfe nichts verloren. 
Die Chriſten dagegen hörten: daß bie Gegend ringsum vor 
faͤtlich venwüßlet: fey, und von allen Seiten tinkiſche Hülfe- 
voͤller jm Anzuge wären. Auch ließ ihnen Saifebdin von Mo⸗ 
ſul, bes Bruder des mächtigen Nureddin, ſtolz befehlen: fie 
folten Die Belagerung von Damaskus unverzüglich aufheben! 
VUnter. dieſen Umſtaͤnden ſtellten Einige vor, — ſcheinbar 
ehrlich und wohl-unterrightet — x man ſolle das Lager auf 
die andere Seite ber Stadt legen, weil der Fluß dafelbfi 
bie Angriffe nicht verbindere, die Mauer aus ſchlechten 





ET Speise Gap he hat Buopiot en Baden 
an ber Brüde von Antiochien. 





Auſhebacz det Melagering. © BEL 
Otenen weniger hoch autgefuhet / Und · lacht zu Ibwrfkeigen. 108. 
Fey weil endlich: die Bewohner: dadurch uͤberraſcht wanrben. 
Man folgte ihrem Rathe, bemerlte aber bald, wie unrrdlich 
und: unheilbringend er gewefen: denn / a entſtand unter beit 
ghriſten Mangel’ an Waſſet · und Nahrang, waͤhrend bie 
Kitten ſich eigſt· des Fluſſes aund / der Fruchigaͤrten wieder 
dewachtigten, ſeden gugang · dureh :Mollmerke- bien und 
Harke Weſatungen · hineinlegten¶ Kein Mictel Pamte dieſe 
Übele Latewiebet verbeſſern; man muſtte Zulegt bie Dela⸗ 
grrung aufheben, und ein dyeifachet rich findet 1 der 
die geheimen Gtance jener Sveigniffe .: 

Zufftige des erſten, ! Yolmfahte. der Graf: Dinia von 
landen, dußz Am Damaskus nerch der Erobenung · von den 
Konigen zugeſprochen wuͤrdez woruͤber aber: bie thriſtlichen 
Farfim’in:@yalen ſo lcuben, DUB fir die. Stada lieder dan 
Dirlen als bei Grafen: goͤnntent denn, biefer habe in Eu⸗ 
vopa ſchone Veſitzungenund · ihnen. gebaͤhre allein jeher 
Gewinn, welt fie" grzwungen ſeyen das ganze Leben he 
durch wider die Unglaubigen zu fechten. 

+ Rail: einer ziveiten Erzaͤhlnug/ brachte der ik son 
Amosiem;. aus Eigennutz und aus Haß gegen. den König 
von FZraukreich, einzelne Häupter zu dem Berſperqen, die 
Belagerung iptingen m laſen 





a Gin Kagel Rursiine un Beine in ber Gegend von.&beffa, 
ſqwaͤchto gleicneitig die Mache ber Cheiften., Abulk zu 1148, aber 
die Abendiändep: fähtoeigen. gonrad fogt (Wibaldi epist, 127), e6 ſey 
eingetreten traditio, a quibus minime cavimus. — Perfidia Jerusa- 
lemitorum et quorundäm principum ävaritia seducti, ‚sine victoria 
continuere manus. Colon. chr. Pantal. 933. — Dolo principum 
Palaestinorum obsidio removetur. Dandolo:282, Wilh, Tyr. 94. 
Dapper 1, 27. Doch erließ Lubwig Verfügungen zum Beſten ber 
Zempfer, aber vielleiht früher. Hist, franc. seript, IV, 513. ‚Sicardi 
‚ehr. 598. — Animantur Saraceni pecuniaria corruptione quorundam 
nostrorum. Alber. 319. Reichersb, chr. zu 1147 befdjuldigt aud) 

" Balduin, er habe Gelb genommen. &iehe noch Michaud II, ar und 
din, wie Immer, Alles erfhöpfenden Witten. 


108 _ Gründe der aufgchebenen Adakerung. 


‚118. Radhı ber heiten: Barfdiung:uutlic,ufuchten Koͤnig 
Baldain, die Zempelhemen. nah BieInkamniten meitiangle 
einen augenblisftichen.. Geftgewinn. aldn unfichsresfenkbertz 
Scgoft: acun Diafen migden fiesta dee Mangeskenn Gre⸗ 
fahrer ‚nicht behaupten: koͤnnen /mohl mhber danenaden Anz 
forüche auf, bie: Manlbarbaſt der Rönkenienwekniumnn he 
hiefelßen ‚in. aimene.fo..aehdbrlicen. Aygenkiite, bealinflinten. 
Deshalb. verlangten ann. serbiehten. Bier Tesupn alt tions 
fechter ber Cbriflenheit die auherſta Mötele: 4b Rogers sıumb. 
ſchloſſen hier mit. Anor dan Merttogs ah. bin brei: Kirkäßke 
vol Byzantiner dag Aufbehm "der, Belagesungugu cheseine 
ken!. Abet indem; Be.betiugen, wishen:.de Beftapriknunnd: 
fanden / berzach ſtatt des Belbeh nun — u 

MWohrſchriulich. wirkten alle, hiele:.unasgahnnen Mini 
wechſelſeitis wah,. a: gleicher Bits. und wank and. — 
der her vorgeboh aue bie. Aunaͤbarung Hinkiäghesichnrge aniel⸗ 
keit. dar wichlighe: wor/ ſo Jongn hie ·briſtũ ch⸗ wergen⸗ 
landiſchen Fuͤrſin debunge ochtet nicht non aller Kchnid frei· 
geſprochen werben. Dies geht auch denqus hawar, daß ün 
ewez einem, Iu Joppe gefoßten Belchlufte gemdf, an 

dem, feflgefehten. Tage: zur RBrlagernag ‚an Askalon. eintia⸗ 
fen’; morauf Konrah und „Lubeviga.dierfichsntunsipeiten. 
Male. verlaften fahen, in natuͤrlicher Ungeduldmurn andie 
Heimkeht dachten. Auch bedinfte Deutſchland · und Frankreich 
feiner Herrſcher denn / als nach langem angſtlichen Bnbeifeln 
die Rachricht von den traurigen Ereigniſſen, "ol Blei" 
gemindert, anlangte, hatte ſowohl dev Abt Suger als ig 
Heinrich Konrads Sohn und Stellvertreter) doppelte */ 








Damascus obsessa Iuit, nam quaäi' capte' 
Ni foret ob pretium res vendita’p 
Urbs peritura foret nöstrisque dedisse 


Rex pro fraude dolet, "iigna reversa mo 


2 Dandolo 282, Robert. de: Me 1148, 


eniſteht: Konrad Cudwigs. 


innere und adußerbeFehdenzun wermeibenr indie oiben 218, 
imsrkamen in Deduung hinten wi 
RKonrad⸗ſegelte am · achten · Beptembes KLAR: von Xeon 
nach · Griechenland/ und verweilte eine Feitlang au den Gtaͤn⸗ 
gen! Achatasbei t dam Kaſſer· Wmanuel)ʒ intheiis wegen· ıfehz 
ner Grfundheit/ meils/ mol: er ſich · mit / ihm · nahm. Woger 
von Dirilten verbhnden Wollte: Herzog Friebrich · ſein Neffe 
eitiek unterbeffen dich · Bulgarien und i Mngern vorannicht 1149, 
alleln. um-ih. Ten eigenem Weſttungert monchen· Unbitten 
e-fenerhryT [oma auch uti die⸗ Vothaltniſſe 08 gangen 
RABEN für Monrabzu· etfotſchen und/vorlaͤuſig auf die 
Bofolgung "bet waunlenben Geſetze!/ zu halten." Ihm folgte 
fein Oheim ty Vola in Hiſterreich⸗ ging / daum · aber Aqul⸗ 
lejuniich Salgburg und hielt ann Pfingſten / IIAG eiſen · ſehr 
befeichtem Reichstag/in Regensbutg. . Später: als Renee 
verlleß Eihwig / Walaſtina ¶mid ward / unterwega weil ser 
fryranfı ein ·notmanniſches Schiff, begeben: hatte, "won den 
Gritchen gefangen, ne Weigein · — befreit ſuhalb ec 
rs we etfehnen En 












1 Suger'ep. —* Masan —* duger geric 
größten anfihens/und · Papft Enge dertraute ty Hit. dellang ben; 
pöpftächen · ingelegenpeitns sep, IB... Die Zemplar supb, ‚Aphenhiler 
Batteg: ion fpige, ehsihpe, al in Xen mi Cat, untanügt; ex 59 0: 

3 Daher werben.bie Nodjchditen von bed Raifent Berratfe pam neuere 
gweifglhaft..: Otton. Fris, vita I, 58, ‚Nach, Cinnamus, 38, 30, ver 
ſprach Konrad Stalin als Morgengabe an feine Gemahlinn . Berta 
ober Irene zu überlaffen. 

3 Wibaldi @p.-162. Viele Deutfhe ten Echtffbruch auf der nie 
reiſe. Pegav. chron, cont. zu 1148. 

4 Die Nachrichten ftimmen nicht überein, ob Ludwig wirklich gefan- 
gen und von den Rormannen mit Gemalt. aus:.ben. Haͤnden der Mrie · 
hen befreit. ward, oder ob biefe vom Gefecht abließen, ſobald fie bie 
ſchnell aufgefteckte befreundete franzoſiſche Fiagge erblidten. Boyquet 
Vr, 116, 232. Cinnanius 39, Rob. de Monte.zu 1149. Pen- 
dolo 281. Guil. Nang. zu 1150. Suger follte ihm entgegenkom⸗ 
men und Bericht erftatten, damit er wife, wie er fid) gegen. Jeden 
zu benehmen habe; Buger ep. 94, 06. Casein: mon. a. .hı;a. ‚Die 
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330: . Klagen rüber dem Augaog. 

1100, Apulken „: den · Mepft Sehrtudfehm und ori 12170 
allgemeines Freude fein ‘lei... i am .Arclitsn 
So: hatte denn: biefer:igoeiter —S begoen non 
zwelen Koͤnigen, unzaͤhligen: Nittern sad: pelleicht:.ARP,H0R 
Menſthen, "ach nicht. weit. geringſiene Auer Erfoigc Aus 
der Crzahlung gehen fchon die Geimdedet Mißlingens hera 
vor: zweideutiged, je aenmätherifchet Wenehmen bes Griechen 

und der morgenlundiſchen Ehriften; Mangel, mir: Bericht, 
an Kinntniß ber Gegenden / Und der ıtickiichen Kriegbwaiſc 
mydlich uebermnuth and uchtiaſigleit . Aben ein Arhen hätte 
fi gern von aller Schuld gereinigt, Wire gzonz ah mn 
getheilt den Gegnern zugeſchoben Der Cifer ir die fra 
züge erkaltete indeß durch dieſe Etfabrumgen aunde der Mey 
ſchlagꝰ ſogleich ein neus Heer fin Nol aͤſuiqen zu: ſarrmeln 
Wich nicht allein ohne. allen, Erbolg/: ſondern Wader gagan 
die Heerfuͤhter, die roͤmiſche Kirche und: insbeſondene gung 
Bernhard vdn · Clairvanz ‚innäbe-foger Icach: ainde allgemein. 
Weil bieſer · in begeißberter· Hoffnaug und laͤhnen Vertrauen 
tinen. gluͤcklichen ·Ausgang geweiffagt. hatte, Jochik er jet? 
ein falſcher Prophet, sin truͤgeriſcher Mindertbaͤterr yon dem 
die Chriſtinheit ind Berberben::gelodt: wonhen. Batnbard 
aber, ber wrchrlich meha Schmerz auͤher tie „Kreiguiffe am 
pfand als irgend einer von ben Tadlern, entgegnetd mit 
Muth und Demuth: bie Uebereitungen der Binden die 








Könige kehrten luruͤck 1149. — Chron. „ imond, 'ser. Mi 
Saxo, Romuald chr. 392, . 

1 Geber Unzucht mit Welbera Megt Virosuk. FR au: ar \ 

3 Habitis per Franciam conventibus, atnudäte etiim peia’ Bu- 
genio, ut 'abbas: Clarevallis Mlerosolyiain ‚ad: allaa "provesandos 
itterstar, grandis.itermn were de -prafpefisne, transmarina, neie- 
bratur,. sed por Cistertlänses monachos tatum capsatar, ‚Bob. de 
Monte zu 110. Auch Papft Eugen erließ Troſtſchreiben. Concll. 
xm; 1578, 1596; XII, 30. Epist. Adv. ad Lader. VII, 76, 
Vertot I, 100. . Gaufredi vita Berah. M, Au Alanus 20." Wi. 
baldi ep. 164. — Potentes sunt, ut’faeinnt male,; hanum, sutem 
faeere nequeunt, Bernh. ep. 288 und de.onmaideratiane. md II, I. 





teen in feika. 1. 

FL ler «Sieben Her: Rreugfahrer. haben dab Ungluͤck herbei⸗ 1149. 
geführt, und ich maaßte mir, Hoßiben Weiſungen bed apo⸗ 
ftoliſchen Stuhles gehorchend, nie an/ Gottes: Rathichlüffe 
zuhdflnmen,/ ibberẽdie Veranderlichkelt des Gluͤkes zu laͤug⸗ 
nen: Wet Auch Me Widerwaͤrtigkeiten Tommen von oben 
Herd; bier nie · Vorwnſe tragen, als daß 
Tadei agegen Gott" ausgeſprochen werde.“ — 
El trbſtete fh Otto; det gelehate Biſchof von Frei⸗ 
Feng; neigen an! bem huge Weil nahm und ihn befehrich : 
u, fagte er ;:plarte'waber zur. Erweiteruug der 
Staͤmgen,Moch⸗zur Gtgotzung für:ben Leib, aber doch .viels 
rast zum Heile vieltr Sedent:; Diejenigen enblich, :welche 
ſchon ftuͤhetnden neun. Eteuern widerſprochen haften, bes 
haupteten: ein · Venteuehmen das mit Beracbung der Ar⸗ 
ernten begonnen habe, geyimen Behis wegen zu 
ee ae 

ODeei cEreigniffen, here Sıpählung wir jert fotgen laſ⸗ 

ſen ſtehek mie Siefim: großen Kyenjyuge in genauer Verbin⸗ 
Ding :·eilensober Reicy. Rogers. vou Sirilien gegen Afrika 
und gegen · don eugtlechlfchen Kaiſerz zweitens die Unterneh⸗ 
Atafigen’verehrüigten Welbwlber gegen bie- Araber in Vor⸗ 
tiigatʒdoittrus ı Wie : Feldzuͤge aha de Dosen ie Nord⸗ 
deiſcw na Be 

> 4 Hoffnung des Benimes. nt Haß —* die tagtäue 
bigen, trieben den König Roger I zu Unternehmungen an 
der. Monhlifte von. ‚Afrika, Er erpberte, zuvoͤrderft Malta 
und die benachbarten Infeln, dann day Jahre ‚1146 auch 1146, 
Zripolis?, waͤhrend die Bewohner ſich Sipitten, ob fie. einen " 
Herrſcher aus ben Mohaden, aber autz den matruhifchen 
Arabern erwählen: ſollten. Dem anfänglichen Blutvergießen 
folgte‘ indeß bald Schonung und Ruhe; ja viele Bewohner 
mu fs, w weil ſie im naͤchſten Jahre von einer Hun⸗ 





1 Warerl, ann. zu 1147. Neaint . = - 
* Abuit zu 1146-1148, III, 406: Eiumote X1, T. Meo an- 
nal, Novalri 28 in Gregor. colleet, 
34* 


38 armaren ͤß. Aſtiha 


gerönoth bedraͤngt awnrden, Tagan in-Sichemnn. Dh 
1147. Beiftanbe,„vestvayanb, riüſtete Roger ein nargrite ‚- moblber 
mannte.Sigtte. nah. fegekteunach. Makhip...„DAfARn.bet,Ah 
vide, weichem Zibenfhanb Nergebiich. erfchltiun andflohuin, 
1148. Jahre 1148 ‚unit: vielen; Einpabnewt und. grohem —— 
ten; bach blieb bem Chriſten, bei, det. leichten Frobteung 
fer und. auderer Staͤdtz, gehßen Menke nie den· Arten Sale 
verkundeten bie Normannen Auch. bien TR 
Gewalt gefchchen; ummanfı — —— 
„ten, theils dem arte alauhend, thails Auub ÄHmaEHIagz 
zwungen. : ms, „StR re ⏑ ———— 
Tripolig. big. Junis un, Yanıher Süße er) 
bis Kajıpan, und Ranger konnte ‚nüne, ng/ auf⸗ 1 
Schwert ſchraaben: min Mn Bye Apriief mund Def 
breſe, der Sikuler. und her Afrjlaner Aa: 4 adlard nie 
Zaſt zu Fe afd 
Griechen. Nech vor. ung; Fallen, Ecyannelt 
Gatte ‚nämlich. Roper. nungen 
fehieft und ſur feinem, Fiehe un eing.geifshifchn Dinar, 
aubakten, Lafien. „che, man. füh.abeg”hiexüpspserklärten foflte 
Baftlind. Eeruabig, Sage; irlieg, erfunden, ohımögFüchf, 
vortheilhafte Bedingungen feſtſtelen.Statt. heflen gernann 
ihn Roger, durch Geſchenke und. ließ. ſich unternne aen alu, 
ſtigen Nunkten hex ſurechan ahaß am und: der · aiſer ſoh Funf 
tig auf, gauz glojche Wejle. pehandeln „falten Tu, mama. 
verwarf. iefe- ebingung und. lieh ſagat die Gelendtem Ro: 
gers gefangerrufeßen zn wyrauf. dicſer waͤhrtnd. die —* 
von den Kyeuaſahreyn Bere Ran obere 





1. Apulus. ef. Golaber, ac, ‚et,Aeı ae 33. 
Gregorio ‚II, 232, Ahulfeda ergählt den wreiten Bug.su ‚HAB, „Rad. 
app. ad Malat. eroberte Roger u Alsifa,,noh Caasin. mm 
Zripolis, 1153 Hippo regius, te 

3 To.dv Toy ueyalımy ‚Angslen ‚te ap Aoınoy, zus Anyrgar 
Bocaduı. Cinnam. 41-43, —5— Ari —98 is at an, 
Fris. vita I, 3, — Chon. II, 





nobmannen irAfrika 383 
Theben, Korinthunde Eubda auspllinbetteMNicht bloß 1147. 
Getw und Gut führte man hinweg ſonderndie ) Seiden: 
neben) "melde; wo nichtrbemnerſten · Orund zit vieſem Ges 
werbe HR  PYakertth"Negbai /bbih OHMABE- ermeftetten. ¶ Erſt 
nachbem Vie Etfahr von ven Ktetizfahtern. befeitigt kin Anz 
griff BER Vetſchenehen abtzeſchkagen and mit bem wichtigen 
Beuebig. ein nenes Biindniß heſchloffen tar’ · konnten die 
Stein nachbeletlichet bel’ber Belkgefitig Yoh Korfir auf: 
teilen": Hogbt'" aber beſchräntte FR" mihte an ich auf die 
Vertheritgäng”dirfer Hier, ſondern fhrtske eind Flotte in 
die oſtuicen Gehenden · "Hl TSBrikteitrlebres' welche laut · eini⸗ 
gehen" din Mitte Ludwige vor’ Frlankreich · aus den 
HÜNDEN" det; Wrietherrbefteite?"itttb Bari kahn gerdbe noch 
Kbiſtantinopelſegelte he Wie eiſehrakenn die Griechen, "als 
man drohend brennende‘; "bber ſpottiſchu mienfitchernen und 
gdldenen · Spitzen verſeheire YREME in / ben khiſetlichen Palaſt 
Fo Frůchte ht den kſerſi chen· Gaẽten·pfluickte \, Loblie⸗ 
der!auf Roger "ind Schatdgefätige "auf Emanuet· abfang: 
TR RnGörteh" ſich ft tsoti heer Seffkeikg;' ld vie Nor- 
merken)" bes "Stegbs’ froh abgehogen · wären, "ii nannten 
ne" bie* Unterneh Eike antgefeiäkent Set" und’ eine 
laͤchetliche Ylahlerei! "IHrerfettß' vergeigen · aber auch · bie Sie⸗ 
ger der Borſichte und Überütrten?ölhe Geſchwader worouf bie 
einen HERfte worden? Gliechenund · Wenden angegriffen 
un · neuntzehn Schiffe·erbbert · wuiden ¶ Mit · doppeltem Ei⸗ 
fer betrleben vie Griechen Hußtikhe' ie’ Belagerung von 
Korfu Kind gewannen die Siade weile ber Wefkung bie 
Lrbensmittet · aubgetangen waren;· doch kanmrin Ftiede erſt 

















Y Cinnamus ergäfhft diet wohl tichtiger zu 1149, Nicetas zu 1155. 
Man’ vergleiche-Dandolo 28%, "Mic Haben bie Erzählung der Bela- 
gerunden und Kriegsbegebenheiten fehr abkuͤrzen müffen. Robert, ‘de 
Monte zu 1148 u. 1149. “ u 

# Günther Ligur. 1,715, 'Le’ Bret Gl 6. Wenebig I; 317. 
Marti‘ TI; 74 erzahlt bie Zwiſtigkettin der Gaiechen und Venetianer 
bei Korfu. ne . 


634 Areuſahrer in Portugal: 
zu Stande, nachdem fie ſogar einige Diteiin- Multi -ger 
nommen, bann aber'wieber- verloren Hatten. in 
H. Die Eimwvohner am Niederthein, am -Ausfinffeider 
Weſer und in Fiandern wählten; ihter Lebenzwnche und oͤrt⸗ 
lichen Lage angemeſſen,nſtatt / deß ſo michfeligen · Lanbzuges 
nach dem Morgenlande / einen Seezug, vereinten ſichn in 
England, und ſegelten daun In Begleitung Maucher MBritten 
nad den ·pottugieſiſchen ‚KWäften' Im Vahre 1095, wo 
dee erſte Krenzzug! · begann, hatte Konig Aufeno VIvon 
Kaſtilien feinem Tochtermanne⸗ Heinrich ‘Son Burgund vas 
Land zwiſchen · dem Ninho und Diternkberisffeh, und bie: 
fer, ſo wie fein Sohn Alfons / worgroͤßeriem ihremeunesmeich 
durch Erbberungen von den ArabernenNn dicken Autzen⸗ 
blicke belagette der Ledte / Liſſabbu und: fhrchiete fahr Beim 
Erblicken ber chriſtlichen Flotte/ es mdge iltieie arub iſche aſryn 
welche zum Entſahe berbaitte. :iMDefln: groͤßet wurn feine 
Freude, als die Pilger, Yin-der- Meinung auch hierihrr Ge· 
Lübbe loͤſen · zu brfen, Dei? Konig fo nachorůdlich antẽer⸗ 
flüsten,, daß die Stadt, trotz bed tapferſten Wöerſtandes 
1147 nach vier / Monaten am‘ diſin Oktober AIa7 robert Vurde 
Sie verblieb / uchft· allen Einwohnem bey / Vrtügieſeu/ wo⸗ 
gegen "bie Kreufahrer das bewrgliche Cart ald: Lohn lem⸗ 
pfingen. Nanche ſirdelten fi: in dem ſchoͤnrn, nen ge⸗ 
womnenen Lande · an z die Zarichkehrenden · abet · wurden gi⸗ 
rlihmt, daß ſie Bei geringere Macht ‚und ohne / vornehme 
Führer, durch Oemuith und Vertrauen / aAlein von allen Kranz: 
fahrern den Segen Gottesl gefundon hetten· 
III. Bevor wir von ben Kriegen ber Deutſchen wider 
bie Slaven fprechen, ift es nothwendig einigeö Xllgemeinere 
über Died merkwürdige Urvolk witzutheilen . Es Tüte nah 





1 Guil. Nangis, Dodechin, Trivet, Chron, Bazo, „Colon. chron. 

Aber, zu 1147 u. 1148, ‚Chron. Normaniise 983," Vitae Pontif. 

* 438, Roger. Hoved. 489. Rad) Ginigen hatte Afong die Kreuzfahrer 
berufen. Pagi gu 1147, c. 02. 

2 &epe die umftänbiächen Rachrichten in Madrtend coll, 'änpl. 800. 

3 Eine kurze und gründliche Zuſammenſtellang der Meinungen fber 


extuʒug ʒvider die Hlaven. 535 


dem Untergange der Hunnen und ben ‚füblichen Zügen ber 
Deutſchen, in die großen, -wern auch nicht menfchenleeren 
dech ſaß herrenloſen Luͤnder in, welche ſich von der Dſtſee 
durch Preußen, Polen, Mähren, Boͤhmen, Steiermark uf: w. 
bis: zum Yabrintifchen. Meere: erſtracken. Die Slaven traten 
mithin ſpaͤter und in. undunſtigeren oͤrtlichen Vexhaͤltniſſen 
auf wen Schauplah · der Gefchichte, als die deutſchen Stämme, 
und lichen, mr. ohner daß es woͤthig iſt, über, ihre. Natur⸗ 
anlagen ahzaſgrechen , ſchon deshalb Hinter: biefen zur 
wi. ne Schilderung der Slaben nach den Berich⸗ 
den ihner Felnde. (und diefe ſind allein aufzund gelommen) 
möshte. ſo wenig ¶ gauz der ¶ Wohrhrit ‚gemäß ſeyn, als eine 
Schilderung der :Rarthagen nad vmiſchen Schriftſtellern; 
und onheresfeitß- hürften gänffigere. Zuge, deren Erwaͤhnung 
geſchieht, ‚misderum: nicht auf. alle- Stämme, dieſes, ſo außer⸗ 
ordentlich zehlreichen ‚mund weit verbreiteten Volkes paſſen. 
Wir. deſchtaͤnlen, den; vorliegenden Zwechen gemaͤß ¶ unſere 
Darlegunng auf die Slam: a Banden, m. „ndrbligen 
Deulſchland. — * nt 
MDie ſe waren 6: arge ſe mitten. zum · Zorne ‚und 
zur Marke auſgereizt winden, ein gutznüthiges, froͤhliches, 
leichtſinniges/ Volk; mild gegen Arme, voll Ehrfurcht ‚gegen 
Beyahrte umd gaſtfrei bis zur / Verſchwendung, ja bis zu ber. 
Anſicht · daß man eher hehufs ber: Pflege eines Fremden 
ſtehlen,als ipn: abweiſen dürfe?. Schon früuh wandten fie 
ſich wort. eines: unftäten Lebansweiſe zu. Ackerbau und Ges’ 
werben’; mithin. fehlten. wenigſtens bie Bedingungen nicht, 


— 











die Serluuft bee Slabeu, in Strahis Geſchicte bon Kuftand I, 9, 
und Palady bie ftavifcgen Bolteftämme, Jahrbuͤcher des iſhen 
Mufums I, 1, 7. 

i Die: Wenden find "eigentlich ein Stamm der Siaden. In jener 
Zeit wurde vorzüglich dieſer Name gebraucht. Gruͤndiich über dies 
Alles Handelt Barthold in feiner Geſchichte von Pommern. 

‚0 Melmold I, 825 11,12, i 

3 Insbefonbere trieben fie. Weberei. 
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‚auf welche jede hoͤhere Bildung eſich gruͤndem meh, Suhtbı eben 
fo wuchs ber / Hemrel· Bil vom Gintunfchenicber: uns 
entbehrlichſtetr Gegenfiämpe , bis gun Ulegang! eigentlichet 
Gandelsftͤbte und zu then Sefahrteni.s- Ber einſalnen 
Geanen hielt ¶ man "606 Band bit Eher fkrnfordmitneihben, 
ns bie Sralı ihrem Mantwyıhady>inbifer Weiſoe indem 
Tod ıfelgtez Öfter: trat: Ya,ı fahhfbı durch das⸗ hriſtrachrin 
nicht ſogleich vertilgte: Unficht horvor che Mann ibhrfergleiche 
zeitig mie mehr Weibern: in Bechinbimp tentdk, ai Dis 
Bilebe der Slaven⸗ fuͤt Wuſik · uns Geſung / fleigertslfickbniggt 
bituzuc Erzeugung geoßer bichterifäher: Kunſtuerxksʒ rbas lit: 
terthum / bildete · ſich nodbes nt ezichung auf dry une 
Staat, noch in Bezichung auf die Frauen umer ahnin· ſo 
as, wie anteven Doatfehersy und rehewihe Storm serude 
dm Lehnbwefen din Mitteb/ zu xeicherer manuuichfuchenice ſtal· 
tung: ber: gefelligew Wertättnäfie. Ouchar ·ſehlten threruuh ffent⸗ 
lichen Einfichtungen‘ in fFracherbri geit of Dakungi aind Ber⸗ 
banby fie legten/ ein pas Bleiihls ſahen: noir Cis rin bie 
neueſten Beiten artı Barı Polanı aa, inTigundkuh sehe 
urcgeglleberten Molksvoerſanitilungenr)nvlel zu Gewicht 
anf Lie Binfiisntgteitiderj mit plenhennülstwechte motaitce⸗ 
den; was aber oft’ fo weit führte, daß die Widetſprecheanden 
geprugelt et fig were 
umwıhler außchegweiftiimam see fühl, ratgeachtet iehetfeheinz 
Käven, {chtanbentofertulBolfsfveiheli;,itier@edewigenfchafs. unter 
den Slaven noch feſter .ald unter den Deutfehen-einniften 
Iomnte,:. und warum⸗ a ans 
Sewalt erhielten, oder‘ eigenmaͤchtig Fake tehmehlic Den 
Krieg führte man ohne Kunft und vlſchtaͤnkte fich Kup" Liſt 
Rab, Ueberfäl, Behutzune In mike dergl. 
In der Regei eigten fich die Slaben Beim Anufe ge Fühn 
als verzagt im Ungtüd'; voch betrachtelen ei 
ijyer, Jeicht ‚ons Reiſg ——— 








1 Si quis oontradicit, fustibus- verberatur: : Diana Mike. 
VI, 56, erh 
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ald- mrliebehtend, vergruben :alied Koſthare und werbargen, 
bil zur einsngänftigen-Menberung: ber Unfiänbe, Weiber. und 
Kinder. an fehlen: Drtenuedendn dichten Waͤldern. 
„Pie .Lelfre -von. riuem doͤchſten Gotte ‚mar. hen Slaven 
von @infahrung des Eriſtenthumt nicht 19903 unbekannt; 
inbem: ſie naber · damit bie Anſicht verbunden hatten!, Daß 
aus ihm eh ntſtehe und, nach Manßsabe den, naͤheren 
oder enkfeänteren. Abflammung, mehr: oben waniger von der 
gößlicen Natur aumſich ivags, mußte nothwendig eine mytho⸗ 
legiſcht Wat eniſpringen, welche, dem Grundſatze nad) nicht 
brichraukter undnarmer.albzdien hellaniſche zu. ſeyn Prauchte, 
aber ſrellich im Hinſicht af Kunſt und Pbantafie.: Teinen 
Vergleich mit: ihr außhaͤldAuchnicheint, ungrachtet der, 
bebjeingelsien · Staramen / nerſchiedenen Bewnnang uud es 
zeichmung herz Goͤtter, eine: tzweitheilige onderung, ein 
gutet dund ein boͤſes Weſen, ain Epanderit nad, ei, Cger⸗ 
nebog, an het: Spitze geſtandan zu hahen. Dieſe war⸗ 
den aͤn Tempeln verehttz geringere Goͤtten,n fr „freubige 
uadoltidige Veahaliuiſſenerdichtet hevaͤlkerten dagegen Waͤl⸗ 

derand Jiuren. tagierten, hie, Mbaktı is Nuſtragen des. hoͤch⸗ 

1: et ‚roanan ft, wohlthatt a: kaladlich u 
„ ul$Die. wichtigſte — * —SſS si in Rena⸗ 

und auf⸗ Klone’: dar letzte zwar, nur. guis Holz exbauet, 

fonft: abex:.trehflich, gearbeitet und xcich send, su 

eh nn “ 2 

At Helmpld '%, 89, Baxe, Murituat. XIV. 0 Zugemaun 
meycdNaviſche. awd. wendiſche — in, den venen nemmerſchen 
—————— Rare en 

2 Meber, die Fegende baß. up, Sangtı Alan» der Böse , Soanteit 
geworden, Helmold IT, 12, Bir, „eönpen,, uns hier nicht. auf bie Herz 
aöhfüng | der Gößen jedes Stammes efntafen, Siehe Gedhardi Ge⸗ 
— bee Wenden 1, 2." 

: 38’ priiwig/ ailſt wall don Seas Gkreilg. ° Erd? Saprhädier 
in, 1,1. 

4 Ban Arlkona wird bei der Geſchichte der Belagerung dieſer Stadt 
mehr geſagt werden. J 
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erhabene Arbeiten und glänzende Mabrreien gierten. pie aͤuße⸗ 
ren Waͤnde; das Innerfie bei Heiligthumes mıhte Dagegen 
auf vier Saͤulen, deren Zwiſchenraͤnme ik, Teppichen und 
Borhängen: zierfich ausgefuͤllt wurden. Das hier aufge- 
ſtellte Bild. Soanterits hatte, gum Zeichen: feinen Alles um⸗ 
faſſenden Einſicht, vier noch Ben Grit gerichtete icoͤpfe. 
In der · rechten Haud trug der akt rin, aus mehrem· Me⸗ 
tollen kuͤnſtlich zuſammengeſettes / Sam „unten demnlinken 
Arie hielt er einen moͤchtigen · Megan mb sin: germaftiges 
nit Sitber ausgelegtes Gchrent;, zierte: feiner Seiten. Van 
anderer Holzart als der Korner wor ka Nleidgehildet nun 
ſchloß fich fer geſchict den · Beinen ‚an. Daß die Hulammen· 
ſetzung des / Ganzen kaum zu bemerken war die Fe fehler 
nen · im Boden verdorgen / zu ſeyn, und maacherloi Sinnbil⸗ 
der ſtanden in der. Nähe umher "Mur be, Ophernde Ohar 
Suflucht · Suchende dutfte den · Tempelhaim nan dar Nber⸗ 
priefler bad Allerheiligſte betreten· Sorgfaͤltigoreiuigte dieſer 
baffelbe: mit belaubten tzweigenn aber verboten war es ihm, 
hiebeir Athem zu holen ober autzuſteßen, undeko auit ſteab · 
Hide Hauche die Gegenwart 068 Gottes zu verunreinigen 
© mühte jedesmtl zur⸗ Thuͤre eilenn und. dafelbſt Die: ut 
B ausbanchen und wieder· eimpiehen:si: - ”- . 

MDer? Eintritt :be& Brlhiniees. uab- bes Aernte, wier · 
am feierlichſten begangen. Bei dieſen Feſten / nahen ber 
Obeipriefter: das Horw. aus der · Rechten Des. Gottes und 
pruͤfte gonau, ob etwas · an· deu Weine fehle, weicher im 
latztvergangenen · Jahre eingegoſſen worden..: Solchan Man ⸗ 
gel dautete manvauf ein unfruchtbare Baby und ‚hielt. die 
Worräthe aͤngftlich ' beifammen; dm eutgegengefohten, „Balle 
aͤberlieh man fih forglofer dem Genuffe. Dan · alten Wein 
goß der Prieſter opfernd zu ben Süßen. bes Gottes aus, 
leerte nieberkniend hierauf das neugefllte-Herm.in.sinem 
Zuge auf das Wohl des Volkes, und‘ geb es endlich wie: 
derum gefuͤllt dem Gotte in die Hand. Ferner ſtellte man 
einen runden Kuchen zwiſchen bem Volke und dem Prieſter 
in die Höhe und dieſer fragte: ob man ihn hinter dem Ku⸗ 





Seagate: . 2) 


chen fehen‘ konne? War dies, ungeachtet ber: gemaktigen 
Große deſſelben moͤglich, ſo wünfte: er, daß ihn im naͤch⸗ 
ſten Jahre / nach Maaßgaboreiner größeren Aernte ein. noch 
größerer Kuchen ganz verdechen möge, Mit dem Verſpre⸗ 
chen deb Gluͤckes Wohlſtundes :umd: Sieges Für den Fall 
unwandelbarer⸗ Berehrůng Svantevits, entließ der Prieſter 
das Volt / and:ein Mahl beſchloß ·den· Tag, wo. maͤßig zu 
ſeyn Für undankbar "und ſandlich ga 
"Leben: legte Anen jaͤrrlichen / Bihs u bin brien Mel 
bei’ gemachten Beute in den Schatz Svantevits nieder, war 
Bund i der zur Aufficht · beſteller Oberprieſter ‚fo. reich: warb, 
Ber ir anderer · Beyichung wlächtig warEine beſondeta 
wor dieſem angefuchrte Veiswache ſchitzte: ven «Bott; -ia fie 
zog, deffen' Wafchte gehorchend oft nach: Maub / aind Erwerb 
umher. Auf einem goheiligem::weißen Pferde, welchts ber 
Dbewrieſter allein warten durfte, fichtte Sdantevit ¶ ſo glanbte 
man) Krieg 'gegen feine Feinde; denn ob nes gleich Abends 
rein in den Stau gebrocht wurde, fandman es doch nicht 
fÜlten des Morgens fhivigend und befprigt, igumn ¶Zeichen 
birß: ber Gott es In:der Made: beflisgen und. hueite Meifen 
darduf zuckefgelegt::hatta.:" Duxchi- biefes! Roßsgab: Svanto⸗ 
vit feinen Verehrern Drakels wem ed mämlihrkbet.de:gme 
und zwei ſchraͤg am Boden: bofeſtigle Lauzen, mit dem rech⸗ 
ten Babe: zuerft / uiberſchritt/ fo ‚beginkte: gänftiger:; Erfolg 
das Unterehmenzfegritt es zuerſt mit dem linken Buße,: fo 
unterblieb das, vom Gotte verworfene Vorhaben. Doch mußte 
jeneß glinſtige/ Jeichen drelmal aufeinander, folgent;. ‚che man 
eb wagte eine gefährliche · Seeſahrt tonzitreten. : Weiſſagun⸗ 
gen’ geringerer Art wurden ebenfalls nicht verſchmaͤht Des 
Begegnen von Thieren deutete man z. Bi nach gewiſſen 
Regeln; im Ergreifen eines ſchwarzen oder weißen Looſes 
aus verdedten ‘Gefäßen, ſuchte man tiefen Sinn; Weiber 
zogen auf: dem Heerde, ohne zu zaͤhlen, diele Linien durch 
die: ausgeſtreute “Afches fand ſich machher: eine ungerebe 
Zahl, ſo galt dies fuͤt ngimflige, . eine gerade Zahl bar 
gegen: für istmfige Unbentung: m. Sehr felsen riefen bie 
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Slaven ·bei Sidſchwuͤron ·die ’Göttescan, denn · Ne furchtsl 
ten / ihren Bord nd: fchtencem Liebes bei: / Steinen, hdumen⸗ 
Queſlen uobergliz⸗ alscfie Ghriſten / wutbeu, unttrfagtr man: 
zwar dieſon Merufahgen;: abet lange /Zein⸗trutin·naniihte 
Seblle die abe: ſdenwenigh zurechtſarrigenben Wende: 
Wſſer⸗ Probeni 12% un Nralpin nchi 

" Anbeshäuspt: ward. ben Slewennn das (@heftenthunbinicht: 
ſelten auß gewaltthaͤtige Weife andrin'?% mangelhufter Ge! 
fs: datgeboten, vußiſten niche ganzn ohlte ru außzetb· 
ten: bie Chriſten wären bie aͤrgſten / Taͤnbatiuab iberihachos 
liſchen Gotterdunſt abergtaacciger, iald der· ihrige. hi Mirktmit 
deri groͤßten· Vorſicht and⸗theilbouhattender Meurer 
Siaden /bilbewtund⸗ erziohin land weil blgferaben sg 
zeitig, ie Hinfichtauf / Sitten / A Webraͤuthe, ¶ Abgaden "Sr 
“ab. Riche inidieriſprnch genbamen; über zurlichteflet, igen 
ſchmaͤe and ·derachtet wurden, ſo erzeugteciich Natuegematz 
einnſolcher sl · zwiſcheww Beinen Mer, daz / JAHR dir Ge⸗ 


. jegerähren" widerneinanderugericheten. Vougniſſen: vor Sericht 


ale Glaubwinhigkitiinbfpraggenn@ehk: Kyfantprdie ai 


nach vielem Busen und: Rürkfätken yuflegkbiehiich · dac· Beſ⸗· 


fereyı was in dont Wärgebasenert; vorzuglirhiain Chriſtlichen, 
umyweifei@aft dothanden tue. itinn uauining. mann. 
Schwer it. bio PiRüte ches "lften Jahthunderts halte Goet 


ſchatd eins ·baviſch⸗ weuviſches Reh: gegtunten ieh 


vono wet Billen bern Mamburgnhis ur Weene tfiredtehiider 


hatte,‘ im, Ginswrftihituiß: mtl don braachtarton· deutfchen 
Fleiſten und Bil): das: Ahriftentinmid- ausgebroltet unb 


neben. dem Bisthume von Bidenburg an der: Oſtſee, zwei 
neue in Rageburg und Medienburg errichtet. Die weiten 


Sluven fahen aber. hletin einen unerttaglichen Vixluft & Br 


Zreiheit und Religion: fie erſchlugen Wottfeheit., ‚Am, 


1066, ten Junius 1066, gaben feinem Weibe, her din chen 


nigstochter Siritha, den Staupbeſen, weihten. bier Altare 
ihrer Goͤten von ‚neuem ‚mit dem Blute chriſtlicher Geilllie 


hen, verftümsmelten sven Miſchof, von Mecklenburg ian Haͤn⸗ 


den und⸗Fußen, unbiopferten-ihn: matt: brme Radrgeſt in: 
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NRhetra!. Aebevall wurde dab Ehriſtanthum auðgerotten, vier 
undnachtzig Bahreslang ich: der: biſchͤfliche Sig, in: Olden⸗ 
bag: unbofetzt. Kruko⸗einu heidniſcher: Fuͤrſt der Rugiar, 
erbielt. die Dberleitung dern oͤffentlichen / Angelegenheiten und 
bemfchte, ba dinfaͤchſthch / deutſchen Furſten anderweitbes 
ſchaͤftigt waren, ungeſtoͤrt bis zum Jahre 1105,won ahn 1105. 
HeinrichderSohn Gottſchalls, hei: einem Gaſtmahlener⸗ 
ſchlug und deſſen Wittwern Slavins heiratbete, welche des 
altenugrauſanun Monnea. Iaͤngt Ibarbzäffig audit, jenen 
in. Einvexſtaͤndniſſe gewefent war.:⸗. urxrtu mind sn u 
Deich wirlte ad dem Bine, ſeinetz Batens /weck 
mäßig frn das Chriſtenthunt, Und twat in / ſteundſchaftliche 
Verhindungen, mit hrs Herzuͤgen Wagnus·rund. Lothar nur 
Sachfen meRdatb: fü die / oͤſtlichenen / Stoͤmme der Slauen 
mehre Mole empörten, und: ıfundtburen Graulambkeiden much 1110. 
gegen chie: Deutfehenenälbten },  Yalsbtısnben ‚fo 1gefchlägen 
wurden⸗ daßſich⸗ dei. Sirgend = Einfinß: his Vrandenburg 
und ARetbergsarfipedte nkssfoganıhienRugien: eine eit⸗ 1113, 
lang gaborchen / und Ainẽ entwichten amußten uacuundi >Y. 
ihr /glůchlichin war vnaelntich inn den Nricgen/melche· 
erugagen hi Minen sk chady.:febkenMstten Suritha · vore·· 
enthaltene Heirathsgut begann; dennnern belam zunt vam1115. 
Könige Rifolaus, nauf̃ Verwittehurg ·Hurzog · Sansa. Von 
Schleswig huletztneine Gebhſucume/ Luchta cher die ſen Cam 
gehlich wegen. der geringen: Anlage ſeiner eigenen Kinder 
una adarn gefaͤbrlichen Rachharſchat Deatichlandä)zum Nacht 
foiaer sine Bedııheinfähten.: ‚Deine Böhmen Sand, 













Mr — Genie iv, —* — 
aͤber ha upt waͤhrend feiner Regierung, wären bie, Deutſchen weder einig 
mod} Träftig genug, Mebet foräjer At zu verpindern, oder zu beftrafen. 

2 lieber Veintichs Verdienſte, fiche v. Eügows, Te empfehlens ⸗ 
wetthe Geſchichte von Mecklenburg I, 87. 

3 anal. Gaxo Mildesh; ann: zu 1210. FHelimcid I, 38. Saxo 
Gras. KAII,:380.: Harcheins‘ corner ILL, 1897. -Comvib.ieolli KIT, 
1153. Marteno zwplies, coll; I, 625. Lerbeke 498, Porner‘ 950. 


sa2 Ai viorhe Fürgien ia 


naı. unb Zwentebold nach feinem Aode Cor Marb' 1121.) ans 
fangs ungeſtoͤrtz und erſt als beide, als auch Heinrichs 
einziger Enkel Zwinicke getoͤdtet und dadurch daſſen unmit⸗ 
telbater Stamm ausgerottet wurde, traten buppelte Thnon⸗ 
bewerber hervor. Erſtens Pribislab und Niklot wahaſchein⸗ 
lich die: Söhne von; Geinrichs erſchlagenem ruder Arthur, 
und dann · Kanut ber ‚Herzog von, Gchleamig.:; Diefan kroͤnt⸗ 
Kaifer Lothar, jedvch wabeſcheinlich erſtoch Rinahlumgugeo: 
Ber: Geldſummen, zum Koͤnige der Ohetritenet. mach ſeiner 
1131. Ermordung durch den daͤniſchen Prinzen Magnus, gelang 
es aber jenen. beiben anfangs: zuruͤckgelchten BruͤbecaNi 
Pot und Vribislav, bie Herrſchaft icher ie Qbotaiten. Mag: 
riet und Polaber zu erhalten. Ob un gleich⸗ Kaiſer Pas 
thar im MBolſteiniſchen auf · dem Siathergerxine Adurg, am 
legte und ein Kloſtrr eahaute, ch mehren Wiſchbſe 15, V 
Dtto. von Bamberg“ ihr. bie: Wehchrung. Dan Slanon ıim. 
Brmdenbung und Zowmem . thoͤtig waren./ behartan doch 
ſehr ‚viele: im Heidenthuume/ und / es irſchien zu der⸗Beit ws 
das Abendland für eiaen zweiten Keeugzug aufgemgbrmurbe, 
den udrddeutjchen Fouͤrſtas als Pflicht, gegen: bie: maͤchſten Alu 
glaͤubigen in Holſtein —————— Dome. HAB 
fen Iu · engeeifen.» me eilt voclah ν 
1147. Der @irf: oben Nanig von; Steh. Nitlotchwelcher 
ri · ſchwere Grabe herannahen/ fab / wout⸗ fich onger mit 
Iren Bu EOS 1.3319 —— 
"L-Annal, Baxo. gu RL." — — —»— were: 
nähen: Staatn I, 150: Andere Re 
1106. Manoy, ‚opmmenk, 38. .1.: zus 4 mis.ln &elklune 
2 Comer.$79, ‚Bebgarbi — — Ban DE AB. [179 
tiger Heinrich ber Löwe’ TI. 
3 Albert, Stad. zu 1134. Helmold I, 59, Lerbeke’ 500. Kiße 
Geſchichte von Lauenburg 14135.. ni lt 
4 In das Einzelne der Begebenheiten bürfen wir durchaus it eins 
gehen, weil alsdann bas richtige Berhältniß unſerer Geſchichte · zerſtoͤrt 
und daB Ganje Diet zu mweitlaͤufig wuͤrde. Siche Buech Memoria Ot- 
tonis Bambergensis, . :Ussermann episc, Bamberg. Wr nn. = 
&- Albert, Sta. zu LAT; - Chron..mons.: enremhinAuster. Gemblae, 
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dem Grhfchr Adolf von Holſtein verbimden; aber ungeach⸗ 1147. 
tet der Erinnerung an die alte Freundſchaft und ben alten 
Bund, erhielt? Niklot nur eine zweideutige Antwort und 
beſchloß hierauf‘ lleber ſeinen Feinden zuvorgufunnnen, als 
fill) überrafchen’ zü laſſen. Oeshalb erſtuͤrmte er Luͤbeck, 
verwuͤſtete ¶ Wagtien amd 'yerfkörte: die Anfiedelungen der her⸗ 
beige zogenen ” Fremden, während er bie alten Bewohner 
verſchonte. Nur Ar Sofel, einem neuem Wohnorte der Frie 
ſen! widerſtanden wenige Hunderte/ndurch einen Vrieſter 
befeuert, vielen Tauſenden.“ Sobald San dieſe /Ereigniſſe 
in Sachfen And Weſtfalen bekannt‘ wurden, beeilte mian 
dan’ Krellzzitg / aufd Aeußerſte und rlite in⸗ zwei Abthrilan⸗ 
gen vor Zuder einen gehoͤrten die Bifchhfe von Magde⸗ 
burg, Halberſtadt, Muͤnſter, Merſeburg, Brandenburg; Has 
velderg, VIE Mearkglafen Konrad von Meißen und Aibrecht 
von Branenburg, ble Pfülzgrafen: Friedrich von Sachſen 
und: Hermann! vom: Rheine, ‚viele Grafen ecnd antb Aoh 
Kreuzttager z zur· zwelten gehörten: dir iſchoͤfe von Bre⸗ 
men · md: Werden: die Herzöge: Heinrich von Sachſen und 
Konrad von: Jaringen, vle banlſchen Thronbewerber · Lanut 
ur Send ind" dar Btuder des!: Abnigs mom Polen.n '...; 
Bor folcher Uebermacht mußte fich Niklot zurixkziehen 1 
einfge Gegenden wurben von / den nathfolgenben Kreuzfah⸗ 
rern verwuͤſtet und Malchow, der Sig eines : flävffchen. 
Haupttempels, erobert. Aber man fand das Land groͤßten⸗ 
theils unwegſam und moraftig, die Einwohner zerſtreut oder 
nicht aufzufinden, und Demmin und Dubhn, welche der Ko— 
nig weislich allein befeſtigt hatte, widerſtanden mil’ Nach: 
druck. Ferner nahmen einige deutſche Anführer Gelb? und 


—s et. “ — 
Helmold I, 55—61. Saxo Gramm. XIV,.898,. Lerbeke.499,. Gör- 
ner 9. > BR 
1 Graf Adoif don Holſtein hatte in ben verwüfteten Gegenben Ans 
bauer aus Holland, Flaudern und Weffalen angeſiedelt. Helmold 1. c. 
⁊ Gerbert hist. nigrh6 Bilvke I, 389. of Petersh. chron. 384. 
Quidam ex Teutönicis aecepta peounik. vendiderunt Dacos,. cnepto- 
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1347. aichen e8:ıgewicänfchehenhng desn bereicrzellen 1 Mngd hat 
gefchlagen, — undn bald darauß odurch iorvithiſche · Flocix auch 
vom: Mine werbrängei tin Mktinadublickenshie Beide | 
Then. ven Sleanin Ihenkegeng alten flougesieihenimmnnschr 
theils amtet:sfidy:fehbft As Mneitigteik, Shesrıoßhenpeksfet 
— Heinrich und, MWarlgraf· Kredit. thhricht; tn tben⸗rwon 

Fremden. scermirkeni zu Häfen, dad: fs voniſtchn dib hangig 
amd zinobar: miichen Sollten,’ ochaupntſaͤchlich aufCihuen Be: 
trieb: eh6oß moan daher: einen. Berkingz: lan inhlche&. tie 
Siaven Inlle / ihniſchem efottgenen austitfern und! dack Chei⸗ 
ſtonthum annchmenfollten: nach; dem / Ahntget Oeru Ber 
fahrer wurdel jehedh baben nneidg nberändhtärerfteftjihuntife 
blieb auch dieſer Nebiertzweig deragroßen dunterin hwugg put 
diesenvorhelesrächtiiinn narnte maansenid nord nd 

Bor vem / Autrltte sous · Qreugzagesnchatte Monruad felrteh 
Cohn rheinrich zum Conige /auchlenn und: ſalben Laſſendimh 
fich beim apſtenentſchuldigh/n daßner ihn h dariber gmůcht nzu 
Rather gezogen zubhunher heitige Bei ah dazurnploͤtz⸗ 
ich aufgeregt. Eugen billigte die Wahl und unterſtuͤtzte 
GSeinxichin deer Abureſenhalt· ſaines / Vaters 34. doch ·kaunten 
viele boͤſe Fehden nicht? unterdehrckt werden and nadpiiene 
woher: Ecktune eatſt auden anh cuehre Audi cheſtigere 





Id a 
nn ER dk aan. KL SATT 
Alten, Mo: DPhelähagit.ZRR, Mei Miete Spaindel,aucMTı 
GSigullei. W588 uhr: ermhucudet ABnief Sanrahs.nnifken Eiohaaua 
Jeruſalem, Ledebur neupaAlvalsshbaun: 11.34 - AU U inne 
3 ‚Wibeidi oplat asa Argüigkhbm atab / tubevelca di: Bothithyen. 
i u. ade LIEB Fehbe Autftherniänen) BUHÄHFIVon seht ande 
Grafen von Ramur, tind ſo -WuMcähzihk gi ereuvigao) en I 
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iHetzog iWrif · M· von atven getzennden Koͤnig police 
ben erechzuge Bietet thu Ron imnntallen· Nothem· unter⸗ 
Aus und ·ihenleinen RE vern Geſchonke ee 
vbin Naifet Emanuet · enwſangennn haitez abtvn während 
Buhesgen Damabhus erkrantte ·Weifft verzwoqalte an einem 
glccklachen · Aucgange · undkehtlelicber Ap nna guructet Hiet 
bewog Wh Moͤnig ; Roger: durch ·Geſchende sen VBerſprocha 
ge zum Abfalle · vdn Manta’! uhr Sehen ergingen vin 
gleichen: DAbfichtith REN Ren Ag. Die aHerzoge 
von Sachfar:und: Bäringen,  NWBieleiht: · wuͤnſ ſelbſt Vapſt 
KM en A Indene'er ü 
ponin fürchteten, daß; Der 2 
Moͤmgrzuge die Unabhaͤngigleit 
Stuhle, ihren dringenden Bitten: gemäß; WB 
Welf· aber: verlor am suchten. Bebimar! DEEO:beinPlochlstrg“, 1150. 
zwiſchen Norvtingen nen —— Sthlact gegen 


mittelung - Herzog 
A | : 
"1 Urdperg. 'chr. 24,7 Weingert} mon. 
Wikalähep. IRA, 1875:188,1388,1999 12Min reisen: . vr 
2 etdoer Anufte /ibaß Kahrab "a findet ic ‚Heben thin * 
Hatkın, r ff. usriungne parkis. Sanperi Traun. "hen: 
doch that trzälgentikäniches Anbetes, ais wag eile beueſch 
feliher gethan hatten. Auch König Geiſa von: Ungern geb sam am 
weit. 
3 Ex 
unb war 
er über" 
ten Ihn 
gangen | 
Rob, dh 


























JF Brief König deincichd „gu Felſer Enuntel Aber den Suis bei 
Flochberg, ſteht zu 34 bei Urt], 35.: Orig: Buell.IL. 35. 
Fasti Corbeienses in Harenberg. momm. I, 63. , 

I ‚35 





[77 . ‚Kodesfälle. . 


1150. beuöbebiaguingen‘, Munnebe murhfen. die Hoffnungen, daß 
die Ordnung im: Innepen und der Cinfluß auf Stefjen? fih 
bald wieder fünderi werde, und, fa viele Kräfte, — 
Anregungen: und Befivebungen ließen große Thaͤtigkeit und 
wichtige Begtbenheiten porauoſehen. Allein nicht bie jest 
Rebenben waren. bazpı haufen: denn in ſchneller Folge ſtar⸗ 
ben die Haͤrxer, und Mührsr. Aer geiſz die Eoͤnige ‚Hein: 
xich der Jungere, Konrad. und Roger ber Papſt Eugenius, 
der: Abt Sugar vo Berka. on eu 2 


1 Koncab war griedrichs She. m itertiä,. “welf von - mätte- 
uücher Seite, Diefer erhielt Merdingen, einige andere zum Reichsgute 
gehörige Beffgungen und bie Gefangenen. ' Uhsperg: I. €, 

2 Konrad Hatte bereit Alles zu einem italieniſchen Zuge bar 
(Harenberg 'monim, 1, 68), usb bir — Ui — 9 
(Red ebur Meer Ardhto EUR EEE) 

2 Heinzid Narh-1150,-Ronvab ben ke, POP ey km 
38 Jahr alt, Fasti Cathrdensen,in Harevp gan; I. 68. Tolns; 
301,, Bogov. ana. Dodechin auct. ing.,ap.,Ur 
Bamberg. 105:- Dea Zoptenzegifker von. 
debruar Fiſcher Gefhichte von Kioferneubung, 1 urembeheüb 
J " Conradus honestub, 

Hostibus’infestun, . : “u 
: Sapiens, ad! Dupeip madentae 




















heit, in add. DOG, fegyaen in 
ftarb den Teen Tuliug. 1153 nach. Chrpı 
ch 


„Dagegen — —— 


SER. ir vs Sape Mi n — * An 114... 
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Die Anfänge ver Hi — dereſq aft 
Zelten. 
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Die Normannen, ober die Männer, and dem Norden. Cpr 
ropas, welche feit dem neunten Jahrhunderts!, bie Kuͤſten 
won England, Deutſchland und. Frankreich überpagen, wur⸗ 
den bon: dieſer Seite -fa- furchtbar ‚und. gefährlich. als die 
ungern vor Morgen-her: Frankreich ſchaffte ſich Ruhe, 
inhem Karl der Kinfaͤltige, im Jahre 912, Rollo mit der 
Normandle beiehntet; und deſſen ———— ‚im, fünften 
Gliede, Wilhelm, eroberte im Jahre 1066 ‚Engianh; : Ein 
drittes Reich gründeten die. funngöfiien Rormannen im 
mittaͤglichen Italien; beginnend von · den geriugſon · Anfaͤm · 
gen, kamofend gegen die Macht vieler Fuͤrſten hd den 
Widerſpruch zweier Kaiſer beſiegend, des roͤmiſchen imd des 
—eA— Dem erſten Andhide Na) ‚ein Wunder, ahez 
‚näheren Betxachtung ‚ertläslich,: ia nothmendig: zenn 
u tarſeren and ſtotzen Normonnen ſchenten wenn die We 
ſtaͤnde es zu: verlangen: ſchienen, weder. Hitze moch· ‚Kälte, 
weber Arbeit noch Mangel. Krieg und Jagd waren ihre 
Faft ‚ditsfehtiegtichen Befchaͤtigüngent ſthoͤn Waffen umd 
pe ihre größte Babe. vs ‚Mitten r auch ieꝛliche 
ſ —n 
> 1 Gaufred, Malateren 41. -Guill; "app. 283. 
3 Guill. Gemetic, II, NN. Dir Gränzen a bei Ghaufred. 
I, 2 genau angegeben. 
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Kleider und. bie Genuͤſie einer mohfbefpkten, Talel. Fremde 
rühmten ihre Gaftfreundfchaft. Den väterlichen Boben vers 
ließen fie. gern. fobalb. ſich ihnen. ‚anberäwp mebr.. Gewinn 
zeigte; und die Reichtfinnigen uud,‚Raubfüchtigen, wurden, 
‚wenn die Verhältniffe, ed. irgend erlaubten, ſeoleich ehrbe⸗ 
gierig und hexrſchſuͤchtig. Geſchickt bite ie, zmilgen 
und Verfhmepbung, hy Pifer-dach Jugrte,feiner, yon 
— —— JAufopferungen, am 5 * 
— TE 
— Em hing, mapı, Men ar d 
und zum Wechfel Geneigten, 5 Shop um 
digungen unb Heiner. ‚Nuglügfsfäle ‚Pillen, „von, 
— aa „voledeeum, en ke 




















dur —* der Waffen. nicht —* Brink 
auch diefe „Aınfte. unigenbgend. vlieben ;! "hau u 
ei, nach“ Bellchun⸗ noch Luͤgen,J — Wchtugh 


Ahuliein hem fruchtbar; 
— steh, din hie 








iin Neucrnugen „ge SH 
von Mömirn, Sen Seren —— it ank,. 8or 
Helen) war, aDie zit, Selötitfihreibes font, „Ha 8 
Geiſt faroach,, Tahlnialler--Arbiit Ind, AN — 5 — 
ungewohnt, ungeſittet aus Rohheit oder Berzäi 











i ! —— Wort“ Einige 
re pe Bier Einiges za wunket gehalten · feyn umage ſo ver 
welfen · buch: ble Greigi e Wahrhenn im Sarrpam Flucht 
Un ge su igett lamen erſt auus dot Notre na Apu⸗ 
Ton sl: rar tyer‘, er Jahre FOIB;, Nlandeten · dab Pak 
raſtinn zurdcktehrbnde · Hltker. und Relftgei Ber / Saletti ums 
terſtͤhten die Chsifteirtgegei bit: Garaconene uab erzaͤhlten 
in der Normandle :fo RL" von der —— — 
bein fihöhen s deicheh: Lande / datz⸗ vire Tuer mer 
dachton dorthinĩhit 'glehen vor· Betten: ihla Sohne nn 
von Atavige Otte, "bonn attenr hochanigeſehen en· Ges 

flat) hate nt gwelen rolen Ftauen / Morie llarund Feel 
ſenda; —8* Mbcgtöt Ant! graähShhene? geyöuigtztankr mie 
gleicher‘ Kiebesergog Freſeüda irre !fiibennchgerenSöBherumd 
ie Furt Seliffiynei den Lrw ahſenen rin’ Nee viiterlichen 
Vebung: teeftfiäk Augebtenktkn zRytgtängen Pohiftt sohn An 
tziusu ho Weris nin To: wenlger aktigerr,"batbefientät Mein 
fern Thellaug det vaͤtecllchen Fehl vur wenig 
gefallen Andteäkd Tantved / ſebborn geſo enemmueny 















A Ü bertaien, (neh ander, riethe fir fremuvn vantitn Kuh 





——— min it, * 
helm⸗ ee unit Hamſticr/ —— N 








vorge, —— 5 Fre aber veraippplfentshund;. Are mi, 
Gaufredus ‚in, Uebeginftimmung zu beingenden Radyrichten des Guill. 
Appul. übergehen. ‚Sig, betrfiun,. „meist Beine ‚Sehden,. vor Ankunft der 
Brüder Altavile. Das Chron; Amalph 1Aßt ' n Rormannen 
MO im Dienfte-' der. Griecyeh nach Roullen Fommien. "Sehe Dar? 
Meftgefite ML, 84, und Meo appar. 338: Tl al. 


80 Vlormanainrtius Hulehischehrllinsten. 


ber Kette Teer gtoͤßrre Ehre am heffenen, Lichn ovecomich 
fo gingen fie.zu ihm Aber und bedraͤngten alle ſeite Behite, 
Bißier, heimlich non; Dungnberten. angerotzt, denbickeicht 
nicht geiz ungegtirukerun Vrtzſaohn faßte he: Merbinum 
thre Mefchieachtein.alcawa Fett are Heroen. 99 
hals Übertie er Besparık Beinen Wuindekgeneſſen⸗ ah Rate 
fer Nichail Hose. Prpplaßorder; "ga: viner Alntontehmumng ge: 
gen bie: Saracenen in ‚@cikien:. 1 Mei kunden, von / vin 
Brlbern WMedohie-angeflihte Noten, zalſin beahgeit⸗ 
chiſchen Felbherrn Drartionsb ¶ Meſſiaa ¶ avebeen · in dran⸗ 
gen bi6-Ciyratufd'si' Mbadhis dyonzurſt viaſev Storth eilte 
ihnen mit · Mannſchaft etgegen mer Wilhelm: NMtavine 
tidiete Ah; hin baftn bei Beimmen Ghſenamt abo 
ſchlug, nd’ Bogner geworden, wir chen · Seinen riu ſirithcheo 
Herr, ehe bie: Griechen ankamen... Der Biatgkeſt end Als 
herer —— ‚uiteingebentyböhleisen aokferuhehradle 


and glage erhacbenn —— — «u 
dan Ehre Re een. A an ri 
erbte. Send Nhe hercuogeben weile fände are 
ken · die Nonmmnen · eint ſoiche ichaudinagn ſoaleich ant 
Sem Schwerte zu’rächln; danki ſchien eb⸗nchicerid haraich ener 
vorder Ef ebrauichern. ie ſpilten ins: griechiſche 8 
and :fBöTEtE: ic, gebütſan order —— sek 
und Wrögehti veitdihter: aber Aut tod gepkiriere Kien⸗ 
unddurh Keſtechutug ' einiger! Gtiechen⸗verſchaffün iiſte ſich 
einen Peiß zur Rlickkehr· nach Hallen‘, ut Maniaerd / horte 
erſtäunt am anderen Morgen, baß alle“ verſchwunden md: 
= en gemit nutn willerd imgoe Fleet: Sieitkenbler'ge- 
—— Beſorgniß ein Endes allein in Dtalien zeigte pass 
eine grapereꝛeſahra ben; be Normannen gebuich ten een: 


anc, nen Bach BR LR En 











Frei put WARTE 
3 Giannone IX, 7. "Histor..8i 
ehr. zu MUS α, 


Oriechen unn Hamann: . 351 
aſt⸗ darain 56) seinen ‚fen, Veſig au. iumesten; A di⸗ 
yalasız. for Kißhelkound:-wiber - aM - Eupartung,, da. ihren 

——— — tuſten WBefline 








——————— 
hzihe: Am· Inge den —— —— Aela⸗ 
benlauft, Mk is: Milbalm Caſcnarm / aldem 1042. 
Pier Ba heran u * Die En SET 
in Be ren woten natbcich bizfe \ E 
ne weiterer Befeftigung üuflkfen,: fstämelteri: ein: Deer ayad 
Beberni dia Moresaninen ‚bach einen, Ahgefanpkin frage ob 
Knrfreiwillig DnkıRanb.werlaflen, ader ari· andexen / Moggen 
den gernichtenden Karwf wagen. wallten. Eattu aller. Ant 
Mortʒ dauthbiebn tin Normonne· Du: Oals · den Veryas, auf 
welchem · Pen: Angeſauete · ſaß/ſo Daß: dieler Wr Schrechen 
iau Dhaacn fiehssumnd: alo er: eudlich / Wiedar· mr Fb Kata) „17:1 
Ab ein aufn andeces. Vfect a — 
Bring sn er. mibge: gumlchlnbre.: An ren nach 
mehaens anaenad Senflan ſiegten die Mocmenugng man wei 

(öl nbnmehn, aknfigt rund ie-Beighäit hep-Siedbaten; 
die Ungeſchiclichkeit den. Bübrie;: aber. die innese-Beranim 
nung Ya gelununket geinhifchen Raifesthpund,  Eipdteiehenß 
‚Halte en. dan Methan lingen ein noues ſtaͤrkerea Hurt 
Stgen und ſchau· bemerlta Aidiktge im Mi femaaeri: Ider am diet⸗ 
Aagigen · iaher Haniederlag· nab. von..aikem. Menge zuſehd/ 
Andi: ſeine Rormanren wichen, als cx Fihraufsafftor hanhat⸗ 
ſorengteuden · feind ichen Feldherentoͤhtote sub, ejnen voilen 
Steg erraug. „Range: Zeit behielten hiernuf · die Rotmanuen 
nichte bloßz die Dberhand im. freien Aelde, ſondern fie: vede 
lentigten / auch ſchon Belagerungszeug / mit welchemn fie hie 
Städte und Burgen angriffen. 

Im Jahre 1046 ſtarb zwar Bipefn, Eſenarn an,einex. 1046, 
Krankheit ʒ — Drpgg uͤhernabm ſogleich bie oherſte Ans 
führung, und die Übrigen Söhne Tankreds waren unter⸗ 











508 „ Kufohanlt ber Mer 
tffewhis auf tzrvei/ tun. ee ee 
wach; · Ipulien gezogen). Bett ainlitenun binnen 


Wie Sefihentencituiß uf ae nr 

Beribafeefie: trade Bbrafekemr ui gegen 
Beine: BeifcasDengtn, et Indiz nbihede At 
Yan er focus ec apfnfgen 


bewilligte ibn" Pe Sfr — — 
100. Pa Anehe, als ſie wen 'geischtichen. Kaifelicntanieniitenng 
Ga pipe: Welchen it heine LA) 
Anuliedunba cincaa ahellamori· Bene 
1: Biesapulikheni Rahgebsubeniatigeieiehensbornitigendi 
Hefe und: remufgersigt; weit: ken · Eeiechen / wäjlitenlimifihcher 
bafkı biejnämm gelbe clo gewattigent Retna end.» kgidhtersruinb: 
oil fhinbineebend.scine / Wetſcherbrung / uertiigkurisnibnn. Aland 
tenet · Oraf · Mrego canurde als, ævicturbiccairche Haar A 
1051, 1008 dt: in. Baker Ish. menthalmͤrtuciſchn mit Yeinen- 
Sir 


Drwach· avenſtuͤmim⸗ 
bands —2— — Deere gene 
ne hin Biel 
wilerun Itallen. v Biesherib :crmegken:bisfenin: Papfkn Ben kko 
,,e...,,——— — 
wirktmn anf feiner bein · ſielihtn /orſteluen: tac 
Sons geh dts si rigantlich Ichnaitlingfits pass rhmiſchenichitche 
und es fuy: Pflicht bed Papftesiji es won ·den/ buichman⸗ 
chetlei —— ee * 
Normahnin,. u Befrel Sue Thief Ai 









BR Ta Apulian. LI) 

van: geh; Vtatien: vanmeirʒ· vdtucie anulle dentinittekrtien cici 1053 
Aunseidchtägkiiunid ſoniuchr zuende; awndrn mouie itan "u 66, 
d⸗igigen zinſt ven EB armani; der ·Maifewlichn bpoatiunicn 
GSoatth dater ¶undo Diejenigen Meutfcheni: itaihm veahiune⸗ 
waren; welchaa Heiurdchralb· ee eng Stahl - . 
Beeleli gie icgelu ſſen hakiterr ingea chtet chäefer ieh hun. Mer 
faht oergagten ndie Morutiican cicha; ſondern ·theichl eiten 
aubt;ähten Al arenu'ogenerfeieh:) ROBIN uumntr ker acin 
Richatdrvoriialverſuii Ann Rcuthzruſten Fe. hr Re vocizihes 
Breiteit: zur Kinasfen. st. Sie rakaifen amt: here 
10984; im tertccſchlccht: bincgertorxinmi· lichi Di 
Ban tab, nad): tapfer Edidrrſtanida ach dicmicht Bat 
he Dritikhen zn bene Givcta icievct adt 
We: Provin· Mabitanatan eg etaaſſen/ ran tan, Mer 
wutnern⸗nelche dien Miicher feiner Feinde⸗ Firhehteiheng nie 

. beraiik. vrrtrieben uabe non: Vebckho rinteuienogefanmgen Mieha 
abensjt verie xntfrunt · Mewait a garen Ba Lanz 
fee nidii auscſuomer·Cchu re ar rer Ra 
ober casa beiten Wien Tran een] he 
zuugleimen Bitten Muck Trank ihta BBakhrung Alan bie 
Ninche ſo ageſchickt baryerhaßıdjenee it: Waiſtimunvg He 
ihn ·bagleitenden hohen/ Mriftlichteitz· gereicht dazge⸗ 
tene Mitteinrrgriff feiner Beftelang zu hal dur 
bern: deormanmanuvell /icht; ginn un SR EEE 
au Babe in Ein rbekrhurtern site ART OR ee 

riiſchen ·Nircheyvanit iallenu berrim Tobenen tab-ndt, et: 
dem/Wag ſierimiruntexen · Aulien vundrin Sicillen⸗ noch sam: 
oberm wirden.: Ente recherche ya 
Mane · wertitelt / fah.; Erhrteser nach Ronſtantinopel zuriick 
vereinbar“ ‚Abeh: aufgermpiment:arhd Birth best Merban⸗ 





setheicg f 
Rechte auf nie abgetrettn.) "Borzla Becher. 38, 3 Ba” 

2 Lupns Psotonpl. zu ‚1053. Nortm, chr, Gnill. APP. 
Siödk 783.11 Galife- Moalat giu ia⸗l Biaotui „BO nrı 









65 Nobot: Gaiehaxv 
mn; * Beine Me⸗htoiger waren. inbesß / nicht giinrichen ag 
gan bie’ Mormamn/ · welchen ſich unter. Humfrieda. 


—— ——ãeú—ù—— nick „Hukgrhrechen; 
Dean nammehr· tönt! (cin. Druhern Rabatt Guiffard’.am;hes 
ſehrunkten Berhitniffen auf zingn ggöheren. Schaupias . 
= Robert hatte: rothe — blates 


u war uͤberhaupt in ·ijeder Setziehung· Me amd, wobſo⸗ 
Bist. : ut, ı Gehanffiun, Shdtigfeit; Eis, fanben, ‚ih 
bei. ihm iin hochſten Grade. RBagietdg anch, Geld yrıh Hier 
* wer ev doch —— —— * 





Kependen: Segen m feindliche Bnrgen; —— ‚Ma: 
FOR verwahrt wurden, fo una gen 
RB rn der Hausmeiſtor besichteterfmgenbs, af: fehle; mi 
org An &esonbltein fände 
— EN: ee 
Ar. 277 7207 Song 

3 #Äuisgard, propter sensus agiles. animique vigorem. 
Ligur. I, 656. — Von wis, wissen, astutus. Leiboitg. 
App. Dufresne zu Anna p. 24. Arina’ Comin,.I, 234 vu“ 1m, 
Yerdwäorarog, ‚erlag godurarog; Sundnenndg, Ken 2 
giäodoforaroe. " 

"u Bank Malat! 1; 10, it“ cm Avn le 
ton 121 B DIE Te TEE ara 











u. BO 
zuiraufen!!¶ Da’ heft agte ober’ ehte Eingeboveneibes un⸗ 
bar Werde ihm tegeit vielfachrt Wohlthaten vienten in 
änfinfen Are kein Dit ſey, wo wian Meute 
gewimien Jene erwieberten: Aber: che Berge · fichre 
tin ſteller geführlicher Fetzbfad in fruchttare reiche e haterz 
aber oͤhnẽn großße Gefahr Ekoune manvie Vewohner nicht 
arigteifen. Wer Hungẽrs / geftorben · If" ¶ aatwortete Ku 
bert „Wat: badittch noch nlemais Merbii orlange; Taking 
Alles vongen "um “ fs: tinem Schackfutu de entgehem Rn 
ber!naͤchſten Sit," wo die Kalabrrſer von der Meier eines 
ſtesnoch träge: und kranker finds" moacht dd) dan 
Wegz fh werde aiff Shen” Gofßnten "stichfof State 
veffen ·rnlſcht· en vderſieltet ut ihre Weiher, damit we 
uber bie · Feinde; noch diefe Rümmpfgeneffed:: (taiiche: immer die 
Landsleute der Befehdeten blieben) / don“ feiner Gegeimutnt 
etwas wiſſen möchten. Sthneti wutbe Has Beute yılfam 
tat; aber" die Nachſedenden griffen fo kahn andeß 
Sieg nur · gershindn Eodarte⸗ indene en ficken 
6 Ub“ ausrief: rto theiue ſrde Geſahr Hart den 
Sem "I: Vu Brett man Me Hahendenanfange fie 
Zelndre Ateyin Watt BO Kreubernoppähr-igteg; WERE 
vermißten Rodert unter ihnen abehkte. + Mergedlih mans 
ten Por fine Fretinde vot / Ahnlichen gefahrvolirn Umernehs 
mungen.· Sdo fuͤhrte er din anderes Ba, wieberam Dh 
MRoth oder Begibrde wach‘ Weutd angerrieben, seinen? felcnkis 
chen’ ·Eelchengug Ju: einem fefleh :Rlofter: Aben / wis erfchua⸗ 
fen die Monche, als der Todie ptaͤrlich Mimbig: warb. web 
die Sidtragenden, verborgen⸗ Schwerter ziehens, "ort ihuen 
große 'Gelbfammen eopreflten. - 3 el 
Peter von Turra war vor allen Whrgern der / Stabt 
Bibniano ausgezeichntt bitrch Rrichthum Verſtand inte tu 
‚gend. "Viele Nachbarn vertraufen bei Streitigkeiten feinen 
Miederichterlichen Urtheife, und ſo aud) einige Male-Mobers 
Guiskatb. Doch dachte diefee mehr 'baranf, wie er fh 
feines Reichthums, oder auch ber Stadt Bisniano bemaͤch⸗ 
tigen möge, als wie er Nugen aus ſeiner Klugheit giehen 














[3 Streit zuſtchen Bobertuunp- Roger. 
„Mine. —— be 







Ben. Die nkfermung *5 — — * 
Ried Fe a Weber, 5— 
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widenſehten niinan Cur matt 
m pieſe⸗ heit· kamn auch te; ingſin 
Roger), aus · der Reoymandiohisſpulien sam, 
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zahlunggerht ee ven bee Re Regie" 
Wobert Nitete de Belagerung, ‚Roger ee 
ſamg wan Rebengnnitteini.helchäftigt. - MleinızbeeHersinbres 
Gene Minder und Wer »tapfene Midorßtand -DipehBeiähngn, 
vereitelten· das ‚Antennehmen;. Nachtheiliger · noch ward. es 
für.die.Ademeunen, baß.jeht awifckgn. beiden A 
ansfhan: ber-ine wallts.Teinen: Gleichen sehen: Fichi. Der. 
mdeie she. un „peihajb flug 
Robert, der ron gegen. ——————— 













«uf;.an -einen „gnhgrin feiner. 
Kate. ‚son, walcher 





Mie oem ER 
oft, anfiel, doß dieſer ch. in Kalabrim wirkan. Torte, 
ſondern / auf· die ‚Erhaltung des fchon x Cawoihenan · denb en 
umßte. Ale; dieſe Fehden: waren· jchach mhk Mankell 
Kriegs⸗ Zuͤge, und Roger gerieth dabei mehre Male ine: 
behsängte Umfiäridey. deßer mit einem · hoͤchtz verſchnmuttan 
DinerSlettiva nit; hloß / egel agerte und, Koufl oute/ vlijn⸗ 
bexte \, ſondern. auch nahe Bei: Melfi rider: Nacht Vferde 
ſtahl. Zu ſolchan Aandverwimtiuban Verhaͤltniſſen agalaguta 
ſich m: Wahre; 1008 Kia onen Hangeranech und ax 
biefer „folggen. auſteclender Krankheiten. 5 Die: Hoffnung der: 
Kelahreſen, ſich mit Huͤlfe der · Manften / und her: Guiechen 
durch einen ¶Aulſtend ¶ wenigſtens ¶ von dem ertes Abnheiin, 
nom. ben. Mormqnnen· zubefroien ſchlugehl, inhem; iene 
Brudad irſich. auͤsſhnton sid: Milolgas dl: in Daher MAR, 1050. 
Robert auf, eins Weife beiehnte, welcheber fruͤheren abe 
lich an zum; unexwurieter erfehlgn;s hassen innen. nicht 
lange narber;, ſeiner Anſotuͤcha auf, Treich wegen smitbege 
Kirchenbanne belegt ıhatte. Der -Popfigemmmm aber his 
bach ‚nicht / weniger als die Mormannen, won —— 
Verſyrachen nach, ſogleich ainan ; Bug. Gegen. die awiderſeem 
fügen Barone des Kischenfigatek unternahmen 
Am dieſelba Zeit txennute ſich. Rabert, Mena Meinn 
wesenvon ſeiner· erſten Gamahliun · Albaradg / und / hejra⸗ 
cen ae La des Satlen Eaaimarn aa 












1 Giahnone Big, KU ki Pi 
verö "probe 'et Irätie BE HA Er Vaaktioh 
hiterodes cauftetät' ratiohe pwailtetältekrke..: — —* 
han. de Volyihpeib' gın- BOPO ei int - Ayla .d 
RBoboertun ‚donak: NfEpkanalbortenj dnenkud. in: En v 
Hic comitum solus concesso jure ducatus 
Est. Papae factus Jurando jure fidelis; 
#* Unde'sibl Caluber eoncẽscũs · ci ·A ppuics "eiffnis "1% T« 1° 
et locus et’Lätie Yatrino Aonfnatio:gentis; -: ‚ur sz 
Gaill; App. IE,-262. 'Nioöl. Arrag.! Vita Nidol.. V, 30h-u 40] Be- 
nevent erſtreckte ſich die Belehnung nicht. Borgia Benev.:U,.74 ı 









568 ormamien an Ginilea. 
bome.i Hieturch sind) · elter/ ſenſt —— Seue gaſ 
thert, widenſtand ser ‚mrmehr allen · Feinden inuſcalehrien 
wit. genen Gefolge Waͤbrend Noger feine. Cinlau⸗ in Sie 
dllien aus ‚Bioßinußtnnihzliget in einen Eraberungolrieg ven 
wanbelte; wobei chnrder · Niaſtand begiuſtigte daß Ve Eins 
weheer „an. Itkur. ofbehreifche: Huͤlfe gegen. hir) nonn · ihaen 
wehaften, enhbifthen: Empire : zuehr- glaubtam undshiefe, fehe 
nwaricheihre Macht bau; iiimere Beſchdungan Shimächten.!, 
Wit ver Kimahme mon Wekina Aurch nuͤchtlichen Ucherfah, 
faßte &oger feiten Fuß; ie. Eiicilienz me iübrigend dier Sar⸗ 
guninen.. normanniſchan Vebermuth ſo Fahr Sfürchteten, : daß 
ein Bingkidg: feine: fchakese Schweſter tbökehn sm -firiben Ge⸗ 
Tape. ber Gefamgenfipoft.ıgusentreifen. Cine: Hükfeflotte, 
wage der ‚Beizibei · Mocy ſchon · fruͤharaus· Afrika · nach Gr 
hin iſchickteꝰ, gingebri der Iuel Pamtelaria gehftmtheits 
durch Btuim zu Granbb; —— — hin 
Besten ihr <babke. auf ısine;mene-Mirfkung: zu beaken. : Meſi 
fin. Pr ger .neus . Schadren. bereite ‚:dendn 
WBehhlehtiher ijebachımmten..füh md :imit den. Cinimohneen 
bee Etadte in Barifb geriethen, woturch Lanfirfelg fehruko 
fqhraͤnkt wurde... :.:.0 Todes nn na 
ers@irfeibe. rund. henmıte -aufı,ber auderen · Seite rauch 
die. Fortſchritte ber. Rormannen. Nabert; naͤmlich und · No⸗ 
ger nweiten ſach machuſala⸗ iarick; Fans zwiſchan Usen zu 
einer. offenen Schlacht in welcher Hanald, einer nom ihren 
Brlbern,. bad Beben ‚uerfor, :obie daß fih die gebuͤhrende 
Milde und Befonnenheit qm dies Ungluͤck angereiht ‚hätte: 
Bielmehr zuͤrate, Robert von neuem, als ſich im ‚Iahte 
1062. 1062 Girace freiwillig an Rogers Mannen uhumgab, und 
„ging, weil Gewaltanwendung unraͤthlich erſchien, nach. Mes 
lite, um mit t Hüte feinedwalten.: dreundes, tab angefche 
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SEE, un ia Sara ten 

3 Carusd menor. n, " um Brain 
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nen Vaſttius, wenigſtent einen Aheil ber Biegen: fürvſch 
zu gewinnen. Nobertt Anweſerheit: warb :.aber don: der 
Yeau:- des MWaflius dar: Mirrgern verrathen, welche bi 
uͤber in ſoichs Wuth geriethen, daß fiecbie Angeberinn nicht, 
ihrer ı@rwartung gemäß, belohnten, ſonbern is vermuth ⸗ 
liche Miiſchutdge ¶ grauſam mund Reben: branhten ' und Dies 
bert, welcher fich nebft Baſilins in rine Kieche gefllchtet 
Hatte; mit dem gleichen Behicdfalaibeinekiten.!: Jener. benute 
iubeß die. Sch: kund: gebende giuiſtigere Stimmung : Bingule 
me uns Series:in seiner geſchraten Rebe vaß feine Eryrr 
tinng ‚Rache. nacy: ſich "Heben; cine. edle Behandlung: doge ⸗ 
gen große Vorthrile : bringen muͤſſe· Unterdeß hatte / Rogn 
Wachricht von dieſen Rorfaͤtlen erhalten und / bat: nuanandgr 
ihm feiner: Bruber ausliefern;; denn ziviſchen ihnen beſtahe 
bie heftigſta Feindſchaft, nah bet Wunſch Fe oa⸗en 
Gabe obe frichere· Anhiingkächeit: unterbrücht.: Die Bingen 
wußten nicht, ob Roger aufrichtig ſpraͤche * ließen daher 
Bobitt. ſchworen: vaß wenn ihn: fein: Bruder ein Leido 
Kipa, beide anch ber Stabt (welchenſich ͤhrem gemeinfamen 
Schutze anvertruue) Bein ‚Leib‘ zufugen ollten. Sobald 
Robert bei feinem Bruder ankam, umarmte ihn dleſer; ſie 
weinten ¶ vor Ireuden; wergaßen sen Build. sad Dleben 
feiem::einig bis zum Tode. 0... 

1. Mber audı bie Griechen: und —E —— * 
wider ihre gemeinſamen Feinde, und ſchioffen bunch geſchickte 
Maußregeln Roger nebſt feinem Beibe. und ſeinen Genaſ⸗ 
fen ih der Durg Zrayna fo eng ein, daß "hier der grißte 
Darigel an tieibung und Lebensmittaln entſtand, und die 
Geäfinn- fich ‚fogun' WE Matt ;ligte um ben Hunger hefler 
tagen zu: Einnen!:: In / ſolcher kurze man, Ir 
gegen bie Biber, Auez wagm Mel nem Kabel 





+1 Gaufr! Malat. U, 236. Hist. "Stile 138: ' Siifone . de’ Leon- 
tino 277280, Von der Frau des Bafıtası e fül nen m’ ven 
poste... oe 
# Bimone de Leontino 384 yo 1008, . - 4 





1063. Wär:inbeßr.ber «Graf von den. Feinden bereits umelstgt ‚je 
in ihrer Gewalte als er ſein Gchmert.; mit ndengroͤßtan 
Schneligkeit und Kraft unumerbrochen um ich :(hwang, 

Eñnigetoͤdtete, Mehre verwundete,. Alle aber ſo erſchreckte 
duß fie hm/ die Auckkehr zu / den Seinen nicht / weiter :petr 
wehrten: Durch einen · zweiten nächtlichen Ueberfall gewan⸗ 
nen bie. Belagerteri. Bebenämittel, und Mögen. ben freien 
Weg. nach Kalabeienz:durd;.nmebdhem. Bande ner; ſchnell mit 
neuer Mannschaft zurkeflögute und die ungleich groͤgere Sahl 
der Saracenen im Aahte AOGS hei Reramium ſchluge Bier 
erbeutete Kamaele. echielt Papſt · Alexander H;; als ‚Zeichen 
der, -über Unlaubige erfochtenen Vortheile und ertheilte 
bierauf⸗ dem Gtafen die Welehnung mit: Allem, wand" er · noch 
von: jenen’ in::Sitilien nerobern moͤchte In dem naͤchſten 

1064. ftZahre durchzogen bride Bruͤdet faſt ungeſtoͤrt⸗ die ganze Je⸗ 
Tel, iund nur bie, Defeftägtern Staete hielten ich ruhig, ober 
—— alle Angriffe zuruͤck. ae an Minze 

3 Bei ,biefen: Ungeihtheit.i den: Bormantıen: ‚im Belagerun ⸗ 
hen war! es nicht / unnatuꝛrlich daß die Einwahner i des ſehn 
teichen und: uͤberausi feſten; Bari, Roberts fpotteten als & 
die Einſchließung iger Stadt · begann. Aber ohne Andfaͤlle 
Krailühe-Känipfe ober: andere Kunſtmitteln erzeugten bie.bloße 
Ausdauer ber Normannen bei der Unternehmung, einen Hun⸗ 
gersnoihʒ wechalb bier Blırger: driugend ) fichten daß Kaiſer 
Diegenas ihnen Frälfe zuen Enthebe bemillige Cines ecbend⸗ 
nun / hoͤrten die Belagerer Zewaltiged Freudengtichrei ſin Bart, 
nðlicht en virle in der, Luft/ geſchwungene brennende Fackein, 
wüußten aber dieſe Etſcheinung nicht: izu ĩ deuten. Bald 
datauif· bemetkten fie; wirirůͤben dam Rerer,chns Rande shed 
Geſichtskreiſes, bewegliche Sterne. Hin+:: and; herſchwebten, 
und. warb Alles offenbar. WB, mahde:.bie griechiſche 
Flotte und hatte durch die, an den Maften“befeftigten Leuch- 
ten, ‚ben Bir Zeichen gegeben, welche ‚bipfe, um bie 
Rihtung.ng —* un durch N fen. 
Dennoch wurben fie in ihren Hoffnungen getäufct:.benn 
mit gewohnter Thaͤtigkeit eilte Robert dex.griechifchem Flotte 
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entgegen, ſchlug fie gänzlich und Amang nun bie Stadt am 1071. 
Löten Aprit 1071 zur Uebergabe. Ex ehrte ben tapferen 
Widerftand dreier Jahre! und behandelte bie: Buͤrger fo 
milde, daß fie bald der griechiſchen Herrſchaft ‚vergaßen. 
Dyrrhachium ſandte ihm Geſchenke um verwuͤſtende Anfaͤlle 
abzuhalten, und alle etwa noch feindlichen Staͤtte waren 
fo eingeſchreckt, daß Moöbert nach Sieilien gehen Tonmte® 
um ſeinen Bruder bei der Belagerung det: Hauptſtadt: Pas 
lermo zus: umterfbirgen. Ob nun gleich hier die: Schiffe der 
Zeinde beſiegt, gefährliche Auofdhe zuricckgeſchlagen und einft 
durch voreilige Schließung der Thore viele Sararenen aus⸗ 
geſperrt und: getöbtet wurden; ſo behartten dennoch / die Be⸗ 
lagerten bei der. hartnaͤdigſten Vertheidigung·¶Deshalb 
unternahmen die Normannen äinen Sturm, und waͤhrend 
falſcher Angriffe auf einer Seite, gewann der: Herzog auf 
der anderen ein Thor. und einen: großen Theil ber. Äußeren 
Stadt. Im diefer Sage fchleffen.die Bewohner, um ſich, ö 
bie Bürften und. die. Stadt: zu! retten; am 10ten Ismius 1072. 
1072 einen. Vertrag’, wonach Keinen. Leid angethan und 
chriſtlicher Gottesbienft wieder hergeſtelt wurde, ohne jedoch 
die Religlonbäbungen: der Sarucenen zu Befchränken, ober 
flo ‚von allen öffentlichen -Aemitern auszufihließen. Robert 
erkaunte feinen Bruder als: Finften:von Sicilien an und 
behielt ſich nur ‚geringe: Befigumgen: :wor;. alle Verfuche ver 
” Saracenen, das ‚Band in den naͤchſten Jahren wieder zu 

gew nuen blieben ohne Crfolgdhc. 

Ein ſo großes, fo unerwurtetes Glück mochte aber ben, 
sönchin fivengen und 'gewaltigen Sinn Roberts; über das 
tige Daaß-Hnauttreisng anb.di Oolen, melde fi. im 











* 1:Meo apphr. a. h. a. “ 

"geh; App. II, 364. Hiät, Sicula” 164 Amalph. chr. zu 1070 

® Gaufr. Malat. I, 45 jat das Jahr 1071. Lupus Protosplate. 
Chron. Nortm. Caruso memor H, I, 14—31.- 

4 Crft theiiten bie Wrübee-das Sand, bad nechtet ash tam ed 
ganz an Roger. Bimone de Lieontino 274, 303. 

L 36 
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‚1018 urſrunglich vgleich · fick: mnbrdie ilct· wan Ariogerifcheiß 
10, Breifand bitdeten / Je ſcuvern FIAT wahll mict wintinrvc 
dchen haste: audi habfücklige: BehandlangDeshalln markirie 
den ſich gegeis ibnuſeind Reffe Ahägelatd / elchen dad link 
teil; Feige Pkerk ; Qumixad dauicueuanatm nteim Spot 
dar Bifukfiiken Stlernd )? Guoaf Dekan dr ani di arue 
Anders/ Alain · Nobtat ſchiuge art Gele Vichachs von 
Rays, Siſuf· in: dic:cᷓluchto aind. auoang Abegqloud ihm 
Se. Eeverin⸗ngegen das Berfatrigen zu. ciargchen / a deh r 
deſſen gebangenen Srudes Hermaun aus. der Geßangenſchetü 
etaſſen warde; ſabeldaman hei dan Ourg Gargamnc am 
selemintenfenis Caum dwatẽ jehech.ider erzeg im eſita 
der Stadt albner erlluxte: rar nofdeite biunen Selten. Jabren 
nitht enec Gargarum zurcomvan naeh nie nicht 
an: binteagätigtDe Albegelädt;. sion cn Marg dad Geikigen 
Agutha andy. Wigklännuheniaräegt. ki ine 
wen aus; ber Geſtnentlaſſen ſipnra Beida Quuder antſtoben 
hievegf nad Eonfierkinopelsan: ibes du⸗theit· und· lur Leber 
pitgetton zuibae Gtce „buntem nahen, Bnbenk Arthritis 
n: Mits der Minahmel aan Salena hh. und ‚bin Meeictikiug 
Giſulfd mndetarbiechüte dongeiiphiiehe::hmurkhaftiin dar 
ten taiqqai ui br ri Re air id alfu viit ihabart 
unter : Befhätigung. ſeinar alten Rechte f&lof, mußten. ‚bei 





————— ⏑ ⏑ Ihe Dapfitl auts weicher hleraufe Dies 
aoso. ſem nicht nur im Jahre 1080 den älteren Seßt "Geräte; 
feitbern i ——— 
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rigen · Banibicheften (hbrrlich.. .. Mur odir Staden vtrblich · demn 
rimiſchen Stufe‘, aloe: ſatro Robert. bie: gicch⸗gegea 
Seiler Heinrich V -befchägen /wolchar um. biefe dit: vom 
Vaunſte gebanıst ;: jehoch und: dom Kude" dad." Gegaxcoͤnigs 
Rudvlf wirborum fiurchtbie. wurdenMichtaminder·· fucht⸗ 
auch ·Heinrich Sekte ch Mobeid, uns waͤhrcud ihen num 
dicher veferie Goffinang: machte; Zen Vabſe aber / hesivont 
Aufſtherungen eccheilte ruſtetr· er mit: te. größten Auftun · 
xung gegen einen · Dritten/ hen. Kaiſer Ir Renßzantinihel, 
Dasngriechiſcha Weich· erhlelt. ſuh nk: inter; cobsleich 
wahr duich anſecich giruſtige Verhaͤltniſſe ale Auch: may 
Ecuft/ Bin Dewaife n befſen ganlczt ein muzufikteny daß 
ſeit Itrnenẽ Nachfdlger Dicepforud );: bis: Nicephous Mar 
toniates (eber mon SDR ı0ns Wmah. Mniens)i In: NO 
Damen yıoaic Auifechtisen: und / eierunbghungig. acher · regie⸗ · 
ten’; von denet · einer) entſagte, drei crnidrdet / drel·per ⸗ 
het, Bien geblanbet unt (ib: abgeſebi wurbon· ¶ Oebesß 
erſtrecto ſehdor/fräilich oft unſechete Meike, mach von Bel⸗ 
war bi / Midaa Ins Keinen, ithin ot Ale: We gtoßen 
unb fdybreniRänder. dar "Shen: der Monau/Mach Wer⸗ 
Being ed? age Sich Yamada. beſieg 
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appar. 28T, "Norti. ir.) ſurt Hoagälards"Biie” nich "Benfantine . 
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en AA ini! 
1007 Jahte 1057 13f0gE 7), nal: bansinGaufbr-bunturrimenen ken, 
1. Ihren; ramd ihmeıfolgteyı Hıba arıkeinpr: Mlnkterschattenmnd, 
ſein / Bundarı- Johnnnn biste / Muaae abkehinhe /ſein wü⸗ 
diger · Greund Konſtantinuse Drhas MDeſſc MiktwerHeingr 
thete deu igrirchiſchen Bekbhenn Mementas Diegtnes welchert 
erſt von wen Selbfhulen gehangen/ ennn n im⸗iIhre Au74. 
von den erzuͤtuiꝛn Vtirchen / gebleubete imn abgefehtnunngehen 
Sein: unw mign Oitäeffihie nk ger RER: Got 
nichts: furndir Merbeſſeung / vur Auges Vagetus · Rejchahn 
dethulb emporten a ſich gagem ithnm. Nite vhenuis ee 
im Diton / un. MNicephoſus Binemitiuis un: Maſten Ienar 
ſchrecta Mich n ſonerdußr dieſen ihen dien Cuene im Jabret 
1078: berlin dit ugit· geſbelichewni ochenbuhien che 
nenel Ouiſera/ Micephoraa edentinse und Baßlaciu o ben 
van der Mt Ik 1) Nepiris der Nomnenen Hiedurch 
erhoͤhte utch deffeeeichm wuhrende eteniatas /an lchrung⸗ 
verlor, weil - Tnnatihtitzum Begeisamitwinktenbir un: bie 
grauſamis Seſtrufungir iͤberweniuaer Gvgmer anhefahl.n Cine, 
Zeit Bari: · wußten nl dieo Notmmeirieie daiich Meoſchelichtrc 
unbe. ach giebegteit/ den aditgesuhnid adoie Mäifechichträheh 
Kruißersngan beſthwichtigen Aana wurden ſien dunhrdlt due 
alles Einfluffssneranht:iundshivietiseß. inu perſonliche Gefahr, 
Es blinb ihlan nur) bie Wahl zuiiſiogem oder gu ſtenbon⸗ 
und da: finden Picherduf Vellesimd 6 Soſttaten vertrau⸗ 
ten, und) oo Mrem Rheine Mahkirein grüßerek Rahkinuf 
den Madm zischaben;meinteniuali;WBotoulgbedj./ sertpärten. 
ſie ſich · uhb gerehnaensenghme ben wornthraſten / Andıseinfluße 
reichſtem Maaner⸗ iSBotzeikteh chato nichead fine Sceiiung 
Wurdiges monbern Sing, doe Alktand mb Ser Kinderi⸗gukeit 
eingebent, imeitt Eioſter. In Soch hatte Adieſer yu fpn gen 
faßte Entfchlut die · Beſtu rhuumg Komſtantiabels nn 
April Aosn meht hindern ckonnen ;¶ get for 
und Verwüſtungen ſtott· fanden bag Aieruc 
Zerknirſchung ober um das Volt zu begltigen, Perf 
taat, vblerzig Zage langmitnejneme Sapka, bes 
kleidet umherging und, das Haupt nur mit einem Steine 





Robert Guiskardennuti die Byantiner. 58% 


gefrlet ;rwerfi:bloßen Exheisfchliefi: Hicrauf igehathte Us feiner 1081. 
Freunde und Unhänger-und ſchuf name ital / Chrenſtellen 
und: Abzeichen, war: niit; leichten. Pisten: belähnen; gar koͤn⸗ 
nnzier ·wandte fich mit genßens Verſtandr und außerdrbents- 
licher / Thaͤtigkeit zur Emenung: bes Meet; Niemand war 
10: Herabtaffend;;..einnehmenb, ‚ya Weberseten; gefabidtt, To 
irlegekunbig · und tapfer; sabar ıbei. allge opfenkeit ;:.biieb rer 
voch figen Auswegen ats Bhnflicken Huͤlfamitteln ͤber⸗ 
magtg. genoigt. Wirl daͤrfen indeßnbei Meuttheitung · ditſes 
Mannes keincewegs/ vie aufiähneioitdendenziihn beſtim⸗ 
menden Umſdaiide vergeffen tuch daße da / wo bie: Kuaft um 
gerugens erſchaint, > jene: Nebeurichtung nichtn/ ematuͤrlich 
herbortritt Weis ubermaͤchtige / Beintis bebrdsigten. · damals 
awögleicpen! Bet: dus Reicha. Peuſchenegen y Virlen · aud Macs 
manner. ¶ Bunigeifeiner Vorgaͤuger - ir. Natgfolgen, wiu⸗ 
den in ſoungroßen GBefchren richt ganz icterſegen Fey: . 

+. Robert: Guißharbi): welcher feine: -Sarufchaft fihen unge 
auch nach dinfer- :Spite) auszubmiten kofnfchtejilegenn bie 
Fehde init, ben Eritchen amer · dem Meinpanbänıbaß Feined 
Avchter Hebena Vraͤatjgamn tonſtantin de Sohn ded: Kein 
tes. Michatlauf Befehk: dakıiRigenkonieräßptpninted. ante 
mann worden Feyı: Behsiniefen: Anttaachnung wartraute 
uͤbrihens Wobert nicht bloß der⸗ Semaltuſandern ewie ſo 
oft· auch ben. Siſft⸗ Ein tzuiechſchet Mind, Neruend Retter: 
begabt fir. zu :ihim;; (enhwehekl. guts neigenemi Ancriebe, ober: 
auf ‚beffen Yabany)y » wütbel mit guoßenn Ehnenhe zaugungen; 
ald: Ruiſer· Michaet: enwfengen und ntoußae eint Malle: mit: 
ſouægueler Geſchicktichleit zun Aaislenyikuß. dernghäfkter Theil 
bes Dolkes dem/ Vorgeben glaubte ‚und, ad dem allgemei⸗ · 
nen Witleide deri Wunfch entſtand ihm zu helfen. Wiliger 
wilden / jchts dier eiiſtaargen pernmtgietctechei · situ. horige⸗ 
ſetzt Das: He bei Grunduſiiemgeſammelt und nur die 
Ritkkunft des Grafen Rat ı ‚abge, meicher in. Kon⸗ 





666 "Ber falsne anideriMichael. 

mwai ſiamindel: Bon" Nieephorus Meotvniatre vio Gierereinſetzang 
eichnelo rund Gemugtchuung Parole, ver Gelenu mitteln 
"angetan Sehmath· vcrlungt · hakbe.n Mie ſet beulchtete ber 
nach feihtwräihkcher av: haba demn abgeſcdlen Kaiſek Michael 
u Konftuninopel inMonchstleleein gefchen / alfo·fen der 
"it Nobru herengleheunbe ie! Eger the 
it Feder Abeeſe Alexhus dei) Kalfer icaphoruseigeſtezt 
Oebenan defreit ud: Kouſtamiclus zu wein Hoͤchſten Eher 
hobein· ouiſe fey kemmn hinteichenvet · Gritd zum atẽeczs mehr 
vorfafbe,: Unben'Slafen MBit der ſelaen ·Danfchemiganiz 
widerſproch girute Robert ſonrcheſtis daß Beifi; BrinktTans 
Furt non vochnwurbeſeinae Auecfagbrehells miehd · be⸗ 
auno otheiton ſteuuer ·¶amn ben "allgemeinen: reitet: 
DB vie Crdechen ju brkeegen / ko Auer, weknnſien dercxdmiſchen 
Grche niche ehren ee flarden Se⸗/unde End: 
matht derde. Mihertiiven Bug: an’ deoberce ſeevphus vle 


Atera Dohn Moriaud /meglritvten· As wahrend der ma 
gerd Notzeri Durfa / uner ber eafhvari wvrlbeli / Ndeni· iahel⸗ 
uchen· rumgelegenhelten vorſtandenrn ses win un mer 

2 Kalfer Rlerhus Bafline ſich/ in eindnnhelem Enger cite 
"übt das Neich gewonnen; uber eslfehlteirkhlhn an!wehren 
nähen ee Gadeed dedraͤngten ln glrich⸗ 
zenig meher Feindo uund Aielas Mech ältenni!: durfte "ber 
meue Cumoctonmlingertaum veitraurn. ı Be Haste! Georg 
oaomachaden wer in · Toheien Defeflärte,, — «bett Abbe 
YBsowäride — dem Werphoru ‘rel 
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unb %o,, Gotpäten?" 55.000 | hir er —* Br 
3 Acrooeraunfum. Im Mot 1081 war Robert noch in Saterno. 

Murat. antiq. V, 785r” EI nrw rank nn oO: 
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feiyhes Alerius :Nayteiiichuergriffen ,-igher- eben / ſo wenig .IOBL. 
atwaß Tuͤchtiges wis Erhaltang des erſten⸗ gethanz ja mm 
„feine Verfon⸗ nach allen Soiten zu ſichezn un bchickta or auch 
Geſchenke am. Michs⸗l und Vedinus die Beherrſcher Dal⸗ 
matiens, und me Ronert Heſmung ihm Dywhachium 

„gu verrathon. Einenn fo: nitlghngigen Movne durſde Alerius 
‚aha an: dern hedrohteſten Stallt ſeines Weichen: den Obere 
Pefchl kaffee Bo Fonkten an; song: Vahaiol ogoa ab 





ER 
xigfeitene gehabt Haben wohrie "waere —— mit 
NRachdruck· widerſauben und nicht, von; ſeinem SGnwiſſen· ge⸗ 
: Wegftatz “bie, Slucht · argriffen baͤtte "Alesmbedennn Geſebls ⸗ 
haderiſchloſſen · ſich hierauf. baren Regenuge ar, mb 
verſprachen die gebpte: Aufwerkſtankeit nd. Thaͤtigheit. Da 
‚fe aber, utzeachtetoller Auſtrengungen;rtine Kritgomacht 
up Eytlatra vem⸗Dyethathlum kelneswegs⸗ feld herbeie 
ſcha ffon / konnten yrſo) ſochte "man: dent Herzoheinanterwarts 
Feinde / zu nermeclen · und · durch Unterhaudlungen Bit spa: gel 
Minnen.Alarieheylies Scheiben /mit gepfen Verſprechun⸗ 
gen an unzuftiedene italicniſche Amoßer: an Hurbius den 
Erzbiſchof n Kahna an hen Papſtun Fit. Miaige ant⸗ 
wenteten abiehnend Anderen verlangten · noch · groͤar Vor⸗ 
theile; zund wenn man: audckie Exwartung der Geiechen 
Alex aicht; üheralk fehfhlugn do dns doch de Hulfe keines⸗ 
00gB ſchuell geyug ein: Ana meißten; hoffte Alerius zulett 
van Heinrich: W/ heffen Geſinmmgen gegen Reber: bekannt . 
wanen Gefanbte gingen giſchen bejden ·Raiſern⸗ hin · sub 
wieder, Kaͤſtchen mit ſchoͤn gefaßten Reliquien, kriſtallene 
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verſprochen. 
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1 140,000 vogtonera, Anna Coma, II, Bart 7 su. 3 


Ss Keil 
ieor. Be Hutfe - und ner die enetianner,weiche namen 
Herrſchaft / auf· geiedhifchen:. Viefken. Für achtheiligen hieliang 
eieten mir ehe Schwligkeit char :lefte And 
1" Zrtpifägen hätte Keen: ſich im Samius MAL 
lonis bemaͤchtigt /und · obgloich ein turm· manchat norgun⸗ 
ff Sqhif befchabigte und! ein uguaßet: Melk · dem ebent 
fiäftel Verbin vder verloten Ying, Jo ihecf. dah dier aindere 
tende Aetnte · balb alenn Mangel ab, und Nobert. rckte are 
den · Syrchachüuum dondn Geurg Palaͤologean ii, Uemsihiher 
ternebanuwg· beiragst; 


Lulſer jum Throne, and more il ihn erpeigten (Unkilken 
vätßen. "Paldalogds aber armwieberte: Aabalbıcak Dichanloüng 
Luiſer geige⸗· folktett: Die Rh re a 
übrrgebei werben..; Kur daiſtwichen Schmandeysufeinelichicher 
we iunter· dem Sch elle aller Trompeten mahto rathre 
ingebliche "Rear" den Mauern wirhe aber mit iiyama 
a: mb: Grldchter · emufangen / Danıza rar: enfanındr 
ihr‘ Ihırf · Linen BERÜgeräigerin 1ERLnDfch meer ER eis 
Robert uießz fich dis ben Suhehen Nsgumg shärfeiit Verachej 
nicht wifkhreifen; foaberno vẽtwmetite felare Denchtsisni wine 
Bewohaer · ber timliegen den egenden. Eiche. nadhraktunner 
Iteifelhaft /· von weiße Eann der· Getrag  hgentlich uhr 

J fie it iberbe®, ERBE ehe 11 
Dh fültteiten alte: Sceningeh des fee 
ber,‘ von Gevrg Waldologos- trefflich geſaͤhtlen Voertheitũ · 
gung‘ Dyrrhachiums, und zwei⸗ gegen die verriuigte· grie⸗ 
chiſch⸗ venetianifche Flotte verlorene Seeſchlachten, Hunger 
und ausbrechende Krankheiten, exzeugten in den Griechen 
die gegrindete ‚Hoffnung eines volditzen "Umtergange® ber 
Roxmannen Er Beweiſe feiner: Aubbauer· und -bap-tkx 
allein ins Siege Rettutig ſehen wolle, Heß dagegen'-Bobert 
feine, ea ah. das Gerath verhrenneg; werge Rh kin 
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Keeibgitin hehe m 
jeto chawohlthatthivure beſtraftereorden, men ·Alexiu nach zooa 
dem · Xathe · erſahvener: Mänsietj; auleutzihre vyn dem Meert 
hertibgeſchaten : md ziehe -Aembisiterichen j Cinhruche 
Dank FAR Etrualigon iur; ee ann a 
hatir 1@eabt:sbeffenugab:r.er cheicheitigen + 
Sangeve:und:fekreh; Yorntrüufeimgnengbfugtun: Fe 
BARS: wagtt Bine Küchleiht.nn Brian Mazda Herden 
MarRiännen: einabichene, Eingbänbens, Rpınn Sonhert; mertricheng 
Zehlienor, files: Weifnkgte „Bailicionge ‚inch he 
war; dem bern nie Yes her, uU hin een 
uuns Autabt ſetbſt · gemanven Muhr srirsähe a, Line Pin 
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hadxeix 

chium wohnte 

ſchweigt fie vom Verrathe. Gaufred, II, 28 fpricht-vom Verrathe 
unb die Hist. Sicula 771 ſtimmt faft darß cp Inn Menedig 
fette man⸗den Metgeucnbn.nla ine MISHERehEH Drbringähh,., « 


se. Robert mach: Anker. 
2001. 2 —* ſeyn ydaß en ala 
ers exwaͤhnen 42 





i — 
—8 Bub rh Juhft auf ich⸗ 
Deiſe den duxch bie. umorſteidige Bexſchwendung ſeina⸗ 
Wergingerk. erfchoͤllen Shah: miürben au. Füllen z.bamit:hrnt 
Soldaten ie &öpnung. mögezahlt. sagshen Khaneı. Schaf . 
bed Kaiſers Master, Zrau⸗ und Merwandter fanbien ihren 
Schul, te Moldı uni. ber nach dar Ming ;,eiefk hie 
Kitchen und: Qeiftlichen. mußten einen’ Rhelk: iheer ey 
me Ratung He Geityen:hirgchre,ahglaich —— 
digen: Widerfymch mehnen Ciazelnen⸗ ¶ Ahen · cha ie Mit 
ir: Feide:witſu werden Iannıten, (heiten. dia Normannen 
auf nag einer. · ſormlichen · Welegerung eingman mine 
ns fwerlich · winden die Suurchen im, Staude sowaien 
ſfeyn hren · guggen · Aheſſaloaich gu heynmutg, wenn nicht 
ein” doppelter" Guam Wahre. nad: Bakten zurickgezutrn 
hatten namlich wie: Enmorsnag mehrer Etaͤdte · und Chelen 
feines ‚Weiche, amnv die deugende Bitte Guegorch Vn wel⸗ 
Yin: Meinrich · IV: in: Den Eugelsiung: helagme. o Eaglaich 
übergab der Herzog nen berbafehl un. oannnd andt fetten 
jedoch "Wr: nik, Seräuger ::Megleitungn mach. Ftaline sahen ?a 
Ber: Sthrecen ſeines Ramenb' ging. wer ihn. bern unbrvon 
allen Gegthern mwiberfland: Im nur. -sabanndi-nan; Kap, 
der, felbft tapfer und gefchiett, auch tapfere: und geübte, Sol⸗ 
baten. auführte und bem Kaifer Henzic) IV gehulbigt ‚hatte; 
Doch konnte die z Robertd Bug nad Rom. um .fo wenigen 
ganz vereitehn , da ihn. fein. Bruder Roger: ayß Sicilien gu - 
Hiuft· lam⸗. De DV von Alerins Niedenlag uno · 
rd sur 
5 spe äh netamod a 
R Kane Ba, nie anche, ‚nad, ‚Mobegit, 
Ührefe einnehmen. ; Ab er durn ut 
2 Pagi frgt bie Mate Roberts af "1008. SA ‚eusiet 
:F"Ammd Ooms.iV,Malespiei 67, 4 Guilkneppr 214 giebt Rakents 
Here (vahr ſchainich übentsidben) - anf r.0000 Reiten -u80:J0AMD Jas · 
gänger am GatfrıMalat; Th Dre Mome: Mumahme faͤtt auf dee 
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der Annaͤherung des Herzogsunterrichtet, zug wit bei tan. 
größten Theite feines Heeres nad; um: oberen gtanten; :BReh 
birt ·aber lagerte brei Tage air: taskulaniſchra Sege, wahr⸗ 
fcheinlich iii: die- Seſinnungen der Dim zanerforſchei 
Im Ver Nocht bom britten grn · vletten ¶ Tuge -übenflich cite 
Theitifelnes Merres · die Nauerm · mahe · driett Dhote beor hel⸗ 
gen: Laurentläsk" und ehe Die Ren ¶ Vertheidigungean 
flötten eteſfen kontten ja ER fir: Den“ Enaruch demerktem 
hutten Die: Avlmantien ven Vapft· befreit wrld nicbelnd zwi 
iateraniſchen Pätafte geftehrt eſ chaumttnumv arzurnt bee 
diefen Ausgang erhuben bie RNömet / brel Loge machher un " 
erwartet neue Fehbe und dle Notmunmem gerlenben: ki große 
" Orfaht‘; bls reine darch fe" atigeftfttte‘ Zenit? fie 
vom ·ediifchen Berge und vem · Baterän id zum "Rupie 
fielayehar verdteitete und aͤngftliche Sorge um den Rerlus 
alter Ger, bie Emnheit unddiusbauet der angertfenden 
Rmer/ Abe. MNun inehr·nißbralichten bir tormannet Alte 
uebrilegenheit auf eine fe‘ arge Welfe Hım' Piknbeen, Bibel 

der rund FHegtiheite Frebeibah /SGreger Vm obeve gieichnin 
blefem · Augenblicke nrchen·a mindern ſtrbtehruilk mitteba 
Biiter Utheber bon / deuem aitherſt Verhaßt werd meh becheis 
Kobkit zuerſt nach · Bertebent/ dakn wach: Schhemoifelgtersi 
vr Während der Abweſenheit Tore! Vaters /hatte BB 
utenlo Ioamina eintginonmen· dam ater erg fen 
gt 
Mai 1084 nach Norta, cron Kenn Abk Robert —* 108% zii? 
tehrte, "was hat eu dean 618 10649 Ralf‘ Cola: Anteile Päcka ‘bel 
Pellicda I ſcheint Otöger Hit 3062,’ und Bann auch. 1084. in Adam ger | 
wiſen gu "frpa. +'Bimöne »de Leontiss eco) deine 
auf 1083. 

1 Donatas da Rona:Volerl.et nova IV, Far Oräne. Vi: 
643: Man baute ſich ums Marsfeld und gegen bie Liber zu wieder 
an. Renazzi 16, Columpna maro 352—354. Vendettini 03. ie 
Ostiens, III, 53, wir zuiiun 
>3 Anna‘ Comn.”V, 107 und Murat ein, fehen les-atf ben. Mat 
1083; aber die Flist,. Bieule 773; Roger Howed.: TI) unb:Buger vita 
Yadov. VI; 7288: "Sehupten Wornlındtihabe Mlesie an dem Tage 
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nosojdager· befeiigh unbe heine; oulchat ſich·duvqh. geechtſche 
Ueluraud tdakichevenkkrtte; feifigtgruhh: Auchndcgenic⸗ 
den zeit feinen Merha benbeirasv wodtte Leipveuſcheidendes · 
Awffen geſandan · die ¶ Solt atem durch/ Ileime chen 
mel, dis agroͤßeran Kammfen vothautite; hald aber · wand 
ed duhacaavudiboies ſich· auſi gehejme Anſchlage⸗ weh 
feinen: ꝛinuliu am: ocednvrrratben wurden hg weiwak 
Sl. En: sand gw⸗eiwa wonrhuer Hauptſaͤlich a donch ıhier 
uUeberlesenbait var. honnanniſchen Reikeigi,. ausce denn Zelde 
geſchloon; MEnamund aoherte Valagonia.. Frilala axiid⸗i 
legenten Laufe; Ocin itiltt Aexiugn daſſen hatickeit mikı 
be Welodi wochs Wen gou. Woewnd n bieran einer⸗ 
RZ . 


westeheihend, di bein: 

der iien, nbeilsber: Caiſenn durch. einen gelegten. Ginterhaftt 

inu erienagttieinbrachqſo haten ich. doch Moaheſche inlich · 

Yin Belegen lern gemotnaet, wenr rc ibananaind ger 

Inggen: xdıy. aan. ahniehindanit, bez) Lange wybı dan cVer) 

Preis ns VBoemundan 

Wu nenn 8Berfpnahen amd: liche 

. —e— wal angten doß iht · erholtniß Ayla 
fat cunde here. Saal ; 





** 
Peer —— eo: 0 Rabe each» 
todtn{chten: wohlisächen. cken: Raifer czunn gehnshetren mials 
einen Maua:der umo:Eurzem:sund durchaus hms Heichan;ı 
und nur durch ihren Beiftand 10 hoch geftiegen war.  Diefe- 

1084. Shemwungz. Mangsh.nz Lehemomiſteln dm acrzonniſchen 
Heere und der Umſtand, daß der, ahmebiedii verundete 
Boemund zu feinem Vater eilen ‚säßtey machte ssummöge 
lich/ daß dilerias wichen n wessidennunk Rufaren aokern 
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——— he 9 Bahsrtı ‚bie, Range ‚eflaate Mitten Ale PORN 
eh Ara AS cu mcoren ma 1% wu, mtl ao 

1 Rad) Anna Coma, V, 115; VI, 1 ie 
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ach Deſto⸗ Eifer dureiteto Shoberk; einen weitenccagmetauꝰ rosoi 
Buchrotumd ein unkschofftsiustnrfa;ibäunvorkkge abge 

Wa dezwingen Dien venetitmifch⸗ zriocheſchrirgloiten ke 

ſiogeh Iwat nNachdon ſlendas Uieberſeen Sch. Bentieniuiiht: 

hindernro gekoumt, weimat achici/ Mormannen / wardeaber 
van Sith erheit vod 1 REBEL 

ganzlich Egefchlugenn Reif tandtthme he Ari fäkernäes! 

wiai ndotalich · wuchſen. ſeine Moffaungem/ 8 böe Kraute 

hellen dao Herv ergolfeit?, oder 

fechzigſten Dachre feine HAB >ramichT rent : BR 

laga.i Quin Todenerregte die‘ gebt Beirates 

dachtt mehtansn Gtobein/Weder au! an &hisreigkei Ren 

tuag sra anſtatt aufben / groͤßtrun Echtffeniinach Zaallen⸗ 

ſecheri hinber: zu ſegelwnwetbtuuntriani viefeo un. Miramar? 

thageriuercitttr Ver zwacifetuteg Und ·nentfchrfte ·Furchtfanni 

var Gefahren: auf den klaineretu¶ Dyrrhachlue⸗r wurder den⸗ 

Gribchun atdo wersäthen, and: funfih , Aucius ſeian Reich 

necht · waih das ingthch mid Nugeſchiu ver Binde jı ale! 

duivchdoigene· Kraft defrit ʒ Robertai hai hingehen) meh 

garist adatie⸗greichritig· zwei:nRulfen gu⸗ beſihen⸗gerfier· 

ducchnben Unfriden ſeiner Soͤhne? Roger Burner: 

miit ahsfen feiner: Mıcktep Sigelguyeayn dn· aitcven Bruder; 

Bveinilabı ganz dom BeriGrhfchaft aus ſchließen weil. tr nicht 

elenlucig cfen und da · jener/ Nochgeb⸗rraedir Munſie ſainc 

Dhoimei· toged cdurch · Abtretuugen ins Malabriiei· geranh ſoc 

mußte Boemund ſich at Dei Birne, nd unb'; 

— ie 
Be 808 — —* BE Bent T0BS- Bei 

nad: Anoegem. Basessr.:: .:7% I R 
Söchanser; Gohmepna . PR P 
write Lie) geit· wos — 

ab: er ſtarb om Oten September 1084 nad) 'Gaufred.. Malaterra IE," 

42; am IBten, 19m, Often.oder Alften. Julius : 1085 nach. Lupus _ 

Pretospl:, Nortm. chr., Hist. Bicula 773. Apmd Casiopam insulam, 

Damäsid 232.-"Alber, 10, Pagi'zu 1088; 0; "9:reHtfhenger ſeche ſir 

den: 1Tten' Julius. Er liegt begraben in Werafll -Siornbiten: 

510, 517. Stolberg ii,-1@ı.i7 ces 7 umodgnın re 
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100, Bist "hbgitfige. Popſt ucham beſsitigee tẽe ua whel. 
kungen. : Hiedurch und weil Boennmnd un ſein Neffe Tankred 
das Neeug ·nahenen/ wandte⸗ fd ni Uebergewiehte nbtraun⸗ 
Min Di von der Alten Kidke Robere Guiskacas, zu 
Ber jingeren Nogers von: Gicktichz- audererſeltsn aber ·warb 
vieſer dimch den Berti / bots far vicken Kanpfeun dergeſtau 
a daß ya. zun lnuerwer ſaug · wibevfren iges Shut; 
inbeſe ndere Eapuus, bie Päyfltithe- Söurnniettlung‘ ſoimothig 
ala a tar‘) Aidium dilfelber Gein dien che Ronig 
Aoncabs iii Senken ſandi: und Ihe feiner Vatete uiſo⸗ 
Hekirkgs IM, >uieberinn ſtieg, umczter Arban deutſuzweitin 
Arche: fe dr geiegenfwn, Bioges dnſchen. aufuach 

zui erhaluin md ſeint Fteundfchaft flrt-benneituifdien Seuni 
gunverſtaͤrben Dedhalb ſevcheilte ed hut ar Ar Ziuur 
1098. WEB Wine FEAT, da: er Fein Meiſautoem Fahne hec 
—e —— Sielllun ſechrn⸗ nette ei ihr⸗ 
Wie Gntſcheidiaig Aberloffe/welche Diſchoſe er⸗ Algier 

nö — Fa an Volle juni Dierifbe 
[SI 7S DR7 15 3 ON SEEN?) SRRBORTETEr REDE TTTIEE N 
2 nath dieſer · Erbbbung · ſeinoti gamichen 
1121. Mchee, (tm Wahre: TUDL uſtarb TOBERF OR Te Han 
Nee kin Ehe —— Bam eher Buyer 
MAT: mob: RUHE, "an Tel. hobere Suaturvor Geffen. 
1er Da nn a wma ar 





in de heit "und it ee A 
AMne walt vlelem Säarfftnne bie Stände: eitiohääl, "wodhlhht bie’ ber 
eride, ſo wie feſpat ort: Wong, an 
rn it ann ut: fie 


parde. „Beeohß Sat man: fi; laua uup laten Sage 

mei 7* m ha vefahren iad "; nie: auf. on mel. 
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Fr iinzisfeledenen einen Werbimbeten an Papft Honorius , 1127. 
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1197. von Vari, Sergins. von Meapel und ander mißuergnhgte, 
mit ihm verbundene Barone, einſtimmig behaupteten?: 
Roger fer. nicht Im Stande fein Reich „zu vertheidigen. 
Deshalb: ſprach Honorius kuhn ‚den Bann über dieſen aus 
und ſchoxta jeden/ dar im Kriege wider. ihn umlemme, 
Bergebung, aller Sunden, jedem welcher. heichte. und ‚an 
ehvn · blede Vergehung · der Haͤltze feiner Sünden u, So 
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1130. herbei. Dem feierlichen: Bug. nach: der erphifchäikiihen Kirche 
eröffneten: glänzend gebarniſchte Ritter, auf reich gefhmüdten 
Pferden;: Damm folgte: Die gefammme Dienerſchaft in. lauter 
Seide: gekleibet ; zulagt wagte das Melk; deſſen, Put zwat 
minder reich, aber deſto .mannichfalkigee und abantaſtiſcher 
erſchien.. Mer Rardiriil ſalbte · den König den Fürſt Robhert 
von: Kapua fetzte ihm bie Krone aufs. Noch Beendigung 
der geiſtlichen »Bawdlungen zog manzänıden. Palafl zuruck, 

deffen Waͤnden aͤberall mit: reichen Napetem bekleidet, mund 
deffen: Fußböten · und Soͤller mis: buwan - Tenpichen:: belegt 
ware! eis donl hierauf‘ folgenden Mahle, -ugec dat Ge⸗ 
taͤthe ‚ber: erſten Ziſche wo nicht. golden, Dach: / nergoldet, und 
ſelbſt Fin; alle Geringertn hatke; man fa geſorgt, ba Keinem 
irgend etmas man Diefein Feſttage zu · ſehlen · ſchien. 
Gunſtige Stimreungen: wylche auf diaſe adenaͤhnliche 
Weiſe entſtehen, dauern jedoch ſelten lange oder allgemein 
fort; auch war der neue Koͤnig ein Mann von ſolchem 
Ernſt und ſolcher Kraft, daß er nicht bloß ſeine unzweifel⸗ 
haften Rechte gegen jede Willkuͤr der Barone geltend machte; 
ſondern auch ſeine Anſpruͤche uͤber alles fruͤhere Herkommen 
hinaus ſteigerte und die nicht ausbleibenden heftigen Wider: 
ſpruͤche, ſelbſt an Grafen und Baronen mit Einziehung der 
Güter und Gefangenfchaft, ja mit Blendung der Augen 
beſtrafte. Um biefe, an ihren Verwandten auögelbten Ge= 
waltthaten zu raͤchen und einem aͤhnlichen Schikfale zu 
entgehen, erhoben Rainulf von Avellino, Robert von Kapua, 
Sergiud von Neapel nebft mehren Anderen‘, offenen Krieg 

1132. gegen: ben König. Am 2öften Julius 1132 kam «8 bei 
Nuceria zu einer Schlacht, welche Roger, des tapferfien 
BWiderftandes ungeachtet, verlor. Anftatt diefe Vortheile 
ununterbrochen und mit ber hoͤchſten Anftrengung zu ver: 
folgen, begaben fi Rainulf und Robert in der Hoffnung 
nah Rom, vom Papfte Innocenz und Kaifer Lothar die 


A Außer ben oben genannten Quellen zu 1132, fiche Dufresne zu 
Sinnamus 142. Chron. Cavense 924. Chron. fossae novae 804. 


Anruhen in Neapdl. " ° 579 
nachbruͤclichſte Unterfligumg zu  erhaften. Diefe konnten 
aber: damals nicht einmal Anaklet auß ber Stadt vertreis 
den, wie viel weniger im füdlichen Italien’ entfcheidend ein⸗ 
wirken. Auch hatte König Roger inzwifchen 'ein neues Herr 
von Chriſten und Saracenen zuſammengebracht und bereits 
alles Verlorene wieder gewonnen. Mit Hülfe ber Pifaner 
‚(welchen die Entftehung einer großen Macht in Apulien 
und Sicilien bedenktich erſchien), fuͤhrten Rainulf und Ro- 
bert zwar 'noch einige Iahre die Fehde fortz weil ihnen 
aber tvoß aller Anfvengung -unb Ausdauer, das Glüd uns 
shnftig blieb, eilte Robert im Jahre. 1136 nach Deutfch- 
iland und erhieft vom Kaiſer Lothar das Verſprechen: er 
werde dm unterbrückten apuliſchen Baronen und dem recht⸗ 
maͤßigen Papfte Innocenz, gegen Roger und Anaklet mit 
einer großen Macht zu Huͤlfe kommen. 
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das Gloria und das Benediktus betete er mit einfachem 
Sinne, wie man es ihm gelehrt hatte. Einfam ruhte dieſer 
einft in feinem Zelte und rief in fchlaflofer Nacht, von großer 
Zucht bedrängt: „Herr Hilf, Here hilf!” — Da traten 
zwei Männer zu ihm mit leuchtenden Kleidern: der ältere ' 
batte einen langen braunen Bart und ſchwarze durchdrin⸗ 
gende Augen; der jüngere war ſchlanker, man mochte fein 
Antlig mit Feiner anderen Bildung vergleichen. Iener aber 
hub an: „ich bin Andreas der Apoftel, fürchte dich nicht, 
fondern folge mir nad.” Der Pilger ſtand vom Lager auf, 
jene beiden gingen voran zur Kirche des heiligen Petrus. 


Die heilige Lanze von Antiochien. ° 581 


Zwei Lampen brannten nur in dem weiten Gewölbe, und 
doch war ed fo hell wie am Mittage. Der Apoſtel ſprach: 
„warte ein wenig,“ und. ging hinweg. Petrus. fegte ſich 
an eine. Säule auf bie Stufen, welche vom. Mittag ber 
zum Hochaltare führten; der jüngere Begleiter fand in 
der Ferne, auch an: den Stufen: bed Altars. Nach einer 
Weile kam der ‚heilige Andreas aus der Tiefe hervor, ttug 
eine Lanze fin den Hanb und Tpra zu Metrus: „ſiehe, mit 
diefer Lanze ift die Sekte: geöffnet worden, aus welder das 
Heil gefloffen für: alle Ei it. Gi Acht, wo ich fie. ver⸗ 
berge, damit du fie-nach. der Einnahme Antiochiens dem 
Grafen von Toulouſe nachweiſen koͤnneſtz zwölf Männer 
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582 Wie heilige Kanze von Antiochien. 
durch Hülfe chriftlich gefinnter Bewohner: aber ein neues 
‚Heer ber Türken belagerte nunmehr die Kreuzfahrer, und 
größere Noth entfland als je zuvor. Da erfchienen jene 
zwei zum dyitten Dale ‚den Pilger, und, der Ipoßel fprach: 
Petrus, Petrus, du haft noch nich. verkündet was bir 
vertsaus worden!“ Diefer aber. fagte: 0 ‚Gert, erwaͤhle 
einen Weiſeren, einen Reicheren, einen € Edleren; ich bin 
unwüuͤrdig ſolcher Gnade⸗ — „Der (antwortete ber Hei⸗ 
lige) iſt wuͤrdig, welchen der Herr erwaͤhlet; thue was dir 
befohlen warb, damit die- Krankheit don dir weiche“ — 
Ernſt war des Aboſtels Blid,. mil ‚aber und wie. von 
himmliſihem Lichte umfloffen bad Antlig ſeines Begleiters. 
Da feßte-Petrus-uth und ſprach: · „wer iſt bein Begleis 
ter, deu noch niumer, gefprochen -hat? zu dem mich aber 
Liebe dimiebt und Sehnſucht der mein Innerẽð ibſet von 
jedem Zweifel, der meine Seele fe mit Vertrauen und 
himmliſcher Ruhe.“ Der Apoſtel antwortete: „du- magſt 
ihm nahen und ſeine Zuͤße kuͤſſen.“ Petrus Frat hinzu und 
kniete nieder; ba fah er blutige Male Au den Güßen, er 
fiel auf fein Angeſicht und rief: „mein Herr und mein 
Gott!“ — Es breitete Chriſtus uͤber ihn bie Blader und 
verſchwand. — ans 
Der Pilger verkündete das Gefict.. Zwölf Männer 
gruben vom. Morgen bis zum..Abenb,. da zeigte ſich die 
Lanze. Durch ihre Wunderkraft geftärkt fiegten die Ehriften 
über alle Feinde, und die Erzählung iſt aufbewahrt wors 
den, damit ein kindlich Gemuͤth fi) an dem erbaue, was 
den ir Erde verborgen iſt. 
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Stänmmtafeln der cheiſtlichen Herefcher in Syrien und Palaſtina. 
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1. Grafſchaft Edeffa. 


1) Balduin I von Jeruſalem. 
2) Balbuin’II von Zerufalem. 
3) Josckin I son Eourtenay. + 1131. 
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5) Joscelin IM. # 1158, deſſen Schweſter Agnes heltathet den König 
Amalrich von Jeruſalem. 
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Fünfte Beilage 
Regententafeln zur Geſchichte der Hohenſtaufen. 
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1) Pergaten gewlt. 100 


%) etafiit il fürbt 1119 
(Gregor VIII Gegens 
$apft 1118— 1121) 

‘ Kalirtus I. . 1124 

4 genoriis IE... 1130 

5) Innocen; U . 1143 
Camatiet 1 segerbapft 


6) Coͤleſtin I- . . 1144 
D Will .. 1185 
8) Eugen MT . . 1153 
9) Ancfafius IV. 1154 
10) Hadrian IV. 1159 
11) Alexander I . 1181 

Segenpäpfte: 

Ziftor IV 1159 — 1164 


"Yafalie Mi6t1170 
Kaliztus IH ve 1178 
Innocen; zu bis 1180 

12) Lucius IM. . 1185 

13) Urban I .'. 1187 

14) Gregor VII. 1187 

15) Klemens M . 1191 

16) Göleftin II . .. 1198 

17) Inrocenz m‘. 1216 

19 onorius TI , 1227 

19) Gregor IX . . 1241 

20) Göteftin IV. . 1241 

21) Innocenz IV . 1254 

2 Alerander IV . 1261 

23) Urban IV. . 1264 

24) Klemens IV- . 1268 


D. Kaifer. 


A. Röomiſch- deutſche Kalfer. 

1) Heinrich IV flirht 1106 

2) Heinid V.. 1125 
other... 1137 


Ba: 1 
6) Heinrich Yr' 2.1197 
Dip . . . 1208 





9 2) Bibrifiäin 120 
„, Begenköniges \ 
Sein, 2 Kospe 1246 1246 / 
J is 1 
Wuhelm von m boland 
1247—1256 _ 
— IV. 
— 7 
‚Alfons 1 12811284 Fun 
“vB Pen — J 
Alexius INIoSI-1118 








ohannes R :bi8 1143 —— 
Ga, * 1180 © Babım ül 
u. m. Feriee 2411 
A. Ban Vanenurt. 6) Johann 
3 Harald IV ſtirbt kosoi 7): Heintich MW: 
2) KanutIV d. Heilige 1086 
3) Dlav neue 1088 .. 
YCihl.. . 1105 1108 
5) Nikolaus . 1134 137 
4) Erich I. . 1137 1180 ° 
7): Erich II eamm 1147 128 
SH-Sueno IV. . 1157 1226 
und. KamıtV .... 1156 1270 
3 Waldemar I 1181 
Kanut VI_. ...1202 ¶ D.’ Bon Neapel. 
m Waldemar U, 141 1) Robert Guiskard ft. 1085 
12) Erich IV . 12350 8 Roger Io. Sieilien 1111 
13) Abel... .. . 1852 3 Roger’ a Enis) 1154 
14) Chriſtoph 12859 Wilhelm 1 . . 1166 
15) Eid V.-. . 1986 ilhelm I - 1189 
einrih VI- . 1197 
“  "B. Von England. gierid u. . 1250 
1) Rilhelm 11087 — 1100 Sn » 2. 1266 
2. einrich J bis 1135 Do I... 128 
tephan , . . 11 - . — 
—— Planta⸗ E. Bon vPortagal. 
ggeut 3. 1189 Heinrich ae 1112 


6) Richard Shwenberz 1199 
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ter v. Courtenay 1218 
Robert: 2,1%... #22 
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Regententafeln. 589 
‘9 Sando I 1212 N Sancho I. .. 1158 
8 Alfons II 1223 & Alfons DT... 1214 
& Sando U 1248 6 Heinih I. 1217 
Alfons u 1279 7) Sertinand II . 1252 
8) AfonsX der Weiſe 1284 
F. Bon Spanien. . 
a) Xragonien. SG. Bon ungern. 
1) Petrus I 1094 —1104 ın 1085 — 1114 
;2) Alfons I 11% nal. 1131 
'3) Ramiro I . 1137 Il... 1141 
a Detzonela und g Rai·⸗ 116 
1162 v:L. . 1162 
Di Yıfons m... 1196 mM . 1162 
Petrus U. . 1213 n V 1173 
ZJakob I. .. 1276 ED. 1196 
b) Kaftitien. ) 1204 
1) Alfons 1 1072—1109 vu 1205 
DH Urala .. . 1126 sH. . 1235 
3) Alfons M . .„ 1157 v, 1270 
wW: Patriarchen v von ı Kaüilefe. 
3) ig ir@atrn 1085 B: Peregrinud ı . 1195 
2 Gerhard 7).Bulder. . . 1204 
3) ‚Peregrinus 8) Bertold 1218 
3 Ati U. . 9).Grgor ... . 1251 
5) Gottfried. . . 1182 Rubel, append, 61.) 


V. Erzbiſchofe. 


" 0) Bon Bremen. 
umbert 1101 — 1104 


1) 

2) Friedrich . . . 1128 
3) Abalbert . . . 1148 
4) a Bertwih 1.2. 1168 
5) Balduin . . 1178 
6) Siegfried 1184 
7) Hartwid I... 1208 
8) Wäldemar . 1216 
9) Serharb.Gr.v. 
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3 Ayradus — 
va .. 
iegftieb '. 
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8) Johann Guturno 1253 
9) Walter da Vezano 1276 


(Ughelli It. ancra IV, 847.) 





1) Siegewin bia. 
8) 1, Dermann &% 


ME — 

- von Friaul 
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